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Evangelisch-Lutherische
Haushalt 2018 Kirche in Norddeutschland

Vorbemerkungen

1 Einfahrung

Die Vorbemerkungen zum Haushalt haben einen erlauternden Charakter und sollen helfen, die Systematik
zu erfassen.

Gegenlber dem Haushalt 2017 werden geringe Verdnderungen vorgenommen.

Die Darstellung des Zahlenwerks des Gesamthaushalts, der Teilhaushalte und der Haushalte der Hauptbe-
reiche ist seit 2015 vereinheitlicht. Die Haushaltsdaten werden in Form einer Ergebnisrechnung dargestellt.
Dieses Modell wurde aus den Vorgaben gemaR § 54 Absatz 2 der doppischen Haushaltsordnung der EKD
entwickelt und ist an die klassische Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) angelehnt. Bei dieser Darstellung
werden &hnliche Ertrdge bzw. Aufwendungen zu einer Position zusammengefasst.

Der Haushalt Verteilung (Mandant 18) der Landeskirche, aus dem die Anteile an den Einnahmen an die
Haushalte Leitung und Verwaltung und Rechnungsprifungsamt verteilt werden, weist auch Riicklagen aus,
die einen Ubergeordneten Charakter haben. Neben der Vorsorge durch die Ausgleichsriicklage ist damit ein
Steuerungsinstrument Uber diese Finanzmittel gegeben.

Aus dem Anteil fir die Landeskirche wird im Vorwege ein Betrag von 1.000.000 € einer gesonderten freien
Ricklage des Haushalts Verteilung zugefihrt (Nr. 9.1.1 Haushaltsbeschluss). Weiterhin werden im Vorwege
Mittel flr die Weiterentwicklung der ,Koordinierungsstelle Pravention“ und fur die Finanzierung der ,Unab-
héngigen Ansprech- und Ombudsstelle fir die Nordkirche bei Fragen sexualisierter Gewalt und Grenzverlet-
zungen im professionellen N&he-Distanz-Verhéaltnis* in Hohe von 68.100 € einbehalten.

Das Klimaschutzgesetz sieht eine Verpflichtung der Landeskirche vor, ab 2016 0,8 % der Schlisselzuwei-
sungen fir KlimaschutzmaRnahmen zu verwenden. Fir die Landeskirche werden diese Mittel einer zweck-
gebundenen Riicklage beim Haushalt Verteilung (Mandant 18) zugefiihrt (Nr. 9.1.2 Haushaltsbeschluss), um
sie fur entsprechende Mal3hahmen einsetzen zu kénnen.

Wie in 2017 wird auch in 2018 fur absehbare Baumal3nahmen vorsorglich aus dem 45 %-Anteil eine zweck-
gebundene Rucklage zur Finanzierung solcher Malinahmen gebildet.

Die haushaltsausfiihrenden Stellen des Bereichs Leitung und Verwaltung kénnen den Ricklagen grundsatz-
lich nur Mittel aus Minderausgaben zufilhren. H6here Einnahmen aus den Schliusselzuweisungen, die tber
die Planansétze hinausgehen, werden im Mandanten 18 der Ausgleichsriicklage, der zweckgebundenen und
der freien Ricklage zugefuhrt (Nr. 9.2 Haushaltsbeschluss). Damit besteht ein Anreiz fur die Abteilungen mit
den Mitteln sparsam umzugehen und die Mehreinnahmen, beispielsweise der Kirchensteuern, dienen insbe-
sondere der Vorsorge, falls in folgenden Jahren die Einnahmen zuriickgehen.

Im Mandanten 6, dem Bereich der Leitung und Verwaltung, werden die Anteile fur die Teilbereiche Verwal-
tung/Landeskirchenamt und fir die Leitung gesondert ausgewiesen.



Die separat dargestellten Vorkosten werden zusatzlich nach ihren Anteilen im Wege eines Umlageverfah-
rens in den zugehdrigen Kostenstellengruppen ausgewiesen, um dort die jeweiligen Kosten abzubilden. Die
Vorkosten werden in Hohe der tatsachlich entstehenden Kosten dotiert, damit durch sie keine Fehlbetrage
oder Uberschusse in den Kostenstellen veranlasst werden.

Die Kirchenleitung erhélt ein Initiativrecht fir MaBnahmen, die aus der freien Riicklage des Haushalts Vertei-
lung (Mandant 18) finanziert werden sollen (Nr. 9.6 Haushaltsbeschluss). Zur Finanzierung absehbarer Bau-
und Investitionsmaflinahmen wird eine zweckgebundene Ricklage gebildet, Uber die die Kirchenleitung auf
Vorschlag des Landeskirchenamtes entscheidet. AuBerdem wird in Nr. 9.6 des Haushaltsbeschlusses jetzt
die in friiheren Jahren entwickelte Struktur der Haushaltsausfihrung geregelt. So kdnnen die fir die Kosten-
stellen verantwortlichen Stellen des Haushalts Leitung und Verwaltung tber die zugehdrigen Rucklagen
verfigen. Zweckbindungen sind einzuhalten. Aus Minderausgaben fur Personalkosten wurde in vergange-
nen Jahren eine Personalkostenriicklage gebildet. Uber die Personalkostenriicklage entscheidet der Prasi-
dent des Landeskirchenamtes.

In der ehemaligen Nordelbischen Kirche wurde aus dem Anteil fur die Kirchenkreise eine Sonderfondsriick-
lage fur Baumaflinahmen gebildet. Die beschlossenen Zusagen an die Kirchenkreise fuhrten zu Verpflichtun-
gen in den folgenden Jahren. Mittlerweile ist die Sonderfondsrucklage erschopft und die Verpflichtungen
werden von den Schlisselzuweisungen an die Kirchenkreise der ehemaligen Nordelbischen Landeskirche
gemanR Artikel 2 des 10. Finanzgesetz-Anderungsgesetzes der ehemaligen Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
abgesetzt. In 2018 sind Verpflichtungen in Héhe von 79.300 € zu decken (Nr. 15.2 Haushaltsbeschluss).

Nach § 7 Absatz 3 Finanzgesetz erhélt der Kirchenkreis Nordfriesland eine Sonderzuweisung von 0,3 % von
dem auf die Kirchenkreise insgesamt entfallenden Anteil an den Einnahmen. Die Sonderzuweisung muss
jeweils nach drei Jahren, erstmals im Haushaltsjahr 2015 Uberprift und im Haushaltsbeschluss festgelegt
werden.

Vertreter der Kirchenleitung, des Finanzausschusses und des Landeskirchenamtes berieten mit den Props-
ten des Kirchenkreises Nordfriesland den gesetzlichen Prifauftrag. Sie empfehlen der Landessynode, dass
der Kirchenkreis Nordfriesland ab 2016 eine Sonderzuweisung von 0,2 % von dem auf die Kirchenkreise
insgesamt entfallenden Anteil an den Einnahmen erhéalt, was in Nr. 18 des Haushaltsbeschlusses geregelt
wird.

Die Verfassunggebende Synode hat beschlossen, dass der landeskirchliche Anteil an den Einnahmen bis
2020 um einen Prozentpunkt zu verringern ist. Der Haushalt 2017 weist einen landeskirchlichen Anteil von
18,92 % aus. Eine weitere Reduzierung um 0,1 % ergibt einen Anteil der Landeskirche an den Einnahmen
von 18,82 %.

Im Haushaltsjahr 2018 lauten die Prozentsatze firr die Landeskirche und die Kirchenkreise nach § 2 Finanz-
gesetz:

Landeskirche: 18,82 %
Kirchenkreise: 81,18 %

Die Zielguote des landeskirchlichen Anteils des Jahres 2020 betragt 18,72 % und wird bereits in 2019 er-
reicht.

Der Anteil fur die Hauptbereiche verbleibt auf 55,00 %. Entsprechend betréagt der Anteil fir den Bereich Lei-
tung und Verwaltung 45,00 %. Die einzelnen Prozentanteile der Hauptbereiche haben sich gegentber 2017
verandert und tragen den verschiedenen Aufgabenentwicklungen Rechnung. Der Haushaltsbeschluss ent-
halt Budgetregeln der Hauptbereiche (Nr. 10 Haushaltsbeschluss).



In 2018 werden die Clearing-Mittel des Jahres 2014 abgerechnet. Es werden Ausschittungen in Héhe von
6 Mio. € erwartet. Die Rickstellungen fiir das Jahr 2014 wurden im Dezember 2014 aus dem Haushalt 2014
der Nordkirche gebildet. Daher sind die diesem Haushalt zugrunde liegenden Verteilschlissel fir die Aus-
schittungen maf3geblich.

Zur Haushaltsplanung gehort eine mehrjahrige Vorausschau der Entwicklung der finanziellen Rahmenbedin-
gungen. Die Finanzplanung (siehe Nr. 4) baut auf dem Haushalt der Nordkirche auf und projiziert von dort
ausgehend die Entwicklung der n&chsten funf Jahre.

Die zentrale Grof3e, aus der sich alles ableitet, bilden die Einnahmen aus Kirchensteuern, Staatsleistungen
der Lander Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Brandenburg sowie die Finanzausgleichs-
leistungen der EKD.

Einnahmen im Haushalt 2018 nach Herkunft:

Kirchensteuern 494.000.000 €
Staatsleistungen 29.231.400 €
EKD-Finanzausgleich 8.632.000 €
Clearing-Abrechnung 2014 6.000.000 €
Einnahmen gesamt: 537.863.400 €

Hinsichtlich der Staatsleistungen missen die Zweckbindungen nach den Staatskirchenvertragen beachtet
werden (Nr. 4.2 Haushaltsbeschluss).

Grundsatzlich ist die Nordkirche Zahler im Finanzausgleich der EKD. Die EKD hat beschlossen, den friiher
bestehenden Saldo der einzelnen Finanzausgleichsleistungen der ehemaligen Partnerkirchen in der Nord-

kirche fortzusetzen. Damit wird die Nordkirche zu einem Empféanger im Finanzausgleich.

Einnahmen (Gesamt 537,9 Mio. €, jeweils gerundet):

H| Kirchensteuernetto;
494,0 Mio. €

u| EKD-Finanzausgleich;

8,6 Mio. €

l| Staatsleistg. Brb.; Staatsleistg. MV; u
0,2 Mio. € 15,5 Mio. €

Die Landessynode beschlieRt den Haushalt der Nordkirche, der aus dem Haushaltsbeschluss, dem Haus-
haltsplan und dem Stellenplan besteht. Einen informativen Charakter haben die weiteren Bestandteile wie
die Kostenstellenplane, die Ubersichten tiber das Vermoégen und die Schulden sowie die Erlauterungen. Der
Haushaltsbeschluss enthalt Ausfihrungsbestimmungen fiir das Haushaltsjahr. Neben haushaltstechnischen

H| Clearing-Abrechng.;

6,0 Mio. €

Staatsleistg. SH;
13,6 Mio. €




Regelungen werden im Haushaltsbeschluss der Anteil fur die Landeskirche und der Anteil fir die Kirchen-
kreise festgelegt (Nr. 3 Haushaltsbeschluss).

Vor der Verteilung der Mittel an die Landeskirche und an die Kirchenkreise werden im Vorwege die Aufwen-
dungen fiir die Versorgung und fiir gesamtkirchliche Aufgaben abgezogen (Vorwegabzug). Der Anteil von
3 % vom Kirchensteuernettoaufkommen fiir den Kirchlichen Entwicklungsdienst (KED) gehdrt zu den Mitteln
der gesamtkirchlichen Aufgaben und wird im Haushaltsbeschluss ausgewiesen.

Gegen eine Veranderung des Anteils der Kirchenkreise an den Kirchensteuern und den weiteren Einnahmen
kann der Finanzbeirat der Kirchenkreise nach Artikel 124 der Verfassung Einspruch erheben, welcher von
der Landessynode mit einer Zweidrittelmehrheit zuriickgewiesen werden kann.

Der landeskirchliche Anteil teilt sich wie folgt auf:

Schlisselzuweisung

Kirchenkreise 328.445.800 €
Landeskirche 76.166.000 €
davon vorweg an Ricklage Mdt. 18 1.000.000 €

davon vorweg an Ricklage Mdt. 18 fur Klimaschutzmal3n. 600.400 €

davon vorweg an Mdt. 18 fur Koordinierungsstelle Prav. 68.100 €

davon vorweg fur Aufstockung der VBL-RUckstellung 1.113.400 €

davon an Hauptbereiche 40.361.300 €

davon an Verteilung 33.022.800 €

Bedarf Leitung und Verwaltung einschlie3lich RPA 31.014.300 €
Verteilung Uberschuss 1.158.500 €

Innerhalb der Landeskirche werden die Mittel auf den Bereich Leitung und Verwaltung und die
Hauptbereiche der Dienste und Werke aufgeteilt. Zum Anteil der Kirchenkreise gehéren nach § 15
Finanzgesetz 0,15 % der Mittel fir einen Denkmalfonds. Der Denkmalfonds dient der Unterstutzung der
Kirchengemeinden und Kirchenkreise fur die Pflege von Kunstgut. Aul3erdem sind Sanierungs- und
RestaurationsmafRnahmen an Orgeln und Glocken der Kirchengemeinden und Kirchenkreise férderfahig.

Ubersicht iiber die Verteilung der Mittel (Gesamt 537,9 Mio. €, jeweils gerundet):

Kirchenkreise;
328,4 Mio. €

Verwendg. Staatslstg.
(4.2.2./13. HH-Beschl.);
14,5 Mio. €

Versorgung;
81,8 Mio. €

KED;
15,0 Mio. €

Gesamtkirchl.
Aufgaben; [
22,0 Mio. €

Ricklage Mdt. 18;
2,8 Mio. €

Hauptbereiche;
40,4 Mio. €

Leitung und
Verwaltung;
33,0 Mio. €




Die Einnahmen mit den zu verteilenden Betragen sind im Gesamtkirchlichen Haushalt (Mandant 14) veran-
schlagt. In den Allgemeinen Erlauterungen zu diesem Haushalt sind die Betrdge in einer summarischen
Ubersicht dargestellt.

2.1 Gliederung des Haushaltes (Nr. 2.2 Haushaltsbeschluss)
Der Haushalt der Nordkirche ist in einzelne Teilhaushalte gegliedert, die im Rechnungswesen als einzelne

Mandanten mit eigener Bilanz und Ergebnisrechnung gefiihrt werden. Die Haushalte sind in Kostenstellen
unterteilt, die zu Kostenstellengruppen gegliedert sind. Im Kostenstellenplan sind Einzelheiten ausgewiesen.

Gesamtkirchlicher Haushalt
(Mandant 14, gelbe Gliederung)

« Verteilung der Einnahmen
- Einnahmen mit Kirchensteuern, Staatsleistungen, Finanzausgleichsmitteln der EKD
- Clearing-Mittel
- Verteilung der Einnahmen an die Landeskirche, Kirchenkreise und Versorgungshaushalt
* Vorwegabzug fur Gesamtkirchliche Aufgaben
- Verpflichtungen aus Mitgliedschaften (EKD, VELKD, UEK, LWB)
- Weitere vertragliche Verpflichtungen, wie z.B. Aufwendungen fiir Versicherungen, Rechtssammlung,
Meldewesen

Die Vorwegabziige werden im Gesamtkirchlichen Haushalt fir Gesamtkirchliche Aufgaben, den KED und flr
den Versorgungshaushalt berlcksichtigt, bevor die Einnahmen an die Kirchenkreise und an den landeskirch-
lichen Haushalt verteilt werden. Fur Gesamtkirchliche Aufgaben sind 21.975.700 € der Einnahmen vorgese-
hen. Der Kirchliche Entwicklungsdienst (KED) erhélt 3 % von den Kirchensteuern, mithin 15.000.000 €. Die-
se Mittel werden dem Hauptbereich Mission und Okumene zur dortigen Verwaltung zugewiesen. Der Ver-
sorgungshaushalt, der in einem eigenen Mandanten gefuhrt wird (siehe nachfolgend), erhalt von den Ein-
nahmen 81.778.700 € als Zuweisung aus dem Gesamtkirchlichen Haushalt und 30.000.000 € aus den Er-
tragnissen der Stiftung zur Altersversorgung.

« Abwicklung der Versorgungsverpflichtungen der Nordkirche

Der Versorgungshaushalt wird in einem eigenen Mandanten gefuhrt. Er erhéalt im Wesentlichen eine Zuwei-
sung im Rahmen des Vorwegabzugs aus dem Gesamtkirchlichen Haushalt, die sich aus den gesamtkirchli-
chen Ertréagen (s. 0.) speist, eine Zufihrung aus den Entnahmen der Stiftung zur Altersversorgung sowie
weitere Ertrdge von anderen Landeskirchen und staatlichen Stellen fir anteilige Versorgung. Die Aufwen-
dungen enthalten sowohl alle Versorgungsleistungen an Pastorinnen und Pastoren, Beamtinnen und Beam-
te und deren Hinterbliebene als auch die laufenden Beitrage fur die Versorgungssicherung an die Ev. Ruhe-
gehaltskasse in Darmstadt und die VERKA sowie fir Ruckdeckungsversicherungen.



Die Ertrage aus den Leistungen der Ev. Ruhegehaltskasse in Darmstadt und der VERKA sind in der Zuflih-
rung durch die Stiftung zur Altersversorgung an den Versorgungshaushalt enthalten und werden aufgrund
des versicherungsmathematischen Gutachtens der Stiftung zur Altersversorgung und der daraus resultie-
renden Berechnungen zur Ausschiittung aus der Stiftung ab 2016 in der Stiftung vereinnahmt. Die Hohe der
Ausschittungen berlcksichtigt dies entsprechend.

Dem Versorgungshaushalt ist der Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung zugeordnet, fir den besondere
gesetzliche Regelungen bestehen.

Landeskirchlicher Haushalt (Nr. 2.2.3 Haushaltsbeschluss)

Der landeskirchliche Haushalt nimmt den landeskirchlichen Anteil an den Einnahmen auf (18,82 %) und
besteht aus

¢ dem Haushalt Verteilung mit dem Haushalt der Leitung und Verwaltung und dem Haushalt des Rech-
nungsprufungsamtes sowie

« den Haushalten der Hauptbereiche.

Dieser Haushalt hat ein Volumen an Schliisselzuweisung von 76.166.000 € inklusive Clearing.

« Verteilung an Haushalt Leitung und Verwaltung und Haushalt Rechnungsprifungsamt

Der Haushalt Verteilung erhdlt 4500 % des landeskirchlichen Anteils an den Einnahmen
(33.022.800 €), die aus diesem Haushalt an die Haushalte Leitung und Verwaltung und Rechnungspri-
fungsamt verteilt werden. Im Haushalt Verteilung werden die Ubergeordneten Ricklagen gefihrt, insbeson-
dere die Ausgleichsriicklage. In diesem Haushalt kénnen Finanzmittel gesammelt werden, die keiner
Zweckbindung unterliegen oder keinem sonstigen Bereich verpflichtend zugeordnet werden mussen.

« Kirchenleitende Gremien
¢ Landeskirchenamt

Der Haushalt Leitung und Verwaltung erhélt aus dem Haushalt Verteilung 29.872.000 € fur die Bereiche der
kirchenleitenden Gremien und das Landeskirchenamt.
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Das Rechnungsprifungsamt hat aufgrund der Verfassung eine autonome Stellung und ist direkt der Landes-
synode verantwortlich. Es wird ein eigener Haushalt (Mandant 17) geflhrt, der eine Zuweisung von
1.142.300 € aus dem Haushalt Verteilung (Mandant 18) zur Bewirtschaftung erhalt.

Haushalt Leitung und Verwaltung
zugeordnete Haushalte
(Div. Mdtn., hellblaue Gliederung)

» Haushalt des Pastoralkollegs

» Haushalt des Predigerseminars

« Haushalt der Institutionsberatung

* Haushalt des Gebaudemanagements

« Haushalt der Stiftungen (ohne Stiftung zur Altersversorgung)
« Haushalt der Kantine des Landeskirchenamtes

« Haushalt des Personalkostenbudgets

Dem Haushalt Leitung und Verwaltung mit den zustandigen Dezernaten im Landeskirchenamt sind ver-
schiedene Haushalte mit eigenen Bilanzen und Ergebnisrechnungen zugeordnet. Sie werden jeweils in ei-
genen Mandanten abgebildet. Die Landessynode beauftragt den Finanzausschuss nach Nr. 16 des Haus-
haltsbeschlusses, diese Haushalte in einem gesonderten Verfahren durch Beschluss festzustellen und die
Jahresabschliisse abzunehmen.

Eine Ubersicht mit kurzen Informationen tiber die zugeordneten Haushalte findet sich im Anschluss an den
Haushalt Leitung und Verwaltung.

Haushalte der Hauptbereiche
(Div. Mandanten, griine Gliederung)

» Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik

« Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog

« Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde

« Hauptbereich Mission und Okumene

* Hauptbereich Frauen und Méanner, Jugend und Alter

» Hauptbereich Medien

» Hauptbereich Diakonie

 Vertragliche Leistungen  (Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik zugeordnet,
Nr. 2.2.3.2 des Haushaltsbeschlusses)
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Die Hauptbereiche haben eigenstéandige Budgets und erhalten 55,00 % des landeskirchlichen Anteils, dies
sind insgesamt 40.361.300 €. Jeder Hauptbereich erhalt eine prozentuale Quote an dem Anteil der Einnah-
men fiir die Hauptbereiche. Die Verteilung der Mittel ist in Nr. 7.1 des Haushaltsbeschlusses dargestellt.

Die Landessynode stellt den Hauptbereichen die Ressourcen an Personal und Finanzmitteln zur Verfligung
und definiert so die Budgets. Dies geschieht durch den Beschluss der Prozentanteile an den Schlisselzu-
weisungen der Landeskirche. Trager der Stellen ist die Landeskirche.

Im Ubrigen wird die Feststellung der Haushalte der Hauptbereiche nach Nr. 16 des Haushaltsbeschlusses
auf den Finanzausschuss delegiert.

Besondere MaRnahmen der Aus- und Fortbildung, die nicht den Hauptbereichen zugeordnet sind und deren
Leistungen grof3tenteils auf Vertragen beruhen und daher nur schwer steuerbar sind, werden in einem eige-
nen Haushalt (,Vertragliche Leistungen“) mit prozentualer Quote zusammengefasst. Hierzu gehéren die
Zuwendungen an die Evangelische Hochschule, an das Zentrum fiir Diakonische Bildung, an die Wichern-
Schule und an die Evangelische Schulstiftung, die Ausbildungskostenzuschisse fur Theologiestudierende
und die Mittel fur die Zusatzausbildung der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter. Um im Falle eines
Fehlbetrages des Mandanten ,Vertragliche Leistungen“ das Budget des Hauptbereiches Schule, Gemeinde-
und Religionspéadagogik nicht zu belasten, werden in einem abgestuften Verfahren nach Nr. 7.3 des Haus-
haltsbeschlusses die hierfir vorgesehenen Riicklagen eingesetzt.

Im Anschluss an die Darstellung des Haushalts Leitung und Verwaltung und den dort zugeordneten Haus-
halten (blaue Gliederungsbereiche) finden sich die Kurzberichte lber die Hauptbereiche mit den Eckdaten
der Wirtschaftsplanung, der finanziellen Situation, den Angaben zu den Ricklagen sowie deren Stellenpla-
ne.

* Verwaltung der treuhénderisch verwalteten Fonds und Riicklagen

4 N

Vermdgensverwaltung
(,Technischer* Mandant 900,
graue Gliederung)

. J

In dem Technischen Mandanten wird die Vermdgensverwaltung des Finanzpools der Landeskirche (ohne
Stiftung zur Altersversorgung) buchhalterisch dargestellt. Auf der Aktivseite des Technischen Mandanten
werden die Finanzanlagen ausgewiesen und auf der Passivseite die Verbindlichkeiten aus der Vermdgens-
verwaltung gegeniiber den landeskirchlichen Mandanten. Der Technische Mandant wird dafur genutzt, die
jahrliche Zinsverteilung fiir den Finanzpool abzuwickeln und an die landeskirchlichen Mandanten weiterzulei-
ten. Im Falle der Aufnahme von inneren Darlehen dient die Vermogensverwaltung als Darlehnsgeberin.
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2.2 Schaubild zur Gliederung und zu den Finanzstrémen im Haushalt

Gesamtkirchlicher Haushalt
Mandant 14 Clearing-
Abrechnungen

Abrechnungen Gesamtkirchliche Aufgaben

Kist. (inkl. —
Clearmg) und Mitgliedschaften Gesamtkirchliche Versorgung Sch!ussel-

Staatsleistungen (EKD etc.) Aufgaben durch Beschluss zuweisungen

Gesamtkirchliche
Einnahmen

Denkmalfonds

Mandant 18

Haushalt Verteilung « Verteilung (45,00 %) Hauptbereiche (55,00 %) »

Mandant 9

Versorgungs- .
gung Haushalt Leitung und Verwaltung
Haushalt Mandant 6
Vorkostenstellen

Kirchenleitende Gremien Landeskirchenamt
. Kirchl. Miss.,
Synode Kirchen- Bau- | | ondl- |Finanzen Leitung | Okum., Daten-
leitung wesen . schutzb.
felder Diakon.

_____________________________________ -
: Synode
I (im Ubr. Finanzausschuss It. HH-Beschluss
| oder andere gesetzliche Regelung)
Kirchl. Handl.-felder Zuw. Dienst der Pastor. I
P z. I Mandant 8 Mandant 17
Institutionsberatung Pastoralkolleg I
I Fondsverwaltung Haushalt RPA
Dienst der Pastor. I (tw. Treuhandgelder)
A Leitung Z. . .
Stiftung - " — Predigerseminar |
Alters- | Kantine LKA | 1 I
versorgung I_ Dienst der Pastor. :
Finanzen I Sonderfonds
Stiftungen - ] | Verpflicht.erm. {Denkmal
z
sipend. | Theod- | Bibel- | & 1 Fonds ‘
Harm- | Gerlach- werk =2 : Kirche und Tourismus
sianum Stiftung Wegener w Strukturfonds
Personalkf)s_tenbudget I
Ordinierte I Krankenhausseelsorge
Finanzen 1 Erbschaften
I
Gebaudemanagement :
|
1

... ...
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Bilanz und

Ergebnisrechnung

Kostenstellen-

gruppen

Kostenstellen

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Haushalt fur das Haushaltsjahr 2018
auf der Basis eines kaufmannischen Rechnungswesens
Gliederung und Finanzstrome

Bilanzen und
Ergebnis-
rechnungen

Eigene
Bilanzen
und
Ergebnis-
rechnungen

Zustand. Dez.

Hauptbereich nach § 26 HBG zugeordnet

Haushalte der Hauptbereiche

* = Sonder-
vermogen
(gem. gesetzl.
Beschluss-
regelung)

Weiterer Ausbau (im Abschluss) zur
konsolidierten Bilanz und Ergebnisrechnung
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3 Hinweise zum Haushaltsbeschluss
3.1 Clearing-Abrechnung 2014 (Nr. 4.5 Haushaltsbeschluss)

Aus den Gesamteinnahmen werden in 2018 Mittel fur die Clearing-Abrechnung einbehalten. Da die Nordkir-
che im Clearing-Verfahren eine Zahlerkirche ist, werden Vorauszahlungen an die EKD geleistet und zusétz-
lich eine eigene Clearing-Ruickstellung gebildet. Die ehemalige Mecklenburgische und Pommersche Kirche
waren Empféanger und die ehemalige Nordelbische Kirche Zahler im Clearing-Verfahren. Im Saldo der ein-
zelnen Leistungen wird die Nordkirche zur Zahlerkirche. Die Ruckstellung muss auskéommlich sein und sie
wird entsprechend dotiert. Die Clearing-Abrechnung des Jahres 2018 wird fir 2022 erwartet.

Im Haushaltsjahr 2018 werden die Clearing-Mittel des Jahres 2014 abgerechnet. Fiir die Abrechnung der
gebildeten Clearing-Rickstellungen sind die Verteilungsregeln des Jahres 2014 anzuwenden. Auf diesen
Umstand geht Nr. 4.5.1 Haushaltsbeschluss ein.

3.2 Prozentanteil der Gemeindeglieder an der Wohnbevélkerung (Nr. 6.1 Haushaltsbeschluss)

Die nachstehende Tabelle weist als ergdnzende Information den Prozentanteil der Gemeindeglieder an der
Wohnbevélkerung aus:

Kirchenkreis Gemeindeglieder Wohnbevélkerung Prozentanteil der Ge-
(Stand 01.04.17) (Stand 01.04.17) meindeglieder an der
Wohnbevélkerung
1 2 3 4
Altholstein 207.015 519.398 39,86 %
Dithmarschen 79.873 134.586 59,35 %
Hamburg-Ost 424.553 1.632.648 26,00 %
Hamburg-West/Stdholstein 216.374 752.950 28,74 %
Lubeck-Lauenburg 170.962 393.264 43,47 %
Mecklenburg 168.814 1.140.330 14,80 %
Nordfriesland 98.276 165.899 59,24 %
Ostholstein 108.078 203.444 53,12 %
Plon-Segeberg 122.405 243.392 50,29 %
Pommern 80.781 488.232 16,55 %
Rantzau-Munsterdorf 96.291 206.880 46,54 %
Rendsburg-Eckernférde 122.441 232.968 52,56 %
Schleswig-Flensburg 157.874 294.148 53,67 %
Insgesamt 2.053.737 6.408.139 32,05 %

3.3 Aul3er- und Uberplanmafige MalRnahmen (Nr. 8 Haushaltsbeschluss)

Im Gegensatz zu kameralistischen Haushalten liegt der Planungsschwerpunkt in doppischen Haushalten auf
der Beschreibung von MafRnahmen zur Erreichung von Zielen und der damit zusammenhangenden Bereit-
stellung von Ressourcen. Die Planungen missen umfassend sein. Dennoch ist es mdglich, dass nicht ge-
plante unterjahrige MaRnahmen erforderlich sind oder der Planansatz nicht ausreicht. In diesen Féllen kann
die Kirchenleitung nach Artikel 85 Absatz 1 Nummer 2 der Verfassung mit Einwilligung des Finanzausschus-
ses aufler- und UberplanméafRige MaRnahmen beschliel3en. Die Betragsgrenze wird auf 100.000 € festge-
setzt. AuRer- und Uberplanmé&Rige MalRnahmen, die nicht steuerbar sind, wie z.B. gesetzliche oder vertragli-
che Leistungen, die vor dem Haushaltsjahr begriindet wurden, sind unumgénglich und bedirfen keines Be-
schlusses der Kirchenleitung mit Einwilligung des Finanzausschusses.
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Die Haushaltsplanung von kameralistischen Haushalten zielt auf die Festlegung von Haushaltsansatzen ab,
mit deren Mitteln die Aufgaben erledigt werden. Hier sind Regeln erforderlich, um innerhalb von
Gliederungen oder Gruppierungen eine Deckungsfahigkeit herzustellen. Im  kaufmannischen
Rechnungswesen, welches auf die Zielerreichung durch Bereitstellung eines Budgets an Finanzmitteln und
Personal abzielt, liegt der Schwerpunkt auf der Beschreibung von MaBhahmen zur Erreichung des Zieles.
Die Kompetenzen fir die Bewirtschaftung des Budgets ergeben sich fir die Hauptbereiche aus dem
Hauptbereichsgesetz und fir den Bereich Leitung und Verwaltung aus der Verfassung und dem
Geschéftsverteilungsplan. Der Haushalt eines jeden Hauptbereiches definiert ein Budget. Im Bereich Leitung
und Verwaltung liegt auf der Ebene von Kostenstellengruppen ein Budget vor. Typischerweise tragt die
Dezernentin/der Dezernent die Verantwortung fir sein Dezernat mit dem zugehdérigen Budget. Von dem
Budget sind im Bereich Leitung und Verwaltung die Umlagekosten, insbesondere Personalkosten,
ausgenommen, da diese in zentraler Verantwortung der Leitung des Landeskirchenamtes liegen.

3.4 Bewirtschaftungsvermerke (Nr. 9 Haushaltsbeschluss)

3.4.1 Rucklagen

In der kameralen Systematik wird eine Ausgleichsriicklage wie eine freie Rucklage behandelt, die zur freien
Verfigung steht. Im doppischen System ist das verbindliche Bilanzschema anzuwenden, wonach Pflicht-
ricklagen und freie Rucklagen zu unterscheiden sind. Eine Ausgleichsriicklage gleicht Einnahmeschwan-
kungen insbesondere bei den Kirchensteuern aus und erhdlt eine Mindestquote. Die Ausgleichsricklage
gehort zu den Pflichtriicklagen.

3.4.2 Ausgleichsriicklage des Bereiches Leitung und Verwaltung

Die Ausgleichsriicklage des Bereichs Leitung und Verwaltung, welche im Haushalt Verteilung gefihrt wird,
gleicht ein Minderaufkommen der Einnahmen aus. Sie wird vom Finanzdezernat verwaltet und hat eine
Ubergeordnete Bedeutung. Die Ausgleichsriicklage des Haushaltes Verteilung und séamtliche freien Rickla-
gen der Haushalte des Rechnungsprufungsamtes, der Leitung und Verwaltung und nach Nr. 2.2.3.1 des
Haushaltsbeschlusses sollen nach Nr. 9.2 des Haushaltsheschlusses einen Mindestbestand bezogen auf die
Schlisselzuweisung des Planungsjahres haben.

3.4.3 AulRerordentliche Ricklagenbildung des Haushalts Verteilung (Nr. 9.1.2 Haushaltsbeschluss)

Das Klimaschutzgesetz sieht vor, dass 0,8 % des landeskirchlichen Anteils flr KlimaschutzmalRnahmen der
Landeskirche anzuwenden sind. Fir diesen Anteil wird beim Haushalt Verteilung (Mandant 18) eine zweck-
gebundene Ricklage gebildet, die der Finanzierung von entsprechenden KlimaschutzmaRnahmen dient.

3.4.4 Fehlbetrag im Haushalt Verteilung (Nrn. 9.2, 9.5 Haushaltsbeschluss)

Die Ausgleichsriicklage gleicht die Einnahmeschwankungen aus, damit der Plananteil an die Haushalte Lei-
tung und Verwaltung und Rechnungspriifungsamt gewahrleistet ist. Fallen die Einnahmen hoher als geplant
aus, werden die Uber den Plananteil hinausgehenden Anteile der Ausgleichsriicklage zugefiihrt. Der Haus-
halt Verteilung erwartet einen Uberschuss von 1.158.500 €.

Der Haushalt Leitung und Verwaltung weist ein ausgeglichenes Ergebnis aus. Dennoch sind Regelungen fir
den Fall vorzusehen, dass durch Mindereinnahmen oder durch Mehraufwendungen in Einzelféallen ein Fehl-
betrag entsteht. Fehlbetrdge der Bereiche im Haushalt Leitung und Verwaltung missen mit dem Jahresab-
schluss ausgeglichen werden. Die einzelnen Kostenstellengruppen erhalten ihren Plananteil an den Ein-
nahmen. Mit diesen Mitteln ist die Kostenstellengruppe zu bewirtschaften. Entsteht in einer Kostenstellen-
gruppe ein Defizit, weil der Aufwand die Ertrage Uberschreitet, muss dieses aus den Ricklagen der Kosten-
stellengruppe gedeckt werden. Durch diese Regelungen wird erreicht, dass die Bereiche entsprechend der
jeweiligen Verantwortung und Steuerungsmaglichkeiten an einem Defizit beteiligt werden.
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3.4.5 Budgetregeln der Hauptbereiche

Die jeweiligen Budgets der Hauptbereiche werden von den Leitungen der Hauptbereiche im Rahmen des
von der Synode beschlossenen Finanz- und Stellenvolumens nach besonderen Regeln verwaltet. Die
Budgetregeln sind in Nr. 10 Haushaltsbeschluss festgelegt. Soweit nichts anderes festgelegt ist, gelten fir
die Hauptbereiche der Haushaltsbeschluss, insbesondere die Budgetregeln, und die Bestimmungen des
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens. Die Budgetregeln entsprechen denen des Vorjahres.

3.5 Stellenplan des Anteils der Leitung und Verwaltung (Nr. 11 Haushaltsbeschluss)

Seit dem Haushalt 2016 werden die Stellenplédne aller Haushalte in einer verénderten Form dargestelit.
Wahrend in vorherigen Haushalten alle Stellen einzeln dargestellt wurden, weisen die Stellenplane nunmehr
bezogen auf die Entgelt- oder Besoldungsgruppen die Anzahl der Sollstellen und der Uberhangstellen in
Vollberechnungseinheiten (Vbe) sowie den tatsachlichen Besetzungsumfang und die Zulagen zum 30.06.
des Vorjahres gebiindelt aus. Diese Darstellung entspricht § 7 KRHhFVO und erlaubt eine Bewirtschaftung
der Stellen in dem von der Landessynode beschlossenen Umfang. Damit entféllt das bisher erforderliche
Freigabeverfahren durch das Landeskirchenamt und die Kirchenleitung. Zusatzlich werden alle Stellen pro
Haushalt summiert, um eine bessere Ubersicht zu gewahrleisten.

In besonders begrindeten Féllen kann die Kirchenleitung weitere Planstellen mit Einwilligung des Finanz-
ausschusses einrichten (Nr. 11 Haushaltsbeschluss).

3.6 Personalkostenbudget

Samtliche Personalkosten aller Pastorinnen und Pastoren der Nordkirche (einschlie3lich der Nebenkosten)
werden in einem eigenen Haushalt aufgenommen. Die Rechtsgrundlage fur das Personalkostenbudget fin-
det sich in § 8 Finanzgesetz. Die Pfarrbesoldungsanteile der Staatsleistungen der Lander Mecklenburg-
Vorpommern, Schleswig-Holstein und Brandenburg flieRen als Einnahmen in das Budget. Mit den Stellen-
tragern werden durchschnittliche Personalkosten je besetzter Stelle abgerechnet.

Eine Umlage wird monatlich pauschal erhoben und quartalsweise spitz abgerechnet. Mit dem Personalkos-
tenbudget soll die Steuerung der Besetzung der Pfarrstellen nach Sollvorgaben unterstitzt werden. Fir den
Fall, dass bei der Betrachtung aller Pfarrstellen die Sollvorgabe an Besetzungen des gesamten Budgets
nicht erreicht wird, wird von den Stellentragern, die die Sollvorgabe nicht erreichen, eine Ergdnzungsabgabe
gezahlt. Fir den Fall, dass in der Summe aller Stellentrager aus Kirchenkreisen und Landeskirche das Ge-
samtbesetzungssoll Uberschritten wird, aber einzelne Stellentréager die Vorgabe unterschreiten, wird keine
Erganzungsabgabe erhoben.

3.7 Versorgungsheitrage (Nr. 14 Haushaltsbeschluss)

Fiar die ab dem 01.01.2006 in ein offentlich-rechtliches Dienstverhéltnis auf Lebenszeit oder auf Probe
Ubernommenen Pastorinnen/Pastoren und Kirchenbeamtinnen/Kirchenbeamten (Neufélle) werden
Versorgungsbeitrdage erhoben, um ein ausfinanziertes Versorgungssystem fir diese Personengruppe zu
begriinden. Die friiheren Partnerkirchen hatten vor der Fusion zur Nordkirche unterschiedliche Versorgungs-
systeme fir diese Personengruppe. Mittlerweile wurde ein einheitliches System, welches auf der Stiftung zur
Altersversorgung und der Evangelischen Ruhegehaltskasse basiert, eingerichtet.

Sollten Versorgungsleistungen fiir die Neufélle aus dem Versorgungshaushalt (Mandant 9) geleistet werden,
so missen die Deckungsmittel aus dem Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung entnommen werden, da
dort die Versorgungsbeitrdge der Vorjahre angesammelt wurden. Das Verfahren muss nach dem weiterhin
geltenden § 4 der Rechtsverordnung uber die Erhebung von Versorgungsbeitragen fur die Stiftung zur
Altersversorgung zur Sicherung der Altersversorgung der Pastorinnen, Pastoren, Kirchenbeamtinnen und
Kirchenbeamten der ehemaligen Nordelbischen Kirche im Haushaltsbeschluss geregelt werden. Nach Nr. 14
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Haushaltsbeschluss gleicht der Versorgungssicherungs-Fonds die geleisteten Zahlungen zum Ende des
Haushaltsjahres aus. Es ist damit zu rechnen, dass die ersten Versorgungsfalle fir den betroffenen
Personenkreis bis auf Ausnahmen erst in ca. 25 bis 30 Jahren entstehen. Um den Verwaltungsaufwand zu
reduzieren, wird aufgrund der geringen Betrage auf einen jahrlichen Ausgleich umgestellt. Es ist der Lan-
dessynode unbenommen, kiinftige Haushaltsbeschliisse an veranderte Bedingungen auszurichten.

3.8 Beauftragung des Finanzausschusses (Nr. 16 Haushaltsbeschluss)

Nach Artikel 85 Absatz 1 Nummer 4 der Verfassung kann die Landessynode dem Finanzausschuss weitere
in ihrer Zustandigkeit liegende Aufgaben Ubertragen. Von dieser Mdglichkeit macht die Landessynode Ge-
brauch und delegiert insbesondere die Feststellung der Haushalte der Dienste und Werke der Landeskirche
an den Finanzausschuss. Hierzu gehdéren die zugeordneten Haushalte im Haushalt der Leitung und Verwal-
tung nach Nr. 2.2.3.1 Haushaltsbeschluss, die Haushalte der Hauptbereiche nach Nr. 2.2.3.2 Haushaltsbe-
schluss sowie der Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung, der dem Versorgungshaushalt zugeordnet ist
(Nr. 2.2.2 Haushaltsbeschluss). Fur dieselben Haushalte hat die Landessynode die Abnahme der Jahresab-
schlisse ebenfalls an den Finanzausschuss delegiert.

3.9 Festlegung der zustandigen Stelle (Nr. 17 Haushaltsbeschluss)

Nach § 34 Absatz 4 KRHhFVO ist im Haushaltsbeschluss festzulegen, wer als zustéandige Stelle befugt ist,
Uber Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen zu entscheiden. Fir den Bereich der Landes-
kirche wird das Landeskirchenamt als zustandige Stelle bestimmt.

3.10 Sonderzuweisung an den Kirchenkreis Nordfriesland (Nr. 18 Haushaltsbeschluss)

Der Kirchenkreis Nordfriesland erhielt bislang eine Sonderzuweisung von 0,3 % von dem auf die Kirchen-
kreise insgesamt entfallenden Anteil an den Einnahmen. Die Sonderzuweisung stammt noch aus der Zeit
vor der Grindung der Nordkirche wegen der besonderen Struktur des friheren Kirchenkreises Eiderstedt. In
der Nordkirche muss die Sonderzuweisung jeweils nach drei Jahren Uberprift und im Haushaltsbeschluss
festgelegt werden. Die Prifung fir das Haushaltsjahr 2016 hat einvernehmlich mit dem Kirchenkreis Nord-
friesland ergeben, dass die Sonderzuweisung in Hohe von 0,2 % von dem auf die Kirchenkreise insgesamt
entfallenden Anteil an den Einnahmen festzusetzen ist. Die nachste Uberpriifung hat mit Wirkung fiir das
Haushaltsjahr 2019 und folgende Haushaltsjahre zu erfolgen.

3.11 Kirchliche Zusatzversorgung der landeskirchlichen Mitarbeitenden (Nr. 19 Haushaltsbeschluss)

Die Absicherung der Zusatzversorgung der Mitarbeitenden der Landeskirche erfolgt nicht mehr durch die
Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL), sondern durch die Evangelische Zusatzversorgungs-
kasse in Darmstadt (EZVK). Die Diakonie Hilfswerke Schleswig-Holstein und Hamburg sind davon nicht
betroffen. Aufgrund des Wechsels der Versorgungseinrichtung ist ein Gegenwert fir die wegfallenden Bei-
trdge an die VBL zu leisten. Die Beitrdge an die EZVK sind geringer als die Beitrdge an die VBL. Die Bei-
tragsdifferenz betragt ca. 5,6 %. In dieser Hoéhe werden in den Jahren 2016 bis 2018 die eingesparten Bei-
trage in einer Rickstellung gesammelt und fir die zu erwartende Gegenwertzahlung an die VBL verwendet.
Von der Leistungspflicht dieser Beitrage sind drittmittelfinanzierte Stellen befreit, bei denen der Drittmittelge-
ber die Beitragsdifferenz nicht erstattet (Nr. 19.2 Haushaltsbeschluss).

In 2017/2018 wird mdoglicherweise der Gegenwert féllig. Eine umfassende Priifung der Forderung der VBL
ist unumganglich. Zur Finanzierung kénnen in 2018 die oben beschriebenen Riickstellungen einschliellich
der nach Nr. 19 des Haushaltsbeschlusses 2018 angesammelten Mittel sowie die nach Nr. 9.1.1 des Haus-
haltsbeschlusses 2018 im landeskirchlichen Haushalt gebildete Riicklage eingesetzt werden.
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4 Hinweise zur Finanzplanung (Ubersichten zum Haushalt)

Ausgehend vom Planungsjahr 2018 wird eine funfjahrige Finanzplanung erstellt. Die Zusatzversorgung der
angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurde von der VBL auf die EZVK umgestellt. Die konkreten
Auswirkungen in den folgenden Jahren kdnnen in der Finanzplanung ebenso wenig berlicksichtigt werden
wie die der MalRnahmen fiir das Archiv und die Investitionen am Campus Ratzeburg. Im aktuellen Entwick-
lungsstadium des Prifungs- und Umsetzungsprozesses ist eine Kostenprognose nicht serits abschatzbar.

Die Finanzplanung der Landeskirche verwendet vorliegende Abschéatzungen und Erfahrungswerte der Stei-
gerungsraten der vergangenen Rechnungsjahre. Fur 2022 liegt noch keine Grobschatzung des erwarteten
Kirchensteueraufkommens vor, daher wird der Betrag des Jahres 2021 eingesetzt. Fir den Finanzausgleich
der EKD ist eine Bindung an die Entwicklung der Kirchensteuern und Staatsleistungen der vergangenen
Jahre beriicksichtigt. Die zuklnftigen Clearing-Ausschittungen wurden im Vergleich zu friiheren Abschat-
zungen verstetigt, was dazu fiihrt, dass in den Haushaltsjahren 2021 und 2022 mit Ausschittungen zu rech-
nen ist.

Seit 2016 werden Ertragsausschittungen der Stiftung zur Altersversorgung vorgenommen. Durch die Er-
tragsausschittungen der Stiftung zur Altersversorgung wird der Versorgungshaushalt entlastet und es ste-
hen mehr Mittel fr die Schlusselzuweisungen an die Kirchenkreise und an die Landeskirche zur Verfigung.

Die Kirchenleitung hat die Hohe der Ertragsausschittungen zur Entlastung des Versorgungshaushalts bis
2019 beschlossen. Uber Ertragsausschiittungen ab 2020 wird auf Basis eines zu erstellenden neuen versi-
cherungsmathematischen Gutachtens im Frihjahr 2018 entschieden. Erste Berechnungen durch den Gut-
achter legen die Vermutung nahe, dass Ausschittungen der Stiftung Altersversorgung ab 2020 mdglicher-
weise erheblich geringer ausfallen kénnten. In Betracht gezogen werden sollte auch, dass keine Ausschut-
tungen erfolgen kdnnen, falls nach § 3 Absatz 5 Altersversorgungsstiftungsgesetz nach Ablauf von zwei
Jahren nach dem Bewertungsstichtag (hier: per 31.12.2019) die Mindestabsicherungsquote von 60 Prozent
der aufzubringenden Versorgungsleistungen einschlieRlich der Beihilfen flr die vor dem 1. Januar 2006
erstmals in ein offentlich-rechtliches Pfarrdienstverhaltnis eingetretenen Pastorinnen und Pastoren sowie in
ein offentlich-rechtliches Dienstverhaltnis eingetretenen Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten und Vika-
rinnen und Vikare sowie ihrer Hinterbliebenen (Versorgungsberechtigte) der Nordkirche nicht erreicht wird.
Dem Haushalt 2018 ist eine zusatzliche Finanzplanung beigefigt, um auf mogliche Wirkungen einer Nicht-
ausschuttung (unter Beibehaltung aller anderen Daten) ab 2020 vorsichtig aufmerksam zu machen. Nach
Vorliegen des versicherungsmathematischen Gutachtens tber den Deckungsgrad der Stiftung zur Altersver-
sorgung im Frihjahr 2018 wird die Kirchenleitung mit Zustimmung des Finanzausschusses Uber die Finanz-
planung fur den Zeitraum von 2020 bis 2022 entscheiden (siehe Nr. 20 Haushaltsbeschluss).

Der Zeile 6 ist die Entwicklung der Kosten des Versorgungshaushaltes zu entnehmen. Die Steigerungsraten
sind dem letzten versicherungsmathematischen Gutachten der Stiftung zur Altersversorgung enthommen, da
diese neben der Steigerung der Versorgungsbeziige auch die erwarteten Neuversorgungsfalle und Sterbera-
ten bertcksichtigt.

Verschiedene Entwirfe von Kirchengesetzen befinden sich im Beratungsverfahren und die mdglichen Aus-
wirkungen werden mit dem Hinweis auf den vorlaufigen Entwicklungsstand in die Finanzplanung tbernom-
men. Die Mittel fir den KED basieren auf dem Kirchensteueraufkommen und sind in Zeile 8 als Teil der Ge-
samtkirchlichen Aufgaben gesondert ausgewiesen.

Die Finanzplanung nimmt eine jahrliche Verminderung des landeskirchlichen Anteils um 0,10 % an, womit

die Vorgabe der unteren Grenze von 18,72 % bereits 2019 erreicht wird. Aufgrund der erforderlichen Ab-
schatzungen und Unsicherheiten muss die Finanzplanung als sehr unscharf betrachtet werden.
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Evangelisch-Lutherische
HaUShaIt 2018 Kirche in Norddeutschland

Haushaltsbeschluss

I. Allgemeine Bestimmungen

Die Landessynode hat folgenden

Beschluss uber die Feststellung des Gesamthaushaltes
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
fur das Haushaltsjahr 2018
(Haushaltsbeschluss)

gefasst:

1 Haushaltsjahr
Das Haushaltsjahr 2018 umfasst den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018.

2 Gliederung des Haushalts
2.1 Der Haushalt wird fir das Haushaltsjahr 2018 festgestellt.

2.2 Der Haushalt 2018 ist in folgende Teilhaushalte mit eigenen Bilanzen und Ergebnisrechnungen ge-
gliedert:

2.2.1 Gesamtkirchlicher Haushalt
Der Gesamtkirchliche Haushalt ist in die Bereiche

1) Verteilung der Einnahmen und
2) Gesamtkirchliche Aufgaben untergliedert.

2.2.2 Versorgungshaushalt
Dem Versorgungshaushalt ist der Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung zugeordnet. Fiur die
Aufstellung des Haushalts der Stiftung gelten die erganzenden Bestimmungen des Altersversor-
gungsstiftungsgesetzes und der Satzung der Stiftung (AVersStiftG, StAltersVSatz NEK).

2.2.3 Landeskirchlicher Haushalt
Der landeskirchliche Haushalt setzt sich aus folgenden Haushalten zusammen:

1) Haushalt Verteilung

1.1) Haushalt der Leitung und Verwaltung

1.2) Haushalt des Rechnungspriifungsamtes

1.3) Haushalt fiir die Vermdgensverwaltung (technischer Mandant)
2) Haushalte der Hauptbereiche
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2.2.3.1 Haushalt der Leitung und Verwaltung
Der Haushalt der Leitung und Verwaltung ist untergliedert in die Bereiche:

a) Kirchenleitende Gremien
b) Landeskirchenamt

Dem Haushalt der Leitung und Verwaltung sind die folgenden Haushalte mit eigenen Bilanzen und
Ergebnisrechnungen zugeordnet:

Haushalt des Gebaudemanagements

Haushalt der Institutionsberatung

Haushalt der Kantine des Landeskirchenamtes

Haushalt des Pastoralkollegs

Haushalt des Personalkostenbudgets

Haushalt des Predigerseminars

Haushalt der Stiftungen (ohne Stiftung zur Altersversorgung)

2.2.3.2 Hauptbereiche
Die Hauptbereiche sind mit jeweils eigenen Bilanzen und Ergebnisrechnungen geordnet:

Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspéadagogik

Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog

Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde

Hauptbereich Mission und Okumene

Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter mit dem Haushalt des Wirtschaftsbetriebes des
Kurheimes Bilisum

Hauptbereich Medien

Hauptbereich Diakonie

Dem Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik sind die Mittel flr Vertragliche Leis-
tungen zugeordnet. Diese Bereiche werden jeweils mit einer eigenen Bilanz und Ergebnisrechnung
gefuhrt.

2.2.4 Haushalt Fondsverwaltung
3 Verteilung der Einnahmen gem. § 2 Finanzgesetz

Fur die Verteilung der Einnahmen 2018 werden die Anteile fir die Landeskirche und fiir die
Schliisselzuweisungen an die Kirchenkreise, einschlie3lich des Denkmalfonds, festgelegt:

Anteil der Landeskirche: 18,82 %
Anteil der Kirchenkreise: 81,18 %
4 Vorwegabziige, Aufteilung der Einnahmen zwischen der Landeskirche und den Kirchenkreisen
4.1 Einnahmen
4.1.1 Kirchensteuerbruttoaufkommen: 511.900.000 €
Die saldierten Anspriiche und Verpflichtungen gemaf § 30 Abs. 2 KiStO: 17.900.000 €
Womit das Kirchensteuernettoaufkommen festgesetzt wird: 494.000.000 €
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4.1.2

4.1.3

41.4

4.2

42.1

4.2.2

Clearing-Ausschuttung fur das Rechnungsjahr 2014: 6.000.000 €

Staatsleistungen

Die friheren Dotationen fir Pfarrbesoldung, Pfarrerversorgung und kirchenregimentliche Zwecke der
Lander Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Brandenburg wurden durch Staatsleis-
tungen abgel6st, welche jeweils als Gesamtzuschuss gezahlt werden.

In Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg traten an die Stelle der bisherigen Anspriiche aus
den staatlichen Baupatronaten und Baulasten die pauschalierten Staatsleistungen.

Staatsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern:

Artikel 13 des Staatskirchenvertrages (Baupatronate und Baulasten) 3.220.000 €
Artikel 14 des Staatskirchenvertrages (insb. Pfarrbesoldung, -versorgung) 12.234.600 €
Staatsleistungen des Landes Schleswig-Holstein: 13.615.000 €
Staatsleistungen des Landes Brandenburg:

Baupatronate und Baulasten 59.000 €
Pfarrbesoldung und -versorgung, kirchenregimentliche Zwecke 102.800 €
Staatsleistungen gesamt: 29.231.400 €

Finanzausgleich der EKD
Die Einnahmen aus dem Finanzausgleich der EKD werden festgesetzt: 8.632.000 €

Staatsleistungen mit Zweckbindungen
(Einzelheiten siehe Anlage in den Erlauterungen des Gesamtkirchlichen Haushalts, Mandant 14,
Kostenstelle 1200 0000.)

Die Staatsleistungen der Lander Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg missen in der Region
verbleiben und sind nach § 6 Absatz 3 Finanzgesetz in den Schllisselzuweisungen an die Kirchen-
kreise Mecklenburg und Pommern enthalten. Die Patronatsleistungen nach Artikel 13 des Staatskir-
chenvertrages mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern werden so zugeordnet, dass auf den Kir-
chenkreis Mecklenburg 79,96 % gleich 2.574.700 € und den Kirchenkreis Pommern 20,04 % gleich
645.300 € entfallen. Aus dem Staatskirchenvertrag mit dem Land Brandenburg flieBen die Baumittel
Zu 64,01 % gleich 37.700 € dem Kirchenkreis Pommern und zu 35,99 % gleich 21.300 € dem Kir-
chenkreis Mecklenburg zu.

Anteil aus den Staatsleistungen fir Pfarrbesoldung

Die Betrage an den Staatsleistungen fir die Pfarrbesoldung werden im Wege des Vorwegabzuges
nach § 2 Absatz 3 Finanzgesetz dem Personalkostenbudget zugefihrt (vgl. 8 8 Finanzgesetz):
Angerechnete Staatsleistungen nach Artikel 14 Staatskirchenvertrag MV

(Anteil far Kirchenkreis Pommern) 4.586.600 €
Angerechnete Staatsleistungen nach Artikel 14 Staatskirchenvertrag MV

(Anteil far Kirchenkreis Mecklenburg) 1.675.200 €
Angerechnete Staatsleistungen des Landes Schleswig-Holstein 7.766.200 €
Angerechnete Staatsleistungen Pfarrbesoldung Land Brandenburg

(Anteil fr Kirchenkreis Pommern) 47.600 €
Angerechnete Staatsleistungen Pfarrbesoldung Land Brandenburg

(Anteil fr Kirchenkreis Mecklenburg) 7.700 €
Staatsleistungen fur Pfarrbesoldung gesamt: 14.083.300 €
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4.2.3

4.2.4

4.3
43.1

4.3.2

4.3.3

4.4

4.5

4.6

Nach dem Staatskirchenvertrag des Landes Schleswig-Holstein sind die Leistungen fur den Dom
Schleswig (1,38 %) und die Katasterleistungen fiir abgeléste Rechte (1,66 %) zweckgebunden und
werden im Wege des Vorwegabzuges nach § 2 Absatz 3 Finanzgesetz abgesetzt.

Bauunterhalt Dom Schleswig 187.900 €
Katasterleistungen 226.000 €

Die verbleibenden Staatsleistungen werden nach § 1 Absatz 1 und Absatz 2 Finanzgesetz den zu
verteilenden Einnahmen zugerechnet.

Vorwegabzug
Der gemaR § 2 Finanzgesetz der Nordkirche im Vorwegabzug aufzubringende Finanzbedarf fir Ge-
samtkirchliche Aufgaben wird festgesetzt: 21.975.700 €

Aus den Einnahmen der Nr. 4.1 werden 3 % des Kirchensteuernettoaufkommens (Nr. 4.1.1) fur den
Kirchlichen Entwicklungsdienst (KED) bereitgestellt: 14.820.000 €

Der gemaR § 2 Finanzgesetz der Nordkirche im Vorwegabzug aufzubringende Finanzbedarf fur die
Versorgung wird festgesetzt: 81.778.700 €

Schlisselzuweisungen
Bezogen auf die verbleibenden Einnahmen werden die Schliisselzuweisungen nach dem Finanzge-
setz festgesetzt:

Einnahmen nach Vorwegabziigen 398.791.800 €
Anteil Kirchenkreise 323.739.200 €

darin enthalten Denkmalfondsmittel der Kirchenkreise 485.600 €
Anteil Landeskirche 75.052.600 €

Abrechnung der Clearing-Ruckstellung

Sollten sich bei der Abrechnung der Clearing-Ruckstellungen des Jahres 2014 auszuschittende
Betrage ergeben, so werden die Mittel den im Abrechnungsjahr 2014 bestehenden Kérperschaften
entsprechend der Verteilschlissel 2014 zugerechnet. Fur die Nordkirche werden 6 Mio. € an Aus-
schittungsbetragen erwartet.

Anteil Kirchenkreise 4.706.600 €

darin enthalten Denkmalfondsmittel der Kirchenkreise 7.000 €
Anteil Landeskirche 1.113.400 €
Anteil Kirchlicher Entwicklungsdienst 180.000 €

Erméachtigung zur Darlehensaufnahme

Das Landeskirchenamt darf folgende Darlehen aufnehmen:

a) zur Finanzierung von Investitionen im Haushalt Gebaudemanagement bis zu 5 % vom Gebéau-
derestwert des gesamten Gebaudebestands geman Anlagespiegel und

b) zur Aufrechterhaltung der kurzfristigen Liquiditat bis zu 10.000.000 €.

Verteilmasse eines Mehr- oder Minderaufkommens

Ein Mehr- oder Minderaufkommen an den Einnahmen wird mit
18,82 % bei dem Anteil der Landeskirche und

81,18 % bei dem Anteil fur die Kirchenkreise

berucksichtigt.
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5.2

6.2

Ein Mehr- oder Minderaufkommen am Kirchensteuernettoaufkommen wird mit 3 % bei den Mitteln
fuir den Kirchlichen Entwicklungsdienst (Nr. 4.3.2) beriicksichtigt.

Gemeindeglieder, Wohnbevdlkerung, Bauvolumen
Fur die Berechnung der Schlisselzuweisungen an die Kirchenkreise werden die Gemeindeglieder-
zahlen, die Wohnbevélkerungszahlen und das Bauvolumen festgesetzt:

Gemeindeglieder|Wohnbevélke- [Bauvolumen cbm |Anteil
rung n.87 Abs. 2 FinG
Altholstein 207.015 519.398 225.286 9,26 %
Dithmarschen 79.873 134.586 194.425 3,36 %
Hamburg-Ost 424.553 1.632.648 1.395.060| 21,93 %
Hamburg-West/Sudholstein 216.374 752.950 332.136| 10,62 %
Libeck-Lauenburg 170.962 393.264 695.794 7,80 %
Mecklenburg 168.814 1.140.330 3.932.653| 11,42 %
Nordfriesland 98.276 165.899 363.380 4,37 %
Ostholstein 108.078 203.444 167.225 4,58 %
Plon-Segeberg 122.405 243.392 148.126 5,21 %
Pommern 80.781 488.232 2.153.301 533%
Rantzau-Munsterdorf 96.291 206.880 154.633 4,19 %
Rendsburg-Eckernférde 122.441 232.968 160.675 5,18 %
Schleswig-Flensburg 157.874 294.148 368.950 6,75 %
Insgesamt 2.053.737 6.408.139 10.291.644| 100,00 %

Die Gemeindegliederzahlen und die Wohnbevélkerungszahlen wurden zum 01.04.2017 ermittelt.
Das Bauvolumen wurde gemaR Teil 5 Abschnitt 3 § 7 Absatz 2 Einfihrungsgesetz vom Landeskir-
chenamt fir die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2021 festgesetzt.

Der Stichtag der Haushaltsplanung 2019 fir die Ermittlung der Zahl der Wohnbevélkerung und fr
die Zahl der Gemeindeglieder wird auf den 01.04.2018 festgesetzt.
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Il. Haushaltsrechtliche Sonderbestimmungen

7.2

7.3

Anteile im landeskirchlichen Haushalt

Der Haushalt Verteilung erhélt 45,00 % und die Haushalte der Hauptbereiche 55,00 % von dem

Anteil der Landeskirche an den Einnahmen.

Der Anteil fur die Hauptbereiche wird wie folgt aufgeteilt:

Hauptbereich Schule, Gemeinde- u. Religionspadagogik 17,34 %
Der Hauptbereich ist untergliedert in:
- Haushalt Hauptbereich 11,13 % 4.492.200 €
- Vertragliche Leistungen 6,21 % 2.506.400 €
Hauptbereich Seelsorge u. gesellschaftlicher Dialog 14,99 % 6.050.200 €
Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde 8,40 % 3.390.300 €
Hauptbereich Mission und Okumene 12,61 %
Der Hauptbereich ist untergliedert in:
- Haushalt Hauptbereich 6,08 % 2.454.000 €
- Zuweisung an Zentrum fir Mission und Okumene 6,53 % 2.635.600 €
Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter 12,20 % 4.924.100 €
Hauptbereich Medien 9,94 %
Der Hauptbereich ist untergliedert in:
- Haushalt Hauptbereich 5,54 % 2.236.000 €
- Zuweisung an Evangelischen Presseverband Nord 4,40 % 1.775.900 €
Hauptbereich Diakonie 24,52 %
Der Hauptbereich ist untergliedert in:
- Haushalt Hauptbereich 7,66 % 3.091.700 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Hamburg 6,16 % 2.486.300 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Meckl.-Vorpomm. 3,13% 1.263.300 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Schleswig-Holstein 6,10 % 2.462.000 €
- Zuweisung an Diakonie-Hilfswerk Hamburg 1,47 % 593.300 €
100,00 % | 40.361.300 €

Sollte die Ergebnisrechnung des Mandanten ,Vertragliche Leistungen* einen Fehlbetrag ausweisen,
so sind zum Ausgleich Riicklagen in der Reihenfolge heranzuziehen:

1. freie Rucklage des Mandanten

2. Ausgleichsriicklage des Mandanten

3. zweckgebundene Ricklagen fir den Mandanten
4.

freie Rucklagen der Dezernate Kirchliche Handlungsfelder und Dienst der Pastorinnen und Pas-
toren des Haushaltes der Leitung und Verwaltung entsprechend der jeweiligen Zustandigkeit.

AuRerplanméRige und tUberplanmaRige Mallnahmen

Eine auRerplanmaRige MaRnahme oder eine Uberplanmaflige MalRnahme, deren Gesamtaufwand
den Planansatz um mehr als 100.000 € uberschreitet, erfordert nach Artikel 85 Absatz 1 Nr. 2 der
Verfassung einen Beschluss der Kirchenleitung mit Einwilligung des Finanzausschusses. In Fallen
von Eilbedurftigkeit reicht die vorherige Zustimmung des vorsitzenden Mitgliedes oder des stellver-
tretenden vorsitzenden Mitgliedes des Finanzausschusses aus. Das vorsitzende Mitglied oder das
stellvertretende vorsitzende Mitglied hat den Finanzausschuss zu informieren.
Unumgangliche auBerplanméaRige oder Uberplanméaflige MalRhahmen bedurfen keines Beschlusses
der Kirchenleitung. Eine auR3erplanmaRige oder Uberplanméafige Mallnahme ist unumganglich, wenn
sie auf Grund einer gesetzlichen oder vor Beginn des Haushaltsjahres bestehenden vertraglichen

Verpflichtung erfolgt.
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9.1
9.1.1

9.1.2

9.2

9.3

9.4

9.5

Eine auBerplanmaRige MaRnahme oder eine Uberplanmaflige MalRnahme, deren Gesamtaufwand
den Planansatz um weniger als 100.000 € Uberschreitet, darf vom jeweiligen Dezernat des Landes-
kirchenamtes durchgefiihrt werden, wenn die Finanzierung unter Einbeziehung der entsprechenden
zweckgebundenen Riicklage oder einer freien Riicklage gewahrleistet ist.

Bewirtschaftungsvermerke

AuRerordentliche Ricklagenbildung

Aus dem Anteil fur die Landeskirche wird ein Betrag von 1.000.000 € einer gesonderten Riicklage
des Haushalts Verteilung (Mandant 18) zugefuhrt.

Die Haushaltsplanung bertcksichtigt die Bildung einer zweckgebundenen Ricklage beim Haushalt
Verteilung (Mandant 18) in Hohe von 0,8 % des Anteils fir die Landeskirche nach Nr. 3 mit einem
Betrag von 600.400 €. Diese Ricklage ist vorgesehen fir MaBnahmen der Landeskirche aufgrund
des Klimaschutzgesetzes der Nordkirche.

Ausgleichsriicklage des Haushalts Verteilung (Mandant 18)

Die Ausgleichsriicklage fur die Haushalte nach Nr. 2.2.3.1 und den Haushalt des Rechnungspru-
fungsamtes wird im Haushalt Verteilung gefuhrt und gleicht ein Minderaufkommen der geplanten
Einnahmen aus. Uberschiisse des Haushalts Verteilung sind der Ausgleichsriicklage zuzufiihren, bis
ein Bestand von 60 %, bezogen auf die Schlisselzuweisungen des Planungsjahres, erreicht ist. Die-
se Vorgabe ist weitreichender als die Sollvorgabe fir die Ausgleichsricklage nach
§ 68 Absatz 1 KRHhFVO (50 % an den durchschnittlichen Einnahmen der vorangegangenen drei
Haushaltsjahre). Bis zur Erreichung des Bestandes von 60 % konnen die freien Ricklagen der
Haushalte nach Satz 1 angerechnet werden.

Zweckgebundene Riucklage des Haushalts Verteilung (Mandant 18)
Beim Haushalt Verteilung wird aus dem 45 %-Anteil der zweckgebundenen Rucklage ,Baumaflnah-
men im Bereich von Leitung und Verwaltung“ ein Betrag in Héhe von 1.000.000 € zugeflhrt.

Minderausgaben und Mehreinnahmen

Die Schlusselzuweisungen des Haushaltes Leitung und Verwaltung (Mandant 6) werden in Hohe
des Planansatzes bereitgestellt. Minderausgaben kénnen in der jeweiligen Kostenstellengruppe oder
Kostenstelle den Ricklagen zugefiihrt werden.

Sollten im Haushalt Verteilung (Mandant 18) Mehreinnahmen entstehen, so werden diese der Aus-
gleichsricklage, der zweckgebundenen und der freien Rucklage des Haushaltes Verteilung zuge-
fuhrt.

Fehlbetrag im Haushalt der Leitung und Verwaltung

Der Haushalt der Leitung und Verwaltung wird unter Berticksichtigung der geplanten Bilanzbewe-
gungen ohne Fehlbetrag geplant.

Sollte sich in einer Kostenstellengruppe trotz des zugewiesenen Plananteils ein Defizit ergeben, so
ist dieses durch die jeweiligen Ricklagen zu decken. Entsprechendes gilt fir die zugeordneten
Haushalte nach Nr. 2.2.3.1 ohne den Haushalt des Personalkostenbudgets.

Vorsorglich ist eine Regelung vorzusehen, falls aufgrund eines Fehlbetrags eine Darlehensaufnah-
me zum Haushaltsausgleich notwendig ist. Hierzu ist ein Beschluss der Kirchenleitung mit vorheriger
Zustimmung des Finanzausschusses erforderlich. Ein Beschluss zur Darlehensaufnahme kann nur
auf Grund eines Konzeptes zur Darlehenstilgung gefasst werden.
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10
10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

Verfligung uber die Rucklagen

Die fir die Kostenstellen verantwortlichen Stellen kénnen Gber die zugehdrigen Rucklagen verfiigen.
Zweckbindungen sind einzuhalten.

Uber die Personalkostenriicklage des Haushalts Leitung und Verwaltung entscheidet der Prasident
des Landeskirchenamtes. Der Kirchenleitung steht ein Initiativrecht fir MaBnahmen zu, die aus der
gesonderten Ricklage nach Nr. 9.1.1 und der freien Rucklage des Haushalts Verteilung
(Mandant 18) finanziert werden sollen. Uber die Verwendung der zweckgebundenen Riicklage nach
Nr. 9.3 entscheidet die Kirchenleitung auf Vorschlag des Landeskirchenamtes; bei Enthnahmen tber
100.000 € ist die Zustimmung des Finanzausschusses erforderlich.

Budgetregeln der Hauptbereiche

Die budgetbewirtschaftenden Stellen der Hauptbereiche missen das ihnen zur Verfigung gestellte
Budget hinsichtlich der Finanzmittel und Stellen nach den Grundsétzen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit einsetzen und die Finanzierung der dem Budget zu Grunde gelegten Aufgaben und
Ziele sicherstellen. Dabei sind insbesondere das Hauptbereichsgesetz, das Gebaudemanagement-
gesetz, das Kirchengesetz und die Rechtsverordnung fir die Haushaltsfuhrung in der Nordkirche
nach den Grundséatzen des kaufménnischen Rechnungswesens sowie die Budgetregeln einzuhalten.
Uber das jeweilige Hauptbereichsbudget hinaus kénnen keine zusétzlichen Mittel zur Verfiigung ge-
stellt werden, d.h. alle laufenden Aufwendungen (auch die in kunftigen Perioden anfallenden Auf-
wendungen wie z.B. Altersteilzeitregelungen) und Investitionen sind daraus zu leisten. In der Pla-
nung der Aufwendungen und Investitionen ist zu berticksichtigen, dass gemafld dem Beschluss der
Verfassunggebenden Synode der landeskirchliche Anteil zukinftig auf 18,72 % absinkt und zukiinftig
ein geringerer Anteil an den Ertragen der Landeskirche zur Verfligung steht.

Die budgetbewirtschaftenden Stellen der Hauptbereiche sind gehalten, ihre mittelfristige Planung so
auszurichten, dass sie auf Verdnderungen reagieren und Vorgaben der zielorientierten Planung an-
gemessen umsetzen kdnnen. Um flexible Planungen zu unterstiitzen, kénnen die Hauptbereiche
nach 8§ 26 - 28, 30 - 31 HBG jeweils bis zu acht Projektstellen in ihre Stellenplanung aufnehmen.
Bei der Stellenbesetzung sind die Bestimmungen nach Nr. 10.6 zu beachten.

Die Hauptbereiche missen einen Prozentanteil an den Schlisselzuweisungen nach Nr. 7.1 einem
Ubergeordneten Fonds fur hauptbereichsiibergreifende Projekte verpflichtend zuflihren und weisen
dies durch eine Zuweisung an diesen Fonds aus. Die Prozentquote und die Ausnahmen von dieser
Regelung werden in Nr. 10.9 festgelegt. Die Mittel sind nur unter Einhaltung von Nr. 10.6, nach Ab-
sprache mit der Gesamtkonferenz der Hauptbereichsleitungen fur entsprechende gemeinsame Pro-
gramme, Projekte und Umsetzung von Zielen, einzusetzen. Die Gesamtkonferenz der Hauptbe-
reichsleitungen legt das Verfahren tber die Verwendung der Fondsmittel fest. Der Kirchenleitung
steht im Rahmen der zielorientierten Planung ein Initiativrecht fir MalRnahmen zu, die aus hauptbe-
reichsubergreifenden Mitteln finanziert werden kénnen.

Sollte aufgrund eines Fehlbetrages in einem Hauptbereich eine Darlehensaufnahme notwendig sein,
so ist hierzu ein Beschluss der Kirchenleitung mit vorheriger Zustimmung des Finanzausschusses
erforderlich. Der Beschluss zur Darlehensaufnahme kann nur auf Grund eines Konzeptes zur Darle-
henstilgung gefasst werden.

Die Hauptbereiche bilden Ausgleichsricklagen, welchen Mittel zugefihrt werden, bis der fur den
jeweiligen Hauptbereich definierte Mindestbestand, bezogen auf die Schliisselzuweisung nach
Nr. 7.2 des Planjahres, erreicht ist. Die Hauptbereichsleitungen oder im Falle der Hauptbereiche
nach § 5 Absatz 2 HBG die Steuerungsgremien sind verpflichtet darzulegen, wie der Mindestbestand
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10.6

10.7

10.8

10.9

10.10

erreicht wird. Der Mindestbestand der Ausgleichsriicklage wird unter Beriicksichtigung der Risiken
aus Drittmittelfinanzierung wie folgt festgesetzt:

Haushalt Hauptbereich nach § 26 HBG 70 %
Haushalt ,Vertragliche Leistungen*® 60 %
Haushalt Hauptbereich nach § 27 HBG 70 %
Haushalt Hauptbereich nach § 28 HBG 60 %
Haushalt Hauptbereich nach § 29 HBG 60 %
Haushalt Hauptbereich nach § 30 HBG 80 %
Haushalt Hauptbereich nach § 31 HBG 60 %
Haushalt Hauptbereich nach § 32 HBG 60 %

Die freien Rucklagen der Arbeitsbereiche werden auf den Bestand der Ausgleichsriicklage ange-
rechnet.

Fur mehrjahrige durch den Hauptbereich initiierte Projekte sind vor Projektbeginn 75 % der Gesamt-
finanzierung sicherzustellen. Mit Einwilligung des zustédndigen Dezernats des Landeskirchenamtes
kann unter Beriicksichtigung der Kirchensteuerprognose des Finanzdezernats der prozentuale Anteil
im Einzelfall bis auf 50 % abgesenkt werden.

Bei Projekten mit einer Dauer von bis zu finf Jahren kann die Hauptbereichsleitung oder im Falle
der Hauptbereiche nach § 5 Absatz 2 HBG das Steuerungsgremium die Stellen im Rahmen des
Stellenplans unter Beachtung des Hauptbereichsgesetzes besetzen. Die vorherige Zustimmung des
Landeskirchenamtes hinsichtlich arbeits- und dienstrechtlicher Gesichtspunkte ist erforderlich.

Uber die Entnahme von Riicklagen des Hauptbereiches entscheidet die Hauptbereichsleitung oder
im Falle der Hauptbereiche nach § 5 Absatz 2 HBG das Steuerungsgremium im Rahmen der gelten-
den Bestimmungen.

Die zufuhrungen an rechtlich selbststéandige Dienste und Werke in den Hauptbereichen nach 8 5
Absatz 2 HBG soweit sie als prozentuale Quote am Anteil nach Nr. 7.1 ermittelt werden, sind von
den Budgetregeln nach Nr. 10.5 ausgenommen. Das Gleiche gilt fiir die Anteile an den Vertraglichen
Leistungen des Hauptbereichs nach § 26 HBG, die nach feststehenden Prozentsatzen Dritten zuge-
wiesen werden. Die Zuweisung von Mitteln an die rechtlich selbststandigen Dienste und Werke ge-
schieht in der Erwartung, dass diese zur eigenverantwortlichen, vorsorgenden Finanzplanung ver-
pflichtet sind. Die rechtlich selbststéndigen Dienste und Werke haben keinen Anspruch auf Zuwei-
sungen aus den Rucklagen der Hauptbereiche.

Aus dem Anteil fur die Hauptbereiche wird eine prozentuale Quote nach Nr. 7.1 dem Fonds fur
hauptbereichsibergreifende Mittel zugefuhrt. Fir das Haushaltsjahr 2018 wird der nach Nr. 10.3 im
Haushalt eines Hauptbereichs zu veranschlagende Anteil fiir hauptbereichsiibergreifende Mittel auf
2,5 % festgesetzt.

Die Regeln nach Nr. 10.3 gelten nicht fir den Haushalt Vertragliche Leistungen des Hauptbereiches
nach 8§ 26 HBG und die Zufilhrungen an die rechtlich selbststdndigen Dienste und Werke in den
Hauptbereichen nach § 15 Absatz 2 HBG, soweit sie als prozentuale Quote am Anteil nach Nr. 7.1
ermittelt werden.

Das Steuerungsgremium des Hauptbereiches Mission und Okumene legt aus den sich nach

Nr. 4.3.2 und Nr. 4.5 ergebenden Mitteln nach eigenem Ermessen unter Beachtung bestehender Ar-
beitsbeziehungen einen Betrag zur Férderung von Osteuropaprojekten fest.
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11

12

13

14

15

15.1

15.2

16
16.1

Stellenplan

In besonders begriindeten Féllen, wenn die MaRnahme als unvorhersehbar, unabdingbar und un-
aufschiebbar anerkannt wird, kénnen weitere Stellen durch Beschluss der Kirchenleitung mit Zu-
stimmung des Finanzausschusses eingerichtet werden.

Burgschaften

Das Landeskirchenamt wird bevollméchtigt, zu Lasten der Landeskirche Burgschaften fur ihre Diens-
te, Werke und Einrichtungen bis hdéchstens 2 Mio. € einzugehen. Burgschaften bis héchstens
250.000 € konnen vom Kollegium des Landeskirchenamtes erkléart werden; bei Burgschaften ber
250.000 € ist zusatzlich die Zustimmung des Finanzausschusses erforderlich. Uber die Entwicklung
und den Stand der Gbernommenen Birgschaften ist Buch zu fiihren. Das Ergebnis dieser Buchfiih-
rung muss im Jahresabschluss aufgefiihrt werden. Die Entwicklung und der Stand an eingegange-
nen Blrgschaften sind wahrend der Laufzeiten der Biirgschaften im Haushaltsplan darzustellen, da-
bei sind Inanspruchnahmen aus den Biirgschaften auszuweisen.

Die Burgschaftssicherungsriicklage muss einen Bestand von mindestens 25 % des Ausfallrisikos
haben.

Verzichtserklarung nach 8§ 7 KBesG und § 11 KVersG

Empfangerinnen oder Empfanger von Besoldung oder von Versorgungsbeziigen kdnnen nach
§ 7 KBesG oder § 11 KVersG auf Teile ihrer Bezilige verzichten. Die durch Verzichtserklarung einge-
sparten Haushaltsmittel werden einem besonderen Fonds zugeftihrt.

Entnahmen aus dem Versorgungssicherungs-Fonds

Versorgungsleistungen und Beihilfen im Versorgungsfall fir Personen, die nhach dem 31.12.2005 in
ein off.-rechtl. Dienstverhaltnis (Probe- oder Lebenszeit) ibernommen wurden, werden aus dem
Versorgungssicherungs-Fonds nach 8§ 1 der Rechtsverordnung Uber die Erhebung von Versor-
gungsbeitragen fir die Stiftung zur Altersversorgung zur Sicherung der Altersversorgung der Pasto-
rinnen, Pastoren, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten gedeckt. Der Versorgungssicherungs-
Fonds gleicht die aus dem Versorgungshaushalt geleisteten Aufwendungen spéatestens zum Ende
des Haushaltsjahres aus.

Verpflichtungserméchtigungen

Uber die Entwicklung und den Stand der Verpflichtungsermachtigungen ist Buch zu fuhren. Das
Ergebnis der Buchfuhrung geht in den Jahresabschluss ein. Wahrend der gesamten Laufzeit einer
Verpflichtungserméchtigung sind ihre Entwicklung und ihr jeweiliger Stand als Anlage zum Haushalt
des jeweils laufenden Haushaltsjahres darzustellen.

Die bestehenden Verpflichtungen nach § 13 des bis zum 31.12.2005 in der ehemaligen Nordelbi-
schen Ev.-Luth. Kirche geltenden Finanzgesetzes wurden zunéchst aus der Sonderfondsriicklage
bedient. Die Sonderfondsriicklage ist erschopft und die Verpflichtungen werden von den Schlussel-
zuweisungen an die Kirchenkreise der ehemaligen Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche gemaR Artikel 2
des 10. Finanzgesetz-Anderungsgesetzes der ehemaligen Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche abge-
setzt.

In 2018 sind Verpflichtungen in H6he von 79.300 € zu decken.

Beauftragung des Finanzausschusses

Der Finanzausschuss der Landessynode wird beauftragt, den nach Nr. 2.2.2 dem Versorgungs-
haushalt zugeordneten Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung sowie die dem Haushalt der Lei-
tung und Verwaltung zugeordneten Haushalte nach Nr. 2.2.3.1 und die Haushalte der Hauptbereiche
nach Nr. 2.2.3.2 in einem gesonderten Verfahren durch Beschluss festzustellen.
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Der Finanzausschuss der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland wird beauftragt, die
Jahresabschlusse der Haushalte nach Nr. 16.1 abzunehmen.

§ 34 Absatz 4 KRHhFVO - Festlegung der zustandigen Stelle
Fir den Bereich der Landeskirche wird das Landeskirchenamt als zustdndige Stelle nach § 34
Absatz 4 KRHhFVO bestimmt.

§ 7 Absatz 3 Finanzgesetz — Sonderzuweisung an den Kirchenkreis Nordfriesland

Ab 2016 wird die Sonderzuweisung nach § 7 Absatz 3 Finanzgesetz an den Kirchenkreis Nordfries-
land auf 0,2 % von dem auf die Kirchenkreise insgesamt entfallenden Anteil an den Einnahmen fest-
gesetzt. Die Sonderzuweisung muss jeweils nach drei Jahren Uberprift und im Haushaltsbeschluss
festgelegt werden.

Kirchliche Zusatzversorgung der landeskirchlichen Mitarbeitenden

Aufgrund des Wechsels von der Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL) zur Evange-
lischen Zusatzversorgungskasse in Darmstadt (EZVK) zur Absicherung der kirchlichen Zusatzver-
sorgung der landeskirchlichen Mitarbeitenden fallen geringere Beitrdge an. Die Differenzbetréage
zwischen den an die VBL und den an die EZVK zu zahlenden Beitrdgen werden in einer Rickstel-
lung gesammelt. Die Ruckstellung wird fur die zukunftige Gegenwertzahlung an die VBL verwendet.
Fur die Jahre 2016 bis 2018 betragt die Differenz 5,6 %.

Die Bildung einer Rickstellung nach Nr. 19.1 entfallt fir drittmittelfinanzierte Stellen, wenn der Dritt-
mittelgeber die Aufwendungen fiir die Bildung der Riickstellung nicht erstattet.

Der Anteil der Landeskirche aus der Abrechnung der Clearingmittel nach Nr. 4.5 bis zu einer H6he
von 2,5 Mio. € ist der VBL-Rickstellung zuzufihren.

Sollte im laufenden Haushaltsjahr der Gegenwert an die Versorgungsanstalt des Bundes und der
Lander geleistet werden oder eine Umschuldung des fir die geleistete Gegenwertzahlung aufge-
nommenen Darlehns erforderlich werden, so kénnen zur Finanzierung die Mittel nach Nr. 9.1.1 und
die in den Rlckstellungen nach Nr. 19.1 bis Nr. 19.3 angesammelten Betrage eingesetzt werden.

Umgang mit den Finanzplanungen im Haushalt 2018

Nach Vorlage des Gutachtens Giber den Deckungsgrad der Stiftung zur Altersversorgung entscheidet
die Kirchenleitung mit Zustimmung des Finanzausschusses tber die Finanzplanung fur den Zeitraum
von 2020 bis 2022.

Veroffentlichung
Der Gesamthaushalt mit Erlauterungen und Anlagen liegt im Dienstgebdude des Landeskirchenam-
tes in Kiel, Danische Stral3e 21-35 (Bibliotheksraum), zur Einsichtnahme 6ffentlich aus.

(Ort, Datum) Der Vorsitzende der Ersten Kirchenleitung

Gerhard Ulrich
Landesbischof

Az.: NK 0610 — 3 FH HI
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland

Finanzplanung

Stand: 22.09.2017

I,L(: Finanzplanung 2018 2018 2019 2020 2021 2022
1 |Kirchensteuer 494.000.000 €| 494.000.000 €| 494.000.000 €| 503.000.000 €| 503.000.000 € *
2 |Staatsleistungen 29.231.400 €] 29.669.900 €| 30.114.900 €| 30.566.600 €] 31.025.100 €
3 |Finanzausgleich EKD 8.632.000 € 8.639.234 € 8.646.576 € 8.802.505 € 8.810.069 €
4 |Ausschittungen SAV an Mandant Versorgung 30.000.000 €] 30.000.000 €[ 30.000.000 €[ 30.000.000 €| 30.000.000 € **
5 |Clearing 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € *
6 |Gesamtbedarf Versorgungshaushalt (ohne Ausschittung SAV) 111.778.700 €| 114.841.400 €] 118.275.200 €| 123.491.100 €| 127.998.500 €
7 |nachrichtlich: Kirchensteuerzuweisung Versorgung 81.778.700 € 84.841.400 € 88.275.200 € 93.491.100 € 97.998.500 €
8 |Gesamtkirchliche Aufgaben nur KED mit Clearing 15.000.000 €] 15.000.000 €[ 15.000.000 €| 15.270.000 €] 15.270.000 €
9 [Gesamtkirchliche Aufgaben gem. Mandant 14 21.975.700 €] 22.195.400 €| 22.417.300 €| 22.641.500 €| 22.867.900 €
9a | davon Gesamtkirchliche Aufgaben Mitgliedschaften 10.713.600 € 10.820.700 € 10.928.900 € 11.038.200 € 11.148.600 €
9b | davon Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss 11.262.100 € 11.374.700 € 11.488.400 € 11.603.300 € 11.719.300 €

10 [Staatsleistungen an PKB 14.083.300 €] 14.294.500 €| 14.508.900 €| 14.726.500 €] 14.947.400 €

11 |Staatsleistungen Zweckbindungen 413.900 € 420.100 € 426.400 € 432.800 € 439.300 €

12 [Anteil KK Schlisselzuweisung 81,18% 81,28% 81,28% 81,28% 81,28%

13 |Anteil KK Schlusselzuweisung mit Clearing 328.445.800 €[ 326.362.800 €| 323.585.600 €| 326.577.300 €| 322.929.500 €

14 |Anteil Landeskirche 18,82% 18,72% 18,72% 18,72% 18,72%

15 |Anteil Landeskirche Schliisselzuweisung ohne Clearing 75.052.600 €| 74.082.100 €| 73.441.100 €| 74.128.800 €| 73.287.300 €

16 |Anteil Landeskirche Clearing 1.113.400 € 1.112.800 € 1.107.000 € 1.101.100 € 1.095.300 €

17 |Anteil Landeskirche Schlisselzuweisung mit Clearing 76.166.000 €] 75.194.900 €| 74.548.100 €| 75.229.900 €| 74.382.600 €

abziigl.: 1 Mio. € fur 2018 gesonderte Riickl.; 0,8 % zweckgeb. Ruckl. fiir

18 |Klimaschutzmanahmen LK (600.400 €); 68.100 € f. Pravention in 2018; Erhéhung 2.781.900 € 592.700 € 587.500 € 593.000 € 586.300 €

VBL-Riickstellung um Clearingmittel (1.113.400 €)

19 |Anteil Landeskirche Schliisselzuweisung mit Clearing 73.384.100 €] 74.602.200 €| 73.960.600 €| 74.636.900 €| 73.796.300 €
19.a| davon Hauptbereiche (55,00 % seit 2015) 40.361.300 € 41.031.200 € 40.678.300 € 41.050.300 € 40.588.000 €
19b| davon Leitung und Verwaltung und RPA (45,00 % seit 2015) 33.022.800 € 33.571.000 € 33.282.300 € 33.586.600 € 33.208.300 €

20 |Bedarf Verteilung, Leitung und Verwaltung und RPA 31.864.300 €| 32.521.700 €| 33.173.000 €| 32.814.700 €| 33.569.000 €
20 a| davon Mandant Leitung und Verwaltung 29.872.000 € 30.497.200 € 31.115.400 € 31.723.000 € 32.442.300 €
20b| davon Mandant RPA 1.142.300 € 1.174.500 € 1.207.600 € 1.241.700 € 1.276.700 €
20 c| davon Mandant Verteilung (ab 2021 ohne 1 Mio. € BaumaflRnahmen) 850.000 € 850.000 € 850.000 € -150.000 € -150.000 €

21 |Uberschuss/Fehlbetrag Verteilung 1.158.500 € 1.049.300 € 109.300 € 771.900 € -360.700 €

* Fir 2022 liegen noch keine Entscheidungen der Beschlussgremien vor, daher werden die Werte von 2021 fortgeschrieben.
** Auf der Grundlage des beauftragten versicherungsmathematischen Gutachtens wird im ersten Halbjahr 2018 iber die Mdglichkeit und ggf. die Hohe einer Entnahme ab 2020 ff. zu entscheiden sein.

Folgende Kostenfaktoren sind nicht in der Finanzplanung enthalten, da eine Beschlussreife noch nicht gegeben ist:
- Risiko einer héheren VBL-Leistung, ggf. in Hohe von 45 Mio. € zuzuglich Annexsteuern

- Zusétzliche Kosten aufgrund von Investitionen am Standort Ratzeburg

- Zusatzliche Kosten aufgrund von Investitionen fiir das Archiv
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland

Finanzplanung

Stand: 22.09.2017

I,L(: Finanzplanung 2018 2018 2019 2020 2021 2022
1 |Kirchensteuer 494.000.000 €[ 494.000.000 €| 494.000.000 €] 503.000.000 €| 503.000.000 € *
2 |Staatsleistungen 29.231.400 €] 29.669.900 €| 30.114.900 €| 30.566.600 €] 31.025.100 €
3 |Finanzausgleich EKD 8.632.000 € 8.639.234 € 8.646.576 € 8.802.505 € 8.810.069 €
4 |Ausschittungen SAV an Mandant Versorgung 30.000.000 €] 30.000.000 € 0€ 0€ Q€ *
5 |Clearing 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € 6.000.000 € *
6 |Gesamtbedarf Versorgungshaushalt (ohne Ausschittung SAV) 111.778.700 €| 114.841.400 €] 118.275.200 €| 123.491.100 €| 127.998.500 €
7 |nachrichtlich: Kirchensteuerzuweisung Versorgung 81.778.700 € 84.841.400 € 118.275.200 € 123.491.100 € 127.998.500 €
8 |Gesamtkirchliche Aufgaben nur KED mit Clearing 15.000.000 €] 15.000.000 €[ 15.000.000 €| 15.270.000 €] 15.270.000 €
9 [Gesamtkirchliche Aufgaben gem. Mandant 14 21.975.700 €] 22.195.400 €| 22.417.300 €| 22.641.500 €| 22.867.900 €
9a | davon Gesamtkirchliche Aufgaben Mitgliedschaften 10.713.600 € 10.820.700 € 10.928.900 € 11.038.200 € 11.148.600 €
9b | davon Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss 11.262.100 € 11.374.700 € 11.488.400 € 11.603.300 € 11.719.300 €

10 [Staatsleistungen an PKB 14.083.300 €] 14.294.500 €| 14.508.900 €| 14.726.500 €] 14.947.400 €

11 |Staatsleistungen Zweckbindungen 413.900 € 420.100 € 426.400 € 432.800 € 439.300 €

12 [Anteil KK Schlisselzuweisung 81,18% 81,28% 81,28% 81,28% 81,28%

13 |Anteil KK Schlusselzuweisung mit Clearing 328.445.800 €[ 326.362.800 €| 299.201.600 €| 302.193.300 €| 298.545.500 €

14 |Anteil Landeskirche 18,82% 18,72% 18,72% 18,72% 18,72%

15 [Anteil Landeskirche Schlusselzuweisung ohne Clearing 75.052.600 €| 74.082.100 €| 67.825.100 €| 68.512.800 €| 67.671.300 €

16 |Anteil Landeskirche Clearing 1.113.400 € 1.112.800 € 1.107.000 € 1.101.100 € 1.095.300 €

17 |Anteil Landeskirche Schlisselzuweisung mit Clearing 76.166.000 €] 75.194.900 €| 68.932.100 €| 69.613.900 €| 68.766.600 €

abziigl.: 1 Mio. € fur 2018 gesonderte Riickl.; 0,8 % zweckgeb. Ruckl. fiir

18 |Klimaschutzma3nahmen LK (600.400 €); 68.100 € f. Pravention in 2018; Erhéhung 2.781.900 € 592.700 € 542.600 € 548.100 € 541.400 €

VBL-Riickstellung um Clearingmittel (1.113.400 €)

19 |Anteil Landeskirche Schliisselzuweisung mit Clearing 73.384.100 €] 74.602.200 €| 68.389.500 €| 69.065.800 €] 68.225.200 €
19.a| davon Hauptbereiche (55,00 % seit 2015) 40.361.300 € 41.031.200 € 37.614.200 € 37.986.200 € 37.523.900 €
19b| davon Leitung und Verwaltung und RPA (45,00 % seit 2015) 33.022.800 € 33.571.000 € 30.775.300 € 31.079.600 € 30.701.300 €

20 |Bedarf Verteilung, Leitung und Verwaltung und RPA 31.864.300 €| 32.521.700 €| 33.173.000 €| 32.814.700 €| 33.569.000 €
20 a| davon Mandant Leitung und Verwaltung 29.872.000 € 30.497.200 € 31.115.400 € 31.723.000 € 32.442.300 €
20b| davon Mandant RPA 1.142.300 € 1.174.500 € 1.207.600 € 1.241.700 € 1.276.700 €
20 c| davon Mandant Verteilung (ab 2021 ohne 1 Mio. € BaumaflRnahmen) 850.000 € 850.000 € 850.000 € -150.000 € -150.000 €

21 |Uberschuss/Fehlbetrag Verteilung 1.158.500 € 1.049.300 €| -2.397.700€| -1.735.100€| -2.867.700 €

* Fir 2022 liegen noch keine Entscheidungen der Beschlussgremien vor, daher werden die Werte von 2021 fortgeschrieben.
** Auf der Grundlage des beauftragten versicherungsmathematischen Gutachtens wird im ersten Halbjahr 2018 iber die Mdglichkeit und ggf. die Hohe einer Entnahme ab 2020 ff. zu entscheiden sein.

Folgende Kostenfaktoren sind nicht in der Finanzplanung enthalten, da eine Beschlussreife noch nicht gegeben ist:
- Risiko einer héheren VBL-Leistung, ggf. in Hohe von 45 Mio. € zuzuglich Annexsteuern

- Zusétzliche Kosten aufgrund von Investitionen am Standort Ratzeburg

- Zusatzliche Kosten aufgrund von Investitionen fiir das Archiv
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (alle Mandanten)

Ubersicht tiber das Vermégen und die Schulden

Stand: Jahresabschluss 2016

Konten Erl. Bestand
l. Ricklagen
1 Ricklagen Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 44.708,47 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199
Zw. Rucklage Pommern Partnerschaft El 40.410,92 €
Zw. Rucklage Fortb.veranst. El 12.146,04 €
Zw. Rucklage Studientag 2011 El 22.754,97 €
Summe Ricklagen Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14) 120.020,40 €
2 Ricklagen Haushalt Verteilung (Mandant 18)
Ausgleichsriicklage 21110 El 16.359.165,16 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199
Zw. Ricklage weitere Zuteilungsmittel El 52.892,56 €
Zw. Rucklage Klimaschutz El 540.505,17 €
Freie Ricklage gem. HH-Beschluss Nr. 9.2 23100 El 495.083,47 €
Summe Riicklagen Haushalt Verteilung (Mandant 18) 17.447.646,36 €
3 Ricklagen Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ausgleichsriicklage 21110 El 32.442,02 €
Substanzerhaltungsriicklagen 21140 El 844.429,73 €
Bauunterhaltungsrticklage 21130 El 437.412,36 €
Burgschaftssicherungsriicklage 21191 El 1.445.656,78 €|
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 E1l 10.358.789,24 €
Freie Ricklage 23100 E1l 18.870.927,06 €
Summe Riicklagen Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6) 31.989.657,19 €]
4 Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)
Substanzerhaltungsriicklagen 21140 El 22.785,47 €
Freie Ricklage 23100 El 2.444.210,47 €
Summe Riicklagen Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17) 2.466.995,94 €
5 Ricklagen Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte
5.1 Haushalt Pastoralkolleg (Mandant 15)
Ausgleichsriicklage 21110 El 359.133,34 €
Substanzerhaltungsriicklage Inventar, BGA 21142 El 105.989,88 €|
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 3.455,48 €]
Freie Ricklage 23100 El 380.752,67 €
Summe Riicklagen Haushalt Pastoralkolleg (Mandant 15) 849.331,37 €
5.2 Haushalt Predigerseminar (Mandant 31)
Ausgleichsriicklage 21110 El 703.826,75 €
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 65.605,74 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 27.400,00 €
Freie Rucklage 23100 E1l 493.975,52 €
Summe Riicklagen Haushalt Predigerseminar (Mandant 31) 1.290.808,01 €]
5.3 Haushalt Gebaudemanagement (Mandant 10)
Bauunterhaltungsriicklage 21130 El 380.511,91 €
RL Schénheitsreparaturen 21131 El 66.782,87 €
Substanzerhaltungsriicklage Geb&ude und Au3enanlagen 21141 El 1.945.037,04 €]
Freie Ricklage 23100 El 276.388,25 €
Summe Riicklagen Haushalt Gebaudemanagement (Mandant 10) 2.668.720,07 €
5.4  Haushalt Institutionsberatung (Mandant 29)
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 20.635,39 €
Freie Rucklage 23100 E1l 59.104,06 €]
Summe Riicklagen Haushalt Institutionsberatung (Mandant 29) 79.739,45 €
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (alle Mandanten)

Ubersicht tiber das Vermégen und die Schulden

Stand: Jahresabschluss 2016

Konten Erl. Bestand
5.5 Haushalt Stiftungen (Mandant 7)
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 149.096,47 €|
Summe Ricklagen Haushalt Stiftungen (Mandant 7) 149.096,47 €|
5.6 Haushalt Kantine Landeskirchenamt (Mandant 11)
Substanzerhaltungsriicklage Inventar, BGA 21142 E1l 3.266,77 €
Freie Ricklage 23100 El 93.770,60 €|
Summe Ricklagen Haushalt Kantine Landeskirchenamt (Mandant 11) 97.037,37 €]
5.7 Haushalt Personalkostenbudget (Mandant 12)
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 214.859,48 €
Summe Riicklagen Haushalt Personalkostenbudget (Mandant 12) 214.859,48 €

Summe Ricklagen Nr. 1-5.7

57.373.912,11 €]

6 Ricklagen Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)
HB-ubergreifende Projekte 21193 El 2.898.908,99 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El
Zw. Rucklage SoFo allgemein El 2.506,32 €
Zw. Rucklage SoFo Denkmalpflegemittel El 357.985,91 €
Zw. Rucklage Strukturfonds Krankenhausseelsorge El 342.688,08 €
Summe Ricklagen Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8) 3.602.089,30 €
7 Ricklagen Haushalte der Hauptbereiche
7.1a Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 26 HBG (Mandant 100)
Ausgleichsriicklage 21110 El 3.040.982,41 €
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 115.521,14 €|
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 855.660,85 €
Freie Rucklage 23100 E1 1.121.518,55 €]

Summe Riicklagen Haushalt Hauptbereich nach § 26 HBG (Mandant 100)

5.133.682,95 €

7.1b Rucklagen Haushalt Vertragliche Leistungen (Mandant 16)

Ausgleichsriicklage 21110 El
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 E1
Freie Ricklage 23100 El

Summe Ricklagen Haushalt Vertragliche Leistungen (Mandant 16)

1.533.389,84 €]
1.825.257,42 €]

870.071,40 €
4.228.718,66 €

7.2  Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 27 HBG (Mandant 200)

Ausgleichsriicklage 21110 El 4.030.502,27 €
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 352.853,51 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 1.391.455,09 €]
Freie Rucklage 23100 El 631.557,89 €|
Summe Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 27 HBG (Mandant 200) 6.406.368,76 €

7.3  Rucklagen Haushalt Hauptbereich nach § 28 HBG (Mandant 300)

Ausgleichsriicklage 21110 El
RL Schénheitsreparaturen 21131 El
Substanzerhaltungsriicklage Inventar, BGA 21142 El
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 E1
Freie Ricklage 23100 El

Summe Riicklagen Haushalt Hauptbereich nach § 28 HBG (Mandant 300)

1.708.211,89 €]
12.500,00 €]
549.334,58 €
258.416,15 €
709.157,63 €
3.237.620,25 €

7.4  Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 29 HBG (Mandant 400)

Ausgleichsriicklage 21110 El 1.405.234,63 €]
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 7.330,42 €
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El
Seemannspfarramt E1 134.136,09 €
M&O "Geke-Stelle" El 184,14 €
KED-RUcklagen El 9.935.182,88 €
Freie Rucklage 23100 El 3.679.598,78 €

Summe Riicklagen Haushalt Hauptbereich nach § 29 HBG (Mandant 400)

15.161.666,94 €]
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (alle Mandanten)
Ubersicht tiber das Vermégen und die Schulden

Stand: Jahresabschluss 2016

Konten Erl. Bestand
7.5 Riucklagen Haushalt Hauptbereich nach § 30 HBG (Mandant div.)
Ausgleichsriicklage 21110 El 3.200.358,19 €
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 1.865.373,08 €]
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 318.710,14 €
Sonst. RL aufg. nicht ki. Best. 21200 El 848.191,63 €
Freie Rucklage 23100 El 880.614,25 €
Summe Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 30 HBG (Mandant div.) 7.113.247,29 €
7.6  Rucklagen Haushalt Hauptbereich nach § 31 HBG (Mandant 600)
Ausgleichsriicklage 21110 El 1.275.819,23 €]
Substanzerhaltungsriicklage Inventar, BGA 21142 E1l 44.191,00 €]
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 E1 220.463,10 €
Freie Ricklage 23100 E1 705.354,65 €
Summe Riicklagen Haushalt Hauptbereich nach § 31 HBG (Mandant 600) 2.245.827,98 €
7.7 Ricklagen Haushalt Hauptbereich nach § 32 HBG (Mandant 700)
Ausgleichsriicklage 21110 El 1.644.443,71 €]
Substanzerhaltungsrticklage Inventar, BGA 21142 El 4.118,04 €]
Sonst. Pflicht-RL aufg. ki. Best. 21199 El 938.814,79 €
Freie Ricklage 23100 El 376.386,23 €
Summe Riicklagen Haushalt Hauptbereich nach § 32 HBG (Mandant 700) 2.963.762,77 €
Summe Ricklagen Nr. 7 46.490.895,60 €|
Summe Rucklagen gesamt 107.466.897,01 €
Il.  Finanzanlagen und Geschéftsanteile
1 Finanzanlagen und Geschaftsanteile Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Beteiligungen 09100 E4 3.109.644,05 €
Anteile an zugehdrigen Einrichtungen (Beteiligung EPN) 09210 E4 376.000,00 €
Genossenschaftsanteile 09220 E4 301.045,64 €|
Anteile an Stiftungen 09230 E4 781.999,80 €
Summe Finanzanlagen und Geschéaftsanteile Haushalt Leitung u. Verwaltung (Mdt. 6) 4.568.689,49 €
2 Finanzanlagen und Geschéftsanteile andere Haushalte
Beteiligungen (Hauptbereich nach § 27 HBG) 09100 E4 1.000,00 €]
Beteiligungen (Hauptbereich nach § 31 HBG) 09100 E4 1.190.022,31 €]
Genossenschaftsanteile (Hauptbereich nach § 27 HBG) 09220 E4 400,00 €]
Genossenschaftsanteile (Hauptbereich nach § 29 HBG) 09220 E4 998.231,92 €
Anteile an Stiftungen (Gesamtkirchlicher Haushalt) 09230 E4 105.000,00 €
Langfristige Geldanlagen (Stiftungen) 09490 E4 22.529,91 €]
Summe Finanzanlagen und Geschéaftsanteile andere Haushalte 2.317.184,14 €
Summe Finanzanlagen und Geschéftsanteile gesamt 6.885.873,63 €
Ill.  Langfristige Ruckstellungen
Langfristige Ruckstellungen Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Altersteilzeit-Ruckstellungen 29140 E3 677.685,72 €
Sonstige zweckgeb. Riickstellungen 29190 - 29199 E3 437.760,62 €
Langfristige Ruckstellungen Fondsverwaltung (Mandant 8)
Ruckstellungen Denkmalpflege 29191 E3 656.354,35 €
Langfristige Ruckstellungen Personalkostenbudget (Mandant 12)
Ruckstellungen Fortbildungskosten 29191 E3 60.586,97 €
Langfristige Ruckstellungen Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)
Clearing-Ruickstellungen 29122 - 29124 + 29129 E2 61.324.851,14 €|
Sonstige zweckgeb. Riickstellungen 29170 - 29196 E3 443.869,00 €]
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (alle Mandanten)

Ubersicht tiber das Vermégen und die Schulden

Stand: Jahresabschluss 2016

Konten Erl. Bestand
Langfristige Ruckstellungen Vertragliche Leistungen (Mandant 16)
Ruckstellungen Fortbildungskosten 29191 E3 198.305,34 €|
Sonstige zweckgeb. Riickstellungen 29192 E3 153.299,50 €|
Langfristige Ruckstellungen Haushalt Verteilung (Mandant 18)
VBL-RUckstellungen 29160 E3 5.314.982,28 €
Langfristige Ruckstellungen Hauptbereich nach § 28 HBG (Mandant 300)
Altersteilzeit-Ruckstellungen 29140 E3 102.015,10 €
Langfristige Ruckstellungen Hauptbereich nach § 29 HBG (Mandant 400)
KED-Rickstellungen 29191 - 29194 E3 10.163.891,15 €|
Langfristige Ruckstellungen Hauptbereich nach § 30 HBG (Mandant 500)
Altersteilzeit-Ruckstellungen 29140 E3 35.000,00 €
Summe Ruckstellungen gesamt 79.568.601,17 €
Gesamtsumme Vermogen 193.921.371,81 €
IV.  Sondervermdgen
Haushalt Stiftung Altersversorgung (Mandant 90) E4 1.013.078.897,99 €

(Eigenkapital einschlieBlich Riicklagen; vorbehaltlich Priifung)

nachrichtlich:

Gutenbergbibel (als Sondervermdgen)

Dauerleihvertrag an Stiftung Schleswig-Holsteinische Museen SchloR Gottorf 21.11.2000
Kaufpreis am 04.04.2000: 3.500.000 DM (1.789.521,58 Euro)

1 Verbindlichkeiten gg. Kreditinstituten aus Darlehen

Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6) 35110 E5 38.890,01 €
Haushalt Gebaudemanagement (Mandant 10) 35110 E5 127.394,63 €|
Haushalt Verteilung (Mandant 18) 35110 E5 32.683.000,00 €]
Summe Verbindlichkeiten gg. Kreditinstituten aus Darlehen 32.849.284,64 €
Gesamtsumme Schulden 32.849.284,64 €

E1  Ausgewiesen sind die Riicklagenbesténde nach der Verbuchung des Jahresergebnisses 2016 in 2017.
E2  Angegeben sind die fiir die Jahre 2013, 2014, 2015 und 2016 gebildeten Clearing-Ruckstellungen.

E3  Angegeben sind die gebildeten Riickstellungen per 31.12.2016.

E4  Angegeben sind die in der Bilanz per 31.12.2016 ausgewiesenen Endbestande.

E5 Ausgewiesen sind die Darlehnsbesténde per 31.12.2016.

Der Anteil der nachhaltigen an den gesamten Anlagen per 31.12.2016 betragt 90,91 %. Diese Angaben sind von der Ev. Bank gem. Oekom Research ermittelt worden.



Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Verpflichtungserméchtigungen
(aufgrund der Beschliisse des Hauptausschusses der ehemaligen NEK bzw. des Finanzausschusses der Nordkirche)

E’ Haushalts- erteilt fur Mandant/ Aufgabenbereich/ Betrag der Soll 2018 Betrag der Bemerkungen
5 | beschluss Haushalts- Kostenstelle/ MaBnahmen Verpflichtungs- Verpflichtungs-
= jahre Sachkonto erméachtigungen erméachtigungen
per 01.01.2018 per 31.12.2018
8 1988 1989 - 2024 8/ 3111 0000/ 66220 Turm St. Michaelis, 554.750,00 € 79.250,00 € 475.500,00 €| Schuldendienst,
Hamburg erhoht HA 96
79.250,00 € 475.500,00 €

Gesamtsumme der Verpflichtungserméachtigungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Biurgschaften und sonstige Verpflichtungen

Bilrgschaften

E‘ Az. Darlehnsnehmer Darlehnsgeber Ursprungsbetrag % Ursprungs- Valuta Valuta Valuta

5 in DM S betrag in € 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016

= 2

7|NK 06521-32 [Diakoniewerk -Neues Ev. Darlehnsgenossen- 3.000.000,00 DM 1.533.875,64 € 111.431,69 € 367,98 € - £
Ufer- Rampe gGmbH schaft Kiel
(56417795)
8|NK 06521-33 |Pommersche Ev. Kirche Ev. Darlehnsgenossen- 1.050.000,00 DM 536.856,48 € 61.535,59 € - € - €

Weitenhagen schaft Kiel
(256444504)

12[NK 06521-46 |Ev. Presseverband Ev. Darlehnsgenossen- 500.000,00 DM 255.645,94 € 112.103,84 € - £ - £
(56400990) schaft Kiel

13|NK 06521-47 |Ev. Stiftung Alsterdorf Ev. Darlehnsgenossen- 500.000,00 DM 255.645,94 € 240.226,15 € 225.884,23 € 210.877,04 €
(1056407153) schaft Kiel

20|NK 06521-51 |Ausfallburgschaft Rickzahlungsanspruch 99.886,00 € 72.916,78 € 68.921,34 € 64.925,90 €
Nordelbisches des Bundesverwaltungs-
Frauenwerk fiir amtes
Mutterkurzentrum Buisum

21|NK 06521-52 |Langhaus Ratzeburg Ev. Darlehnsgenossen- 416.450,00 € 328.145,54 € 311.083,37 € 293.189,25 €
(1956404111/ schaft Kiel
1856404111)

22|NK 06521-53 |Immobilie des VEK in Ev. Darlehnsgenossen- 350.000,00 € 159.485,84 € 121.880,72 € 82.241,26 €
Rendsburg (56405061) schaft Kiel

23|NK 06521-54 |Ausfallburgschaft Rickzahlungsanspruch 276.682,00 € 224.112,42 € 213.045,14 € 201.977,86 €
Nordelbisches des Bundesministeriums
Frauenwerk fir fur Familie, Senioren,
Mitterkurzentrum Busum  |Frauen und Jugend fur

Drittmittel

25|NK 06521-55 |Ausfallburgschaft Rickzahlungsanspruch 73.789,00 € 69.484,64 € 62.105,74 € 54.726,84 €
Frauenwerk der Nordkirche |des Bundesverwaltungs-
fr amtes
Mutterkurzentr. Blisum;
Einbau eines
Blockheizkraftwerkes

26|NK 06521-56 |Ausfallbirgschaft Rickzahlungsanspruch 224.414,78 € 224.414,78 € 224.414,78 € 208.705,75 €

Frauenwerk der
Nordkirche fiir
Mutterkurzentr. Blisum;
Neukonzeption der
Béderabteilung

des Bundesverwaltungs-
amtes

Gesamtsumme Birgschaften

14.934.900,00 DM

9.189.314,90 €

1.603.857,27 €

1.227.703,30 €

1.116.643,90 €
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Gesamtkirchlicher Haushalt
Mandant 14

Inhalt:

Allgemeine Erlauterungen

Ergebnisplan (Gesamtkirchlicher Haushalt)
Summarische Ubersicht

Kostenstellenblatter fur:

Clearing-Abrechnung und Soldatenkirchensteuer
Abrechnung Kirchensteuer

Abrechnung Staatsleistungen und Finanzausgleich
Kirchlicher Entwicklungsdienst

Gesamtkirchliche Aufgaben -Summenblatt-
Gesamtkirchliche Aufgaben -Mitgliedschaften-
Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss -Summenb.-

Allgemeines

Projekte

Klimaschutzfonds

Partnerschaft Bauwesen (ehem. NEK/PEK)
Rechtssammlung Nordkirche

Ausschiisse und Ahnliches

Arbeitsstelle EDV

Versicherungen

Verarbeitungskosten Meldewesen
Fundraising/KirA

Versorgung

Schlusselzuweisungen

Erlauterungen zu den Kostenstellenblattern
Vermégens- und Kapitalplan
Kapitalflussplan

Stellenplan

Kostenstellenplan
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Kostenstellen

0100 0000 bis 0200 0000

1100 0000

1200 0000 bis 1200 0100

2100 0000

3100 0000 bis 3106 5100

3101 0000

3106 0000 bis 3106 5100

3106 0100

3106 0600 bis 3106 0809

3106 1100
3106 1600

3106 2100 bis 3106 2101
3106 3100 bis 3106 3116
3106 3600 bis 3106 3620

3106 4100
3106 4600
3106 5100

4100 0000

5100 0000 bis 5141 0000
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Allgemeine Erlauterungen

Der Gesamtkirchliche Haushalt bildet die gesamtkirchlichen Ertrage einschliel3lich deren Abrechnung und

Verteilung ab.

Zu den gesamtkirchlichen Ertragen zahlen insbesondere die Kirchensteuern, die Staatsleistungen der
Lander Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg sowie die Ertrdge aus dem Fi-
nanzausgleich der EKD.

Im Bereich der Kirchensteuern sind zwei Bereiche gesondert auszuweisen: Die Abrechnungen aus Clea-
ring-Ruckstellungen friherer Jahre sowie die Soldatenkirchensteuern (siehe hierzu auch Erlauterungen zu
den Kostenstellen 0100 0000 bis 0200 0000).

Die gesamtkirchlichen Ertrage missen vor der Verteilung bereinigt werden. Beispielsweise werden der
Landeskirche im Rahmen der Festsetzung durch die staatlichen Finanzbehérden Kirchensteuern zuge-
ordnet, die letztendlich nicht fir sie bestimmt sind. Hierzu zahlen beispielsweise die Kirchensteuern fir
andere Kirchen sowie die durch die EKD verwalteten Soldatenkirchensteuern und die laufenden Zahlun-
gen und Rickstellungen fiir das Clearing-Verfahren (siehe hierzu auch Erlauterungen zu der Kostenstelle
1100 0000). Der Finanzausgleich und die Staatsleistungen einschlie3lich der Weiterleitung fur Zweckbin-
dungen werden in der Kostenstelle 1200 0000 dargestellt (siehe hierzu auch Erlauterungen zu den Kos-
tenstellen 1200 0000 bis 1200 0100).

Des Weiteren sind in diesem Haushalt aufwandsseitig die Mittel fiir die Zuweisungen geman Nr. 4.3.2 und
Nr. 4.5 des Haushaltsbeschlusses fiir den Kirchlichen Entwicklungsdienst, samtliche Aufwendungen fir
die Gesamtkirchlichen Aufgaben und die Zuweisungen an den Versorgungshaushalt ausgewiesen (Kos-
tenstellen 2100 0000 bis 4100 0000).

SchlieBlich erfolgt die Verteilung der danach verbleibenden Ertrdge an den Haushalt Verteilung (fur die
Haushalte Leitung und Verwaltung und Rechnungsprifungsamt), die Haushalte der Hauptbereiche und an
die Kirchenkreise geman Nr. 4.4 des Haushaltsbeschlusses (Kostenstelle 5100 0000 ff.).

Die Darstellung des Haushalts 2018 erfolgt zunachst in einer (Gesamt-)Ergebnisrechnung in dem fir die
Nordkirche geltenden Schema der Ergebnisrechnung.

Danach werden sowohl die Kirchensteuerabrechnung und die Staatsleistungen als auch die Gesamtkirch-
lichen Aufgaben in einzelnen Kostenstellengruppen dargestellt, um eine hohe Transparenz zu erreichen.
Die Erlauterungen fur die einzelnen Bereiche sind jeweils nach den Plandaten abgedruckt.

Die Kostenstellen sind nach dem Gesamtergebnis um Angaben erganzt worden, die aus Bilanzbewegun-
gen resultieren, z.B. Anschaffung von Anlagevermégen oder Ricklagenentnahmen und -zufiihrungen. In

den Erlauterungen wird hierauf gesondert eingegangen.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 7.449,60

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)

Erlése aus Verwaltungsleistungen 282.500,00 261.300,00 247.149,80
2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern 535.957.000,00 522.000.000,00 514.221.308,91

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 8.632.000,00 9.013.700,00 12.971.636,49
3. Zuschiisse von Dritten

Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 29.231.400,00 28.480.900,00 28.214.255,23
4. Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften 3.500,00
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen

Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage

Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen 6.000.000,00 6.005.000,00 6.108.480,62

Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen

Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 3.058,86

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 76.000,00 55.700,00 60.718,69
8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 580.178.900,00 565.816.600,00 561.837.558,20
9. Personalaufwendungen

Loéhne und Gehalter 1.616.500,00 1.554.400,00 1.316.260,65

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 1.004.000,00 1.004.000,00 1.110.208,63

Sonstige Personalkosten 3.000,00 12.589,84

10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 551.082.300,00 537.463.900,00 534.224.968,21
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 187.900,00 180.400,00 179.214,15

11

12.

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen

18.606.000,00

17.906.000,00

17.680.031,33

Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 1.658.500,00 1.705.000,00 1.488.736,33

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 10.900,00 14.200,00 17.251,11

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 6.360.000,00 6.230.000,00 6.026.839,40

Mieten und Pachten 32.700,00 35.600,00 31.846,44

Betriebs- und Energiekosten 20.100,00 20.100,00 20.600,04

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 6.161,40

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 83.782,94
15. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen 580.578.900,00 566.116.600,00 562.198.490,47
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -400.000,00 -300.000,00 -360.932,27
17. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 402.700,00 302.400,00 372.512,41
18. Finanzaufwendungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV

Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.200,00 10.133,71
19. Finanzergebnis 400.500,00 302.400,00 362.378,70
20. Jahresergebnis vor Steuern 500,00 2.400,00 1.446,43
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 500,00 2.400,00 1.446,43
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 13.577,44
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 500,00 2.400,00 15.023,87

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)
Allgemeine Erlauterungen

Summarische Ubersicht

Ertrage Gesamtkirchlicher Haushalt

Kirchensteuerbrutto
Kirchensteuer aus Lohn- und Einkommensteuer
und sonstige KiSt.

513.266.000 €

Zinsen Clearing-Ruckstellung und Kirchensteuerkonto 400.000 €
Kirchensteuer aus Kapitalertragsteuer 20.700.000 €
534.366.000 €
nachrichtlich: Kirchensteuernetto (KiSt.-Brutto ./. KiSt.-Tara):
494.000.000 €
Staatsleistungen Lander
Mecklenburg-Vorpommern 15.454.600 €
Schleswig-Holstein 13.615.000 €
Brandenburg 161.800 €
29.231.400 €
Soldatenkirchensteuer (zur Verwendung in den Kirchenkreisen) 2.000.000 €
EKD-Finanzausgleich
8.632.000 €
8.632.000 €
Clearing-Abrechnungen
6.000.000 €
6.000.000 €

Sonstige Ertrage (in Teilbereichen)

Ertrdge gesamt

580.229.400 €
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Summarische Ubersicht

Aufwendungen Gesamtkirchlicher Haushalt

Kirchensteuerabrechnung It. Kirchensteuerordnungen (KiSt.-Tara)

Staatliche Verwaltungskosten 18.300.000 €
Clearing-Ruckstellungen aus KiSt. 15.000.000 €
Soldatenkirchensteuer an EKD 6.000.000 €
Anteil Kirchensteuer fremder Kirchen 760.000 €
Kirchliche Verfahrenskosten, Erstattungen, Kapp. auf Antr. 306.000 €
40.366.000 €
Staatsleistungen mit Zweckbindungen
Pfarrbesoldung (Zuweisung Personalkostenbudget Past.) 14.083.300 €
Katasterleistungen (Kirchengmd. Schleswig-Holstein) 226.000 €
Dom zu Schleswig (Zuweisung Gebdudemanagement) 187.900 €
14.497.200 €
Soldatenkirchensteuer (Zuweisung an einzelne Kirchenkreise) 2.000.000 €
Kirchlicher Entwicklungsdienst 15.000.000 €
Gesamtkirchliche Aufgaben
Mitgliedschaften 10.713.600 €
Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss 11.262.100 €
21.975.700 €
Zuweisung an Versorgungshaushalt 81.778.700 €

Schliisselzuweisungen

Verteilbare Mittel aus Ertréagen

Leitung und Verwaltung
Hauptbereiche
Kirchenkreise
Fondsverwaltung

35.804.700 €
40.361.300 €
327.873.800 €
572.000 €

404.611.800 €

Aufwendungen gesamt

580.229.400 €
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Clearing-Abrechnung und Soldatenkirchenst.

Kostenstellen 0100 0000 bis 0200 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

2.000.000,00

6.000.000,00

2.000.000,00

6.000.000,00

2.477.437,67

3.373.324,77

6.046.398,50

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

8.000.000,00

8.000.000,00

11.897.160,94

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

2.000.000,00

2.000.000,00

11.897.160,94

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

2.000.000,00

2.000.000,00

11.897.160,94

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

6.000.000,00

6.000.000,00

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

20.

Jahresergebnis vor Steuern

6.000.000,00

6.000.000,00

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

6.000.000,00

6.000.000,00

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen

6.000.000,00

6.000.000,00
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Clearing-Abrechnung und Soldatenkirchenst.

Kostenstellen 0100 0000 bis 0200 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

allgemein:

tenkirchensteuern gesammelt.

2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Erlauterung zu Ifd. Nr. 10).

7. Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrage:

gestellt. Es handelt sich dabei um Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

(nach Belegungsstarke und Haushaltsbeschluss) bzw. anteilig an den Haushalt Verteilung aus.
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In dieser Kostenstellengruppe werden die Ertrdge aus den Clearing-Abrechnungen und den Solda-

Ausgewiesen werden die Zuweisungen der EKD fiir das Soldatenkirchensteueraufkommen. Diese

Ertrage werden an die Kirchenkreise bzw. den Haushalt Verteilung (Mandant 18) weitergeleitet (vgl.

Hier werden die geplanten Clearing-Ausschiittungen, siehe Nr. 4.5 des Haushaltsbeschlusses, dar-

Die Position Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche weist die Weiterleitung der gesamten von

der EKD abgerechneten Soldatenkirchensteuer (vgl. Erlauterung zu Ifd. Nr. 2) an die Kirchenkreise




Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Abrechnung Kirchensteuer

Kostenstelle 1100 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

9.000,00

533.957.000,00

6.000,00

520.000.000,00

8.348,30
511.743.871,24

375.000,00

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

533.966.000,00

520.006.000,00

512.127.219,54

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)

Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

21.760.000,00

18.606.000,00

21.400.000,00

17.906.000,00

21.672.503,25

17.680.031,33

0,30

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

40.366.000,00

39.306.000,00

39.352.534,88

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

493.600.000,00

480.700.000,00

472.774.684,66

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

400.000,00

300.000,00

359.510,25

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

400.000,00

300.000,00

359.510,25

20.

Jahresergebnis vor Steuern

494.000.000,00

481.000.000,00

473.134.194,91

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

494.000.000,00

481.000.000,00

473.134.194,91

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen

494.000.000,00

481.000.000,00

473.134.194,91
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Abrechnung Kirchensteuer

Kostenstelle 1100 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Diese Kostenstelle sammelt die Ertrdge aus den Kirchenlohn- und Kircheneinkommensteuereingén-

gen.
Fur die Kirchensteuern wird in dieser Kostenstelle auf der Ertragsseite das Bruttoaufkommen nach
Nr. 4.1.1 des Haushaltsbeschlusses dargestellt. Dies sind insbesondere alle Zahlungen, die von den
Finanzbehorden an die Landeskirche im Rahmen des Einziehungsverfahrens geleistet werden. Die
Anteile, die nicht zur Verteilung innerhalb der Landeskirche anstehen, werden auf der Aufwandsseite
dargestellt (Verpflichtungen und Anspriiche gemafR Kirchensteuerordnung). Die Differenz entspricht

dem Kirchensteuernettoaufkommen (siehe ebenso Nr. 4.1.1 des Haushaltsbeschlusses).

Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit:

Unter der Position Erldse aus Verwaltungsleistungen werden die Verwaltungskosten anderer betei-
ligter Kirchen abgebildet, soweit es sich um Erstattungen von staatlichen Verwaltungskosten han-
delt. Soweit dartiber hinausgehende Verwaltungskosten vereinbart wurden, sind sie im Mandanten
Leitung und Verwaltung (KSt. 3312 0000) veranschlagt, weil dort auch die entsprechenden Aufwen-
dungen fir die (nordkirchliche) Verwaltung geleistet werden (z.B. skandinavische Seemannskirchen

in Hamburg).

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Kirchensteuern gliedern sich wie folgt auf:

Konto-Nr. Bezeichnung Betrag
43110 KiLSt. und KiESt. M-V, HH, S-H 511.900.000 €
43111 EKBO, Fin.ausgleich mit Pauschsteuer 155.000 €
43500 KiSt. auf Kapitalertragsteuer 20.700.000 €
43600 Einheitliche Pauschsteuer 1.200.000 €
43900 Freiwillige Kirchensteuern 2.000 €

Seit 2014 wird der KiESt.-Ausgleich mit der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
(EKBO) auf einem gesonderten Konto (43111) ausgewiesen.

Die Erlose auf dem Konto 43600 betreffen Kirchensteuererstattungen der Ev.-Luth. Landeskirche
Hannovers und der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz fur die in Niedersachsen
bzw. Brandenburg wohnenden Gemeindeglieder der Nordkirche sowie pauschale Kirchenlohnsteuer

aus geringfiigigen Beschéftigungsverhaltnissen (,Minijobs").
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Abrechnung Kirchensteuer

Kostenstelle 1100 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.
10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Die Position Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche gliedert sich wie folgt auf:
Konto-Nr. Bezeichnung Betrag
66161 Abfuhrung Sold.KiSt. an die EKD 6.000.000 €
66191 Zuweisung Ref. Kirche Lubeck 110.000 €
66192 Zuweisung Ref. Kirche Blutzow 45.000 €
66193 EKBO, Fin.ausgleich mit Pauschsteuer 15.000 €
66194 Zuweisung Ref. Kirche Hamburg 510.000 €
66261 Clearing-Zuweisungen an die EKD 15.000.000 €
66411 Zuweisung skand. Seemannskirchen 65.000 €
66419 Zuweisung Herrnhuter Briiderunitat 15.000 €
Die Zuweisung an die Ev.-reformierte Kirche fiir die reformierte Gemeinden in Libeck, Hamburg und
Butzow und die Zuweisung an die Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz fir die in
Mecklenburg-Vorpommern wohnenden Gemeindeglieder der EKBO sind auf den Konten 66191 -
66194 jeweils gesondert ausgewiesen.
Auf dem Konto 66261 sind die Clearing-Vorauszahlungen an die EKD veranschlagt, nicht benétigte
Mittel werden der Clearing-Riickstellung 2018 zugefihrt.
12. | Sach- und Dienstaufwendungen:

Die Position Aufwendungen fir Erstattung von Verwaltungsleistungen beinhaltet im Wesentlichen
die Verwaltungskostenerstattung fir die Lander. Die Festsetzung und Einziehung der nach der Ein-
kommensteuer und Lohnsteuer bemessenen Kirchensteuer obliegt den Finanzbehérden der Lander.
Die aufgrund unterschiedlicher Rechtsgrundlagen anfallenden Verwaltungskosten behalten diese bei
den Uberweisungen der Kirchensteuern an die Landeskirche ein. Aufgrund des Bruttoprinzips wer-
den jedoch die Ertrage der Kirchensteuern ebenso in voller Héhe (im Sachkonto 43110) ausgewie-
sen wie die hier abgebildeten Kosten. Die Rechtsgrundlagen und die Bemessung der einbehaltenen

Kosten stellen sich in den einzelnen Landern wie folgt dar:

Hamburg:
Nach § 10 Absatz 1 des Hamburgischen Kirchensteuergesetzes kann der Senat auf Antrag der
steuerberechtigten Korperschaft durch Rechtsverordnung bestimmen, dass die staatlichen Behor-

den Kirchensteuern gegen Erstattung der entstehenden Kosten verwalten, sofern die zu verwalten-
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Abrechnung Kirchensteuer

Kostenstelle 1100 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

17.

22.

den Kirchensteuern nach einheitlichen Grundsétzen und mit gleichen Steuerséatzen fir alle steuerbe-
rechtigten Korperschaften erhoben werden. Fir den auf hamburgischem Staatsgebiet gelegenen
Teil der Landeskirche (soweit Finanzbehdrde Hamburg) betragt die fur die Erhebung der veranlag-
ten Kircheneinkommen- und Kirchenlohnsteuern zu zahlende Vergutung 4 % aufgrund eines Erlas-

ses des Reichsministers der Finanzen vom 14.11.1936.

Mecklenburg-Vorpommern:

Nach Artikel 17 Absatz 5 Satz 1 des Gistrower Vertrags vom 20.01.1994 erhalt das Land eine Ent-
schadigung fir die Verwaltung der Kirchensteuer in Hohe eines Anteils des Kirchensteueraufkom-
mens, der einvernehmlich festgelegt wird. Die zu zahlende Entschadigung wurde einvernehmlich

festgelegt auf 3 %.

Schleswig-Holstein:

Gemal Artikel 15 Absatz 1 des Staatskirchenvertrages vom 23.04.1957 erstatten die Kirchen dem
Land die den Finanzbehdrden fir die Festsetzung und Einziehung entstehenden Kosten. Geman

§ 15 Absatz 3 der Zusatzvereinbarung zum Staatskirchenvertrag werden die entstehenden Kosten
mit einem einheitlichen Prozentsatz des durch die Finanzbehoérden erhobenen Kirchensteuerauf-
kommens abgegolten (Verwaltungskostenbeitrag). Dieser wurde durch eine Verwaltungsvereinba-
rung zwischen dem Land und den evangelischen Landeskirchen vom 06.08./10.09.1963 von ur-
springlich 4 % auf 3 % festgesetzt.

Finanzertrage:
Unter den sonstigen Zinsen und &hnlichen Ertragen sind die Zinsertrage der Clearing-Ruickstellun-

gen eingeplant.

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Uberschuss in Hohe von 494.000.000 € bildet das Kirchensteuernettoaufkommen nach

Nr. 4.1.1 des Haushaltsbeschlusses ab.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)
Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Abrechnung Staatsleist. und Finanzausgleich

Kostenstellen 1200 0000 bis 1200 0100

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 8.632.000,00 8.658.200,00 8.467.112,00
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 29.231.400,00 28.480.900,00 28.214.255,23
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 37.863.400,00 37.139.100,00 36.681.367,23

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 14.309.300,00 13.884.500,00 46.502.153,08
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 187.900,00 180.400,00 179.214,15
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 14.497.200,00 14.064.900,00 46.681.367,23

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 23.366.200,00 23.074.200,00 -10.000.000,00

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern 23.366.200,00 23.074.200,00 -10.000.000,00
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 23.366.200,00 23.074.200,00 -10.000.000,00

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen 23.366.200,00 23.074.200,00 -10.000.000,00
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Abrechnung Staatsleistungen und Finanzaus-
gleich

Kostenstellen 1200 0000 bis 1200 0100

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Diese Kostenstelle sammelt folgende Ertrage:
- Staatsleistungen
- Finanzausgleich der EKD
Die Anteile der Staatsleistungen, die nicht in die Verteilung der allgemeinen Mittel einflielen, werden
als Zuweisungen an den jeweiligen Bereich der Verwendung und damit als Aufwendungen darge-
stellt.

2. Ertrége aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich werden die von der EKD
erwarteten Mittel aus dem Finanzausgleich zwischen den Landeskirchen abgebildet. Die Evange-
lisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland ist Empfangerkirche.

3. | Zuschisse von Dritten:

Unter dieser Position sind die Staatsleistungen abgebildet.

Die Staatsleistungen einschlieBlich der Baupatronatsleistungen der Lander Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg sind Teil der Einnahmen der Nordkirche und werden
hier als Ertrdge abgebildet.

Die besonderen Zweckbindungen unterliegenden Anteile werden teilweise als Aufwendungen wei-
tergeleitet (Pfarrbesoldung und Dom Schleswig sowie Katasterleistungen).

Die Dotationen aus den Staatskirchenvertrdgen der Lander Mecklenburg-Vorpommern und Bran-
denburg, die in der Region verbleiben missen, werden auf die Schlisselzuweisungen (KSt. 5111
0000) angerechnet.

Im Einzelnen stellt sich die Verteilung wie folgt dar:

Anlage zur Erlauterung der Staatsleistungen und deren Zweckbindungen:

Der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland flieRen in diesem Haushalt insgesamt
29.231.400 € an Staatsleistungen zu:

1 Staatsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern:

11 Patronatsmittel aus Baulast
(Art. 13 Staatskirchenvertrag; s.a. Brb.) 3.220.000 €
111 davon entfallen auf den Kirchenkr. Mecklenbg. (79,96 %) 2.574.700 €
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Abrechnung Staatsleistungen und Finanzaus-
gleich

Kostenstellen 1200 0000 bis 1200 0100

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

1.1.2 davon entfallen auf den Kirchenkreis Pommern (20,04 %) 645.300 €
Die Patronatsmittel aus Baulast des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind in H6he der un-
ter zZiff. 1.1.1 bzw. 1.1.2 genannten Betrage in den Schlisselzuweisungen fir die Kirchen-
kreise Mecklenburg bzw. Pommern enthalten.

1.2 Pfarrbesoldung und -versorgung, kirchenregimentliche Zwecke
(Art. 14 Staatskirchenvertrag) 12.234.600 €

121 davon entfallen auf den Kirchenkreis Mecklenburg (34,23 %) 4.188.000 €

1211 davon 40 % fiur Pfarrbesoldung 1.675.200 €

1.2.1.2 davon 20 % fir Pfarrversorgung 837.600 €

1.2.1.3 davon 40 % fir kirchenregimentliche Zwecke 1.675.200 €

1.2.2 davon entfallen auf den Kirchenkreis Pommern (65,77 %) 8.046.600 €

1221 davon 57 % fir Pfarrbesoldung 4.586.600 €

1.2.2.2 davon 28 % fiur Pfarrversorgung 2.253.000 €

1.2.2.3 davon 15 % fir kirchenregimentliche Zwecke 1.207.000 €
Die Staatsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern fir Pfarrbesoldung und fir kir-
chenregimentliche Zwecke sind in Hohe der unter ziff. 1.2.1.1, 1.2.2.1, 1.2.1.3 und 1.2.2.3
genannten Betrage in den Schliisselzuweisungen fur die Kirchenkreise Mecklenburg bzw.
Pommern enthalten.
Die Staatsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern fiir Pfarrversorgung sind in H6-
he der unter Ziff. 1.2.1.2 bzw. 1.2.2.2 genannten Betrdge in den Zuweisungen fir den Ver-
sorgungshaushalt enthalten.

2 Staatsleistungen des Landes Schleswig-Holstein:

2.1 Patronatsmittel aus Baulast fir den Bauunterhalt Dom Schleswig (1,38 %) 187.900 €

2.2 Katasterleistungen (1,66 %) 226.000 €
Die Patronatsmittel aus Baulast und die Katasterleistungen des Landes Schleswig-Holstein
werden in Hohe der unter zZiff. 2.1 bzw. 2.2 genannten Betrdge zweckentsprechend weiter-
geleitet.

2.3 Pfarrbesoldung und -versorgung, kirchenregimentliche Zwecke 13.201.100 €
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Abrechnung Staatsleistungen und Finanzaus-
gleich

Kostenstellen 1200 0000 bis 1200 0100

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

23.1 davon 58,83 % fir Pfarrbesoldung 7.766.200 €
2.3.2 davon 41,17 % fur Pfarrversorgung und kirchenregimentliche Zwecke 5.434.900 €
Die Staatsleistungen des Landes Schleswig-Holstein fur Pfarrversorgung sind in Hohe des
unter Ziff. 2.3.2 genannten Betrages in den Zuweisungen fir den Versorgungshaushalt ent-
halten.
3 Staatsleistungen des Landes Brandenburg:
3.1 Patronatsmittel aus Baulast (s.a. MV) 59.000 €
3.1.1 davon entfallen auf den Kirchenkreis Mecklenburg (35,99 %) 21.300 €
3.1.2 davon entfallen auf den Kirchenkreis Pommern (64,01 %) 37.700 €
Die Patronatsmittel aus Baulast des Landes Brandenburg sind in H6he der unter Zziff. 3.1.1
bzw. 3.1.2 genannten Betrage in den Schliisselzuweisungen fir die Kirchenkreise Mecklen-
burg bzw. Pommern enthalten.
3.2 Pfarrbesoldung und -versorgung, kirchenregimentliche Zwecke 102.800 €
3.2.1 davon entfallen auf den Kirchenkreis Mecklenburg (18,81 %) 19.300 €
3.2.1.1 davon 40 % fur Pfarrbesoldung 7.700 €
3.2.1.2 davon 20 % fir Pfarrversorgung 3.900 €
3.2.1.3 davon 40 % fir kirchenregimentliche Zwecke 7.700 €
3.2.2 davon entfallen auf den Kirchenkreis Pommern (81,19 %) 83.500 €
3.2.2.1 davon 57 % fir Pfarrbesoldung 47.600 €
3.2.2.2 davon 28 % fur Pfarrversorgung 23.400 €
3.2.2.3 davon 15 % fur kirchenregimentliche Zwecke 12.500 €

Die Staatsleistungen des Landes Brandenburg fir Pfarrbesoldung und fir kirchenregimentli-
che Zwecke sind in H6he der unter ziff. 3.2.1.1, 3.2.2.1, 3.2.1.3 bzw. 3.2.2.3 genannten Be-
trage in den Schliisselzuweisungen fiir die Kirchenkreise Mecklenburg bzw. Pommern ent-
halten.

Die Staatsleistungen des Landes Brandenburg fur Pfarrversorgung sind in Héhe der unter
Ziff. 3.2.1.2 bzw. 3.2.2.2 genannten Betrage in den Zuweisungen fir den Versorgungshaus-

halt enthalten.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Abrechnung Staatsleistungen und Finanzaus-
gleich

Kostenstellen 1200 0000 bis 1200 0100

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

10.

22.

Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche betreffen die Weiterleitung der Staatskirchenleis-
tungen. Der Anteil der Staatsleistungen fur die Pfarrbesoldung wird per Zuweisung an das Personal-
kostenbudget weitergeleitet (14.083.300 €).

Aus den Staatsleistungen des Landes Schleswig-Holstein missen die Katasterleistungen an einzel-
ne Kirchengemeinden (in Schleswig-Holstein) weitergeleitet werden (226.000 €).

Der Anteil der schleswig-holsteinischen Staatsleistungen fir den Dom zu Schleswig wird als Zufiih-
rung zu anderen Teilhaushalten an den Haushalt Leitung und Verwaltung, Mandant 6, weitergeleitet

(187.900 €).

Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Uberschuss in Hohe von 23.366.200 € wird in der Kostenstellengruppe 51 an die Kirchenkreise

und die Landeskirche ausgeschiittet.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)
Ergebnisplan fir die Kostenstelle Kirchlicher Entwicklungsdienst

Kostenstelle 2100 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 15.000.000,00 14.610.000,00 14.194.025,85
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 15.000.000,00 14.610.000,00 14.194.025,85

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -15.000.000,00 -14.610.000,00 -14.194.025,85

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern -15.000.000,00 -14.610.000,00 -14.194.025,85
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -15.000.000,00 -14.610.000,00 -14.194.025,85
zuzlglich anteilige Kirchensteuern 15.000.000,00 14.610.000,00 14.194.025,85

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Kirchlicher Entwicklungsdienst

Kostenstelle 2100 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

allgemein:
Im Rahmen der Vorwegabziige finden auch die Zuweisungen an den Kirchlichen Entwicklungsdienst

Berlicksichtigung.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Bei den Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um die Zuweisung an den
Kirchlichen Entwicklungsdienst (3 % vom Kirchensteuernettoaufkommen) gemaf Nrn. 4.3.2 und 4.5
des Haushaltsbeschlusses. Die Mittel werden dem Hauptbereich Mission und Okumene zugewiesen

und dort verwaltet.

22. | Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 15.000.000 € wird tUber den Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben
-Summenblatt-

Kostenstellen 3100 0000 bis 3106 5100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

273.500,00

76.000,00

255.300,00

355.500,00

5.000,00

55.700,00

7.449,60

238.801,50

756.199,72

3.500,00

62.082,12

3.058,86
60.718,69

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

349.500,00

671.500,00

1.131.810,49

©

10.

11

12.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen

1.616.500,00
1.004.000,00

11.622.500,00

1.554.400,00
1.004.000,00
3.000,00

14.132.100,00

1.316.260,65
1.110.208,63
12.589,84

13.353.156,03

Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 1.658.500,00 1.705.000,00 1.488.736,33

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 10.900,00 14.200,00 17.251,11

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 6.360.000,00 6.230.000,00 6.026.839,40

Mieten und Pachten 32.700,00 35.600,00 31.846,44

Betriebs- und Energiekosten 20.100,00 20.100,00 20.600,04

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 6.161,10

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 83.782,94
15. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen 22.325.200,00 24.698.400,00 23.467.432,51
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -21.975.700,00 -24.026.900,00 -22.335.622,02
17. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2.700,00 2.400,00 13.002,16
18. Finanzaufwendungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV

Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.200,00 10.133,71
19. Finanzergebnis 500,00 2.400,00 2.868,45
20. Jahresergebnis vor Steuern -21.975.200,00 -24.024.500,00 -22.332.753,57
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -21.975.200,00 -24.024.500,00 -22.332.753,57
zuzlglich anteilige Kirchensteuern 21.975.700,00 24.026.900,00 22.334.200,00
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 13.577,44
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 500,00 2.400,00 15.023,87

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben -Summenblatt-

Kostenstellen 3100 0000 bis 3106 5100

Die Gesamtkirchlichen Aufgaben werden im Vorwegabzug gemaf § 2 Absatze 2 und 3 Finanzgesetz fi-
nanziert. Das hier dargestellte Summenblatt zeigt die Aufwendungen und Ertrage der gesamten Kosten-

stellengruppe.

Die Kostenstellengruppe ist im Folgenden in zwei Kostenstellenbereiche unterteilt:

- Dies sind zum einen die Mitgliedschaften (KSt. 3101 0000):
Hier sind die Aufwendungen abgebildet, die sich aus der Mitgliedschaft der Nordkirche in kirchlichen
Gemeinschaften, z.B. EKD, LWB, VELKD oder UEK ergeben.

- Der zweite Kostenstellenbereich (KSt. 3106 0000 ff.) umfasst die aufgrund von Beschliissen zu pla-
nenden Aufwendungen und Ertrage fir Gesamtkirchliche Aufgaben, z.B. Arbeitsstelle EDV, Versiche-
rungen, Reformationsjubilaum etc.

Fir diesen Kostenstellenbereich sind die Plandaten einmal in der Gesamtheit sowie zusétzlich auf den

einzelnen Kostenstellen ausgewiesen und erlautert worden, um eine hohe Transparenz zu erreichen.
Die ausgewiesenen Bilanzbewegungen werden jeweils bei den nachfolgenden Kostenstellen erlautert.
Die ebenfalls zu den Gesamtkirchlichen Aufgaben im Sinne des Finanzgesetzes zahlenden Vorwegabzi-
ge fur den Kirchlichen Entwicklungsdienst werden aufgrund der gesonderten Berechnungsgrundlage und

der weiteren Verwaltung im Hauptbereich Mission und Okumene vorab in der Kostenstelle 2100 0000

dargestellt.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Mitgliedschaften
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben)

Kostenstelle 3101 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 355.500,00 756.199,72
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 355.500,00 756.199,72

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 10.713.600,00 12.820.600,00 12.161.560,54
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 83.782,94
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 10.713.600,00 12.820.600,00 12.245.343,48
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -10.713.600,00 -12.465.100,00 -11.489.143,76

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern -10.713.600,00 -12.465.100,00 -11.489.143,76
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -10.713.600,00 -12.465.100,00 -11.489.143,76
zuzlglich anteilige Kirchensteuern 10.713.600,00 12.465.100,00 11.489.143,76

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Mitgliedschaften
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben)

Kostenstelle 3101 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche setzen sich zusammen aus:
- Allgemeine Zuweisung an die EKD (Umlage) (8.110.600 €)

- Die VELKD erhélt eine allgemeine Zuweisung in Héhe von 1.119.700 €.

- Zuweisungen fur den allgemeinen Bedarf der UEK (23.400 €)

An die EKD sind folgende zweckgebundene Zuweisungen zu leisten:
- Ostpfarrerversorgung (89.300 €)

- Umlage Kirchentage (34.200 €)

- Kiinstlersozialkasse (250.000 €)

- Evangelisches Werk fur Diakonie und Entwicklung (596.800 €)

Die VELKD erhélt eine zweckgebundene Zuweisung fir Hilfsmalinahmen fiir Kirchen in Osteuropa
(48.600 €).

Die Nordkirche zahlt an das Deutsche Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes jahrlich eine
allgemeine Umlage. Die Berechnung der auf die einzelnen Mitgliedskirchen entfallenden Anteile wird
aufgrund des Schliissels vorgenommen, den die EKD fir ihre Umlagen zugrunde legt. Da fir die
Haushaltsplanung 2018 noch kein Anforderungsschreiben des DNK/LWB vorliegt, wurde die Vorjah-
resumlage hochgerechnet (+ 5 %) (441.000 €).

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Héhe von 10.713.600 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben (ber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Gesamtkirchl. Aufgaben durch Beschluss
-Summenblatt-

Kostenstellen 3106 0000 bis 3106 5100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

273.500,00

76.000,00

255.300,00

5.000,00

55.700,00

7.449,60

238.801,50

3.500,00

62.082,12

3.058,86
60.718,69

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

349.500,00

316.000,00

375.610,77

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.616.500,00
1.004.000,00

908.900,00

1.658.500,00

10.900,00

6.360.000,00
32.700,00
20.100,00

1.554.400,00
1.004.000,00
3.000,00

1.311.500,00

1.705.000,00

14.200,00

6.230.000,00
35.600,00
20.100,00

1.316.260,65
1.110.208,63
12.589,84

1.191.595,49

1.488.736,33

17.251,11

6.026.839,40
31.846,44
20.600,04
6.161,10

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 11.611.600,00 11.877.800,00 11.222.089,03
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -11.262.100,00 -11.561.800,00 -10.846.478,26
17. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2.700,00 2.400,00 13.002,16
18. Finanzaufwendungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV

Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.200,00 10.133,71
19. Finanzergebnis 500,00 2.400,00 2.868,45

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-11.261.600,00

-11.559.400,00

-10.843.609,81

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-11.261.600,00

-11.559.400,00

-10.843.609,81

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

11.262.100,00

500,00

11.561.800,00

2.400,00

10.845.056,24
13.577,44
15.023,87

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss
-Summenblatt-

Kostenstellen 3106 0000 bis 3106 5100

In diesem Kostenstellenbereich werden die aufgrund von Beschliissen zu planenden Aufwendungen und

Ertrage dargestellt, hier zunéchst in der Gesamtheit.

Nachfolgend werden dann die einzelnen Kostenstellen (teilweise in zusammengehérigen Blocken) aus-

gewiesen und erlautert:

- Allgemeines 3106 0100
- Projekte 3106 0600 bis 3106 0809
- Klimaschutzfonds 3106 1100
- Partnerschaft Bauwesen (ehem. NEK/PEK) 3106 1600
- Rechtssammlung Nordkirche 3106 2100 bis 3106 2101
- Ausschiisse und Ahnliches 3106 3100 bis 3106 3116
- Arbeitsstelle EDV 3106 3600 bis 3106 3620
- Versicherungen 3106 4100
- Verarbeitungskosten Meldewesen 3106 4600
- Fundraising/KirA 3106 5100
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Allgemeines
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 0100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

3.171,12
100,00

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

3.271,12

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

380.000,00
1.004.000,00

606.200,00

400.000,00

354.000,00
1.004.000,00

669.600,00

400.000,00

332.401,63
954.665,30

565.500,00

164.157,40

2.224,77

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

2.390.200,00

2.427.600,00

2.018.949,10

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-2.390.200,00

-2.427.600,00

-2.015.677,98

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

200,00

807,79

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

200,00

807,79

20. Jahresergebnis vor Steuern

-2.390.000,00

-2.427.600,00

-2.014.870,19

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-2.390.000,00

-2.427.600,00

-2.014.870,19

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

2.390.200,00

200,00

2.427.600,00

2.015.468,25

598,06

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Allgemeines
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 0100

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

10.

12.

Personalaufwendungen:

Unter Lohne und Gehalter sind die Personalkosten der Pfarrstellen der Nordschleswigschen Ge-
meinde ausgewiesen. Die Nordschleswigsche Gemeinde ist angeschlossene Gemeinde der Nord-
kirche gemafl Verfassung, Artikel 76. Die Pfarrstellen der Pastorinnen und Pastoren der Nord-
schleswigschen Gemeinde sind somit Pfarrstellen der Nordkirche. Es handelt sich um finf Pfarrstel-

len, die mit der vorgegebenen Personalkostenpauschale in Héhe von 76.000 € veranschlagt werden.

Die Position Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung umfasst die Beitrdge zur gesetzli-

chen Unfallversicherung/Berufsgenossenschaft und weitere Firsorgeleistungen.

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche setzen sich wie folgt zusammen:

- Die Domkirchgemeinde Ratzeburg erhalt bis einschlieBlich des Haushaltsjahres 2018 eine
zweckgebundene Zuweisung in Hohe von 90.000 € zur Bedienung von Zins- und Tilgungsleistun-
gen fur aufzunehmende Darlehen im Rahmen der Sanierung der denkmalgeschiitzten Gebaude
»Steintorhaus” und ,Bischofsherberge”. Das bestehende Restdarlehen hat noch eine Laufzeit bis
zum 31.12.2018. Im glnstigsten Fall (Sondertilgungszahlungen durch die Domkirchgemeinde)
kann das Darlehn zum gleichen Zeitpunkt zuriickgezahlt sein.

- Fuir die Déanische Kirche in Sudschleswig werden Mittel in H6he von 304.000 € ausgewiesen. Es
handelt sich um vier pauschale Pastorenbeziige, die vereinbarungsgemanR von der Nordkirche an
die Danische Kirche gezahlt werden, da die vier Stadtpastorinnen und -pastoren der deutschen
Pfarramter in der Danischen Kirche von der Nordkirche beurlaubt und von der Dénischen Folke-
kirke besoldet werden. Die Personalkostenpauschale wurde fiir 2018 auf 76.000 € festgelegt.

- Der Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungstrager (VKDA) erhélt eine Zuweisung in
Hohe von 212.200 € fur den beschlossenen Haushalt 2018 des VKDA.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst die auf das Jahr 2018 entfallenden Honorare fur
die steuerliche Bewertung der Dienstwohnungen der Pastorinnen und Pastoren im Bereich der
Nordkirche. Es wird davon ausgegangen, dass das gesamte Verfahren ca. drei Jahre (2016 bis Mitte
2019) in Anspruch nehmen wird. Das Gesamtvolumen in Héhe von 1,2 Mio. € wird anteilig in den

Haushaltsjahren beriicksichtigt.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Allgemeines
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 0100

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 2.390.000 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Projekte
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 0600 bis 3106 0809

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

169,60

3.500,00

20.000,00

120,00
3.372,93

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

27.162,53

©

. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 175.900,00
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen

12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 20.000,00
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern

13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 400,00
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)

14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

262.400,00

330.000,00

30.000,00

400,00

224.197,72
9.851,41
33,00

258.475,00

54.186,05

1.339,87

536,21

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 196.300,00

622.800,00

548.619,26

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -196.300,00

-622.800,00

-521.456,73

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 500,00

1.984,99

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 500,00

1.984,99

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern -196.300,00

-622.800,00

-521.456,73

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -196.300,00

-622.800,00

-521.456,73

zuzlglich anteilige Kirchensteuern 196.300,00
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

622.800,00

521.456,73
1.095,91
1.095,91

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Projekte
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 0600 bis 3106 0809

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

12.

22.

Personalaufwendungen:

Unter der Position Léhne und Gehélter werden die Personalkosten der Sprengelbeauftragten fir das
Reformationsjubilaum 2017 (152.000 €) und der Sekretariatsstelle der Arbeitsstelle Reformationsju-
bilaum 2017 (23.900 €), zusammen 175.900 €, fur das Haushaltsjahr 2018 ausgewiesen.

Bei der Planung der Arbeitsstelle Reformationsjubilaum 2017 im Jahr 2012 ging man von einem
.derzeitigen" PKB-Umlagebetrag in Hohe von 62.400 € aus (siehe dazu das Rahmenkonzept der
Nordkirche). Fir das Haushaltsjahr 2018 belduft sich der PKB-Umlagebetrag hingegen auf 76.000 €.
Der Berufungszeitraum der Sprengelbeauftragten war seinerzeit vom 1. Mai 2013 bis zum 30. April
2018 (funf Jahre) geplant. Tatséchlich begannen die Sprengelbeauftragten ihren Dienst am 1. Sep-
tember 2013, damit endet ihre Berufung in die Arbeitsstelle nach finf Jahren am 31. August 2018
(vier Monate langer als urspriinglich geplant). Daraus resultierte im Jahr 2013 ein Jahresuberschuss

in H6he von 151.033,43 €, dem nun die um 89.600 € héheren Personalkosten gegeniberstehen.

Der urspriinglich geplante Betrag fur die Sekretariatsstelle wird beibehalten. Die Stelleninhaberin hat
seit dem 1. Mai 2017 ihre 100 %-Stelle auf 50 % reduziert, um die eingesparten Personalkosten fir
eine Verlangerung der Befristung bis zum 31. Dezember 2018 zur Gewdhrleistung der notwendigen
Nacharbeiten einzusetzen (LKA-Beschluss vom 04.04.2017/EKL-Beschluss vom 28.04.2018/FA-
Beschluss vom 05.07.2017, FB-Beschluss noch ausstehend).

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst den Geschéaftsaufwand (Biromaterial, Blromie-

te) sowie die Reisekosten der Sprengelbeauftragten (jeweils 10.000 €).
Die Reisekosten und der Geschaftsaufwand der Sprengelbeauftragten sind analog zur Stellenbeset-
zung bis zum 31. August 2017 berechnet und ergeben daher einen Betrag in H6he von 20.000 €

anstatt der urspriinglich geplanten 10.000 €.

Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 196.300 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Klimaschutzfonds

(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 1100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

7.503,00

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

7.503,00

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

65.000,00

65.000,00

2.000,00

10.363,47

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

65.000,00

65.000,00

12.363,47

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-65.000,00

-65.000,00

-4.860,47

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

760,23

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

760,23

20. Jahresergebnis vor Steuern

-65.000,00

-65.000,00

-4.100,24

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-65.000,00

-65.000,00

-4.100,24

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

65.000,00

65.000,00

4.100,24

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Klimaschutzfonds
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 1100

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Der Klimaschutzfonds wurde erstmalig im Doppelhaushalt 2002/2003 durch die Nordelbische Evan-
gelisch-Lutherische Kirche aufgelegt. Ziel und Zweck des Fonds ist die Férderung von Investitionen
an vorhandenen kirchlich genutzten Geb&duden zur Ressourcenschonung durch MaRnahmen der
Gebaudetechnik, insbesondere zur Einsparung von Heizenergie und elektrischer Energie. Aus dem
Klimaschutzfonds kénnen MaRBRnahmen geférdert werden, fir die eine anteilige Foérderung mit offent-
lichen Mitteln durch Dritte nachgewiesen ist. Zuwendungsempfanger sind Kirchengemeinden, Kir-
chenkreise und Kirchenkreisverbénde.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche betreffen Zuwendungen an Kirchengemeinden fir
Klimaschutzmaflinahmen bei anteiliger Férderung aus staatlichen Mitteln.

22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 65.000 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fur die Kostenstelle Partnerschaft Bauwesen (ehem. NEK/PEK)

(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 1600

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

237.700,00

246.900,00

365.620,49

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

237.700,00

246.900,00

365.620,49

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-237.700,00

-246.900,00

-365.620,49

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

200,00

800,00

562,53

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

200,00

800,00

562,53

20. Jahresergebnis vor Steuern

-237.500,00

-246.100,00

-365.057,96

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-237.500,00

-246.100,00

-365.057,96

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

237.700,00

200,00

246.900,00

800,00

365.620,49

562,53

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Partnerschaft Bauwesen (ehem. NEK/PEK)
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 1600

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche beziehen sich auf eine zweckgebundene Zuwei-
sung an den Kirchenkreis Pommern gem. § 68 EGVerf-Teil 1:
Die NEK hat sich 1993 im Rahmen der Partnerschaftshilfe zwischen der NEK und der PEK verpflich-
tet, die halftige Finanzierung von Annuitatendarlehen fiir die Dorfkirchen- und Pfarrhaussanierungs-
programme der PEK und fir das Haus der Stille in Weitenhagen zu tibernehmen. Die von den Kir-
chengemeinden aufgenommenen Darlehen werden im Kirchenkreis bewirtschaftet. Das Darlehens-
volumen betrug urspriinglich 34.100.100 DM bzw. etwa 17.000.000 €.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrage der Ricklagen der Kostenstelle, die nach den Bestim-
mungen den Riicklagen zuzufiihren sind.

22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 237.500 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Rechtssammlung Nordkirche

(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 2100 bis 3106 2101

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

511,04

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

511,04

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

105.000,00

42.500,00

79.300,00

40.500,00

104.576,20
610,21

27.567,08

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

147.500,00

119.800,00

132.753,49

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-147.500,00

-119.800,00

-132.242,45

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-147.500,00

-119.800,00

-132.242,45

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-147.500,00

-119.800,00

-132.242,45

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

147.500,00

119.800,00

132.242,45

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Rechtssammlung Nordkirche
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 2100 bis 3106 2101

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

9. Personalaufwendungen:
Unter Lohne und Gehaélter sind die Personalkosten der Sachbearbeitung fir die Rechtssammlung
veranschlagt.
Bis einschlieRlich 2018 kommt es zu einer Erhéhung der Personalkosten fiir die Rechtsammlung
aufgrund der Aufarbeitung des Altrechts, also der Sichtung, Relevanzprifung und ggf. Erfassung
und Aufbereitung der Rechtsetzungsakte der ehemaligen Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs, der
Pommerschen Ev. Kirche und — soweit nicht bereits geschehen — der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che fur die Online-Sammlung ,FIS Kirchenrecht* der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland (Nordkir-
che).

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand weist die laufenden Kosten fiir die Pflege und Aktualisie-
rung der Online-, der CD-ROM- und der Druckausgabe der Rechtssammlung aus (42.500 €).

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 147.500 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Ausschiisse und Ahnliches

(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 3100 bis 3106 3116

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

17.713,83

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

17.713,83

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

159.600,00

34.000,00

800,00

8.300,00
3.600,00

159.200,00

34.500,00

300,00

8.500,00
3.600,00

145.519,80
5.479,44
2.565,00

18.818,21

856,46

6.500,04
3.600,00
2.929,29

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

206.300,00

206.100,00

186.268,24

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-206.300,00

-206.100,00

-168.554,41

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

100,00

700,00

737,90

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

100,00

700,00

737,90

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-206.200,00

-205.400,00

-167.816,51

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-206.200,00

-205.400,00

-167.816,51

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

206.300,00

100,00

206.100,00

700,00

168.302,35
269,95
755,79

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fur die Kostenstellengruppe Ausschiisse und Ahnliches
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 3100 bis 3106 3116

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Dargestellt sind die Aufwendungen der verschiedenen Ausschiisse und Vertretungen, fir die eine
gesamtkirchliche Finanzierung vorgesehen ist:
3106 3106 Kirchenbeamtenausschuss
3106 3111 Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen (GA MAYV)
3106 3112 Sprecher der Vertrauenspersonen
3106 3116 MV: Geschéftsstelle Arbeitsrechtliche Kommission

9. Personalaufwendungen:
Unter Lohne und Gehaélter sind die Freistellungkosten von Personal im Bereich der Arbeitsrechtli-
chen Kommission in Mecklenburg-Vorpommern sowie des GA MAV veranschlagt.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst insbesondere den Geschéftsaufwand (Biuromate-
rial, Porti usw.) (3.900 €), Reisekosten (17.000 €), Telefon-, Internet- und EDV-Kosten (1.500 €)
sowie sonstige Kosten (v.a. Veranstaltungskosten) (11.600 €).

14. | Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:
Die Mieten und Pachten sowie die Betriebs- und Energiekosten sind fur das Biro und den Kopierer
des Gesamtausschusses der Mitarbeitervertretungen veranschlagt.

17. | Einanzertrage:
Hierbei handelt es sich um die Zinsertrage fur die Rickstellungen und Ricklagen der eingangs ge-
nannten Kostenstellen.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in H6he von 206.200 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Arbeitsstelle EDV
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 3600 bis 3106 3620

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen 273.500,00
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 24.000,00

N

(2]

~

255.300,00

5.000,00

238.801,50

5.000,00

-302,26
2.000,00

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 297.500,00

260.300,00

245.499,24

©

. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 796.000,00
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen

12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 247.000,00
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern

13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 9.700,00
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)

14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten 24.400,00

Betriebs- und Energiekosten 16.500,00

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

699.500,00

213.000,00

13.500,00

27.100,00
16.500,00

477.065,30
139.602,27
6.451,59

261.077,83

15.054,78

25.346,40
17.000,04
199,51

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 1.093.600,00

969.600,00

941.797,72

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -796.100,00

-709.300,00

-696.298,48

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

900,00

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

900,00

20. Jahresergebnis vor Steuern -796.100,00

-708.400,00

-696.298,48

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -796.100,00

-708.400,00

-696.298,48

zuzlglich anteilige Kirchensteuern 796.100,00
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

708.400,00

696.098,48
12.211,58
12.011,58

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Arbeitsstelle EDV
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstellen 3106 3600 bis 3106 3620

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Wesentliche Zielsetzung der Arbeitsstelle EDV (AIT) ist die Herstellung einer standardisierten IT-
Struktur in der Landeskirche. Die IT-Struktur umfasst dabei samtliche Hard- und Software-
Komponenten, die fur die Umsetzung und Wahrnehmung der Aufgaben in den Verwaltungsstellen
erforderlich sind.
Die AIT erarbeitet technische, prozessorientierte und organisatorische Konzeptionsvorschlage.

9. Personalaufwendungen:
Die AIT hat die Unterstitzungsleistungen fur die Kirchenkreise, Einrichtungen und das LKA im Be-
reich Finanzwesen/Navision erweitert und samtliche Unterstitzungsleistung in der Arbeitsstelle EDV
konzentriert. Fir diese Stellen wurde eine separate Kostenstelle ,Unterstiitzung Navision”
(KSt. 3106 3610) in der AIT eingerichtet. Die Kosten fiir die zusatzlichen Stellen werden von den
betroffenen Kirchenkreisen/Einrichtungen tber eine jahrliche Verrechnung vollstandig refinanziert.
Im Stellenplan der Arbeitsstelle EDV wurde eine zuséatzliche Stelle fur die Erfillung der Aufgaben im
Meldewesen geschaffen. Die geplanten Personalkosten betragen 75.000 € und sind in der
KSt. 3106 3600 budgetiert. Die Finanzierung erfolgt durch eine Reduzierung des Sachkostenbud-
gets in der KSt. 3106 4600 um 75.000 €.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst die Telefon- und Internetkosten (6.000 €), Reise-
und Verpflegungskosten (35.000 €), Honorare (45.000 €) sowie Aufwendungen fiir Datenverarbei-
tung (161.000 €).

13. | Abschreibungen und Wertkorrekturen:
Die Abschreibungen betreffen Software-Lizenzen (2.000 €) sowie Betriebs- und Geschaftsausstat-
tung der Arbeitsstelle EDV (7.700 €).

14. | Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen:
Die Mieten und Pachten sowie die Betriebs- und Energiekosten sind im Wesentlichen fir die Biro-
raume der Arbeitsstelle EDV veranschlagt.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 796.100 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Versicherungen
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 4100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 52.000,00

N

(2]

~

55.700,00

54.734,72

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 52.000,00

55.700,00

54.734,72

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 6.360.000,00
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

6.230.000,00

6.026.839,40

271,32

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 6.360.000,00

6.230.000,00

6.027.110,72

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -6.308.000,00

-6.174.300,00

-5.972.376,00

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern -6.308.000,00

-6.174.300,00

-5.972.376,00

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -6.308.000,00

-6.174.300,00

-5.972.376,00

zuzlglich anteilige Kirchensteuern 6.308.000,00
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

6.174.300,00

5.972.376,00

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Versicherungen
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 4100

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Die Pramienzahlungen betreffen die verschiedenen Versicherungssparten der Sammelversiche-
rungsvertrage im Bereich der Nordkirche. Es ist zu kleinen Anpassungen gekommen. Sowohl Si-
cherheitszuschlage fiir eine moégliche Erhdhung des Pramienfaktors im Bereich der Gebaude-
Versicherung, eine Summenanpassung zur Inventar-Versicherung als auch eine eventuelle Prami-
enangleichung im Bereich der Haftpflicht-Versicherung wurden berticksichtigt.

7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrge:
Die ubrigen gewohnlichen kirchlichen Ertrage ergeben sich aus weiterberechneten Versicherungs-
pramien von mitversicherten kirchlichen Einrichtungen/Institutionen.

14. | Sonstige gew6hnliche kirchliche Aufwendungen:
Der Planansatz fir 2018 entspricht der Summe der Pramienzahlungen aus 2017 unter Beriicksichti-
gung von Sicherheitszuschlagen, Pramienanpassungen und Nachbesserungen zur Deckung des
Dienstreise-Fahrzeug-Fonds.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 6.308.000,00 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben iber

den Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Verarbeitungskosten Meldewesen
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 4600

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

7.280,00

11.865,29

70,00

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

19.215,29

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

885.000,00

3.000,00

957.000,00

32.500,00

1.904,00

951.250,15

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

885.000,00

960.000,00

985.654,15

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-885.000,00

-960.000,00

-966.438,86

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

1.700,00

8.148,72

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

1.700,00

8.148,72

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern

-885.000,00

-960.000,00

-966.438,86

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-885.000,00

-960.000,00

-966.438,86

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

885.000,00

960.000,00

966.438,86

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Verarbeitungskosten Meldewesen
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 4600

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Die durch das Rechenzentrum berechneten Verarbeitungskosten fir das Meldewesen werden zent-
ral aus dem Gesamtkirchlichen Haushalt getragen. Seit dem Jahr 2013 werden auch die Verarbei-
tungskosten fiir den Kirchenkreis Pommern Glbernommen.
Im Stellenplan der Arbeitsstelle EDV wurde eine zusétzliche Stelle fir die Erfillung der Aufgaben im
Meldewesen geschaffen. Die geplanten Personalkosten betragen 75.000 € und sind in der
KSt. 3106 3600 budgetiert. Die Finanzierung erfolgt durch eine Reduzierung des Sachkostenbud-
gets in der KSt. 3106 4600 um 75.000 €.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Veranschlagt sind die Verarbeitungskosten fiir das Meldewesen.

19. | Einanzergebnis:
Unter den sonstigen Zinsen und &hnlichen Ertragen sind die Zinsertrage der monetar gedeckten
Ruckstellungen dieser Kostenstelle (u.a. fur die Umstellung auf den XMeld-Standard) ausgewiesen,
die den Riickstellungen als Zinsen und ahnliche Aufwendungen ergebniswirksam zugefiihrt werden.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in H6he von 885.000 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben tber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Fundraising/KirA

(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 5100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

30.000,00

30.000,00

1.636,25

1.316,14

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

30.000,00

30.000,00

2.952,39

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-30.000,00

-30.000,00

-2.952,39

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern

-30.000,00

-30.000,00

-2.952,39

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-30.000,00

-30.000,00

-2.952,39

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

30.000,00

30.000,00

2.952,39

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Fundraising/KirA
(der Kostenstellengruppe Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss)

Kostenstelle 3106 5100

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Hierbei handelt es sich um EDV-Kosten fir die Implementierung der Fundraisingsoftware KirA/Modul
Fundraising.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 30.000 € wird als Bestandteil der gesamtkirchlichen Aufgaben Uber den

Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Versorgung

Kostenstelle 4100 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

81.778.700,00

91.770.200,00

82.087.000,00

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

81.778.700,00

91.770.200,00

82.087.000,00

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-81.778.700,00

-91.770.200,00

-82.087.000,00

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern

-81.778.700,00

-91.770.200,00

-82.087.000,00

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-81.778.700,00

-91.770.200,00

-82.087.000,00

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

81.778.700,00

91.770.200,00

82.087.000,00

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Versorgung

Kostenstelle 4100 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Im Rahmen der Vorwegabziige finden auch die Kosten fiur die Versorgung — im Wesentlichen der
Pastorinnen und Pastoren sowie der Kirchenbeamtinnen und -beamten — Beriicksichtigung. Die
Abwicklung der Aufwendungen und Ertrage fir die Versorgung erfolgt in einem gesonderten Haus-
halt (Mandant 9).

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Bei den Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um die Zuweisung an den Man-
danten Versorgung. Aufgrund der Ertragsausschittung der Stiftung zur Altersversorgung an den
Mandanten Versorgung in Hohe von 30.000.000 € konnte die Zuweisung an den Versorgungshaus-
halt entsprechend reduziert werden (vgl. auch Erlauterungen zu KSt. 5100 0000 bis 5141 0000 und
im Haushalt Versorgung (Mandant 9)).

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Defizit in Hohe von 81.778.700 € wird Uber den Vorwegabzug finanziert.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Schliisselzuweisungen

Kostenstellen 5100 0000 bis 5141 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

404.611.800,00

379.667.100,00

344.518.969,06

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 404.611.800,00 379.667.100,00 344.518.969,06
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -404.611.800,00 -379.667.100,00 -344.518.969,06
17. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-404.611.800,00

-379.667.100,00

-344.518.969,06

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-404.611.800,00

-379.667.100,00

-344.518.969,06

zuzlglich anteilige Kirchensteuern
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

404.611.800,00

379.667.100,00

344.518.969,06

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Schllisselzuweisungen

Kostenstellen 5100 0000 bis 5141 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
In dieser Kostenstellengruppe wird die abschlieRende Verteilung der — nach der Bertcksichtigung
der vorangegangenen Kostenstellen — zur Verfigung stehenden Mittel dargestellt.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Bei den Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um folgende Positionen:

Konto- | Bezeichnung Betrag
Nr.
66111 |Schlusselzuweisung Verteilung inklusive Ricklagen nach Nr. 9.1.1 und 35.804.700 €

Nr. 9.1.2 HH-Beschluss, Aufwand Koordinierungsstelle Pravention sowie

landeskirchlicher Anteil an der Clearing-Abrechnung (Nr. 4.5 HH-Be-
schluss) zur Zufuhrung VBL-Rickstellung nach Nr. 19.3 HH-Beschluss

66112 | Schlusselzuweisung Hauptbereiche 40.361.300 €
66121 | Schlusselzuweisung Kirchenkreise 327.873.800 €
66221 |Zuweisung Fondsverwaltung (Sonderfonds/Denkmalfonds) 572.000 €

Zu den Konten 66111 und 66112: Vom landeskirchlichen Anteil (18,82 %) in H6he von insgesamt
76.166.000 € werden als Vorwegabzug Mittel in H6he von 2.781.900 € (1 Mio. € fur die Ricklage
nach Nr. 9.1.1 HH-Beschluss, 600.400 € fur die Ricklage nach Nr. 9.1.2 HH-Beschluss, 68.100 € fur
die Koordinierungsstelle Pravention sowie 1.113.400 € zur Zufiihrung an die VBL-Rickstellung nach
Nr. 19.3 HH-Beschluss) abgezogen und dem Mandanten Verteilung bereitgestellt.

Von dem verbleibenden Betrag in Héhe von 73.384.100 € erhalten die Hauptbereiche (vgl. Nr. 3 und
Nr. 7.1 des HH-Beschlusses) 40.361.300 (55 %) und der Mandant Verteilung 33.022.800 € (45 %).
Der Verteilungshaushalt deckt insbesondere die Bedarfe der Haushalte Leitung und Verwaltung

sowie Rechnungsprufungsamt.

Zum Konto 66121: An dieser Stelle finden sich die Schliisselzuweisungen an die Kirchenkreise, die
mit einem Anteil in Hohe von 81,18 % an den zur Verfligung stehenden Mitteln, abziglich der Mittel
fur den Denkmalfonds, beriicksichtigt werden (vgl. Nr. 3 und Nr. 4.4 des Haushaltsbeschlusses).

Die Verteilung der Mittel auf die einzelnen Kirchenkreise richtet sich nach den Faktoren Gemeinde-
glieder, Wohnbevdélkerung und Bauvolumen.

Die fur diesen Haushalt maf3geblichen Zahlen sind in Nr. 6.1 des Haushaltsbeschlusses festgelegt.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Schllisselzuweisungen

Kostenstellen 5100 0000 bis 5141 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

Es ergibt sich die folgende Verteilung an die Kirchenkreise:

Altholstein 9,26 % 29.925.900 €
Dithmarschen 3,36 % 10.858.700 €
Hamburg-Ost 2193 % 70.872.000 €
Hamburg-West/Stidholstein 10,62 % 34.321.100 €
Libeck-Lauenburg 7,80 % 25.207.600 €
Mecklenburg 11,42 % 36.906.500 €
Nordfriesland 4,37 % 14.122.700 €
Ostholstein 4,58 % 14.801.400 €
Plon-Segeberg 521 % 16.837.400 €
Pommern 5,33 % 17.225.200 €
Rantzau-Munsterdorf 4,19 % 13.541.000 €
Rendsburg-Eckernférde 5,18 % 16.740.400 €
Schleswig-Flensburg 6,75 % 21.814.300 €

100,00 % 323.174.200 €

Die Sonderzuweisung an den Kirchenkreis Nordfriesland nach § 7 Absatz 3 Finanzgesetz ist be-

ricksichtigt.

Aus der Clearing-Abrechnung des Jahres 2014 der EKD werden Ausschittungsbetrage in Héhe von

6.000.000 € erwartet. Der Anteil der Kirchenkreise (einschlie3lich des Denkmalfonds) hieran betragt

4.706.600 € und wird diesen entsprechend dem Verteilschliissel 2014 zugerechnet (vgl. Nr. 4.5 des

Haushaltsbeschlusses).

Weiterhin sind den Schlisselzuweisungen der Kirchenkreise die Zuweisungen an die Fondsverwal-
tung (vgl. Konto 66221) in H6he von 492.700 € fur den Denkmalfonds und in H6he von 79.300 € an

den Sonderfonds (vgl. Nr. 15.2 des Haushaltsbeschlusses) hinzuzurechnen.
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Schllisselzuweisungen

Kostenstellen 5100 0000 bis 5141 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

Insgesamt betragt der Anteil der Kirchenkreise an den Einnahmen:

Schliisselzuweisungen 323.174.200 €
Clearing-Ausschittungen 2014 + 4.699.600 €

327.873.800 €
Sonderfonds/Denkmalfonds + 572.000 €

328.445.800 €

Zum Konto 66221: Hierbei handelt es sich um die Schlisselzuweisungen an den Denkmalfonds
nach 8§ 12 Finanzgesetz in Hohe von 492.700 € und an den Sonderfonds in Hohe von 79.300 € ge-
maf Nr. 15.2 des Haushaltsbeschlusses. Diese Mittel stehen den Kirchenkreisen zu (vgl. Erlaute-
rung zu Konto 66121). Der Denkmalfonds wird im Haushalt der Fondsverwaltung (Mandant 8), Kos-
tenstelle 3121 0000, verwaltet (vgl. Nr. 4.4 und Nr. 4.5 des Haushaltsbeschlusses), ebenso der
Sonderfonds (Kostenstelle 3111 0000).

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Das Ergebnis in Hohe von 404.611.800 € entspricht den Schlisselzuweisungen gemaf Nr. 4.4 des
Haushaltsbeschlusses zzgl. der Clearing-Ausschuttungen nach Nr. 4.5 des Haushaltsbeschlusses

(ohne Anteil Kirchlicher Entwicklungsdienst).
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 3.000,00 € 0,00 € -2.000,00 € 1.000,00 €
Sachanlagen 20.300,00 € 0,00 € -8.900,00 € 11.400,00 €
Finanzanlagen 105.000,00 € 0,00 € 0,00 € 105.000,00 €
Summe Anlagevermogen 128.300,00 € 0,00 € -10.900,00 € 117.400,00 €
Umlaufvermogen
Vorréate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten

Liquide Mittel

64.118.100,00 €

405.800,00 €

10.016.600,00 €

27.613.700,00 €

-17.602.300,00 €

-27.618.900,00 €

56.532.400,00 €

400.600,00 €

Summe Umlaufvermdgen

Rechnungsabgrenzungsposten

64.523.900,00 €

0,00 €

37.630.300,00 €

0,00 €

-45.221.200,00 €

0,00 €

56.933.000,00 €

0,00 €

Gesamtsumme Aktiva

64.652.200,00 €

37.630.300,00 €

-45.232.100,00 €

57.050.400,00 €

) Hochrechnung | + Zufithrungen/ | ./. Entnahmen/
Passiva Plan Einstellungen/ Auflésungen/ Plan
31.12.2017 Zunahmen Tilgungen 31.12.2018

Eigenkapital
Kapitalgrundbestand 531.700,00 € 0,00 € -14.200,00 € 517.500,00 €
Pflichtriicklagen 120.000,00 € 16.600,00 € 0,00 € 136.600,00 €
Andere Riicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Bilanzergebnis 2.400,00 € 500,00 € -2.400,00 € 500,00 €
Summe Eigenkapital 654.100,00 € 17.100,00 € -16.600,00 € 654.600,00 €
Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung

Ruckstellungen

Verbindlichkeiten

63.998.100,00 €

0,00 €

10.000.000,00 €

0,00 €

-17.602.300,00 €

0,00 €

56.395.800,00 €

0,00 €

Summe Fremdkapital

Rechnungsabgrenzungsposten

63.998.100,00 €

0,00 €

10.000.000,00 €

0,00 €

-17.602.300,00 €

0,00 €

56.395.800,00 €

0,00 €

Gesamtsumme Passiva

64.652.200,00 €

10.017.100,00 €

-17.618.900,00 €

57.050.400,00 €
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich
1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag)

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen

3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten

4.a + Zunahme der Riickstellungen
4.b - Abnahme der Ruckstellungen

500,00 €

10.900,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

10.000.000,00 €
-17.602.300,00 €

5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €
5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €
6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () -7.590.900,00 €
Il. Investitionsbereich
10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens
10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen 0,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen
11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €
11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €
12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) 0,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich
13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €
13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €
14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €
14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten 0,00 €
15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) 0,00 €
16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (| + Il + 11l ): -7.590.900,00 €

V. Interner Finanzierungsbereich

17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen

19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V)

-10.016.600,00 €
17.602.300,00 €

7.585.700,00 €

20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ):

21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode

-5.200,00 €
405.800,00 €
400.600,00 €
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Haushalt Gesamtkirche (Mandant 14)

Stellenplan
Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Soll- Anzahl Anzahl Soll- Anzahl Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen 2018 | Uberhang- | Stellen 2017 [ Uberhang- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. TV/IAV Stellen 2018 Stellen 2017 | 30.06.2017; | 30.06.2017; PV=Pfarrdienstverhéltnis
KBV/PV AngV AngV=Angestelltenverhaltnis
Gesamtausschuss MAV
Mitarbeiter/in | K6 [ 052 ] [ 052 [ 052 ]
Summe | | o052 | 0 | 052 0 | o052 | 0
VKDA
Geschéftsfiihrer/in K14 1 1 1
Sachbearbeiter/in K9 0,5 05 0,5
Sekretar/in K 6 05 05 0,5
Summe 2 0 2 0 0 2
Arbeitsstelle EDV (AIT)
Leiter/in K13 1 1 1
1,0 Vbe: kw 01.01.2019
Mitarbeiter/in K11 5 4 3,6154 2,0 Vbe: Finanzierung durch andere
Stelle/n
0,5 Vbe: errichtet fur zwei Jahre
Mitarbeiter/in K10 3,5 3,5 3 1,0 Vbe: Finanzierung durch andere
Stelle/n
Sekretar/in K6 05 05 08526 0,25 Vbe: Finanzierung durch andere
Stelle/n
Summe 10 0 9 0 0 8,468
. R Arbeitsstelle befristet errichtet bis
A lle Ref |
rbeitsstelle Reformationsjubilaum 31.08.2018
. A 13/
Pastor/in A14 3 3 3
Sekretar/in K 6 05 1 05 0,5 Vbe: kw 01.01.2019
Summe 35 0 4 0 3 0,5
Nordschleswigsche Gemeinde
Pastor/in A 13/
Senior/in Al4 A5 ! !
. A 13/
Pastor/in A14 4 5 4
Summe 5 0 5 0 5 0
|_Gesamtsumme | | 2102 | 0 | 2052 0 | 852 | 10968
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen
Ebene II: Kostenstellen = Untergliederung der Ebene |
Ebene IlI: Unterkostenstellen = Untergliederung der Ebene I
Ebene IV: Unter-Unterkostenstellen = Untergliederung der Ebene I
Kostenstellen
Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung

- 12 00 01 00 -- Sonderausschiittung gemaR Haushaltsbeschluss

31 01 00 00 Mitgliedschaften
31 06 00 00 Gesamtkirchliche Aufgaben durch Beschluss
31 06 01 00 Allgemeines (Zuweis., Wohnungsfurs./Kfz-Darl. etc.)
31 06 06 00 Projekte
31 06 06 07 Reformationsjubilaum 2017 allgemein
31 06 08 00 Projekte Reformationsjubilaum
31 06 08 01 Sprengelprojektmittelfonds
31 06 08 02 Sprengelbeauftragter 1
31 06 08 03 Sprengelbeauftragter 2
31 06 08 04 Sprengelbeauftragter 3
31 06 08 05 Arbeitsstelle
31 06 08 06 Luther-Lese-Festival Hamburg
31 06 08 07 Luthermappe: Auf den Spuren Martin Luthers
31 06 08 08 artists in parish
31 06 08 09 Nordkirchenschiff
31 06 11 00 Klimaschutzfonds
31 06 16 00 Partnerschaft Bauwesen (ehem. NEK/PEK)
31 06 21 00 Rechtssammlung Nordkirche
31 06 21 01 Rechtssammlung Nordkirche: Umstellung
31 06 31 00 Ausschiisse und Ahnliches
31 06 31 06 Kirchenbeamtenausschuss
3106 31 11 Gesamtausschuss der MAVen
3106 31 12 Sprecher der Vertrauenspersonen
31 06 31 16 MV: Geschéftsstelle Arbeitsrechtliche Kommission
31 06 36 00 Arbeitsstelle EDV
31 06 36 10 Unterstitzung Navision
31 06 41 00 Versicherungen
31 06 46 00 Verarbeitungskosten Meldewesen
31 06 51 00 Fundraising/KirA

B e T
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Gesamtkirchlicher Haushalt (Mandant 14)

Kostenstellenplan

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung
51 11 00 00 Kirchenkreise
51 21 00 00 Leitung und Verwaltung
51 31 00 00 Hauptbereiche
51 41 00 00 Sonderfonds
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen

Ergebnisplan

Kostenstellenblatt fiir:

Versorgung

Erlauterungen zum Kostenstellenblatt
Vermdgens- und Kapitalplan

Kapitalflussplan

Kostenstellenplan
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Haushalt Versorgung (Mandant 9)

Allgemeine Erlauterungen

Der Haushalt Versorgung bildet in der Ergebnisrechnung die Aufwendungen und Ertréage ab, die im Rah-
men der Altersversorgung sowie der Versorgungssicherung der Pastorinnen und Pastoren, der Kirchen-
beamtinnen und -beamten sowie deren Hinterbliebenen anfallen. In geringem Umfang werden auch Ren-

ten an ehemals privatrechtlich Beschaftigte gezahilt.

Der Haushalt weist zwei Kostenstellen aus:

1100 0000 Versorgung allgemein

Zurzeit werden nahezu samtliche Aufwendungen und Ertrage Uber diese Kostenstelle ge-
bucht, da fast alle derzeitigen Versorgungsfélle die Versorgungsanwarter mit Eintritt in den
Dienst vor dem 01.01.2006 betreffen.

Neben der Zuweisung im Rahmen des Vorwegabzugs aus dem Gesamtkirchlichen Haushalt
(Mandant 14, siehe vorstehend im Haushalt) erhalt dieser Haushalt weitere Ertrdge von an-
deren Landeskirchen und staatlichen Stellen fur anteilige Versorgung.

Die Aufwendungen enthalten sowohl alle Versorgungsleistungen als auch die laufenden Bei-
trage fir die Versorgungssicherung an die ERK und die VERKA sowie fur Rickdeckungsver-

sicherungen.

1200 0000 Versorgungskollektiv 6ffentlich-rechtliche Dienstverhéltnisse ab 01.01.2006
Fur das Versorgungskollektiv werden die Versorgungsbeitrdge vom Anstellungstrager bzw.
aus dem Personalkostenbudget der Pastorinnen und Pastoren erbracht, so dass fur die

Dienstverhaltnisse ab dem 01.01.2006 von Anfang an eine vollstandige Absicherung erfolgt.

Derzeit fallen fast ausschlieRlich Aufwendungen und Ertrage im Bereich der Kostenstelle 1100 0000 an,

im Bereich der Kostenstelle 1200 0000 liegt nur ein Versorgungsfall vor.

Dem Haushalt Versorgung ist der Haushalt der Stiftung zur Altersversorgung der Pastoren, Pastorinnen,
Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen zugeordnet, dessen Feststellung auf den Finanzausschuss de-

legiert wird.

Der Planansatz fir die Schlisselzuweisung an den Mandanten 9 (2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zu-
weisungen) sinkt von 91,770 Mio. € in 2017 auf 81,779 Mio. € in 2018. Grund ist die im Vergleich zu 2017
gestiegene Ausschuttung aus der Stiftung zur Altersversorgung, die die gestiegenen Versorgungsaufwen-

dungen kompensiert.

Die Evangelische Ruhegehaltskasse in Darmstadt (ERK) zahlt die Versorgungsbeziige an die Versor-

gungsberechtigten der ehemaligen Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs (ELLM) und der
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Haushalt Versorgung (Mandant 9)

Allgemeine Erlauterungen

ehemaligen Pommerschen Evangelischen Kirche (PEK), welche sich aus Anteilen der ERK (Kassenleis-
tungen fiir Versorgungsempfanger mit Eintritt in den Ruhestand ab dem 01.01.1995) und Leistungen der
Landeskirche zusammensetzen. Angerechnet werden die Leistungen der Deutschen Rentenversicherung.
Diese Leistungen waren bis 2015 im Haushalt Versorgung veranschlagt und werden aufgrund des versi-
cherungsmathematischen Gutachtens der Stiftung zur Altersversorgung und der daraus resultierenden
Berechnungen zur Ausschittung aus der Stiftung seit 2016 in der Stiftung vereinnahmt. Die HOhe der

Ausschiittungen berucksichtigt dies entsprechend.

Die Beitrage zur Absicherung der Versorgung hat die ERK fiir das Jahr 2018 um 10,4 % angehoben. Dies
geschah aufgrund der satzungsgemanR durchzufiihrenden Zukunftsbetrachtung des abzusichernden Per-
sonalbestands, der aktualisierten Sterbetafeln der Versicherungswirtschaft und der Renditemdglichkeiten
des Anlagevermdgens der ERK. Fur die ndchsten Jahre sind weitere Beitragssteigerungen zu erwarten.
Neben der ERK werden in Teilbereichen weitere Versorgungsanspriiche durch die VERKA — Kirchliche
Pensionskasse VVaG und durch die Rickdeckungsversicherungen (RDV) der Stiftung zur Altersversor-

gung abgesichert.
Die Beratungen Uber den bilanziellen Ausweis der Versorgungsverpflichtungen der gesamten Nordkirche

werden im Herbst 2017 aufgenommen und die Ergebnisse voraussichtlich im Jahresabschluss 2017 erst-

malig berticksichtigt.
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Haushalt Versorgung (Mandant 9)

Ergebnisplan

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

81.778.700,00
30.029.100,00

1.450.600,00

91.770.200,00
17.303.000,00

1.870.600,00

82.087.000,00
24.800.000,00

2.958,46

2.576,25
1.309.804,00

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

113.258.400,00

110.943.800,00

108.202.338,71

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

113.152.400,00

106.000,00

110.853.800,00

90.000,00

277,84
104.428.344,15

87.842,10

121.692,25

3.564.182,37

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

113.258.400,00

110.943.800,00

108.202.338,71

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)
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Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Versorgung

Kostenstellen 1100 0000 bis 1200 0000 (gesamter Haushalt)

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Im Haushalt Versorgung fallen Aufwendungen und Ertrage im Bereich der Kostenstelle 1100 0000

(Versorgung allgemein) an. Im Bereich der Kostenstelle 1200 0000 (Versorgungskollektiv 6ffentlich-

rechtliche Dienstverhéaltnisse ab 01.01.2006) liegt bisher nur ein Versorgungsfall vor.

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Dargestellt sind die Schlisselzuweisungen des Gesamtkirchlichen Haushalts (Mandant 14). Die
Hohe der Zuweisung ergibt sich aus dem Betrag, der notwendig ist, um den Haushalt Versorgung

auszugleichen (Vorwegabzug).

Die sonstigen Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich umfassen die Ertragsausschuttung der
Stiftung zur Altersversorgung in Hohe von 30.000.000 € und deren Erstattung fir den Versorgungs-
fall der KSt. 1200 0000 (siehe auch allgemeine Erlauterung) in H6he von 26.000 € sowie den der
Nordkirche zustehenden Teilbetrag der Katasterleistungen des Landes Schleswig-Holstein
(3.100 €). Katasterleistungen sind in Geld bewertete ehemalige Naturalleistungen von Gebietskor-

perschaften an die evangelischen Kirchen.

Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrage:

Die Ubrigen gewdhnlichen kirchlichen Ertrage setzen sich aus den anteiligen Erstattungen der EKD
fur den Bereich der Auslandspfarrer und der Militarseelsorge sowie fir weitere Einzelfélle
(1.200.000 €), den Ertragen aus dem Lastenausgleich zwischen Landeskirchen sowie von staatli-
chen Stellen (Wechsel des Dienstherrn) (250.000 €) und Schadensersatzleistungen Dritter (600 €)

zusammen.

Personalaufwendungen:

Die Position Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung gliedert sich wie folgt auf:

Gegenstand Betrag 2018
Beihilfen Pastor./Beamt. Versorgung 13.700.000 €
Versorgungsbeziige fiir Pastor. und Hinterbliebene 69.626.000 €
Versorgungsbeziige Beamt. und Hinterbliebene 14.333.000 €
Versorgungsleistungen an andere Versorgungstrager 133.000 €
Rentenerstattung aufgrund von Versorgungsausgleich 1.400.000 €
Renten fir privatrechtlich angestellte Mitarbeitende 1.400.000 €
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Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Versorgung

Kostenstellen 1100 0000 bis 1200 0000 (gesamter Haushalt)

Ifd. | Erlauterungen
Nr.
Gegenstand Betrag 2018
Arbeitgeberleistung Versorgungssicherung Pastor. 11.923.800 €
Versorgung Lastenausgleich 600.000 €
Sonstige Versorgungsbeziige und Unterstiitzungen 10.600 €
Die Arbeitgeberleistungen beinhalten:
- Beitrage an die Ev. Ruhegehaltskasse (4.163.800 €)
- Beitrdge an die VERKA (650.000 €)
- Beitrage der Nordkirche fur Riickdeckungsversicherungen, die im Haushalt der Stiftung zur Alters-
versorgung abgebildet werden und an diesen zu erstatten sind (7.110.000 €)
Der Planansatz fir die Versorgungsbeziige wurde aufgrund der voraussichtlichen Anpassungen der
Versorgungsbeziige in 2018 und der steigenden Anzahl von Zurruhesetzungen von Pastorinnen und
Pastoren (siehe PEP) um rd. 1,7 Mio. € angehoben.
12. | Sach- und Dienstaufwendungen:

Es handelt sich hierbei um die Aufwendungen fiir EDV-Verarbeitungskosten im Personalwesen
(KIDICAP) und der neu zu installierenden Software DEKO im Rahmen der Einfihrung des ,Internen

Kontrollsystems* (IKS) im Landeskirchenamt.
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Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sachanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Finanzanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Anlagevermogen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Liquide Mittel 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Umlaufvermdgen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamtsumme Aktiva 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
) Hochrechnung | + Zufithrungen/ | ./. Entnahmen/
Passiva Plan Einstellungen/ Auflésungen/ Plan
31.12.2017 Zunahmen Tilgungen 31.12.2018
Eigenkapital
Kapitalgrundbestand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Pflichtriicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Andere Riicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag)
Bilanzergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Eigenkapital 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Ruckstellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Fremdkapital 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamtsumme Passiva 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Haushalt Versorgung (Mandant 9)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich

1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag) 0,00 €
2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen 0,00 €
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen 0,00 €
3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten 0,00 €
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten 0,00 €
4.a + Zunahme der Riickstellungen 0,00 €
4.b - Abnahme der Ruckstellungen 0,00 €
5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €
5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €
6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () 0,00 €
Il. Investitionsbereich
10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens
10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen 0,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen
11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €
11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €
12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) 0,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich
13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €
13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €
14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €
14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten 0,00 €
15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) 0,00 €
16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (I + 11 +1Il): 0,00 €
IV. Interner Finanzierungsbereich
17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen 0,00 €
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen 0,00 €
19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V) 0,00 €
20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ): 0,00 €
21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres 0,00 €
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode 0,00 €
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Haushalt Versorgung (Mandant 9)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen

Ergebnisplan

Kostenstellenblatt fiir:

Verteilung

Erlauterungen zum Kostenstellenblatt
Vermdégens- und Kapitalplan

Kapitalflussplan

Kostenstellenplan
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Allgemeine Erlauterungen

Der Haushalt Verteilung wurde im landeskirchlichen Haushalt eingerichtet, um Steuerungsmaglichkeiten
der Gremien zu gewahrleisten. Aus dem Haushalt Verteilung wird der landeskirchliche Anteil an den Ein-
nahmen an die Haushalte Leitung und Verwaltung und Rechnungsprifungsamt verteilt. In diesem Haus-
halt werden die Ubergeordneten Ricklagen des Bereichs Leitung und Verwaltung gefiihrt. Es handelt sich
insbesondere um die allgemeine Ausgleichsriicklage und eine freie Ricklage. Hier kdnnen Finanzmittel
gesammelt werden, die keiner Zweckbindung unterliegen und keinem sonstigen Bereich verpflichtend
zugeordnet werden missen. Neben der Vorsorge durch die allgemeine Ausgleichsriicklage ist damit ein

Steuerungsinstrument Uber freie Finanzmittel gegeben.
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Ergebnisplan

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

150.000,00
35.804.700,00

98.000,00

150.000,00
33.286.700,00

120.000,00

352.009,72
32.056.612,71
2.536.674,41

1.749.357,95

11.466,11

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

36.052.700,00

33.556.700,00

36.706.120,90

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten

1.125.100,00

31.811.500,00

30.168.400,00

2.582.477,08

30.980.525,05

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 448,68

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 32.936.600,00 30.168.400,00 33.563.450,81
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 3.116.100,00 3.388.300,00 3.142.670,09
17. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 95.700,00 286.000,00 242.720,66
18. Finanzaufwendungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV

Zinsen und &hnliche Aufwendungen 98.000,00 120.000,00 114.390,52
19. Finanzergebnis -2.300,00 166.000,00 128.330,14
20. Jahresergebnis vor Steuern 3.113.800,00 3.554.300,00 3.271.000,23
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 3.113.800,00 3.554.300,00 3.271.000,23
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 128.700,00 302.242,23
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 2.084.000,00 2.851.900,00 3.573.242,46
ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen 1.158.500,00 702.400,00
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Verteilung

Kostenstellen 1100 0000 bis 1300 0000 (gesamter Haushalt)

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

2. | Ertrédge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter den Kirchensteuern werden die auf den Bereich Leitung und Verwaltung entfallenden Solda-
tenkirchensteuern in Hohe von 150.000 € ausgewiesen (vgl. Mandant 14, KSt. 0100 0000 bis 0200
0000).
Bei den Schlusselzuweisungen handelt es sich um den landeskirchlichen Anteil in Hoéhe von 45 %
an den Einnahmen (vgl. Nr. 3 und Nr. 7.1 des Haushaltsbeschlusses) zuziiglich der Clearing-Aus-
schittungen zur Erhéhung der VBL-Rickstellung in Héhe von 1.113.400 € (vgl. Nr. 4.5 und Nr. 19.3
des Haushaltsbeschlusses), der Mittel fir die Ricklagenbildung nach Nr. 9.1.1 des Haushaltsbe-
schlusses in Hohe von 1.000.000 € sowie eines zweckgebundenen Zuschusses fir die Koordinie-
rungsstelle Pravention in Hohe von 68.100 € (vgl. Ifd. Nr. 10).
Dariiber hinaus handelt es sich nach Nr. 9.1.2 des Haushaltsbeschlusses um einen Anteil in Héhe
von 0,8 % an den auf die Landeskirche entfallenden Einnahmen gemaf § 2 Finanzgesetz in Hohe
von 600.400 € fur Klimaschutzmaf3nahmen.

7. | Sonstige gewdéhnliche kirchliche Ertrage:
An dieser Stelle sind die Ertrage aus der Auflésung der VBL-Ruckstellungen zur Zahlung des Kapi-
taldienstes eines kurzfristigen Darlehens zur Begleichung der VBL-Gegenwertforderungen ausge-
wiesen (siehe auch Ifd. Nr. 18).

9. | Personalaufwendungen:
Dargestellt wird die Zufiihrung der Clearing-Mittel (vgl. Ifd. Nr. 2) und der Zinsertrdge zu den VBL-
Ruckstellungen.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Bei den Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um folgende Positionen:

Konto-Nr. | Bezeichnung Betrag
66111 Schlisselzuweisung Leitung und Verwaltung 29.872.000 €
66112 Schlisselzuweisung RPA 1.142.300 €
66210 Zweckgebundene Zuw. an die Landeskirche 600.400 €
66211 Zweckgebundene Zuweisung Hauptbereiche 68.100 €
66280 Zweckgebundene Zuw. Leitung und Verwaltung 128.700 €

Zum Konto 66210: Es handelt sich um zweckgebundene Zuweisungen in H6he von 600.400 € aus
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Verteilung

Kostenstellen 1100 0000 bis 1300 0000 (gesamter Haushalt)

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

17.

18.

22.

den Mitteln fir den Klimaschutz (vgl. Ifd. Nr. 2).

Zum Konto 66211: Es handelt sich um eine zweckgebundene Zuweisung in Héhe von 68.100 € an
den Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog fur die Koordinierungsstelle Pravention
(vgl. Ifd. Nr. 2).

Zum Konto 66280: Es handelt sich um eine zweckgebundene Zuweisung in Hohe von 128.700 € fur
die Projektkoordination der Turmsanierung des Schleswiger Doms, die aus der Riicklage nach

Nr. 9.2 des Haushaltsbeschlusses 2015 finanziert wird (vgl. Bilanzbewegungen).

Finanzertrage:
Ausgewiesen sind die Zinsertrage der Riucklagen des Mandanten Verteilung und der VBL-Ruckstel-

lung.

Finanzaufwendungen:

Die Landeskirche hat in den Jahren 2013 bis 2016 Ruckstellungen gebildet, die zur Begleichung der
erwarteten VBL-Gegenwertforderungen verwendet werden sollten. Zum Ablauf des Jahres 2016
betrugen die Ruckstellungen rd. 5,3 Mio. €. GemaR Beschluss der Ersten Kirchenleitung
(28./29. November 2014) und des Finanzausschusses (05. November 2014) werden diese nun ein-
gesetzt, um den Kapitaldienst eines kurzfristigen Darlehens zur Begleichung der Gegenwertforde-
rung zu bedienen (siehe auch Ifd. Nr. 7 der Erlauterungen und Nr. 19 des Haushaltsbeschlusses).
Neben dem Kapitaldienst wurde im Jahr 2017 eine Tilgungszahlung in Héhe von 3 Mio. € aus den
Ruckstellungen finanziert, so dass deren Hohe zum 30.06.2017 bei rd. 2,3 Mio. € lag.

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einem Uberschuss in Hohe von 3.113.800 € aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um die Entnahme aus der Ricklage
nach Nr. 9.2 des Haushaltsbeschlusses 2015 zur Finanzierung der Projektkoordination der Turmsa-
nierung des Schleswiger Doms (vgl. Ifd. Nr. 10).

Bei den Ausgaben aus Bilanzbewegungen handelt es sich um die Zufiihrung der Zinsertrage in Ho-
he von 84.000 € zu den Rucklagen. Nach Nr. 9.1.1 des Haushaltsbeschlusses sind 1.000.000 €
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)
Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Verteilung

Kostenstellen 1100 0000 bis 1300 0000 (gesamter Haushalt)

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

einer gesonderten Rucklage zuzufiihren. Dariiber hinaus ist der zweckgebundenen Rucklage nach
Nr. 9.3 des Haushaltsbeschlusses ein Betrag in Hohe von 1.000.000 € fir BaumafRnahmen im Be-
reich Leitung und Verwaltung zuzufuhren (vgl. Ifd. Nr. 2).

Der verbleibende Uberschuss in Hohe von 1.158.500 € ist der Planiiberschuss des Haushaltes 2018

und der Ausgleichsriicklage zuzufihren.
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Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sachanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Finanzanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Anlagevermogen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten

Liquide Mittel
Summe Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Aktiva

20.492.400,00 €

1.616.200,00 €

5.244.400,00 €

6.967.800,00 €

-1.598.000,00 €

-6.842.400,00 €

24.138.800,00 €

1.741.600,00 €

22.108.600,00 €

0,00 €

12.212.200,00 €

0,00 €

-8.440.400,00 €

0,00 €

25.880.400,00 €

0,00 €

22.108.600,00 €

12.212.200,00 €

-8.440.400,00 €

25.880.400,00 €

Passiva

Hochrechnung
Plan
31.12.2017

+ Zufuhrungen/
Einstellungen/
Zunahmen

. Entnahmen/
Auflésungen/
Tilgungen

Plan
31.12.2018

Eigenkapital
Kapitalgrundbestand
Pflichtriicklagen
Andere Riicklagen
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag)
Bilanzergebnis
Summe Eigenkapital
Sonderposten
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Ruckstellungen

Verbindlichkeiten

Summe Fremdkapital
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Passiva

-31.621.100,00 €
16.952.600,00 €
495.100,00 €
0,00 €

3.554.300,00 €

4.065.900,00 €
2.980.800,00 €
7.600,00 €
0,00 €

3.113.800,00 €

-2.000.000,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

-3.554.300,00 €

-29.555.200,00 €
19.933.400,00 €
502.700,00 €
0,00 €

3.113.800,00 €

-10.619.100,00 €

0,00 €

3.044.700,00 €

29.683.000,00 €

10.168.100,00 €

0,00 €

2.256.000,00 €

0,00 €

-5.554.300,00 €

0,00 €

-1.598.000,00 €

-1.500.000,00 €

-6.005.300,00 €

0,00 €

3.702.700,00 €

28.183.000,00 €

32.727.700,00 €

0,00 €

2.256.000,00 €

0,00 €

-3.098.000,00 €

0,00 €

31.885.700,00 €

0,00 €

22.108.600,00 €

12.424.100,00 €

-8.652.300,00 €

25.880.400,00 €
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Erlauterungen fir den Vermégens- und Kapitalplan

Erlauterungen

Wertpapiere:
Unter den Wertpapieren wird die zentrale Geldanlage zur Finanzdeckung der Ricklagen des Man-

danten Verteilung sowie der VBL-RUckstellungen ausgewiesen.

Eigenkapital:
Im Mandanten Verteilung ist das Darlehen zur Finanzierung der VBL-Gegenwertleistung inklusive

der falligen Steuern ausgewiesen (vgl. Verbindlichkeiten). Dies fiihrt im Mandanten Verteilung auf-
grund der angelegten Struktur zu einem negativen Eigenkapital. Um die Entwicklung des Eigenkapi-
tals einschlieBlich der Ricklagen transparent aufzeigen zu kénnen, wird im Vermégens- und Kapi-
talplan bewusst darauf verzichtet, auf der Aktivseite eine Position ,Nicht durch Eigenkapital gedeck-
ter Fehlbetrag” auszuweisen. Mit Blick auf eine zukinftige Konsolidierung aller Mandanten der Lan-

deskirche ist nicht von einer Uberschuldung der Landeskirche auszugehen.

Die Ricklagenzufiihrungen beinhalten die Ricklagenzufiihrungen aus der Verwendung des Jahres-
ergebnisses 2017 einschlieBlich der Zinsertrage (988.400 €) sowie die Rucklagenbildungen nach
Nr. 9.1.1 und Nr. 9.3 des Haushaltsbeschlusses 2018 (2.000.000 €).

Ruckstellungen:
Die Ruckstellungen umfassen die gebildeten VBL-RIiickstellungen tber alle Mandanten von 2012 bis

2016. Die Zugange zu den Riuckstellungen beziehen sich auf die VBL-Riickstellungen uber alle
Mandanten fiir 2017, die in 2018 an den Mandanten Verteilung Gberfihrt werden, und auf die Zufih-
rung gemaf Nr. 19.3 und Nr. 4.5 des Haushaltsbeschlusses. In 2018 ist daher mit Zugangen zu den
VBL-Rickstellungen in Héhe von rd. 2,3 Mio. € zu rechnen. Die Abgange aus den Riickstellungen

bertcksichtigen den Zinsaufwand und eine Tilgungsleistung fur das VBL-Darlehen.

Verbindlichkeiten:

Die Verbindlichkeiten (gegentber Kreditinstituten) weisen das in 2015 aufgenommene Darlehen zur

Finanzierung der Gegenwertleistung an die VBL inklusive der Steuern unter Beriicksichtigung der im
Jahr 2017 geleisteten Tilgung in H6he von 3 Mio. € aus. Fiur das Haushaltsjahr 2018 wird vorsorglich
eine Tilgung bis zu 1,5 Mio. € eingeplant.
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich
1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag)

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen

3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten

4.a + Zunahme der Riickstellungen
4.b - Abnahme der Ruckstellungen

3.113.800,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

2.256.000,00 €
-1.598.000,00 €

5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €
5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €
6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () 3.771.800,00 €
Il. Investitionsbereich
10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens
10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen 0,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen
11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €
11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €
12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) 0,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich
13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 1.500.000,00 €
13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €
14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €
14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten -1.500.000,00 €
15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) 0,00 €
16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (| + Il + 11l ): 3.771.800,00 €

V. Interner Finanzierungsbereich

17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen

19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V)

-5.244.400,00 €
1.598.000,00 €

-3.646.400,00 €

20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ):

21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode

125.400,00 €
1.616.200,00 €
1.741.600,00 €
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Haushalt Verteilung (Mandant 18)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung
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Evangelisch-Lutherische
Haushalt 2018 Kirche in Norddeutschland

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen
Ergebnisplan (Haushalt Leitung und Verwaltung)

Summenblatt Gber alle Kostenstellen des Haushalts

Hauptkostenstellenblatter fir: Kostenstellen
Vorkostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000
Kirchenleitende Gremien:
Synode 1100 0000 bis 1131 1500
Kirchenleitung 1400 0000 bis 1417 0000
Bischofinnen/Bischofe 1700 0000 bis 1715 0104
Landeskirchenamt:
Dezernat Bauwesen 3100 0000 bis 3117 0200
Kirchliche Handlungsfelder 3200 0000 bhis 3214 0000
Finanzen 3300 0000 bis 3314 0100
Leitung 3400 0000 bis 3412 0199
Mission, Okumene, Diakonie 3500 0000 bis 3513 0000
Dienst der Pastorinnen und Pastoren 3600 0000 bis 3612 0000
Recht 3700 0000 bis 3711 0200
Theologie, Archiv und Publizistik 3800 0000 bis 3852 2500
Dienst- und Arbeitsrecht 3900 0000 bis 3911 0000
Datenschutzbeauftragter 8200 0000 bis 8211 0000

Erlauterungen zu den Kostenstellenblattern
Vermdgens- und Kapitalplan
Kapitalflussplan

Investitions- und Finanzierungsplan
Stellenplan

Kostenstellenplan
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Allgemeine Erlauterungen

Der Haushalt des Mandanten Leitung und Verwaltung ist wie folgt aufgebaut:

Zunéachst ist der Ergebnisplan 2018 fur den gesamten Mandanten in dem fir die Nordkirche geltenden
Schema der Ergebnisrechnung abgebildet, in welchem die einzelnen Konten zu verschiedenen Blécken zu-
sammengefasst werden. Die Gesamtertrdge ergeben sich aus der Summe der ordentlichen Ertrage zuzlg-
lich der Finanzertrdge, die Gesamtaufwendungen aus der Summe der ordentlichen Aufwendungen zuziglich

der Finanzaufwendungen.

Im Anschluss werden die Vorkostenstellen mit den Plandaten fir 2018 und den jeweiligen Erlauterungen
dargestellt. Die Hauptkostenstellen(gruppen) weisen grundsatzlich die ihnen direkt zuordenbaren Ertrage
und Aufwendungen aus, die sich aus den zugeordneten Aufgaben und Zusténdigkeiten ergeben, also z.B.
Zuweisungen an zugeordnete Haushalte oder Dritte, Aufwendungen fir die Ausbildung der Vikarinnen und
Vikare etc. Alle weiteren Ertrdge und Aufwendungen, die der Bereitstellung der Arbeitsfahigkeit des Landes-
kirchenamtes dienen und zentral verantwortet oder nicht direkt zugeordnet werden kénnen (z.B. Gebaude-
und Personalkosten, Innerer Dienst, allgemeine EDV-Kosten etc.), werden in den Vorkostenstellen gesam-
melt und nach bestimmten Schlusseln auf die einzelnen Hauptkostenstellen(gruppen) verteilt, soweit sie an
den Vorkosten partizipieren. Die Umlageschlissel werden vom Landeskirchenamt der Nordkirche festgelegt
und sind im Kostenstellenplan des Mandanten 6 angegeben. Seit dem Haushalt 2017 sind allen Vorkosten
verursachungsgerechte Verteilschliissel zugordnet; somit ist eine noch aussagefahigere Kostenaufteilung
ermoglicht worden. Auf dieser Basis kdnnen Kostenentwicklungen differenziert prognostiziert werden, wie in

der nachstehenden Tabelle dargestellt.

Prognose Kostenentwicklung
2018 - 2022 2018 2019 2020 2021 2022

Mandant Leitung u. Verwaltung gesamt | 29.872.000 €| 30.497.200 €| 31.115.400 €| 31.723.000 €| 32.442.300 €

davon Kirchenleitende Gremien
] ) 5.862.900 € 5.919.300 € 5.749.800 € 5.882.200 € 5.948.300 €
(inkl. Anteil an Vorkostenstellen)

davon Landeskirchenamt
Anteil an Vorkostenstellen 16.999.800 €| 17.349.400€| 17.746.200 €| 18.050.300 €| 18.528.700 €

(Bereitstellungskosten)

davon Landeskirchenamt

aufgabenabhangige Kosten 7.081.000 €| 7.302.100€| 7.695.000€| 7.868.100€| 8.045.100¢€
(Hauptkostenstellen)
davon nicht umzulegende Vorkosten -71.700 € -73.600 € -75.600 € -77.600 € -79.800 €
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Allgemeine Erlauterungen

Auf die Vorkostenstellen folgen die Hauptkostenstellen, die zu Kostenstellengruppen zusammengefasst

und folgendermaf3en gegliedert wurden:

Zunéachst sind die Plandaten fiir die Kostenstellengruppe Kirchenleitende Gremien, das sind die Kosten-
stellengruppen Synode, Kirchenleitung und Bischdéfinnen/Bischéfe, in einem Summenblatt zusammenfasst.
Im Anschluss werden die einzelnen Kostenstellengruppen mit den Plandaten fir 2018 und den jeweiligen
Erlauterungen dargestellt.

Danach folgt ein Summenblatt, welches die Plandaten fiir die Kostenstellengruppe Landeskirchenamt zu-
sammenfasst. Auch hier werden die einzelnen Kostenstellengruppen, die Dezernate, mit ihren Plandaten flr
2018 und den jeweiligen Erlauterungen im Anschluss wiedergegeben.

SchlieB3lich wird die Kostenstellengruppe Datenschutzbeauftragter mit den Plandaten fur 2018 und ihrer

Erlauterung abgebildet.

Die Anteile der Hauptkostenstellengruppen an den Vorkosten werden unterhalb des Jahresergebnisses in
den Umlagen ausgewiesen. In der nachfolgenden Tabelle sind fiir die Kostenstellengruppen Kirchenleitende
Gremien, Landeskirchenamt und Datenschutzbeauftragter die Gesamtbedarfe als Summe aus Schlisselzu-
weisungen und Umlagen dargestellt. Seit dem Haushalt 2017 sind allen Vorkostenstellen verursachungsge-
rechte Verteilschlissel zugordnet, d.h. auch die Vorkostenstellen Innerer Dienst, Registratur und Bibliothek
werden nun anteilig auf Hauptkostenstellen umgelegt. Dartiber hinaus werden die Koordinierungskommissi-
onen ab dem Haushalt 2017 den Bischofskanzleien zugeordnet (vorher Dezernat Leitung). Das fuhrt im Ver-
gleich zu 2016 im Wesentlichen zu Verschiebungen bei den Umlagen (vgl. hierzu die Erlauterungen zu den

Vorkostenstellen).

Summe Schlissel- | Summe Schlissel- | Summe Schlissel-
zuweisung und zuweisung und zuweisung und
Kostenstellengruppe Umlagen Umlagen Umlagen
Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
Vorkostenstellen -71.700 € 233.300 € 1.782.130 €
Synode 789.300 € 764.300 € 746.471 €
Kirchenleitung 2.419.600 € 2.300.600 € 2.001.043 €
Bischofinnen/Bischofe 2.654.000 € 2.622.600 € 2.446.188 €
Summe Kirchenleitende Gremien 5.862.900 € 5.687.500 € 5.193.702 €
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Allgemeine Erlauterungen

Summe Schlissel-

zuweisung und

Summe Schlissel-

zuweisung und

Summe Schlissel-

zuweisung und

Kostenstellengruppe Umlagen Umlagen Umlagen

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
Dezernat Bauwesen 3.071.900 € 2.903.700 € 2.366.753 €
Dezernat Kirchliche Handlungsfelder 1.942.000 € 1.797.000 € 1.976.820 €
Dezernat Finanzen 2.358.500 € 2.104.700 € 1.841.007 €
Dezernat Leitung* 1.844.500 € 1.943.700 € 2.211.400 €
Dezernat Mission, Okumene, Diakonie 908.500 € 877.700 € 760.865 €
Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren 5.618.500 € 5.460.800 € 4.998.371 €
Dezernat Recht 1.849.600 € 3.034.500 € 2.765.183 €
Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik 3.261.000 € 1.671.600 € 1.779.153 €
Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht 2.998.400 € 2.930.500 € 2.742.937 €
Summe Landeskirchenamt** 23.852.900 € 22.724.200 € 21.442.488 €
Datenschutzbeauftragter 227.900 € 221.100 € 215.873 €
Summe Mandant 6 29.872.000 € 28.866.100 € 28.634.193 €

*  Bis 2016 wurden die Vorkostenstellen Registratur und Innerer Dienst vollstandig dem Dezernat Leitung sowie die Vorkostenstelle

Bibliothek vollstdndig dem Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik zugeordnet; seit 2017 erfolgt eine Verteilung auf alle Kosten-

stellen, folglich ergibt sich eine Verringerung im Vergleich zu 2016 (siehe auch Erlauterungen zu den Vorkostenstellen).

**  Enthalten sind die Zuweisungen fur die zugeordneten Haushalte Pastoralkolleg, Predigerseminar und Institutionsberatung in Hohe
von insgesamt 2.613.400 € fir 2017 und 2.694.900 € fur 2018.

AnschlieBend wurden Angaben erganzt, die aus Bilanzbewegungen resultieren, z.B. aus der Anschaffung

von Anlagevermégen oder aus Ricklagenentnahmen bzw. -zufiihrungen. In den Erldauterungen wird hierauf

gesondert eingegangen.

Weiterhin wurde bei jeder Hauptkostenstellengruppe dargestellt wie ein ausgewiesenes Defizit ausgeglichen

wird.

Zur Ubersicht {ber die Aufgaben der einzelnen Dezernate innerhalb des Landeskirchenamtes wurde ein

Schaubild erstellt und den Erlduterungen fir das LKA vorangestellt (vor den Kostenstellen 3100 0000 ff.).

Erganzt wird der Haushalt des Mandanten Leitung und Verwaltung durch einen Vermégens- und Kapitalplan,

einen Kapitalflussplan, den Investitions- und Finanzierungsplan, den Stellenplan sowie den Kostenstellen-

plan.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 33.800,00 30.500,00 558.917,95

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)

Erlése aus Verwaltungsleistungen 194.900,00 153.000,00
2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen 29.872.000,00 28.866.100,00 28.634.193,33

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 458.600,00 19.900,00 129.973,47
3. Zuschiisse von Dritten

Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 5.871.900,00 189.400,00 409.536,05
4. Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften 7.000,00 116.017,09
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen

Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten 192.300,00 113.300,00 61.994,87
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage

Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen 44.300,00

Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen 6.634,68

Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 117.977,94

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 3.011.400,00 3.204.400,00 3.869.044,22

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 39.634.900,00 32.583.600,00 33.948.589,60
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 21.339.900,00 20.721.600,00 16.930.520,53
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 751.600,00 776.700,00 3.374.024,33
Sonstige Personalkosten 323.100,00 324.000,00 93.006,06
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 1.392.700,00 8.832.200,00 2.284.474,80
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 2.694.900,00 2.613.400,00 2.303.800,00
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 261.600,00 551.000,00 664.264,30
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand 2.000,00 2.000,00 117.087,99
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 469.900,00 441.900,00 557.004,17
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 3.988.800,00 3.730.300,00 3.803.298,15
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 55.100,00 33.700,00 26.353,57
Instandhaltung von Sachanlagegitern 173.800,00 174.800,00 83.283,53
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 479.400,00 553.400,00 442.006,61
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten 100.600,00 110.000,00 180.980,58
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 39.700,00 37.900,00 37.451,38
Mieten und Pachten 1.929.900,00 1.590.800,00 1.580.836,76
Betriebs- und Energiekosten 830.100,00 673.400,00 577.719,47
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 8.400,00 5.200,00 216.012,10
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 30.900,00 31.400,00 5.988,45
15. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen 34.872.400,00 41.203.700,00 33.278.112,78
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 4.762.500,00 -8.620.100,00 670.476,82
17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 169.000,00 620.100,00 499.485,66
18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 88.000,00 594,90
19. Finanzergebnis 169.000,00 532.100,00 498.890,76
20. Jahresergebnis vor Steuern 4.931.500,00 -8.088.000,00 1.169.367,58
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 4.931.500,00 -8.088.000,00 1.169.367,58
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 3.341.200,00 10.982.400,00 3.091.858,64
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 8.272.700,00 2.894.400,00 4.261.226,22

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 11.500,00 6.500,00 2.036,45
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen 8.600,00

N

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen

21.052.500,00

20.212.600,00

18.711.793,33

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 76.000,00 20.000,00
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften 0,04
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten 168.800,00 113.300,00 61.692,99
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen 6.384,68
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 32.447,70
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 2.126.600,00 2.222.700,00 2.217.128,08
8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 23.444.000,00 22.555.100,00 21.051.483,27
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 18.339.900,00 17.588.200,00 13.950.826,97
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 610.600,00 635.700,00 2.682.533,92
Sonstige Personalkosten 222.000,00 227.000,00 14.697,91
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand 2.007,73
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 19.335,04
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 1.801.400,00 1.666.700,00 689.701,04
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 40.300,00 22.000,00 17.104,19
Instandhaltung von Sachanlagegitern 13.500,00 12.500,00 41.583,01
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 370.600,00 468.400,00 359.824,71
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten 100.000,00 110.000,00 123.720,66
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 26.500,00 24.700,00 18.020,69
Mieten und Pachten 1.408.900,00 1.085.300,00 973.341,38
Betriebs- und Energiekosten 606.800,00 434.100,00 381.211,48
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 36.575,01
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen -1.000,00
15. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen 23.540.500,00 22.274.600,00 19.309.483,74
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -96.500,00 280.500,00 1.741.999,53
17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 24.800,00 92.200,00 79.200,39
18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 88.000,00
19. Finanzergebnis 24.800,00 4.200,00 79.200,39
20. Jahresergebnis vor Steuern -71.700,00 284.700,00 1.821.199,92
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -71.700,00 284.700,00 1.821.199,92
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -71.700,00 284.700,00 1.821.199,92
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen 22.798.000,00 21.532.400,00 18.157.432,40
Umlage Personal -1.231.500,00 -1.208.400,00 -941.802,16
Umlage Gebaude -311.900,00 -245.100,00 -195.290,73
Umlage MAV -8.900,00 -7.400,00 -4.284,94
Umlage Fuhrpark -4.500,00 -2.700,00 -2.712,82
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -60.300,00 -51.100,00 -48.004,71
Umlage Zentrale -10.500,00 -8.000,00 -9.736,08
Umlage Smartphones
Umlage Druckerei
Umlage Poststelle -15.500,00 -10.900,00 -12.251,76
Umlage Innerer Dienst -30.700,00 -19.500,00 -13.686,41
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen -21.124.200,00 -19.892.300,00 -16.929.662,79
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle -87.000,00
23. Summe der Umlagen
24. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -71.700,00 284.700,00 1.821.199,92
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 735.000,00 749.300,00 548.439,02
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 663.300,00 1.034.000,00 2.369.638,94

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
In den Vorkostenstellen werden die Ertrage und Aufwendungen ausgewiesen, die der Bereitstellung

der Arbeitsfahigkeit des Landeskirchenamtes dienen und zentral verantwortet werden (z.B. Perso-
nalkosten) oder nicht direkt zugeordnet werden kénnen (z.B. Gebaudekosten, Innerer Dienst, Re-
gistratur, allgemeine EDV-Kosten etc.). Die Verteilung dieser Kosten erfolgt nach Umlageschlisseln,
soweit die Hauptkostenstellen(gruppen) an den verschiedenen Vorkostenstellen partizipieren. Die

Kosten werden in den Umlagen jeweils unterhalb der Hauptkostenstellen separat ausgewiesen.

Mit dem Haushalt 2017 hat das Landeskirchenamt allen Vorkostenstellen verursachungsgerechte
Umlageschlissel zugeordnet. Seitdem werden auch die Vorkostenstellen Innerer Dienst, Registratur
und Bibliothek anteilig auf die Hauptkostenstellen umgelegt; bis 2016 wurden sie ausschlielich auf
die Hauptkostenstellen Dezernat Leitung (Innerer Dienst und Registratur) und Dezernat Theologie,
Archiv und Publizistik (Bibliothek) verteilt.

Auch Aufwendungen, die insbesondere die Mitarbeitenden des LKA betreffen (z.B. Reisekosten,
Beihilfekosten sowie Aus-, Fort- und Weiterbildungskosten) und bislang in den Hauptkostenstellen
ausgewiesen waren, werden seit dem Haushaltsjahr 2017 systematisch den Vorkostenstellen zuge-
ordnet. Das fuhrt zu erhéhten Aufwendungen bei den Vorkostenstellen und in der Folge zu héheren
Umlagen, aber auch zu entsprechend geringerem Aufwand bei den Hauptkostenstellen und ist im
Einzelnen erlautert. Darlber hinaus werden die Koordinierungskommissionen seit dem Haushalt
2017 den Bischofskanzleien zugeordnet (vorher Dezernat Leitung), was sich insbesondere auf die

Umlage der Personalkosten bei den Bischofskanzleien erhéhend auswirkt.

Ertrédge aus kirchlich/diakonischer Tétigkeit:
Die Geblhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserlése betreffen das GVO-Blatt (1.500 €) und Teilneh-

merbeitrage fur Fortbildungsveranstaltungen des LKA (10.000 €).
Unter den Erlésen aus Verwaltungsleistungen sind die jeweiligen Beteiligungen der Stiftung zur Al-
tersversorgung, der Arbeitsstelle EDV, des Gebaudemanagements und des VKDA an der Umset-

zung der erforderlichen MaRnahmen des IT-Sicherheitskonzepts ausgewiesen.

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Von den Schlisselzuweisungen aus dem Haushalt Verteilung erhalten die Vorkostenstellen und die

Hauptkostenstellen ihren Plananteil, um den Bedarf der Kostenstellen auszugleichen.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

Bei den sonstigen Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich handelt es sich um eine Personalkos-
tenerstattung des Mandanten Verteilung fir den Koordinator der Turmsanierung des Doms Schles-
wig, die gemafl Beschluss aus der dort gefuhrten Ricklage nach Nr. 9.2 Haushaltsbeschluss 2015

finanziert wird.

Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten:

Es handelt sich hierbei um die Auflésung von Sonderposten ohne Finanzdeckung fur die von den
Kirchenkreisen finanzierten Lizenzen der Programme Navision, WebClient und myObolus. Die Li-
zenzen sind aus vertraglichen Grinden bei der Landeskirche auszuweisen. Den Ertragen stehen

Abschreibungen in gleicher Hohe gegentber (vgl. Erlauterungen zu Ifd. Nr. 13).

Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrage:

Die Ubrigen gewdhnlichen kirchlichen Ertrage umfassen die Personalkostenerstattungen fir an die
ECKD gestelltes und fiir sonstiges Personal (1.697.200 €), die Erstattungen der Kirchenkreise fir
die Wartung und Pflege der Programme Navision, WebClient, JetReports und myObolus
(356.200 €), die Refinanzierung der Personalkosten im Bereich Arbeitssicherheit durch die Erhe-
bung von Gebihren (66.700 €) sowie sonstige Erstattungen von Telefon-, Porto- und Reisekosten
(6.500 €).

Personalaufwendungen:

Veranschlagt sind die Personalaufwendungen fur die im Stellenplan ausgewiesenen Stellen fir das
Landeskirchenamt, die kirchenleitenden Gremien und den Datenschutzbeauftragten. Die im Ver-
gleich zu 2017 ausgewiesenen Erhéhungen von 597.600 € sind im Wesentlichen verursacht durch
Tarif- und Stufensteigerungen. Weggefallen sind dagegen 1,875 niedriger eingruppierte Stellen (ca.
100.000 €).

Die Position Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung weist neben den Versorgungsbei-
trdgen (330.600 €) und den Beihilfen (275.000 €) fur die Beamtinnen und Beamten auf der landes-
kirchlichen Ebene auch die Schwerbehindertenabgabe (5.000 €) aus.

Die sonstigen Personalaufwendungen umfassen die Aus- und Fortbildungskosten der Mitarbeiten-
den des Bereiches Leitung und Verwaltung und der zugeordneten Dienststellen (175.000 €) sowie
Personalbeschaffungskosten, Zuschiisse der MAV und der Dienststellenleitung zu Gemeinschafts-

veranstaltungen (47.000 €).
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Geschéftsaufwand (Blromaterial, Porti, Blicher,
Zeitschriften usw.) (274.600 €), Aufwendungen fir EDV (597.200 €) und Offentlichkeitsarbeit
(84.000 €), Reisekosten der Mitarbeitenden des Landeskirchenamtes (253.000 €), Telefon- und
Internetkosten (99.000 €), Transportkosten (115.000 €), Prifungs- und Beratungskosten (198.000 €)
sowie sonstige Verwaltungskosten (Honorare, Rechtsanwalts- und Gerichtskosten, Verpflegungs-
und Bewirtungskosten u.A.) (180.600 €).
Die Beratungskosten im Aufgabenkritikprozess (180.000 €) fihren zu einem Mehraufwand. Die Fi-
nanzierung erfolgt aus einer Rucklage (siehe auch Bilanzbewegungen).
Die Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung umfassen u.a. die Kosten flr Gerateprifungen,
Alarmverfolgungen, Hauswartdienste etc.
Die Instandhaltung von Sachanlagegitern umfasst die Instandhaltungskosten der Dienstfahrzeuge
sowie der Betriebs- und Geschéftsausstattung.

13. | Abschreibungen und Wertkorrekturen:
Einem Teil der Abschreibungen stehen Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten gegeniiber
(vgl. Erlauterungen zu Ifd. Nr. 6).

14. | Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:

Bei der Zuflihrung zu Sonderposten handelt es sich um die Bildung von Sonderposten ohne Finanz-
deckung fur neu zu beschaffende, von den Kirchenkreisen finanzierte, Navision-Lizenzen, die tber
die Abschreibungsdauer ertragswirksam aufgeldst werden und somit die Abschreibungen ,neutrali-

sieren” (siehe auch Ifd. Nrn. 6 und 13).

Unter der Position Abgaben, Besitz- und Verkehrssteuern, Versicherungen werden die Nebenkosten
der Dienstfahrzeuge, wie Kfz-Versicherungen und -steuern, und die Kosten fiir die Aktenvernichtung

sowie flr Garantieerweiterungen im EDV-Bereich ausgewiesen.

Die Mieten und Pachten umfassen die Mieten fir die Dienstgebaude, Miet- und Leasingraten fur
Dienstfahrzeuge und Betriebs- und Geschéftsausstattung.
Unter Betriebs- und Energiekosten werden die entsprechenden Betriebskosten der Dienstgebaude

und -fahrzeuge ausgewiesen.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Vorkostenstellen

Kostenstellen 0100 0000 bis 0909 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um die Zinsertrage der Riicklagen der Kostenstellengruppe,
die nach den Bestimmungen den Ricklagen zuzufiihren sind.

22. | Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag in Héhe von 71.700 € aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um Enthahmen aus den Substanzerhal-
tungsricklagen in Hohe von 480.000 € fur Investitionsvorhaben im EDV-Bereich und in Hohe von
insgesamt 75.000 € fur Investitionen in Mobiliar und eine Rollregalanlage. Hinzu kommen 180.000 €

zur Finanzierung der Beratungskosten im Aufgabenkritikprozess (vgl. Ifd. Nr. 12).

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf Anschaffungen, die im Anlagevermdgen
aufzunehmen sind. Es handelt sich hierbei insbesondere um die Beschaffung von EDV-Hard- und
Software (480.000 €) und von Mobiliar fur das LKA allgemein sowie den Umbau eines Teiles der
Rollregalanlage in der Bauabteilung (Bauregistratur) des LKA, AuRenstelle Schwerin (Gesamtvolu-
men: 75.000 €). Die Finanzierung erfolgt wie oben genannt aus Rucklagen.

Fiur die Anschaffungen zum/nach Bezug/Umzug in den Neubau bzw. in die renovierten Gebaude
des LKA sind folgenden Kosten geplant:

Fur die Moblierung der Sitzungsrdume in den Etagen und der Kantine ist ein Gesamtvolumen von
80.000 € veranschlagt.

AuRerdem sind Rickzahlungen von Wohnungsfirsorgedarlehen in Hohe von 3.500 € und Zinsertra-

ge in Hohe von 24.700 €, die den Riicklagen zuzufiihren sind, zu beriicksichtigen.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Kirchenleitende Gremien

Kostenstellen 1100 0000 bis 1715 0104

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 500,00 6.575,24
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen 1.738.500,00 1.761.700,00 1.738.100,00

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 54.200,00 1.500,00 58.946,20
3. Zuschiisse von Dritten

Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 5.400,00
4. Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften 6.521,66

5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten

(2]

7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen 300,00
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 10.219,88
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 2.000,00 2.500,00 63.471,54
8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 1.795.200,00 1.765.700,00 1.889.534,52
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 24.597,23
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 7.576,04
Sonstige Personalkosten 3.200,00 4.500,00 7.671,86
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 32.000,00 104.000,00 15.242,91

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 116.000,00 103.000,00 158.309,23
Sonstige Zuwendungen

12. Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand 25.000,00

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 18.000,00 17.199,39

Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 1.256.700,00 1.300.300,00 1.004.053,96

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 1.000,00 700,00 920,65

Instandhaltung von Sachanlagegitern 17.000,00 14.200,00 15.616,40
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 5.600,00 7.100,00 4.207,71

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 10.700,00 10.200,00 7.390,39

Mieten und Pachten 252.100,00 249.400,00 271.751,44

Betriebs- und Energiekosten 89.200,00 92.000,00 74.542,32

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 5.900,00 2.700,00 18.709,26

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 25.600,00 25.600,00 5.988,45
15. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen 1.833.000,00 1.913.700,00 1.658.777,24
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -37.800,00 -148.000,00 230.757,28

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 9.300,00 39.000,00 26.004,89

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis 9.300,00 39.000,00 26.004,89
20. Jahresergebnis vor Steuern -28.500,00 -109.000,00 256.762,17
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -28.500,00 -109.000,00 256.762,17

138




Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Kirchenleitende Gremien

Kostenstellen 1100 0000 bis 1715 0104

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -28.500,00 -109.000,00 256.762,17
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -3.346.800,00 -3.238.600,00 -2.947.710,55
Umlage Gebaude -271.400,00 -200.300,00 -169.988,24
Umlage MAV -18.200,00 -18.100,00 -8.926,97
Umlage Fuhrpark -18.100,00 -16.200,00 -13.032,58
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -176.400,00 -190.700,00 -139.989,21
Umlage Zentrale -32.600,00 -31.600,00 -30.425,25
Umlage Smartphones -19.400,00 -19.400,00 -15.698,71
Umlage Druckerei -6.900,00 -5.000,00 -2.746,35
Umlage Poststelle -64.300,00 -61.900,00 -51.049,00
Umlage Innerer Dienst -170.300,00 -144.000,00 -76.035,62
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 4.124.400,00 3.925.800,00 3.455.602,48
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -28.500,00 -109.000,00 256.762,17
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 37.800,00 148.000,00 58.461,33
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 9.300,00 39.000,00 315.223,50

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Synode

Kostenstellen 1100 0000 bis 1131 1500

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

540.400,00

515.100,00

760,00

531.800,00

331,19
2.956,50

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

540.400,00

515.100,00

535.847,69

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.000,00

18.000,00
506.700,00

7.000,00
4.200,00
2.000,00

1.500,00

1.500,00

501.500,00

2.000,00

6.200,00
2.400,00

1.500,00

20.715,14
5.983,29
3.289,95

4.570,38

17.110,69
383.099,27

20.079,59
2.466,10
3.760,94

660,00

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

540.400,00

515.100,00

461.735,35

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

74.112,34

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

2.300,00

6.000,00

6.019,44

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

2.300,00

6.000,00

6.019,44

20. Jahresergebnis vor Steuern

2.300,00

6.000,00

80.131,78

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

2.300,00

6.000,00

80.131,78
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Synode

Kostenstellen 1100 0000 bis 1131 1500

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 2.300,00 6.000,00 80.131,78
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -199.200,00 -195.100,00 -181.479,40
Umlage Gebaude
Umlage MAV -1.500,00 -1.800,00 -714,16
Umlage Fuhrpark -10.500,00 -10.600,00 -8.456,69
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -11.500,00 -14.200,00 -8.995,66
Umlage Zentrale -2.600,00 -3.100,00 -2.434,02
Umlage Smartphones -1.100,00 -1.100,00 -923,45
Umlage Druckerei -3.800,00 -3.100,00 -1.501,08
Umlage Poststelle -5.100,00 -6.100,00 -4.083,92
Umlage Innerer Dienst -13.600,00 -14.100,00 -6.082,85
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 248.900,00 249.200,00 214.671,23
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 2.300,00 6.000,00 80.131,78
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 2.300,00 6.000,00 80.131,78

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Synode

Kostenstellen 1100 0000 bis 1131 1500

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Synodenbiro 3,1125 Stellen besetzt, darin enthalten sind 1 Stelle fur Refe-
rentinnen und Referenten sowie 2,1125 Stellen fir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Fir 2018 sind drei grof3e Synoden (je drei Tage) geplant. Durch die Neuwahlen in die Il. Landessy-
node, die Wahl einer Landeshischdéfin/eines Landesbischofs, die Arbeit eines neuen Vorbereitungs-
ausschusses ,Familienformen“ und die Themensynode ,Ehrenamt‘ mussten die Ansatze fur das
Haushaltsjahr 2018 erhéht werden.

2. Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter dieser Position ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Synode ausgewiesen, um den Be-
darf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Bei den Aufwendungen fir Erstattung von Verwaltungsleistungen handelt es sich um die Erstattung
der Personalkosten an den Kirchenkreis Dithmarschen fiir die 25 %ige Freistellung des Synoden-
Vizepréses.
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst den Geschaftsaufwand des Synodenbiiros (Bi-
romaterial, Porti, Blcher, Zeitschriften usw.) (6.500 €), die Tagungs- und Reisekosten der Synoden
(479.000 €) sowie sonstige Verwaltungskosten (z.B. Honorare, Offentlichkeitsarbeit, Bewirtungen)
(19.200 €). Dariiber hinaus ist hier die Aufwandsentschadigung des Synoden-Prases (2.000 €) ver-
anschlagt.

14. | Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:
Die Mieten und Pachten beinhalten die Mieten fir das Synodenbiiro in Kiel, die Betriebs- und Ener-
giekosten die zugehdrigen Betriebskosten. Durch den Umzug des Synodenbiiros in das Haupthaus
des Landeskirchenamtes haben sich die Miete und die Betriebskostenvorauszahlung erhéht.

17. | Einanzertrage:

Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufiihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Synode

Kostenstellen 1100 0000 bis 1131 1500

Ifd. | Erlauterungen
Nr.
22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Hohe von 2.300 € (Zinsertriage) aus.

Bilanzbewegungen:

Die Zinsertrage sind den Ricklagen zuzufihren.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Kirchenleitung

Kostenstellen 1400 0000 bis 1417 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

497.100,00

545.100,00

520.400,00
33.650,00

200,00

300,00

2.153,23
744,60

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

497.100,00

545.100,00

557.447,83

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

31.800,00

100.000,00

381.200,00
5.400,00

600,00

400,00
2.200,00

200,00

2.100,00

103.000,00

100.000,00

481.900,00
2.100,00

900,00

400,00
1.700,00
800,00
200,00

2.100,00

1.051,98
1.592,75
1.831,17

2.600,00

155.000,00

273.858,22
62,38
5.089,65

345,55

37,20
7.536,51
402,19
4.901,23

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

523.900,00

693.100,00

454.308,83

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-26.800,00

-148.000,00

103.139,00

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

3.300,00

21.400,00

9.581,56

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

3.300,00

21.400,00

9.581,56

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-23.500,00

-126.600,00

112.720,56

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-23.500,00

-126.600,00

112.720,56
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Kirchenleitung

Kostenstellen 1400 0000 bis 1417 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -23.500,00 -126.600,00 112.720,56
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.495.200,00 -1.396.600,00 -1.202.054,59
Umlage Gebaude -204.000,00 -147.600,00 -127.750,08
Umlage MAV -7.500,00 -7.000,00 -3.749,33
Umlage Fuhrpark -6.800,00 -5.600,00 -4.076,83
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -85.700,00 -95.800,00 -69.148,38
Umlage Zentrale -13.700,00 -12.400,00 -12.778,61
Umlage Smartphones -8.000,00 -8.000,00 -6.464,18
Umlage Druckerei -3.100,00 -1.900,00 -1.245,27
Umlage Poststelle -27.000,00 -24.200,00 -21.440,58
Umlage Innerer Dienst -71.500,00 -56.400,00 -31.934,96
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.922.500,00 1.755.500,00 1.480.642,81
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -23.500,00 -126.600,00 112.720,56
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 26.800,00 148.000,00 43.295,68
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 3.300,00 21.400,00 156.016,24

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Kirchenleitung

Kostenstellen 1400 0000 bis 1417 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind in der Kirchenleitung (Buro der Kirchenleitung, Stabsstelle Presse und Kommu-
nikation, Landeskirchliche Beauftragte, Beauftragter fur das Reformationsjubilaum 2017) 18,125
Stellen besetzt, darin enthalten sind 12,375 Stellen fur Referentinnen und Referenten (davon 10,25
Pfarrstellen) sowie 5,75 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
In der Kostenstellengruppe Kirchenleitung werden die Sachkosten fur die Kirchenleitung, die Stabs-
stelle Presse und Kommunikation sowie die Landeskirchlichen Beauftragten fir Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern und Hamburg ausgewiesen.

2. Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil fir die Kostenstellengruppe Kirchenlei-
tung ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Die Kirchenleitung hat die Einrichtung eines Innovationsfonds fiir Ubergeordnete MalRnahmen der
Kirchenleitung beschlossen. Die anfallenden Aufwendungen sind hier veranschlagt (siehe auch Bi-
lanzbewegungen).

11. | Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte:
Unter den Zuschissen an den nicht kirchlichen Bereich werden die Anerkennungsleistungen fir
Opfer sexualisierter Gewalt in Héhe von 100.000 € ausgewiesen.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst den Geschéftsaufwand des Biiros der Kirchenlei-
tung, der Stabsstelle Presse und Kommunikation sowie der Landeskirchlichen Beauftragten (Blro-
material, Porti, Bucher, Zeitschriften usw.) (9.200 €), Tagungs- und Reisekosten der Kirchenlei-
tungssitzungen sowie Bewirtungskosten fir Empfange etc. (244.800 € — Fir die bundesweite Eroff-
nung ,Brot fiir die Welt 2019* in Schleswig wurden 20.000 € eingeplant.), Aufwendungen fur Offent-
lichkeitsarbeit (82.700 €) sowie sonstige Verwaltungskosten (z.B. Honorare, Aufwandsentschadi-

gungen, Prifungs- und Beratungskosten) (24.500 €).

Die Instandhaltung von Sachanlagegutern umfasst Instandhaltungskosten der Betriebs- und Ge-

schéftsausstattung der Stabsstelle Presse und Kommunikation.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Kirchenleitung

Kostenstellen 1400 0000 bis 1417 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Rucklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Héhe der Zinsertrage (3.300 €) aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um eine Ricklagenentnahme in Héhe

von 26.800 € fur die Aufwendungen des durch die Kirchenleitung beschlossenen Innovationsfonds.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Bischéfinnen/Bischofe

Kostenstellen 1700 0000 bis 1715 0104

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 500,00 5.815,24
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen 701.000,00 701.500,00 685.900,00

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 54.200,00 1.500,00 25.296,20
3. Zuschiisse von Dritten

Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 5.200,00
4. Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften 6.521,66

5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten

Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége

Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen

Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen

(2]

~

Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 7.735,46

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 2.000,00 2.500,00 59.770,44
8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 757.700,00 705.500,00 796.239,00
9. Personalaufwendungen

Loéhne und Gehalter 2.830,11

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung

Sonstige Personalkosten 2.200,00 3.000,00 2.550,74

10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 200,00 1.000,00 8.072,53

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 16.000,00 3.000,00 3.309,23
Sonstige Zuwendungen

12. Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand 25.000,00

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 88,70

Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 368.800,00 316.900,00 347.096,47

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 1.000,00 700,00 858,27

Instandhaltung von Sachanlagegitern 11.600,00 12.100,00 10.526,75
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 5.000,00 4.200,00 3.862,16

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 10.300,00 9.800,00 7.353,19

Mieten und Pachten 242.900,00 241.500,00 244.135,34

Betriebs- und Energiekosten 85.000,00 88.800,00 71.674,03

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 3.700,00 2.500,00 10.047,09

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 22.000,00 22.000,00 5.328,45
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 768.700,00 705.500,00 742.733,06
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -11.000,00 53.505,94

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 3.700,00 11.600,00 10.403,89

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis 3.700,00 11.600,00 10.403,89
20. Jahresergebnis vor Steuern -7.300,00 11.600,00 63.909,83
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -7.300,00 11.600,00 63.909,83
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Kostenstellen 1700 0000 bis 1715 0104

Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Bischéfinnen/Bischofe

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -7.300,00 11.600,00 63.909,83
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.652.400,00 -1.646.900,00 -1.564.176,56
Umlage Gebaude -67.400,00 -52.700,00 -42.238,16
Umlage MAV -9.200,00 -9.300,00 -4.463,48
Umlage Fuhrpark -800,00 -499,06
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -79.200,00 -80.700,00 -61.845,17
Umlage Zentrale -16.300,00 -16.100,00 -15.212,62
Umlage Smartphones -10.300,00 -10.300,00 -8.311,08
Umlage Druckerei
Umlage Poststelle -32.200,00 -31.600,00 -25.524,50
Umlage Innerer Dienst -85.200,00 -73.500,00 -38.017,81
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.953.000,00 1.921.100,00 1.760.288,44
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -7.300,00 11.600,00 63.909,83
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 11.000,00 15.165,65
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 3.700,00 11.600,00 79.075,48

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Bischéfinnen/Bischdfe

Kostenstellen 1700 0000 bis 1715 0104

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

11.

12.

allgemein:
Per 30.06.2017 sind in den Bischofskanzleien 25,5549 Stellen besetzt, darin enthalten sind 5 Stellen

fur bischofliche Personen, 8 Stellen fur Referentinnen und Referenten (sdmtlich Pfarrstellen) sowie
12,5549 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ertrage aus kirchlich/diakonischer Téatigkeit:

Bei den Geblhren, Entgelten, Beitrdgen, Verkaufserldsen handelt es sich um die Teilnehmerbeitra-

ge fir die Pfarrerretraite der Bischofskanzlei Greifswald.

Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Unter der Position Schllisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Bischéfinnen/

Bischofe ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

Die sonstigen Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich betreffen die Kostenbeteiligung der Kir-
chenkreise an der Koordinierungskommission (Koko) Schleswig-Holstein sowie die Sachkostener-
stattung des Mandanten Verteilung fir die Projektkoordination der Turmsanierung des Schleswiger
Doms in H6he von 52.700 € (vgl. Erlauterung zu Ifd. Nr. 12), die aus der Ricklage nach Nr. 9.2 des

Haushaltsbeschlusses 2015 finanziert wird.

Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrage:

Bei den ubrigen gewdhnlichen kirchlichen Ertrégen handelt es sich um die Erstattung von Portokos-

ten.

Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte:

Unter den Zuschiissen an den nicht kirchlichen Bereich wurde einerseits die Bezuschussung von
Projekten im Rahmen des Partnerschaftsjubilaumsjahres mit der bayerischen Landeskirche und
andererseits die Bezuschussung von Publikationen (Druckkostenzuschiisse), u.a. zur Auswertung
des Reformationsjubilaums, mit jeweils 5.000 € eingeplant. Hinzu kommt ein Hartefall-Stipendium in

Hobhe von 6.000 € fur ein Studium an einer nordkirchlichen Fakultat.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst den Geschéftsaufwand der Bischofskanzleien
(Buromaterial, Porti, Bucher, Zeitschriften usw.) (61.800 €), Aufwendungen fur Unterkunft und Ver-
pflegung (93.900 €) sowie Reisekosten (62.300 €) der bischéflichen Personen und der Mitarbeiten-
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Bischéfinnen/Bischdfe

Kostenstellen 1700 0000 bis 1715 0104

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

13.

14.

17.

den der Bischofskanzleien, Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit (29.800 €), EDV-Aufwendungen
inkl. Telefon- und Internetkosten (2.200 €) sowie sonstige Verwaltungskosten (z.B. Honorare, Ta-
gungs- und Bewirtungskosten) (86.100 €). Hinzu kommt der Geschéftsaufwand der Projektkoordina-
tion der Turmsanierung des Schleswiger Doms (bspw. furr Offentlichkeitsarbeit sowie Unterkunft und

Verpflegung) in Hohe von 52.700 € (vgl. Erlauterung zu Ifd. Nr. 2).

Die Aufwendungen fir Gebaudebewirtschaftung betreffen v.a. die Reinigung der Bischofskanzlei

Schleswig.

Die Instandhaltung von Sachanlagegitern umfasst die Instandhaltungskosten fiir technische Anla-

gen, Betriebs- und Geschaftsausstattung sowie Fahrzeuge der Bischofskanzleien.

Abschreibungen und Wertkorrekturen:

Eingeplant sind die Abschreibungen fir die Betriebs- und Geschéaftsausstattung der Bischofskanz-
leien.

Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen:

Die Abgaben, Besitz- und Verkehrssteuern, Versicherungen betreffen insbesondere die Nebenkos-

ten (Kfz-Versicherungen und -Steuern) (9.800 €) der Dienstfahrzeuge der bischéflichen Personen.

Unter den Mieten und Pachten werden die Gebaude-, Garagen- und Stellplatzmieten (192.100 €)
der Bischofskanzleien ebenso wie die Dienstwohnungszuschiisse (16.800 €) und Leasinggebiihren

der Dienstfahrzeuge (34.000 €) der bischoéflichen Personen ausgewiesen.

Bei den Betriebs- und Energiekosten handelt es sich um die entsprechenden Betriebskosten der
Dienstgebaude (54.000 €) und -fahrzeuge (31.000 €) der bischéflichen Personen.

Die Ubrigen gewdhnlichen kirchlichen Aufwendungen beinhalten die Verfligungsmittel der bischofli-
chen Personen.

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Bischéfinnen/Bischdfe

Kostenstellen 1700 0000 bis 1715 0104

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag in H6he von 7.300 € aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um Ricklagenentnahmen in Héhe von
6.000 € fir ein Stipendium in einem Fall besonderer Not und in H6he von 5.000 € fir das Bachfest
2019 in Rostock.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Allgemeine Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Landeskirchenamt

Kostenstellen 3100 0000 bis 3911 0000

Im Folgenden werden die Veranschlagungen im Bereich des Landeskirchenamtes dargestellt. Zur Uber-
sicht Gber die Aufgaben der einzelnen Dezernate des LKA findet sich auf der folgenden Seite ein Schau-
bild.

Die dort abgebildete Aufgabenstruktur wurde der Aufgabenkritik im Landeskirchenamt entnommen.

Diese Darstellung ist nicht zwangslaufig identisch mit der Kostenstellenstruktur. Die Kostenstellen sind auf
die Bedirfnisse der Bewirtschaftung zugeschnitten und erfordern daher teilweise einen anderen Blickwin-
kel. Daher fachern sie die Aufgaben zum Teil deutlich weiter auf, wéhrend an anderen Stellen eine zu-

sammengefasste Bewirtschaftung ausreichend ist.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Schaubild zur Aufgabenstruktur der Dezernate des Landeskirchenamtes
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Landeskirchenamt

Kostenstellen 3100 0000 bis 3911 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 21.800,00 24.000,00 550.306,26
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen 186.300,00 153.000,00
2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 7.055.000,00 6.865.800,00 8.155.600,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 328.400,00 18.400,00 51.027,27
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 5.871.900,00 189.400,00 404.136,05
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften 7.000,00 109.495,39
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten 23.500,00 301,88
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen 44.000,00
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen 250,00
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 74.695,97
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 882.800,00 979.200,00 1.588.432,70
8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 14.369.700,00 8.236.800,00 10.978.245,52
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 3.000.000,00 3.133.400,00 2.955.096,33
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 141.000,00 141.000,00 683.914,37
Sonstige Personalkosten 95.900,00 90.500,00 70.286,29
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 1.360.700,00 8.728.200,00 2.269.231,89
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 2.694.900,00 2.613.400,00 2.303.800,00
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 145.600,00 448.000,00 505.955,07
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand 2.000,00 2.000,00 90.080,26
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 451.900,00 441.900,00 520.469,74
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 916.500,00 748.100,00 2.099.708,00
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 13.800,00 11.000,00 8.328,73
Instandhaltung von Sachanlagegitern 142.900,00 147.700,00 26.084,12
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 102.900,00 76.900,00 77.402,81
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten 600,00 57.259,92
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 2.500,00 3.000,00 12.040,30
Mieten und Pachten 262.900,00 250.800,00 328.543,94
Betriebs- und Energiekosten 131.500,00 145.700,00 119.605,63
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 2.500,00 2.500,00 160.037,69
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 4.800,00 5.300,00 1.000,00
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 9.472.900,00 16.989.400,00 12.288.845,09
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 4.896.800,00 -8.752.600,00 -1.310.599,57
17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 134.800,00 488.700,00 393.809,20
18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 594,90
19. Finanzergebnis 134.800,00 488.700,00 393.214,30
20. Jahresergebnis vor Steuern 5.031.600,00 -8.263.900,00 -917.385,27
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 5.031.600,00 -8.263.900,00 -917.385,27
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Landeskirchenamt

Kostenstellen 3100 0000 bis 3911 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 5.031.600,00 -8.263.900,00 -917.385,27
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -12.463.900,00 -11.870.500,00 -10.691.756,78
Umlage Gebaude -1.313.100,00 -1.108.700,00 -822.303,57
Umlage MAV -70.200,00 -70.700,00 -34.636,62
Umlage Fuhrpark -123.900,00 -121.400,00 -82.047,56
Umlage Fahrer -80.600,00 -80.300,00
Umlage Sitzungsdienst -15.100,00 -13.500,00 -9.229,38
Umlage EDV -673.000,00 -705.600,00 -445.285,26
Umlage Zentrale -126.200,00 -123.800,00 -118.049,98
Umlage Smartphones -34.100,00 -33.500,00 -27.241,89
Umlage Druckerei -14.600,00 -13.700,00 -5.936,80
Umlage Poststelle -249.300,00 -242.500,00 -198.070,14
Umlage Innerer Dienst -871.700,00 -785.300,00 -296.558,05
Umlage Registratur -610.300,00 -543.900,00 -454.590,97
Umlage Buicherei -151.900,00 -145.000,00 -101.180,62
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 16.797.900,00 15.858.400,00 13.286.887,62
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 5.031.600,00 -8.263.900,00 -917.385,27
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 2.568.400,00 10.085.100,00 2.484.958,29
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 7.600.000,00 1.821.200,00 1.567.573,02

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Bauwesen

Kostenstellen 3100 0000 bis 3117 0200

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 339.396,08
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen 183.300,00 150.000,00
2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 211.600,00 214.400,00 289.800,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 298.400,00 3.400,00 3.400,00
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 5.871.900,00 180.400,00 186.739,72
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften 2.344,60
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen 44.000,00
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 551,41
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 5.200,00 432,49
8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 6.565.200,00 553.400,00 866.664,30
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 63.783,54
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten 2.000,00 2.000,00 1.212,55
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 110.000,00 110.000,00 88.360,00
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 3.356,95
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 277.500,00 252.500,00 337.142,17
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 5.446,79
Instandhaltung von Sachanlagegitern 138.700,00 140.700,00 21.501,58
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 53.000,00 43.200,00 48.625,30
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten 39,99
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 219,03
Mieten und Pachten 5.000,00 5.000,00 5.553,35
Betriebs- und Energiekosten 1.037,05
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 1.081,59
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 586.200,00 553.400,00 577.359,89
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 5.979.000,00 289.304,41
17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 6.100,00 18.000,00 19.482,77
18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen
19. Finanzergebnis 6.100,00 18.000,00 19.482,77
20. Jahresergebnis vor Steuern 5.985.100,00 18.000,00 308.787,18
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 5.985.100,00 18.000,00 308.787,18
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Bauwesen

Kostenstellen 3100 0000 bis 3117 0200

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 5.985.100,00 18.000,00 308.787,18
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -2.009.400,00 -1.929.500,00 -1.553.376,82
Umlage Gebaude -287.700,00 -232.900,00 -180.158,74
Umlage MAV -9.000,00 -9.100,00 -4.463,48
Umlage Fuhrpark -45.200,00 -43.600,00 -27.291,75
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.600,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -75.000,00 -76.400,00 -58.471,81
Umlage Zentrale -16.300,00 -16.100,00 -15.212,63
Umlage Smartphones -8.100,00 -8.000,00 -6.464,18
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -32.100,00 -31.500,00 -25.524,51
Umlage Innerer Dienst -150.100,00 -138.200,00 -38.106,81
Umlage Registratur -207.500,00 -184.900,00 -155.002,48
Umlage Blcherei -16.800,00 -16.200,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 2.860.300,00 2.689.300,00 2.076.952,51
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 5.985.100,00 18.000,00 308.787,18
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 1.471.000,00 1.300.000,00 4.259,11
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 7.456.100,00 1.318.000,00 313.046,29
ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Bauwesen

Kostenstellen 3100 0000 bis 3117 0200

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

10.

12.

allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Bauwesen 22,73 Stellen besetzt, darin enthalten sind 1 Stelle fir

die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 10 Stellen fur Referentinnen und Referenten sowie 11,73

Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ertrage aus kirchlich/diakonischer Téatigkeit:

Bei den Erlosen aus Verwaltungsleistungen handelt es sich um Leistungen der Kirchenkreise, die
den auf sie entfallenden Anteil zur Sicherstellung der arbeitsmedizinischen Betreuung lhrer Mitar-

beitenden entsprechend der Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erstatten (vgl. Ifd. Nr. 12).

Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Unter der Position Schlisselzuweisungen ist der Plananteil fir die Kostenstellengruppe Dezernat

Bauwesen ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

Die sonstigen Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich enthalten insbesondere eine zweckge-

bundene Zuweisung des Kirchenkreises Schleswig-Flensburg (283.400 €) fur den Dom Schleswig.

Zuschusse von Dritten:
Als Erlos sind 5.871.900 € geplant; hiervon sind 5.684.000 € Zuschiisse von Bund, Land und der

Stadt Schleswig fiir die Turmsanierung des Schleswiger Doms sowie 187.900 € Staatsleistungen

des Landes Schleswig-Holstein fir die laufende Bauunterhaltung des Schleswiger Doms.

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche betreffen

- Zuweisungen an Kirchengemeinden fir baufachtechnische Gutachten fir die weitere Beratung
(75.000 €) und

- Zuweisungen an Kirchengemeinden fir die Durchfiihrung von Wettbewerben zur Erlangung von

kunstlerischen Entwirfen fur die Gestaltung von sakralen Ausstattungsgegenstanden (35.000 €).

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Reisekosten Dritter sowie Unterkunft und Ver-
pflegung (9.500 €) und sonstige Verwaltungskosten (Honorare, Mitgliedsbeitrage, Bewirtungskos-
ten etc.) (48.000 €).

Die Nordkirche hat sich dem Vertrag der EKD mit der B.A.D. Gesundheitsvorsorge GmbH zur Si-
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Bauwesen

Kostenstellen 3100 0000 bis 3117 0200

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

13.

14.

17.

22.

cherstellung der arbeitsmedizinischen Betreuung der Mitarbeitenden in allen Gliedkirchen der EKD
angeschlossen (220.000 €). Die Kirchenkreise erstatten dem LKA den auf sie entfallenden Anteil
(183.300 €) (vgl. Ifd. Nr. 1).

Die Instandhaltung von Sachanlagegitern bezieht sich auf die reguldre Bauunterhaltung des

Schleswiger Doms.

Abschreibungen und Wertkorrekturen:

Unter dieser Position sind im Wesentlichen (52.600 €) die Abschreibungen fur das Gebaude, die
AuRenanlagen sowie die Betriebs- und Geschéftsausstattung des Schleswiger Doms ausgewie-

sen.

Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:

Fur die Referententatigkeiten im AuRendienst sind Aufwendungen fir Mietfahrzeuge als Mieten
und Pachten fir den Fall, dass die Dienstfahrzeuge des LKA nicht zur Verfigung stehen, einge-

plant worden.

Finanzertrége:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Riicklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufiihren sind.

Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Hohe von 5.985.100 € fiir die Turmsanierung des

Schleswiger Doms aus (siehe auch Bilanzbewegungen).

Bilanzbewegungen:

Die Einnahmen aus Bilanzbewegungen weisen die Riicklagenentnahmen fir den landeskirchlichen

Anteil an der Turmsanierung des Schleswiger Doms aus.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die entsprechenden Investitionen im

Rahmen der Turmsanierung. Hinzu kommen die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzufiihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Dezernat Kirchliche Handlungsfelder

Kostenstellen 3200 0000 bis 3214 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 800,00 800,00
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 622.100,00 605.300,00 997.700,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 4.787,00

3. Zuschusse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

(2]

~

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 2.216,68
8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 622.900,00 605.300,00 1.005.503,68
9. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung

Sonstige Personalkosten 19,90
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 20.500,00 25.000,00 424.286,00

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 610.100,00 594.800,00 577.300,00
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 300.000,00 348.715,84

Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 32.700,00 30.400,00 42.353,14
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 100,00 100,00 109,19
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 3.135,61
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 663.400,00 950.300,00 1.395.919,68

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -40.500,00 -345.000,00 -390.416,00

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 15.300,00 69.000,00 51.672,74

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis 15.300,00 69.000,00 51.672,74
20. Jahresergebnis vor Steuern -25.200,00 -276.000,00 -338.743,26
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -25.200,00 -276.000,00 -338.743,26
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Dezernat Kirchliche Handlungsfelder

Kostenstellen 3200 0000 bis 3214 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -25.200,00 -276.000,00 -338.743,26
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -970.700,00 -884.000,00 -767.938,40
Umlage Gebaude -123.500,00 -97.400,00 -77.361,69
Umlage MAV -5.100,00 -5.000,00 -2.499,55
Umlage Fuhrpark -11.800,00 -12.500,00 -7.095,38
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.600,00 -1.500,00 -1.025,48
Umlage EDV -40.400,00 -39.600,00 -31.484,81
Umlage Zentrale -9.100,00 -8.700,00 -8.519,07
Umlage Smartphones -4.000,00 -4.000,00 -3.232,09
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -18.000,00 -17.000,00 -14.293,72
Umlage Innerer Dienst -74.700,00 -66.400,00 -21.592,17
Umlage Registratur -42.700,00 -38.100,00 -32.223,42
Umlage Buicherei -16.800,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.319.900,00 1.191.700,00 979.119,59
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -25.200,00 -276.000,00 -338.743,26
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 40.500,00 345.000,00 550.055,45
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 15.300,00 69.000,00 211.312,19

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Kirchliche Handlungsfelder

Kostenstellen 3200 0000 bis 3214 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Kirchliche Handlungsfelder 13,141 Stellen besetzt, darin enthalten
sind 1 Stelle fur die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 5 Stellen fur Referentinnen und Referenten
(davon 1 Pfarrstelle) sowie 7,141 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

1. Ertrédge aus kirchlich/diakonischer Tétigkeit:
Fur Veranstaltungen der ,Wegweiser* (Studierendenbegleitung fur Lehramtsstudierende im Fach
Evangelische Religion an den Universitaten im Bereich der Nordkirche) sind Teilnehmerbeitrage
geplant.

2. Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Kirch-
liche Handlungsfelder ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Fur das Haushaltsjahr 2018 ist eine einmalige (riicklagenfinanzierte) Zuweisung an den Hauptbe-
reich Schule, Gemeinde- und Religionspaddagogik geplant. Das von der EKL im Jahr 2013 geneh-
migte Forschungsprojekt ReVikoR, das den Umgang mit religioser Vielfalt im Religionsunterricht in
SH untersucht, wurde im Friihjahr 2017 abgeschlossen. Da die Ergebnisse erheblichen Handlungs-
bedarf bezuglich der qualitativen wie ggf. auch strukturellen Weiterentwicklung des RU aufzeigen
und um einen strukturierten, fachlich fundierten und méglichst breit angelegten Prozess zur Entwick-
lung von notwendigen MaRnahmen durchfiihren zu kénnen, hat der Hauptbereich Schule, Gemein-
de- und Religionspadagogik befristet eine zusétzliche Personalressource (75 % VBE) sowie Sach-
kosten bis Frihjahr 2018 eingeplant, die zur Halfte vom Dezernat KH aus Riicklagen mitfinanziert

wird.

Bei der Zuflihrung zu anderen Teilhaushalten handelt es sich um die Zuweisung an den Haushalt
der Arbeitsstelle Institutionsberatung. Die Arbeitsstelle Institutionsberatung wird seit 2013 mit der in
2012 geltenden Personal- und Sachausstattung, erhéht um die Summe der nicht mehr zur Verfi-
gung stehenden Mittel aus Strukturfonds, PE-Sonderfonds und Ricklagen fortgefiihrt (vgl. Kirchen-
leitungsbeschluss vom 31.10./01.11.2011, TOP 6.4; Hauptausschussbeschluss vom 18.11.2011;
TOP 5.3; Synodenbeschluss vom 18./19.11.2011, TOP 7.4). Die Zuweisung 2018 erfasst dariiber
hinaus die Erhdhung des Personalkostenbudgets, die tarifliche Personalkostensteigerung, die Miet-

und Nebenkostensteigerungen gemaf Vorgabe des Gebaudemanagements sowie die Erhéhung der
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Kirchliche Handlungsfelder

Kostenstellen 3200 0000 bis 3214 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

11.

12.

13.

17.

22.

Umlage im Standort Kiel, Gartenstr. Au3erdem ist die vom 01.01.2014 bis zum 31.12.2018 befristete
Errichtung einer 0,5-Pastorenstelle fur die Zielsteuerung (vgl. Beschluss der Ersten Kirchenleitung
vom 12./13.08.2013) bertcksichtigt.

Zuschisse, sonstige Zuwendungen an Dritte:

Die Planzahl fur Zuschisse an Dritte entféllt, da die Erbschaftsriicklagen fur Seniorenarbeit im Sinne

der Erblasser in voller Hohe zugewendet wurden.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst insbesondere den Geschéaftsaufwand des De-
zernates und der Kammer fur Dienste und Werke. Zudem sind hier die aus Riicklagen finanzierten
Sachkosten (19.900 €) fur die Projektstelle Religionsunterricht fir das Begleitangebot fur Lehramts-

studierende ,Die Wegweiser" geplant.

Abschreibungen und Wertkorrekturen:

Die Abschreibungen entstehen fir ein Roll up der Studierendenbegleitung ,Die Wegweiser*.

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.

Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist ein Defizit in Hohe von 25.200 € aus. Dieser Fehlbetrag wird durch Rickla-

genentnahmen ausgeglichen (siehe Bilanzbewegungen).

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegung handelt es sich um Rucklagenentnahmen in Héhe von
40.500 € fur die Umsetzung der Ergebnisse des Forschungsprojekts (20.500 €) und die Projektstelle
Religionsunterricht (20.000 €).

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage (15.300 €), die den Riickla-

gen zuzuftihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Dezernat Finanzen

Kostenstellen 3300 0000 bis 3314 0100

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

92.600,00
20.000,00

104.100,00
15.000,00

120.300,00

3.784,90
800,92

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

112.600,00

119.100,00

124.885,82

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

720.000,00

100,00

92.500,00

8.215.000,00

96.600,00

20.000,00

715.050,00

50,00

89.846,44

1.922,16

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

812.600,00

8.331.600,00

806.868,60

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-700.000,00

-8.212.500,00

-681.982,78

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

76.800,00

278.900,00

218.682,41

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

594,90

19.

Finanzergebnis

76.800,00

278.900,00

218.087,51

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-623.200,00

-7.933.600,00

-463.895,27

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-623.200,00

-7.933.600,00

-463.895,27
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Dezernat Finanzen

Kostenstellen 3300 0000 bis 3314 0100

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -623.200,00 -7.933.600,00 -463.895,27
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.828.900,00 -1.636.600,00 -1.450.393,47
Umlage Gebaude -144.500,00 -114.300,00 -90.491,62
Umlage MAV -9.400,00 -8.500,00 -4.642,02
Umlage Fuhrpark -7.600,00 -3.800,00 -4.560,67
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -75.000,00 -67.900,00 -58.471,80
Umlage Zentrale -16.900,00 -14.900,00 -15.821,13
Umlage Smartphones -1.100,00 -1.100,00 -923,45
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -33.400,00 -29.100,00 -26.545,48
Umlage Innerer Dienst -104.600,00 -83.600,00 -39.852,87
Umlage Registratur -24.400,00 -21.800,00 -16.125,23
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 2.265.900,00 2.000.600,00 1.720.707,04
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -623.200,00 -7.933.600,00 -463.895,27
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 700.000,00 8.220.000,00 700.000,00
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 76.800,00 286.400,00 236.104,73

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Finanzen

Kostenstellen 3300 0000 bis 3314 0100

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Finanzen 31,395 Stellen besetzt, darin enthalten sind 1 Stelle fir
die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 4,125 Stellen fur Referentinnen und Referenten sowie 26,27
Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

2. | Ertrédge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schlisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Fi-
nanzen ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.
Bei den sonstigen Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich handelt es sich um eine zweckgebun-
dene Zuwendung der EKD fir die Militarseelsorge. Der dagegen stehende Aufwand ist unter der Ifd.
Nr. 10 veranschlagt.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Bei den Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um den zweckgebundenen
Zuschuss fir zentrale Aufgaben der Evangelischen Militdrseelsorge an den Evangelischen Leiten-
den Militardekan in Kiel (vgl. Erlauterungen zu Ifd. Nr. 2) und um den fixen Zuschuss in H6he von
jahrlich 700.000 € an die Wichernschule. Laut vertraglicher Vereinbarung ist dieser Betrag bis zum
Jahr 2020 zu leisten (siehe auch Bilanzbewegungen).

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Aufwendungen in Hohe von 85.000 € fur Betrieb
und Wartung der Buchhaltungssoftware NAV16, in Hohe von 6.000 € fir den Druck des Haushalts
und sonstige Aufwendungen in H6he von 1.500 €.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrage der in dieser Kostenstellengruppe gefuihrten Ricklagen,
die nach den Bestimmungen den Rucklagen zuzufiihren sind.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag in Héhe von 623.200 € aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um Ricklagenentnahmen in Héhe von
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Finanzen

Kostenstellen 3300 0000 bis 3314 0100

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

700.000 € fur den Zuschuss an die Wichernschule.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fuhren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Dezernat Leitung

Kostenstellen 3400 0000 bis 3412 0199

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

121.100,00

877.900,00

169.300,00

971.900,00

11.017,60

648.900,00

7.261,80

30.583,52
889.965,98

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

999.000,00

1.141.200,00

1.587.728,90

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

963.000,00

7.100,00

2.500,00

74.600,00

4.800,00

1.111.200,00

2.000,00

3.500,00

22.700,00

4.800,00

857.944,08
205.241,76
38.133,97

2.500,00

750,00

195.217,03
53,55
523,57
7.658,40
7.632,63
5.245,66
1.191,37
7.592,30

1.000,00

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

1.052.000,00

1.144.200,00

1.330.684,32

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-53.000,00

-3.000,00

257.044,58

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

2.800,00

8.600,00

7.136,94

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

2.800,00

8.600,00

7.136,94

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-50.200,00

5.600,00

264.181,52

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-50.200,00

5.600,00

264.181,52
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Dezernat Leitung

Kostenstellen 3400 0000 bis 3412 0199

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -50.200,00 5.600,00 264.181,52
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.173.100,00 -1.231.600,00 -1.327.050,39
Umlage Gebaude -120.600,00 -95.200,00 -75.494,31
Umlage MAV -6.400,00 -6.900,00 -3.124,44
Umlage Fuhrpark -12.600,00 -10.900,00 -14.939,24
Umlage Fahrer -80.600,00 -80.300,00
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -149.600,00 -177.700,00 -37.107,11
Umlage Zentrale -11.400,00 -12.100,00 -10.648,84
Umlage Smartphones -5.200,00 -5.100,00 -4.155,54
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -22.500,00 -23.600,00 -17.867,15
Umlage Innerer Dienst -78.600,00 -73.900,00 -27.010,57
Umlage Registratur -42.700,00 -38.100,00 -32.223,42
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.723.400,00 1.774.400,00 1.562.500,31
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -50.200,00 5.600,00 264.181,52
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 53.000,00 3.000,00 115.365,78
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 2.800,00 8.600,00 379.547,30

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Leitung

Kostenstellen 3400 0000 bis 3412 0199

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Leitung 36,102 Stellen besetzt, darin enthalten sind 1 Stelle fur die

Prasidentin bzw. den Prasidenten, 5,85 Stellen fir Referentinnen und Referenten (davon 1 Pfarrstel-

le), 1 Stelle fur die Mitarbeitervertretung sowie 28,252 Stellen fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Der gréRRte Teil der Arbeitsgebiete, die zum Dezernat Leitung gehéren, wird in den Vorkostenstellen
abgebildet (siehe KSt. 01000000 ff.).
Ebenso werden die Reisekosten, die Kosten der Offentlichkeitsarbeit sowie die Aus-, Fort- und Wei-

terbildungskosten seit dem Haushaltsjahr 2017 in den Vorkostenstellen abgebildet.

Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Lei-

tung ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage:

Hierbei handelt es sich um die Erstattungen fur die Personalkosten der landeskirchlichen Mitarbei-
tenden aus dem ehemaligen Konsistorium der Pommerschen Ev. Kirche (PEK), die von der Landes-
kirche zum PEK gestellt wurden. Die Kostenerstattung erfolgt auf der Grundlage des Personalgestel-
lungsvertrages.

Fiur die Mitarbeitenden in ATZ gilt, dass fir die Dauer der Gestellung zum Kirchenkreis, also in der
Arbeitsphase der ATZ, dieser die Personalkosten der Mitarbeitenden tragt, fir die Dauer der Frei-
stellungsphase die Kosten von der Landeskirche getragen werden. Fir alle ATZ-Falle wurde eine
Ruckstellung gebildet, aus der die Personalkosten wahrend der Freistellungsphase gezahlt werden.
Fur die Mitarbeiterin im Uberhang des Kirchenkreises werden die Personalkosten vollstandig von
der Landeskirche getragen.

Sowohl die Dauer der jeweiligen ATZ als auch die Uberhangstelle im Pommerschen Ev. Kirchen-

kreis sind dem Stellenplan zu entnehmen (vgl. auch Erlauterungen zu Ifd. Nr. 9).

Personalaufwendungen:

Die Lohne und Gehélter betreffen die Personalkosten der landeskirchlichen Mitarbeitenden aus dem
ehemaligen Konsistorium der Pommerschen Ev. Kirche (PEK), die von der Landeskirche zum PEK
gestellt wurden.

Fur die Mitarbeitenden in ATZ gilt, dass firr die Dauer der Gestellung zum Kirchenkreis, also in der

Arbeitsphase der ATZ, dieser die Personalkosten der Mitarbeitenden tragt, fir die Dauer der Frei-
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Leitung

Kostenstellen 3400 0000 bis 3412 0199

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

11.

12.

14.

17.

stellungsphase die Kosten von der Landeskirche getragen werden. Fir alle ATZ-Falle wurde bzw.
wird eine Ruckstellung gebildet, aus der die Personalkosten wahrend der Freistellungsphase gezahit
werden. Dariiber hinaus wird noch eine Mitarbeiterin im Uberhang des Kirchenkreises gefiihrt, deren
Personalkosten vollstdndig von der Landeskirche getragen werden, da die Landeskirche ihr in
Greifswald keine Téatigkeiten auf landeskirchlicher Ebene zuweisen konnte. Die Finanzierung dieser
Stelle durch die Landeskirche endet mit Ablauf des 31.10.2018.

Sowohl durch die Finanzierung der Altersteilzeitféalle aus der Riickstellung als auch durch den Abbau
der Uberhangstelle ergeben sich — trotz geplanter Tarifsteigerungen — gegeniiber dem Haushalt
2017 Minderaufwendungen in Hhe von rund 54 TEUR.

Sowohl die Dauer der jeweiligen ATZ als auch die Uberhangstellen im Pommerschen Ev. Kirchen-

kreis sind dem Stellenplan zu entnehmen (vgl. auch Erlauterungen zu Ifd. Nr. 7).
Die sonstigen Personalaufwendungen betreffen Fortbildungskosten fiir Manahmen der Beauftrag-
ten fur Geschlechtergerechtigkeit (2.000 €) und Zuschiisse an Ehrenamtliche fiir Aus- und Fortbil-

dungen (5.000 €).

Zuschisse, sonstige Zuwendungen an Dritte:

Die Zuschisse an den nicht kirchlichen Bereich werden im Rahmen der Arbeit der Beauftragten fir

Geschlechtergerechtigkeit gewéhrt.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Aufwendungen in Hohe von 53.000 € (rickla-
gengedeckt) fur die Einfihrung des Internen Kontrollsystems (IKS) sowie den Geschéftsaufwand
(2.400 €), Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit (2.400 €), Reisekosten (8.800 €) und weiteren
Verwaltungsaufwand (fur Unterkunft und Verpflegung, Honorare usw.) (8.000 €) der Beauftragten fur

Geschlechtergerechtigkeit.

Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen:

Die Ubrigen gewohnlichen kirchlichen Aufwendungen beinhalten die Verfigungsmittel des Présiden-

ten des Landeskirchenamtes.

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Leitung

Kostenstellen 3400 0000 bis 3412 0199

Ifd. | Erlauterungen
Nr.
22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag in Héhe von 50.200 € aus.

Bilanzbewegungen:

Unter den Einnahmen aus Bilanzbewegungen ist eine Riicklagenentnahme zur Finanzierung der

Einflhrung des Internen Kontrollsystems (IKS) ausgewiesen (vgl. Erlauterungen zu Ifd. Nr. 12).

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fahren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fiir die Kostenstellengruppe Dezernat Mission, Okumene, Diakonie

Kostenstellen 3500 0000 bis 3513 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 4.000,00 3.000,00 27.000,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 104,37
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften -100,00
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

N

(2]

~

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 231,66
8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 4.000,00 3.000,00 27.236,03
9. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung

Sonstige Personalkosten 25,00
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 42.929,00

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 4.300,00
Sonstige Zuwendungen

12. Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 4.337,50
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 4.000,00 3.000,00 88.852,06

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten 573,76
Betriebs- und Energiekosten 176,43
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 145,08

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 4.000,00 3.000,00 141.338,83

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -114.102,80

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 3.000,00 11.600,00 8.601,59

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis 3.000,00 11.600,00 8.601,59
20. Jahresergebnis vor Steuern 3.000,00 11.600,00 -105.501,21
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 3.000,00 11.600,00 -105.501,21
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fiir die Kostenstellengruppe Dezernat Mission, Okumene, Diakonie

Kostenstellen 3500 0000 bis 3513 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 3.000,00 11.600,00 -105.501,21
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -667.500,00 -648.200,00 -592.665,20
Umlage Gebaude -74.600,00 -59.100,00 -46.731,89
Umlage MAV -2.900,00 -3.500,00 -1.428,31
Umlage Fuhrpark -4.600,00 -5.700,00 -2.756,74
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,48
Umlage EDV -23.100,00 -28.300,00 -17.991,32
Umlage Zentrale -5.200,00 -6.200,00 -4.868,04
Umlage Smartphones -2.300,00 -2.300,00 -1.846,91
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -10.300,00 -12.100,00 -8.167,84
Umlage Innerer Dienst -51.200,00 -52.200,00 -12.306,10
Umlage Registratur -42.700,00 -38.100,00 -32.223,42
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,30
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 904.500,00 874.700,00 733.865,07
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 3.000,00 11.600,00 -105.501,21
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 116.602,80
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 3.000,00 11.600,00 11.101,59
ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fur die Kostenstellengruppe Dezernat Mission, Okumene, Diakonie

Kostenstellen 3500 0000 bis 3513 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

12.

17.

22.

allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Mission, Okumene, Diakonie 8 Stellen besetzt, darin enthalten

sind 1 Stelle fur die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 3 Stellen fir Referentinnen und Referenten

(davon 2 Pfarrstellen) sowie 4 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Unter der Position Schlisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Mis-

sion, Okumene, Diakonie ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst die Reisekosten der Mitglieder der Dezernats-

ausschusse sowie anderer Dritter (4.000 €).

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Riicklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufiihren sind.

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist ein Uberschuss in Hohe der Zinsertrage (3.000 €) aus.

Bilanzbewegungen:

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)
Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Kostenstellen 3600 0000 bis 3612 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 4.161.400,00 4.095.200,00 3.818.500,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich

3. Zuschiisse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften

5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten

Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége

Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen

Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen

N

(2]

~

Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 22.133,71
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 19.946,39
8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 4.161.400,00 4.095.200,00 3.860.580,10
9. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter 1.816.600,00 1.816.600,00 1.645.431,38
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 141.000,00 141.000,00 205.476,04
Sonstige Personalkosten 84.500,00 84.500,00 29.393,97
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 130.000,00 314.719,77
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten 2.084.800,00 2.018.600,00 1.726.500,00
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 1.420,00

Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 10.395,80
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 34.500,00 34.500,00 53.854,06

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)

Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten 125,62
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 113.124,23

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 4.291.400,00 4.095.200,00 4.100.440,87

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -130.000,00 -239.860,77

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 16.300,00 53.700,00 45.214,82

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis 16.300,00 53.700,00 45.214,82
20. Jahresergebnis vor Steuern -113.700,00 53.700,00 -194.645,95
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -113.700,00 53.700,00 -194.645,95
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fiur die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Kostenstellen 3600 0000 bis 3612 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -113.700,00 53.700,00 -194.645,95
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.067.300,00 -1.027.700,00 -933.589,98
Umlage Gebaude -127.200,00 -100.000,00 -79.684,09
Umlage MAV -6.200,00 -6.000,00 -3.035,17
Umlage Fuhrpark -10.400,00 -8.200,00 -6.265,00
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -49.000,00 -48.100,00 -38.231,57
Umlage Zentrale -11.100,00 -10.500,00 -10.344,58
Umlage Smartphones -2.900,00 -2.800,00 -2.308,63
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -21.900,00 -20.600,00 -17.356,66
Umlage Innerer Dienst -73.900,00 -62.900,00 -25.960,61
Umlage Registratur -67.100,00 -59.800,00 -50.215,50
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.457.100,00 1.365.600,00 1.179.871,09
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -113.700,00 53.700,00 -194.645,95
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 130.000,00 308.663,69
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 16.300,00 53.700,00 114.217,74

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Kostenstellen 3600 0000 bis 3612 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren 14,5808 Stellen besetzt,
darin enthalten sind 1 Stelle fur die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 4,5 Stellen fir Referentin-
nen und Referenten (davon 2,5 Pfarrstellen) sowie 9,0808 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.

2. | Ertrédge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil fur die Kostenstellengruppe Dezernat
Dienst der Pastorinnen und Pastoren ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe aus-
zugleichen.

9. Personalaufwendungen:
Veranschlagt sind die Personalaufwendungen fir die Vikariatsplatze.
Am 01.01.2018 und 01.09.2018 werden zwei Vikariatsgruppen die Ausbildung neu beginnen.
Wahrend zwei andere Vikariatsgruppen die 29-monatige Ausbildung am 31.01.2018 bzw.
31.05.2018 beenden, setzen drei Vikariatsgruppen die 2016 bzw. 2017 begonnene Ausbildung fort,
damit mdoglichst viele Pastorinnen und Pastoren neu in den Dienst Ubernommen werden kdnnen,
wenn zeitgleich die grol3en Pensionierungsschibe einsetzen.
Die sonstigen Personalaufwendungen umfassen die Umzugskostenvergitungen und die anderen
erstattungsfahigen Kosten, die mit dem Vorbereitungsdienst verbunden sind.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Bei der Zuweisung an andere kirchliche Bereiche handelt es sich um eine zweckgebundene Zuwei-
sung an das Predigerseminar fur die zusatzliche Vikariatsgruppe Sud-West, die aus der Ricklage
des Dezernats finanziert wird (siehe Bilanzbewegungen). Die Zuweisung setzt sich zusammen aus
den Kosten fir die Bezlige des Regionalmentors Siid-West (76.000 €) und Sachmitteln (54.000 €).
Die Zuflhrung zu anderen Teilhaushalten betrifft die Zufihrung an den Haushalt des Pastoralkollegs
(688.600 €) und des Predigerseminars (1.396.200 €).

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Reisekosten (14.000 €), Aufwendungen fir Un-
terkunft und Verpflegung (13.000 €) und sonstige Verwaltungskosten (7.500 €) des Prifungsamtes.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Kostenstellen 3600 0000 bis 3612 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den
Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.

22. | Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist ein Defizit in Héhe von 113.700 € aus.

Bilanzbewegungen:

Die Einnahmen aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die zweckgebundene Riicklagenentnah-
me (siehe Ifd. Nr. 10).

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fuhren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Recht

Kostenstellen 3700 0000 bis 3711 0200

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

48.400,00

13.200,00

3.000,00

466.500,00

100,00

30.385,42

520.100,00

40,00

2.218,33
644.390,94

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

48.400,00

482.800,00

1.197.134,69

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.000,00

1.000,00

46.400,00

1.000,00

1.000,00

113.200,00
10.000,00
1.900,00

12.000,00

229.300,00
114.400,00

1.090,54

8.000,00

765.875,21
381,80
2.354,75

14.852,67

1.035,90
225.189,23
94.914,58
10.429,58

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

48.400,00

482.800,00

1.124.124,26

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

73.010,43

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

300,00

2.700,00

1.992,17

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

300,00

2.700,00

1.992,17

20.

Jahresergebnis vor Steuern

300,00

2.700,00

75.002,60

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

300,00

2.700,00

75.002,60
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Recht

Kostenstellen 3700 0000 bis 3711 0200

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 300,00 2.700,00 75.002,60
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.291.100,00 -1.890.900,00 -1.815.802,55
Umlage Gebaude -154.000,00 -187.300,00 -96.408,63
Umlage MAV -6.500,00 -13.300,00 -6.248,88
Umlage Fuhrpark -13.800,00 -27.200,00 -15.747,41
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -54.800,00 -110.500,00 -80.960,95
Umlage Zentrale -11.700,00 -23.200,00 -21.297,68
Umlage Smartphones -2.300,00 -2.300,00 -1.846,91
Umlage Druckerei -1.500,00 -2.500,00 -1.044,64
Umlage Poststelle -23.100,00 -45.600,00 -35.734,31
Umlage Innerer Dienst -83.300,00 -122.600,00 -53.368,98
Umlage Registratur -140.500,00 -125.000,00 -104.354,08
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.801.200,00 2.568.000,00 2.245.082,80
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 300,00 2.700,00 75.002,60
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 6.667,51
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 300,00 2.700,00 81.670,11

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Recht

Kostenstellen 3700 0000 bis 3711 0200

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

11.

12.

allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Recht 17,5506 Stellen besetzt, darin enthalten sind 1 Stelle fir die

Dezernentin bzw. den Dezernenten, 9,425 Stellen fiir Referentinnen und Referenten sowie 7,1256

Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Kostenstelle 3711 0200 — Geschéftsstelle Kirchengerichte:

Dem Dezernat R ist die Geschéftsstelle der Kirchengerichte in Hamburg zugeordnet. Die Kostenstel-
le erfasst den Sachaufwand der Geschéftsstelle sowie die Reisekosten und Aufwandsentschadigun-

gen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter.

Kostenstelle 3712 0000 ff. — Landeskirchliches Archiv:

Das landeskirchliche Archiv inklusive seiner Aul3enstellen ist seit dem Jahr 2017 nicht mehr dem
Dezernat R, sondern dem Dezernat T, zugeordnet. Hieraus ergeben sich deutliche Reduzierungen

der Planansatze gegeniiber dem Vorjahr.

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Recht

ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

Personalkostenaufwendungen:

Unter den sonstigen Personalaufwendungen wurden Aus- und Fortbildungskosten fiir die Mitarbei-

tenden des Dezernates Recht eingeplant.

Zuschisse, sonstige Zuwendungen an Dritte:

Die Beteiligung am Stiftungstag Mecklenburg-Vorpommern (zweijahrlich) ist unter den Zuschiissen

an den nicht kirchlichen Bereich ausgewiesen.

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst insbesondere den Aufwand der Geschéftsstelle
der Kirchengerichte in Hamburg (Geschéftsaufwand, Reisekosten, Aufwandsentschadigungen und
Bewirtungskosten) (32.000 €).

Dariiber hinaus wurden Aufwendungen fiur die Rechtsreferendartagung, die Tagung des Bundesver-

bandes deutscher Stiftungen sowie fir den Besprechungs- und Beratungsbedarf im Rahmen der
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Recht

Kostenstellen 3700 0000 bis 3711 0200

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
Landessynodalwahlen eingeplant (insgesamt 14.400 €).

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Rucklagen der Kostenstellengruppe, die nach den
Bestimmungen den Rucklagen zuzufihren sind.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Hohe der Zinsertrage (300 €) aus.

Bilanzbewegungen:

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fuhren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
1. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse 21.000,00 10.800,00 166.921,48
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen 3.000,00
2. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen 1.261.700,00 715.000,00 941.300,00
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich 10.000,00 42.735,90
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschiisse aus dem nicht kirchlichen Bereich 9.000,00 217.396,33
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften 7.000,00 99.948,99
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
6. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten 23.500,00 301,88
7. Sonstige gewdhnliche kirchliche Ertrage
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen 250,00
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 7.784,32
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage 4.900,00 2.000,00 29.902,97
8. Summe der gewdhnlichen kirchlichen Ertrage 1.324.100,00 743.800,00 1.506.541,87
9. Personalaufwendungen
Loéhne und Gehalter 220.400,00 205.600,00 381.851,05
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung 62.135,20
Sonstige Personalkosten 1.300,00 1.000,00 410,36
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche 380.200,00 378.200,00 673.387,12
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich 142.000,00 143.500,00 147.362,28
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand 2.000,00 2.000,00 90.080,26
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen 1.900,00 21.900,00 108.367,80
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 297.400,00 122.200,00 472.376,64
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung 13.800,00 1.000,00 2.500,14
Instandhaltung von Sachanlagegitern 4.200,00 5.100,00 2.174,24
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.) 24.600,00 21.600,00 13.292,08
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten 600,00 49.561,53
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen 2.500,00 3.000,00 3.081,24
Mieten und Pachten 257.900,00 16.500,00 63.908,56
Betriebs- und Energiekosten 131.500,00 11.300,00 11.126,20
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre 2.500,00 2.500,00 22.111,23
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen 500,00
15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen 1.482.800,00 935.900,00 2.103.725,93
16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit -158.700,00 -192.100,00 -597.184,06
17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 12.100,00 41.200,00 34.785,92
18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen
19. Finanzergebnis 12.100,00 41.200,00 34.785,92
20. Jahresergebnis vor Steuern -146.600,00 -150.900,00 -562.398,14
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -146.600,00 -150.900,00 -562.398,14
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) -146.600,00 -150.900,00 -562.398,14
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.468.600,00 -620.500,00 -608.457,73
Umlage Gebaude -115.300,00 -91.300,00 -72.223,66
Umlage MAV -12.900,00 -6.700,00 -3.302,97
Umlage Fuhrpark -16.000,00 -7.400,00 -2.231,05
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,48
Umlage EDV -103.800,00 -56.600,00 -42.729,40
Umlage Zentrale -23.200,00 -11.700,00 -11.257,34
Umlage Smartphones -7.100,00 -6.800,00 -5.540,72
Umlage Druckerei -2.600,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -45.600,00 -23.000,00 -18.888,13
Umlage Innerer Dienst -142.900,00 -75.500,00 -28.118,93
Umlage Registratur -42.700,00 -38.100,00 -32.223,42
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 1.999.300,00 956.600,00 837.852,64
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) -146.600,00 -150.900,00 -562.398,14
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 158.700,00 217.100,00 682.809,93
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 12.100,00 66.200,00 120.411,79

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik 22,6052 Stellen besetzt, darin

enthalten sind 1 Stelle flir die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 4,8 Stellen fiir Referentinnen und

Referenten (davon 3 Pfarrstellen) sowie 16,8052 Stellen fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die grof3en Abweichungen der Plananséatze 2018 gegeniiber dem Vorjahr sind insbesondere durch
die erstmalige Berlicksichtigung des landeskirchlichen Archivs inklusive seiner AuRRenstellen im De-

zernat T begrindet.

Kostenstelle 3811 0200 — Beauftragter Kieler Carillon (Kieler Kloster):

Honorare und Auslagen fir internationale Gast-Carillonneure, die am jahrlich stattfindenden Glo-
ckensommer mitwirken und Auslagen des von der Landeskirche beauftragten Carillonneurs, der

ehrenamtlich tatig ist. AuRerdem Betriebs- und Instandsetzungskosten des Carillons.

Kostenstelle 3811 0400 — KZ-Gedenkstéttenarbeit:
Forderung der Entsendung von Freiwilligen durch Aktion Sthnezeichen und Unterstitzung der KZ-
Gedenkstatte Ladelund.

Kostenstelle 3811 0700 — Ausschiisse und Beirate:

Mittel fur folgende Ausschisse und Gremien:
- Theologische Kammer

- Gottesdienstausschuss

- Gedenkstatten

- Ad-hoc-Ausschiisse

Kostenstellen 3812 0401 - 0406 — Kirchenmusikalische Fort- und Weiterbildung:

In dieser Kostenstellengruppe sind die Zuschiisse an die Musikhochschulen Hamburg und Libeck,

das Institut fur Kirchenmusik in Greifswald, an die C-Lehrgénge/Aktion Orgelbank und die

C-Ausbildung Popularmusik abgebildet.

Kostenstellen 3818 0100 - 0106 — Reformationsjubilaum:

Die Haushaltsplanungen fur das Reformationsjubilaum finden sich sowohl im Mandanten 6 als auch
im Mandanten 14 (Kostenstellen 3106 0607 und 3106 0800 bis 3106 0809).
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
Gemal Rahmenkonzept der Nordkirche wurde fur die gesamte Projektlaufzeit der Arbeitsstelle ein
Fonds in Hohe von 300.000 €, 60.000 € p.a., zur Verfugung gestellt. Im Jahr 2013 wurden die
60.000 € noch nicht in den Haushalt eingestellt, so dass das Projekt nun bis einschlie3lich 2018 zur
Dokumentation und Abwicklung des Reformationsjubilaums finanziert werden kann.

1. | Ertrége aus kirchlich/diakonischer Tétigkeit:
Die Gebuhren, Entgelte, Beitrdge und Verkaufserldse (13.200 €) werden fur die Nutzung der landes-
kirchlichen Archive in Kiel und Schwerin erhoben.

2. Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schliisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat Theo-
logie, Archiv und Publizistik ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszuglei-
chen.

6. | Ertrdge aus der Aufldsung von Sonderposten:
Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Ertrdge zur Férderung der Kirchenmusik und der Kkir-
chenmusikalischen Fortbildung.

9. Personalaufwendungen:
Es sind Personalaufwendungen fir den LKMD SH und HH sowie den LKMD MV und Personalauf-
wendungen fur das Institut fur Kirchenmusik enthalten.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche betreffen im Wesentlichen:
a) Kostenstelle 3811 0100 — Allgemeine theologische Arbeit:
220.000 € Zuweisungen an Verbande der Ev. Gemeinschaften (ehem. NEK, ELLM, PEK)
b) Kostenstelle 3811 0400 — KZ-Gedenkstéattenarbeit:
41.200 € Zuschisse fur die Gedenkstatte Ladelund und die Freiwilligenarbeit der Aktion Siihne-
zeichen Friedensdienste
c) Kostenstelle 3811 0600 — Zuschisse und Mitgliedsbeitrage:
20.000 € Zuweisung fir EKD-Projekt ,Digitalisierung Gesangbuch” und Projekt ,Glocken*
d) Kostenstelle 3812 0100 — Kirchenmusik allgemein:
8.000 € Bezuschussung von Auffiihrungen zeitgenéssischer Kirchenmusik; die Finanzierung er-

folgt aus einer zweckgebundenen Riicklage.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

11.

12.

13.

14.

e) Kostenstelle 3818 0100 — Reformationsjubilaum:
Um eigene Projekte in den Sprengeln unterstiitzen und entwickeln zu kénnen, soll der Arbeits-
stelle ein Fonds von jahrlich 60.000 € zur Verfugung gestellt werden. Die Projekte missen zu

mindestens 50 % gegenfinanziert werden.

Zuschisse, sonstige Zuwendungen an Dritte:

Die Zuschuisse an den nicht kirchlichen Bereich betreffen im Wesentlichen:
a) Kostenstelle 3811 0600 — Zuschisse und Mitgliedsbeitrage:
16.000 € Druckkostenzuschiisse

b) Kostenstelle 3812 0400 — Kirchenmusikalische Fort- und Weiterbildung:
105.000 € Zuschisse fur die Musikhochschulen Hamburg und Libeck

Sach- und Dienstaufwendungen:

Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst fur alle Kostenstellen insbesondere Geschéafts-
aufwand (Buromaterial, Telefonkosten), EDV-Aufwendungen (einschlielich der Digitalisierung bzw.
Verfiimung von Medien), Offentlichkeitsarbeit, Fahrtkosten und sonstige Verwaltungskosten (z.B.
Honorare, Bewirtungskosten etc.).

Die Reise- und Sachkosten des Leiters der Arbeitsstelle Reformationsjubilaum (insgesamt 12.200 €

p.a.) sind dabei auf acht Monate heruntergerechnet.

Die Aufwendungen fir Gebaudebewirtschaftung umfassen insbesondere die Gebaudereinigungs-
kosten des landeskirchlichen Archivs in Kiel (10.000 €).

Bei der Instandhaltung von Sachanlagegiitern handelt es sich um Aufwendungen fiir die Instandhal-

tung der Betriebs- und Geschéftsausstattung des landeskirchlichen Archives in Kiel.

Abschreibungen und Wertkorrekturen:

Insbesondere Abschreibungen fiir die Dienstwagen der LKMD und die Orgelwanderausstellung.

Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:

Die Mieten und Pachten umfassen die Mieten bzw. Leasinggebihren der Dienstgebaude und Be-
triebs- und Geschéftsausstattung der Archive in Kiel, Schwerin und Greifswald sowie der weiteren

zugeordneten Kostenstellen.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik

Kostenstellen 3800 0000 bis 3852 2500

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
Unter Betriebs- und Energiekosten sind die entsprechenden Betriebskostenvorauszahlungen aus-
gewiesen.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrédge der Riicklagen und Sonderposten der Kostenstellengrup-
pe, die nach den Bestimmungen den Riicklagen bzw. Sonderposten zuzufiihren sind.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag in Héhe von 146.600 € aus.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um Ricklagenentnahmen in Héhe von

158.700 €, die sich wie folgt zusammensetzen:

KSt. 3811 0300 — Allgemeine Offentlichkeitsarbeit: Missionspapier 30.000 €
KSt. 3812 0100 — Foérderung zeitgendssicher Kirchenmusik 7.000 €
KSt. 3818 0100 — Reformationsjubilaum: Zuweisung Kirchenkreise 62.600 €
KSt. 3818 0100 — Reformationsjubilaum: Sachkosten 8.500 €
KSt. 3818 0100 — Reformationsjubilaum: Personalkosten Vertretung 50.600 €

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht

Kostenstellen 3900 0000 bis 3911 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

532.100,00

493.000,00

1.785,68

792.000,00

7.639,78
544,67

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

532.100,00

493.000,00

801.970,13

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

450.000,00
56.900,00

25.200,00

420.000,00
73.000,00

6.086,28
211.061,37

397.368,64
54.191,25

71,50
27.947,76
11.160,00

495,91

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

532.100,00

493.000,00

708.382,71

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

93.587,42

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

2.100,00

5.000,00

6.239,84

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

2.100,00

5.000,00

6.239,84

20.

Jahresergebnis vor Steuern

2.100,00

5.000,00

99.827,26

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

2.100,00

5.000,00

99.827,26
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht

Kostenstellen 3900 0000 bis 3911 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 2.100,00 5.000,00 99.827,26
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -1.987.300,00 -2.001.500,00 -1.642.482,24
Umlage Gebaude -165.700,00 -131.200,00 -103.748,94
Umlage MAV -11.800,00 -11.700,00 -5.891,80
Umlage Fuhrpark -1.900,00 -2.100,00 -1.160,32
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst -1.700,00 -1.500,00 -1.025,49
Umlage EDV -102.300,00 -100.500,00 -79.836,49
Umlage Zentrale -21.300,00 -20.400,00 -20.080,67
Umlage Smartphones -1.100,00 -1.100,00 -923,46
Umlage Druckerei -1.500,00 -1.400,00 -611,52
Umlage Poststelle -42.400,00 -40.000,00 -33.692,34
Umlage Innerer Dienst -112.400,00 -110.000,00 -50.241,01
Umlage Registratur
Umlage Buicherei -16.900,00 -16.100,00 -11.242,29
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 2.466.300,00 2.437.500,00 1.950.936,57
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 2.100,00 5.000,00 99.827,26
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen 15.200,00 334,02
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 17.300,00 5.000,00 100.161,28
ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht

Kostenstellen 3900 0000 bis 3911 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Per 30.06.2017 sind im Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht 27,917 Stellen besetzt, darin enthalten
sind 1 Stelle fur die Dezernentin bzw. den Dezernenten, 5,4 Stellen fur Referentinnen und Referen-
ten sowie 21,517 Stellen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Geschéftsstelle Kirchengericht:
Die Kosten der Geschaftsstelle der Kirchengerichte in Hamburg sind im Haushalt 2018 dem Rechts-
dezernat zugeordnet (siehe Kostenstellengruppe 37).

2. Ertrdge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schlisselzuweisungen ist der Plananteil der Kostenstellengruppe Dezernat
Dienst- und Arbeitsrecht ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

9. Personalaufwendungen:
Unter der Position Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung wurden bis zum Haushaltsjahr
2016 die Beihilfekosten der Beamtinnen und Beamten des Landeskirchenamtes abgebildet; die Kos-
ten werden seit dem Haushaltsjahr 2017 in den Vorkostenstellen ausgewiesen.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Die Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen umfassen die Fallpauschale fir die
Beihilfezahlungen.
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst EDV-Aufwendungen im Personalwesen (KIDI-
CAP) und der neu zu installierenden Software DEKO im Rahmen der Einfiihrung des ,Internen Kon-
trollsystems* (IKS) im Landeskirchenamt.

13. | Abschreibungen und Wertkorrekturen:
Die Abschreibungen fallen insbesondere fir die neu beschafften Programme ,DEKO" und ,Infocen-
ter an.

17. | Einanzertrage:

Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Ricklagen der Kostenstellengruppe, die nach den

Bestimmungen den Ricklagen zuzufihren sind.
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Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht

Kostenstellen 3900 0000 bis 3911 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.
22. | Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Hohe der Zinsertrage (2.100 €) aus.

Bilanzbewegungen:

Unter den Einnahmen aus Bilanzbewegungen ist die Ricklagenentnahme zur Finanzierung des
Programms ,Infocenter ausgewiesen.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Anschaffung des Programms ,Infocen-

ter* und die Zinsertrage, die den Rucklagen zuzufthren sind.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Datenschutzbeauftragter

Kostenstellen 8200 0000 bis 8211 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

26.000,00

26.000,00

28.700,00

614,39
11,90

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

26.000,00

26.000,00

29.326,29

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

2.000,00

14.200,00
400,00

300,00

6.000,00
2.600,00

500,00

2.000,00

15.200,00
400,00

1.000,00

5.300,00
1.600,00

500,00

350,00

9.835,15

571,38

7.200,00
2.360,04
690,14

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

26.000,00

26.000,00

21.006,71

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

8.319,58

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

100,00

200,00

471,18

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

100,00

200,00

471,18

20.

Jahresergebnis vor Steuern

100,00

200,00

8.790,76

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

100,00

200,00

8.790,76
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Datenschutzbeauftragter

Kostenstellen 8200 0000 bis 8211 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016
22. Jahresiuiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 100,00 200,00 8.790,76
Aufwandsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Personal -163.000,00 -174.700,00 -172.351,50
Umlage Gebaude
Umlage MAV -700,00 -700,00 -357,08
Umlage Fuhrpark -800,00 -900,00 -493,52
Umlage Fahrer
Umlage Sitzungsdienst
Umlage EDV -8.600,00 -8.500,00 -6.746,75
Umlage Zentrale -1.300,00 -1.200,00 -1.217,01
Umlage Smartphones -1.100,00 -1.100,00 -923,45
Umlage Druckerei
Umlage Poststelle -2.600,00 -2.400,00 -2.041,96
Umlage Innerer Dienst -23.800,00 -5.600,00 -3.041,42
Umlage Registratur
Umlage Blcherei
Ertragsverrechnung Vorkostenstellen
Umlage Ertrags-Vorkostenstelle 201.900,00 195.100,00 187.172,69
23. Summe der Umlagen
24. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (nach Umlagen) 100,00 200,00 8.790,76
zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 100,00 200,00 8.790,76

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Datenschutzbeauftragter

Kostenstellen 8200 0000 bis 8211 0000

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

2. | Ertrédge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter der Position Schlisselzuweisungen ist der Plananteil fur die Kostenstellengruppe Daten-
schutzbeauftragter ausgewiesen, um den Bedarf dieser Kostenstellengruppe auszugleichen.

9. Personalaufwendungen:
Die sonstigen Personalaufwendungen umfassen die Kosten fur Fortbildungen des DSB.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst Geschéaftsaufwand (Buromaterial, Bicher, Zeit-
schriften, Porti, Telefon- und Internetkosten etc.) (4.200 €), Reisekosten (5.500 €) sowie sonstige
Verwaltungskosten (z.B. EDV- und Sitzungskosten) (4.500 €).

14. | Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen:
Die Mieten und Pachten beinhalten die Mietzahlungen fur die Raume in Kiel (2.400 €) und in Dem-
min (3.600 €).
Unter Betriebs- und Energiekosten werden die entsprechenden Betriebskosten fir die Raume in Kiel
(1.400 €) und in Demmin (1.200 €) ausgewiesen.

17. | Einanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Riicklagen der Kostenstellengruppe, die nach den
Bestimmungen den Ricklagen zuzufiihren sind.

22. | Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Hohe von 100 € (Zinsertrage) aus.

Bilanzbewegungen:

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 336.800,00 € 115.200,00 € -143.800,00 € 308.200,00 €
Sachanlagen 10.760.200,00 € 7.985.000,00 € -335.600,00 € 18.409.600,00 €
Finanzanlagen 4.568.700,00 € 0,00 € 0,00 € 4.568.700,00 €
Summe Anlagevermogen 15.665.700,00 € 8.100.200,00 € -479.400,00 € 23.286.500,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 42.800,00 € 0,00 € -3.500,00 € 39.300,00 €

Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten

Liquide Mittel
Summe Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Aktiva

25.822.000,00 €

1.209.100,00 €

-3.676.900,00 €

23.354.200,00 €

1.205.800,00 € 9.637.100,00 € -9.916.600,00 € 926.300,00 €
27.070.600,00 € 10.846.200,00 € -13.597.000,00 € 24.319.800,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42.736.300,00 €

18.946.400,00 €

-14.076.400,00 €

47.606.300,00 €

Passiva

Hochrechnung
Plan
31.12.2017

+ Zufuhrungen/
Einstellungen/
Zunahmen

. Entnahmen/
Auflésungen/
Tilgungen

Plan
31.12.2018

Eigenkapital
Kapitalgrundbestand
Pflichtriicklagen
Andere Riicklagen
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag)
Bilanzergebnis
Summe Eigenkapital
Sonderposten
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Ruckstellungen

Verbindlichkeiten

Summe Fremdkapital
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Passiva

24.343.800,00 €
5.703.500,00 €
18.867.300,00 €
0,00 €

-8.088.000,00 €

3.735.300,00 €
853.000,00 €
330.500,00 €
0,00 €

13.019.500,00 €

-9.353.400,00 €
-1.821.400,00 €
-1.832.000,00 €

0,00 €

0,00 €

18.725.700,00 €
4.735.100,00 €
17.365.800,00 €
0,00 €

4.931.500,00 €

40.826.600,00 €

17.938.300,00 €

-13.006.800,00 €

45.758.100,00 €

138.800,00 € 600,00 € -23.500,00 € 115.900,00 €
210.700,00 € 100.000,00 € -168.800,00 € 141.900,00 €
1.524.400,00 € 445.200,00 € -412.000,00 € 1.557.600,00 €
35.800,00 € 0,00 € -3.000,00 € 32.800,00 €
1.560.200,00 € 445.200,00 € -415.000,00 € 1.590.400,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42.736.300,00 €

18.484.100,00 €

-13.614.100,00 €

47.606.300,00 €
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Erlauterungen fir den Vermégens- und Kapitalplan

Erlauterungen

Anlagevermdégen:

In den immateriellen Vermégensgegenstanden sind u.a. die Lizenzen fur das Buchhaltungspro-
gramm Navision enthalten. Die Investitionen in Hohe von 115.200 € beziehen sich auf Lizenzen fur
das Dokumentenmanagementsystem (100.000 €) sowie das Programm Infocenter des Dezernates
Dienst- und Arbeitsrecht (15.200 €). Die dagegen stehenden Abschreibungen betragen fur 2018
143.800 €.

In der Hochrechnung des Sachanlagevermdgens zum 31.12.2017 ist die Sanierung des Schleswiger
Doms als sogenannte Anlage im Bau beriicksichtigt. Die Investitionen in das Sachanlagevermdgen
in H6he von 7.985.000 € sind im anliegenden Investitions- und Finanzierungsplan im Einzelnen auf-
gefiuhrt. Die Abschreibungen belaufen sich auf 335.600 € fur 2018.

Umlaufvermégen:

Die Forderungen umfassen im Wesentlichen Wohnungsfirsorgedarlehen (Restdarlehen ca.
7.000 €), von der Landeskirche gewahrte Darlehen an das Miitterkurheim in Bisum (Restdarlehen

ca. 35.800 €). Insgesamt werden 2018 3.500 € von den Darlehensnehmern als Tilgungen geleistet.

Das Umlaufvermdgen bildet zudem die Anlagen zur Finanzabdeckung von Passivposten ab (vgl.
Ausweis der Ricklagen, Sonderposten und Rickstellungen auf der Passivseite). Die Verénderun-

gen ergeben sich aus dem beigefugten Kapitalflussplan.

Eigenkapital:
Das Eigenkapital besteht aus dem Kapitalgrundbestand, den Riicklagen sowie dem Bilanzergebnis.

Die sich aus der Verwendung des Bilanzergebnisses 2017 ergebenden Rucklagenzufiihrungen und

-entnahmen sind als Zu- bzw. Abgénge dargestellt.

Das Bilanzergebnis 2017 in H6he von -8.088.000 € soll wie folgt verwendet werden:

Entnahmen aus zweckgebundenen Rucklagen: 10.982.400 €
davon bereits unterjahrig im Jahr 2017 fir Baumaflinahmen entnommen: 8.800.000 €
(Bei unterjahrigen Riicklagenentnahmen erfolgt der Ausgleich im Rahmen der Ergebnisverwen-

dung aus dem Kapitalgrundbestand.)

Zufiihrungen zu den Ricklagen: 1.183.500 €
davon zur Substanzerhaltungsriucklage: 553.400 €
Erhdéhung des Kapitalgrundbestands fir Investitionen: 2.264.300 €
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Erlauterungen fir den Vermégens- und Kapitalplan

Erlauterungen

Hinzu kommt im Jahr 2018 eine weitere Erhdhung des Kapitalgrundbestands (und analog Minde-
rung der Rucklagen) in Hohe von 1.471.000 € fur die unterjahrige Ricklagenentnahme zur Finanzie-

rung des landeskirchlichen Anteils der Sanierung des Schleswig Doms.

Sonderposten:
Der Sonderposten mit monetarer Abdeckung enthalt im Wesentlichen Sonderposten fir nicht ver-

brauchte Spenden und Kollekten der LKMD.

Der Sonderposten ohne monetare Abdeckung umfasst die von den Kirchenkreisen genutzten und
finanzierten Lizenzen der Programm Navision, Augias und myObolus. Er wird Uber die Nutzungs-
dauer ertragswirksam aufgeltst und neutralisiert in diesem Umfang den entsprechenden Abschrei-

bungsaufwand.

Rickstellungen:
Die Ruckstellungen umfassen die VBL-Riickstellung (Hochrechnung 2017) des Mandanten Leitung

und Verwaltung (ca. 412.000 €), ATZ-Ruckstellungen (ca. 678.700 €) sowie diverse Riickstellungen
fur bewilligte Zuschisse, z.B. aus dem Strukturfonds und dem Gutachterfonds (ca. 433.700 €). Die
Zugénge zu den Rickstellungen beziehen sich auf die VBL-Rickstellung 2018 fir den Mandanten
Leitung und Verwaltung sowie neu bewilligte Zuschiisse, die Abgange auf die Abfuhrung der VBL-

Ruckstellung 2017 an den Mandanten Verteilung.

Verbindlichkeiten:
Die Verbindlichkeiten beziehen sich auf ein zinsglinstiges Darlehen bei einem Kreditinstitut.
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Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich

1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag)

4.931.500,00 €

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen 479.400,00 €

2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermégen 0,00 €

3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten -192.300,00 €

3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten 100.600,00 €

4.a + Zunahme der Riickstellungen 445.200,00 €

4.b - Abnahme der Ruckstellungen -412.000,00 €

5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €

5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €

6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €

6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €

7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 3.500,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () 5.355.900,00 €

Il. Investitionsbereich

10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €

und des immateriellen Anlagevermoégens

10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermogen
und in das immaterielle Anlagevermdgen

-8.100.200,00 €

11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €

11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €

12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) -8.100.200,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich

13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €

13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €

14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €

14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten -3.000,00 €

15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11)

16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (| + Il + 11l ):

-3.000,00 €

-2.747.300,00 €

V. Interner Finanzierungsbereich

17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen

19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V)

-1.209.100,00 €
3.676.900,00 €

2.467.800,00 €

20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ):

21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode

-279.500,00 €
1.205.800,00 €
926.300,00 €
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Investitions- und Finanzierungsplan

Lfd. Nr. Bezeichnung der Investition: Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Gesamt

1. Investitionen EDV 480.000,00 € 480.000,00 €

Innenfinanzierung 0,00 €

- Entnahme aus Rucklagen -480.000,00 € -480.000,00 €

- Verwendung lfd. Ergebnis 0,00 €

= Saldo Innenfinanzierung -480.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -480.000,00 €
AuRenfinanzierung

- Fordermittel 0,00 €

- Zweckgeb. Spenden 0,00 €

- Innere Darlehen 0,00 €

- Bankdarlehen 0,00 €

= Saldo AuBenfinanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Saldo Investition und Finanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Neumdoblierung Sitzungsrdaume/Kantine 80.000,00 € 80.000,00 €

Innenfinanzierung 0,00 €

- Entnahme aus Rucklagen 0,00 €

- Verwendung lfd. Ergebnis -80.000,00 € -80.000,00 €

= Saldo Innenfinanzierung -80.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -80.000,00 €
AuRenfinanzierung

- Fordermittel 0,00 €

- Zweckgeb. Spenden 0,00 €

- Innere Darlehen 0,00 €

- Bankdarlehen 0,00 €

= Saldo AuBenfinanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Saldo Investition und Finanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3. Anschaff./Ersatz von Mébeln LKA allg. 75.000,00 € 75.000,00 €

Innenfinanzierung 0,00 €

- Entnahme aus Rucklagen -75.000,00 € -75.000,00 €

- Verwendung lfd. Ergebnis 0,00 €

= Saldo Innenfinanzierung -75.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -75.000,00 €
AuRenfinanzierung

- Fordermittel 0,00 €

- Zweckgeb. Spenden 0,00 €

- Innere Darlehen 0,00 €

- Bankdarlehen 0,00 €

= Saldo AuRenfinanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Saldo Investition und Finanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4. Sanierung Dom Schleswig 7.450.000,00 € 3.885.000,00 € 3.805.000,00 € 150.000,00 € 15.290.000,00 €

Innenfinanzierung 0,00 €

- Entnahme aus Riicklagen -1.471.000,00 € -626.000,00 € -606.000,00 € -31.000,00 € -2.734.000,00 €

- Verwendung lfd. Ergebnis 0,00 €

= Saldo Innenfinanzierung -1.471.000,00 € -626.000,00 € -606.000,00 € -31.000,00 € 0,00 €| -2.734.000,00 €
AuRenfinanzierung

- Fordermittel -5.979.000,00 €| -3.259.000,00 €| -3.199.000,00 € -119.000,00 € -12.556.000,00 €

- Zweckgeb. Spenden 0,00 €

- Innere Darlehen 0,00 €

- Bankdarlehen 0,00 €

= Saldo AuRenfinanzierung -5.979.000,00 €| -3.259.000,00 €| -3.199.000,00 € -119.000,00 € 0,00 €| -12.556.000,00 €

Saldo Investition und Finanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtsaldo Investition u. Finanzierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €|
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Stellenplan
Funktion/ BesGr/| Zulage [Anzahl Soll| Anzahl Anzahl |Anzahl Soll{ Anzahl Anzahl |Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen | Uberhang- | Alternativ- | Stellen | Uberhang- | Alternativ- |30.06.2017;|30.06.2017;| KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. 2018 Stellen Stellen 2017 Stellen Stellen KBV/PV AngV PV=Pfarrdienstverhaltnis
TVIAV 2018 2018 2017 2017 AnaV=Anagestelltenverhaltnis
Kirchenleitende Gremien
Landesbischofin/ A 13/
Landesbischof Al14 B6 ! ! !
Bischofin/Bischof A 13/
im Sprengel Al4 B4 3 1 3 1 4 FuRnote 1
Referent/in, A 13/
Pfarrstelle Al14 Al5 3 8 2 !
FuBnote 1
X 1,0 Vbe: kw 01.07.2019
F;;:Z?;;g' "211‘2/ 13,25 1,75 13,25 1,75 7 6,25 1,0 Vbe: kw 01.09.2021
0,5 Vbe: Finanzierung durch andere
Stelle/n
Landeskirchliche/r A16 1 1 075 KUA15
Beauftragte/r
Sofern eine Stelle im Beamten- oder
Landeskirchliche/r A15 2 2 Angestelltenverhéltnis besetzt wird,
Beauftragte/r bleibt die entsprechende Pfarrstelle
vakant.
Pfarrstellen wurden alternativ zu ent-
Landeskirchliche/r A13/ sprechenden Beamtenstellen errich-
Beauftragte/r, Ala A 15 3 3 2 tet. Sofern eine Stelle im Pfarrdienst-
Pfarrstelle verhéltnis besetzt wird, bleibt die ent-
sprechende Beamtenstelle vakant.
sonstige/r A13- .
Beauftragte/r A15 1 1 1 1,0 Vbe: kw 01.08.2018
i FuBnote 2
Referent/in K12 1,375 1 1,375 0.375 Vbe: kw 01.10.2019
Sekretar/in/
N FuRnote 1, 2
A55|sten_z, ) K7 8 1 75 1,875 75 0.5 Vbe: kw 01.03.2019
Sachbearbeiter/in
Sekretar/in, 0,25 Vbe: kw 01.12.2018
Sachbearbeiter/in K6 7,391 025 7,391 025 75292 0,25 Vbe: kw spatestens 01.12.2025
Sekretar/in K5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,3782 0,25 Vbe: kw spatestens 01.02.2048
Fahrer/in K4 4,5 1 4,5 1 4,7536 FuBnote 1
Reinigunqskraft K1 0,287 0,287 0,2564
Summe 46,0530 5,2500 45,1780 6,1250 17,7500 29,0424
51,3030 3 51,3030 3 46,7924 freie Stellen(anteile): 4,5106

Projekte: 1,0 Vbe Fundraising Dom Schleswig (A 13/A 14); errichtet fur funf Jahre ab 01.09.2016
1,0 Vbe Reformationsjubilaum; errichtet 01.01.2013 bis 31.07.2018

FuRnote 1: Uberhange fallen mit Auflésung der Bischofskanzlei in Schwerin weg.
FuBnote 2: Fir Mitarbeitende, die Altersteilzeit im Blockmodell wahrnehmen, wird furr die Dauer der Freistellungsphase eine Stelle errichtet und gleichzeitig mit einem kw-Vermerk

versehen.
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Stellenplan
Funktion/ BesGr/| Zulage [Anzahl Soll| Anzahl Anzahl |Anzahl Soll{ Anzahl Anzahl |Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen | Uberhang- | Alternativ- | Stellen | Uberhang- | Alternativ- |30.06.2017;|30.06.2017;| KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. 2018 Stellen Stellen 2017 Stellen Stellen KBV/PV AngV PV=Pfarrdienstverhaltnis
TVIAV 2018 2018 2017 2017 AnaV=Anagestelltenverhaltnis
Landeskirchenamt
Prasident/in B 6 1 1 1
Vizeprasidentin/
Vizeprasident B3 2 2 2
Dezernent/in A16 6 6 6
FuBnote 1
. Sofern eine Stelle im Beamten- oder
Th;gzgi;?:/r AA1135- 14,5 12,5 5 1 Angestelltenverhéltnis besetzt wird,
bleibt die entsprechende Pfarrstelle
vakant.
. 14,5 Pfarrstellen wurden alternativ zu
Theologische/r
Referentfin entsprechenden Beamtenstellen er-
Pfarrstellel A 13/ 145 125 75 richtet. Sofern eine Stelle im Pfarr-
. Al4 ! ! ' dienstverhéltnis besetzt wird, bleibt
(alternativ zur :
die entsprechende Beamtenstelle
Beamtenstelle)
vakant.
Theologische/r A13/ 1,0 Vbe: befristet errichtet (kw
Referent/in, Al4 2 3 2 01.10.2019), Finanzierung durch
Pfarrstelle Riicklagenentnahme
FuBnote 1, 3
- 1,0 Vbe: Wegfall spatestens
Jurstschelr | AL 13 15 14 15 10,825 2 01.07.2038
0,5 Vbe: Wegfall spatestens
01.08.2029
. 0,75 Vbe: Finanzierung durch andere
Sonstigenr AR A 1 1 025 Stelle/n
1,0 Vbe: kw spatestens 01.06.2034
FuBnote 1
X 1,0 Vbe: Finanzierung durch andere
Sonstigenr e 145 1 1325 1 10,025 3 Stelle/n
1,0 Vbe: Wegfall spatestens
01.11.2027
Sonstige/r K 14 1 1 1 FuRnote 2
Referent/in
Sonstige/r K13 10 10 8 FuRnote 2
Referent/in
Sonstige/r FuBnote 2
ge/ K12 2 1 2 1,0 Vbe: Finanzierung durch andere
Referent/in
Stelle/n
. A9-
Sachbearbeiter/in A13 5 5 3,6 14 FuBnote 1
Fuflnote 1
AQ- 2,375 Vbe: Finanzierung durch
Sachbearbeiter/in A12 11 1 11 1 6,9 3,1026 andere Stelle/n
1,0 Vbe: Wegfall spatestens
01.07.2022
FuBnote 2
o 1,0 Vbe: kw 01.04.2022
Sachbearbeiter/in K11 5 1 6 2 6 1,5 Vbe: Finanzierung durch andere
Stelle/n
FuRnote 2
0,5 Vbe: kw 01.09.2018
Sachbearbeiter/in K 10 9,85 1,5 7,85 2,5 8,9928 0,5 Vbe: kw 01.08.2020
0,5 Vbe: kw spéatestens 01.11.2022
1,0 Vbe: kw spatestens 01.01.2026
FuBnote 2
2,35 Vbe: Finanzierung durch andere
Sachbearbeiter/in K9 46,5 1 445 43,3952 Stelle/n
1,0 Vbe: kw 01.12.2025
1,0 Vbe: kw spatestens 01.06.2021
FuRnote 2
1,8 Vbe: Finanzierung durch andere
Sachbearbeiter/in K8 8,22 1,375 8,22 1,375 10,0124 Stelle/n
0,375 Vbe: kw 01.07.2018
1,0 Vbe: kw spatestens 01.06.2036
T 0,5 Vbe: kw spéatestens 01.08.2021
Sachbearbeiter/in K7 7,3141 1 6,75 1 8,1423 0.5 Vbe: kw spétestens 01.04.2042
Sekretarfin 0,25 Vbe: kw 01.07.2019
Mitarbeiter/i'n K6 25,2739 1,25 25,8916 1,25 25,1256 0,5 Vbe: kw spéatestens 01.06.2028
0,5 Vbe: kw spétestens 01.07.2033
Sekretarfin, K5 375 3,25 05 2,75 0,5 Vbe: kw 01.11.2018
Mitarbeiter/in
0,5 Vbe: Finanzierung durch andere
Mitarbeiter/in K4 7,3846 1 7,38462 2 7,6448 Stelle/n
1,0 Vbe: kw spatestens 01.09.2023
Mitarbeiter/in K3 2,42 1 2,1393 1 3,42 1,0 Vbe: kw spatestens 01.01.2020
Mitarbeiter/in K2 1 1 1,5 1 1,9359 1,0 Vbe: kw spéatestens 01.07.2022
Summe 198,7126 14,6250 14,5 193,2355 17,1250 12,5 55,1000 138,9216
213,3376 14,5 210,3605 12,5 194,0216 freie Stellen(anteile): 19,316
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Stellenplan
Funktion/ BesGr/| Zulage [Anzahl Soll| Anzahl Anzahl |Anzahl Soll{ Anzahl Anzahl |Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen | Uberhang- | Alternativ- | Stellen | Uberhang- | Alternativ- |30.06.2017;|30.06.2017;| KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. 2018 Stellen Stellen 2017 Stellen Stellen KBV/PV AngV PV=Pfarrdienstverhaltnis
TVIAV 2018 2018 2017 2017 AnaV=Angestelltenverhaltnis
nachrichtlich
Auszubildende/r v . 4 4 2
Azubi
Volontér/in Fest- 4 4 4
entgelt
Stellen fiir befristete Beschaftigungen
Aushilfen K13 Py aufgrund eines unvorhersehbaren Be-
darfs. Besetzung kann nur erfolgen,
wenn Finanzierung sichergestellt ist.
Pastor/in A 13/
. 2! 2!
(Dienstauftrag) A 14 025 025
Summe 10,25 0 0 8,25 0 0 0 6
10,25 0 8,25 0 6

Projekte: 1,0 Vbe Religionsunterricht (A 13/A 14)
1,0 Vbe Unterstiitzung Reorganisation GM (K 11)

Anmerkung: Fur Mitarbeitende, die Altersteilzeit im Blockmodell wahrnehmen, wird fir die Dauer der Freistellungsphase eine Stelle errichtet und gleichzeitig mit einem kw-Vermerk

versehen.

FufRnote 1: Bei einer Besetzung der Stelle im dffentlich-rechtlichen Dienstverhéltnis erfolgt die Besoldung maximal nach der Besoldungsgruppe, die sich aus der Dienstpostenbewertung

ergibt.

FufRnote 2: Die Stelle kann im laufenden Haushalt in eine Beamtenstelle umgewandelt werden, sofern die Besetzung zur Personalgewinnung im Beamtenverhaltnis erforderlich ist oder
die Funktion eine Beschéftigung im Beamtenverhaltnis vorsieht.
FuRnote 3: Die nachsten 2,5, nach dem Abbau der noch vorhandenen fusionsbedingten Uberhénge, frei werdenden Stellen juristischer Referentinnen bzw. Referenten im Rechtsdezernat
fallen weg. Dieser kw-Vermerk gilt fur Stellen, die ab dem 01.08.2022 frei werden.
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Stellenplan
Funktion/ BesGr/ | Zulage |Anzahl Soll/ Anz. Anzahl Soll/ Anz. Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen | Uberhang-| Stellen | Uberhang- am am KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. TV/IAV 2018 Stellen 2017 Stellen [30.06.2017;(30.06.2017; PV=Pfarrdienstverhaltnis
2018 2017 KBV/PV AngV AngV=Angestelltenverhéltnis
Einrichtungen und zugeordnete Arbeitsbereiche, Mandant 6
Datenschutzbeauftragte/r
Datenschutz-
beauftragte/r B3 L L L ku
- A13-
Referent/in A15 0,5 0,75 0,75
Summe 15 0 1,75 0 1,75 0
ECKD Mltarbenend_e sind von der Landes-
kirche gestellt.
Sachbearbeiter/in 2?2 1 1 0,75 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K 14 1 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K12 1 1 1 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K11 6 8 6 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K 10 8 8 8 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K9 1 1 1 Refinanzierung durch ECKD
Mitarbeiter/in K 6 1 1 1 Refinanzierung durch ECKD
Summe 18 0 21 0 0,75 17
ELKM (landeskirchliche Mitarbeitende)
* Cosbetiebs. | A% 1 . . Abordnung,
] A12 Refinanzierung durch ELKM
gemeinschaft
Sachbearbeiter/in K9 1
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in K8 2 2 Refinanzierung durch ELKM
Sachbearbeiter/in EG9 2
Sachbearbeiter/in K7 1
Summe 3 0 5 0 1 2
PEK (landeskirchliche Mitarbeitende)
Verwaltungs- A13- 1 1 1 Abordnung,
leiter/in A15 Refinanzierung durch PEK
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in | EG 11 1 1 1 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
Sachbearbeiter/in K 10 1
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in K9 2 2 2 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in K8 7 5,75 6,9 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
— Abordnung, ab 01.11.2018
Sachbearbeiter/in EG 6 0,75 0,75 0,75 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in K5 2,25 1 2,25 1 3,25 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
— Abordnung,
Sachbearbeiter/in EG5 0,85 Refinanzierung d. PEK (ca. 92 %)
Summe 13,25 1,75 13,85 1,75 1 13,9
PEK (landeskirchliche Mitarbeitende)
Mitarbeiter/in
ATZ Freistellungs- K8 0,5 0,5 0,5 0,5 Vbe: kw 01.10.2019
phase
Mitarbeiter/in
. 0,5 Vbe: kw 01.04.2018
ATZ Freistellungs- K5 1 0,5 1 05 Vbe: kw 01.05.2021
phase
Summe 0 1,5 0 1 0 1,5
Arbeitsbereiche Dezernat T
LKMD, Institut fur Kirchenmusik)
- A 13/
Pastor/in A14 0,3 0,3 0,3
Landeskirchen-
musikdirektor/in K13 L5 L5 L5
Sekretér/in K6 0,5
Sekretér/in K 5 1 0,5 1
Summe 2,8 0 2,8 0 0 2,8
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Stellenplan
Funktion/ BesGr/ | Zulage |Anzahl Soll/ Anz. Anzahl Soll/ Anz. Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen | Uberhang-| Stellen | Uberhang- am am KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. TV/IAV 2018 Stellen 2017 Stellen [30.06.2017;(30.06.2017; PV=Pfarrdienstverhaltnis
2018 2017 KBV/PV AngV AngV=Angestelltenverhéltnis
Einrichtungen und zugeordnete Arbeitsbereiche, Mandant 6
Institutionsberatung
- A 13/
Pastor/in A14 A 15 1 1 1
- A 13/ .
Pastor/in A14 3,5 3,5 15 2 0,5 Vbe: kw 01.01.2019
Mitarbeiter/in K8 0,5 0,5
Sekretér/in,
Mitarbeiter/in K7 1 0,71 0,71
Summe 6 0 5,71 0 2,5 2,71
Pastoralkolleg
- A 13/
Pastor/in A14 A 15 1 1 1
- A 13/
Pastor/in A14 25 2,5 15
Sekretér/in,
Mitarbeiter/in K6 122 122 1,22
Kinderfrau K 2 0,25 0,25 0,248
Summe 4,97 0 4,97 0 2,5 1,468
Prediger- und Studienseminar
- A 13/
Pastor/in A14 A 16 1 1 1
- A 13/
Pastor/in A14 8,75 9 7
Mitarbeiter/in K8 0,5 0,5 0,5
Sekretér/in,
Mitarbeiter/in K6 1.34 1.34 1,34
Mitarbeiter/in K 2 0,1795 0,1795 0,1795
Summe 11,7695 0 12,0195 0 8 2,0195
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Kostenstellenplan

Legende

allgemein:

Ebene [:

Ebene Il:

Ebene Il

Ebene IV:

kursiv

= Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)

Kostenstellengruppen

ab 01 = Vorkostenstellen

ab 11 = Kirchenleitende Gremien
ab 31 = Landeskirchenamt

ab 91 = Kostentrager

Kostenstellen
ab 01
ab 11

= Vorkostenstellen
= Hauptkostenstellen

Unterkostenstellen

ab 0101/

ab 00 01 = Gliederung entsprechend des jeweiligen Bedarfs

Unter-Unterkostenstellen

Umlageschlissel der Vorkostenstellen:

Gebéaudekosten LKA = Anteil der Buroflache (in m?)
MAV = Anzahl der Mitarbeitenden
Fuhrpark = Anteil der Laufleistung (in km)

Sitzungsservice
EDV

Zentrale
Smartphones

= Anzahl der Dezernate

= Anzahl der Arbeitsplatzrechner
= Anzahl der Mitarbeitenden

= Anzahl der Gerate

Druckerei (inkl. Kopierer) = Anteil des Papierverbrauchs

Poststelle (Amtsmeister)

Innerer Dienst
Registratur
Bibliothek LKA

= Anzahl der Mitarbeitenden
= Anzahl der Mitarbeitenden
= Anzahl der Akten

= Anzahl der Dezernate

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung
00 00 00 00I | | IVorkostenstellen
01 00 00 00 Aufwendungen

01 01 00 00 Gebéaudekosten Landeskirchenamt

01 05 00 00 MAV
01 05 00 02 MAV Schwerin
01 05 00 03 MAV: Vertrauensperson

01 09 00 00 Fuhrpark
01 09 00 01 Fuhrpark Schwerin
01 09 00 02 Fuhrpark Greifswald
01 09 00 11 Dienstwagen Prasident/in
01 09 00 12 Dienstwagen Synodenprasidium

01 11 00 00 Fahrer Landeskirchenamt

01 13 00 00 Sitzungsservice

01 17 00 00 EDV
01 17 00 01 EDV Schwerin
0117 00 11 EDV: Umstellung Nordkirche (Anteil LV)
0117 00 12 EDV: Umstellung Nordkirche (Anteil HBs)
01 17 00 21 EDV: Abrechnung Navision (Anteil KKs)
0117 00 22 EDV: Abrechnung WebClient (Anteil KKs)
01 17 00 23 EDV: Abrechnung JetReports (Anteil KKs)
0117 00 24 EDV: Abrechnung myObolus (Anteil KKs)
01 17 00 25 EDV: Abrechnung Navision (Anteil LK)
0117 00 31 EDV: Dokumentenmanagementsyst. (Einfihrung KL)
01 17 00 32 EDV: Dokumentenmanagementsyst. (Einfihrung LKA)
0117 00 33 EDV: Dokumentenmanagementsyst. (Einfihrung Registratur)
0117 00 41 EDV: IT-Sicherheit
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Kostenstellenplan

Kostenstellen
Ebene | Ebene Il Ebene lll Ebene IV Bezeichnung
01 21 00 00 Zentrale (inkl. Telefon)
01 21 00 10 Telefon Bischofskanzlei Hamburg
01 22 00 00 Smartphones
01 25 00 00 Druckerei (inkl. anteiligem Papier)
01 29 00 00 Poststelle (Amtsmeister)
01 33 00 00 Innerer Dienst (inkl. Biromaterial, anteiligem Papier)
01 33 00 01 Kirchliches Amtsblatt der Nordkirche
01 33 00 02 Innerer Dienst: Gesundheitszirkel
01 33 00 03 Innerer Dienst: Veranstaltungsreihe "amtsKULTUR"
01 33 00 04 Innerer Dienst: Mitarbeitenden-Zeitung "Das Amtliche"
01 33 30 00 Reisekosten Dezernate
01 33 31 11}ff. Einzelne Unterkostenstelle je Dezernat
01 37 00 00 Registratur
01 41 00 00 Bibliotkek
01 41 00 01 Bibliothek Schwerin
08 00 00 00 Personalaufwendungen
08 00 01 00 Versorgungsbeitrage LKA
08 00 02 00 allgemeine Kostenstelle Nachversteuerung
08 00 03 00 Beihilfen Beamte LKA
08 00 10 00 Aus-, Fort- und Weiterbildungskosten
08 00 10 05(ff. Einzelne Unterkostenstelle je Dezernat / Abteilung
08 01 00 00 Personalkosten Mitarbeiter
08 01 01 00 ff. Einzelne Unterkostenstelle je Dezernat / Abteilung
09 00 00 00 Ertrage
09 02 00 00 Allgemeine Ertrage
09 04 00 00 Abwicklung Zinsertrage
09 09 00 00 Schlisselzuweisungen
Kirchenleitende Gremien
11 00 00 00 Synode
11 01 00 00 Synodenbiro
11 01 01 0O Synodenbiiro allgemein
11 01 04 00 Préasidiumssitzungen
11 01 05 00 EKD-Présidestreffen
11 11 00 00 Begegnungstage
11 12 00 00 Studientag "Arbeit und Recht"
11 13 00 00 Sonstige Veranstaltungen
|11 13 00 01 Initiativpreis der Landessynode "Der Nordstern"
11 21 00 00 Synodaltagungen
11 21 01 00 Synodaltagungen allgemein
11 21 27 00 19. Tagung der I. Landessynode
11 21 28 00 20. Tagung der I. Landessynode
11 21 29 00 1. Tagung der Il. Landessynode
11 31 00 00 Synodale Ausschiisse
11 31 01 00 Ausschisse allgemein
11 31 02 00 Finanzausschuss
11 31 03 00 Rechtsausschuss
11 31 04 00 Geschaftsordnungsausschuss
11 31 05 00 Nominierungsausschuss
11 31 06 00 Rechnungspriifungsausschuss
11 31 07 00 Ausschuss fur Dienst- und Arbeitsrecht
11 31 08 00 Wabhlvorbereitungsausschuss
11 31 10 00 Aussch. f. Gerechtigkeit, Frieden u. Bewahrung d. Schépfung
11 31 12 00 Aussch. f. kirchensteuerberechtigte Korperschaften
11 31 15 00 Vorbereitungsausschuss Themensynode "Familienformen”
14 00 00 00 Kirchenleitung
[14 11 00 00 | KL
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Kostenstellenplan

Kostenstellen

Ebene | Ebene Il Ebene lll Ebene IV Bezeichnung
14 11 01 00 KL allgemein
14 11 01 10 Dokumentation u. Reflexion d. Nordkirchenprozesses
14 11 04 00 Empfénge
14 11 04 01 Empféange allgemein
14 11 04 02 Adventsempfang
14 11 04 03 Reformationsempfang
14 11 04 05 Sommerempfang
14 11 04 06 Okumenisches Reformationsgedenken 2017
14 11 04 07 Orthodoxieempfang
14 11 04 08 "Brot fur die Welt 2019" in Schleswig
14 11 05 00 Einfihrungen und Verabschiedungen
14 11 05 01 Einfuhrungen/Verabschiedungen allgemein
14 11 05 02 Einfihrungen/Verabschiedungen Bischdfliche Personen
14 11 06 00 KL-Sitzungen
14 11 06 01 KL-Sitzungen allgemein
14 11 06 02fff. Einzelne Unterkostenstelle je Sitzung
14 11 07 00 KL-Ausschisse
14 11 07 01 KL-Ausschisse allgemein
14 11 07 02 KL-Ausschuss Institutionsberatung
14 11 07 04 KL-Ausschuss fir Gottesdienst und Kirchenmusik
14 11 07 05 KL-Ausbildungsausschuss
14 11 07 10 KL-Ausschuss Seemannsmission
14 11 07 12 KL-Ausschuss zielorientierte Planung
14 11 07 13 Ausschuss z. Sanierung u. Erweiterung d. LKA in Kiel
14 11 07 14 Steuerungsausschuss Personalkostenbudget
14 11 07 15 AG zur Weiterarbeit am Hauptbereichsgesetz
14 11 08 00 KL-Beauftragungen
|14 11 08 01 KL-Beauftragungen allgemein
14 11 09 00 KL-Kommissionen
14 11 09 01 KL-Kommissionen allgemein
14 11 09 02 Entschadigungskommission
14 11 09 04 Koordinierungskommission
14 12 00 00 Stabsstelle Presse und Kommunikation
14 12 01 00 Stabsstelle Presse und Kommunikation allgemein
14 12 01 01 EKD-Landessynode
14 12 01 02 EKD-Synode "Landeskirchlicher Abend"
14 12 02 00 Offentlichkeitsarbeit (Events etc.)
14 12 02 01 Offentlichkeitsarbeit allgemein
14 12 02 06 Planung Nordkirchenschiff
14 12 03 00 Pressespiegel
14 12 04 00 Fortbildungsveranstaltungen
14 12 04 01 Fortbildungsveranstaltungen allgemein
14 12 04 02 Tagungen
14 15 00 00 Landeskirchl. Beauftragte/r Schleswig-Holstein
14 16 00 00 Landeskirchl. Beauftragte/r Hamburg
14 17 00 00 Landeskirchl. Beauftragte/r Mecklenburg-Vorpommern
17 00 00 00 Bischofinnen / Bischofe
17 11 00 00 Landesbischéfin / Landesbischof / VKL
17 11 01 00 Gesamtpropstekonvent
17 12 00 00 Bischofin / Bischof Schleswig und Holstein
17 12 01 00 Bischof Schleswig und Holstein / Bischofskanzlei
17 1201 01 Sprengelkonvent / Sprengeltag
17 12 01 03 Propstekonvent
17 12 01 04 sonstige Veranstaltungen (inkl. MTK)
17 12 01 05 Sprengeltag Ehrenamt
17 12 01 06 Studienreise Propste
17 12 01 08 Projekt "Lichtreise"
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Kostenstellenplan

Kostenstellen

Ebene | Ebene Il Ebene lll Ebene IV Bezeichnung
17 12 01 09 Sonstiger Aufwand im Rahmen der Domsanierung
17 12 03 00 Koordinierungskommission Schleswig und Holstein
17 13 00 00 Bischofin / Bischof Hamburg u. Libeck
17 13 00 01 Veranstaltungen und Empfange allgemein
17 13 00 03 Ordinationen
17 13 00 04 Sprengeltag
17 13 00 05 Delegationsreise China
17 13 03 00 Koordinierungskommission Hamburg
17 14 00 00 Bischofin / Bischof Mecklenburg
17 14 01 00 Bischof Mecklenburg / Bischofskanzlei
17 14 01 01 Veranstaltungen allgemein, Riistzeiten, Retreat usw.
17 14 01 02 Sprengeltag
17 15 00 00 Bischofin / Bischof Pommern
17 15 01 00 Bischof Pommern / Bischofskanzlei
17 1501 01 Pfarrerretraite (jahrliche Veranstaltung)
17 15 01 02 Genralkonvent
17 15 01 03 Bischofliche Besuchswoche
17 15 01 04 Besondere Projekte Bischofskanzlei Pommern
Landeskirchenamt
31 00 00 00 Dezernat Bauwesen
31 11 00 00 Bauwesen allgemein
31 11 02 00 Kunstfonds
3111 03 00 Baufachtechnische Gutachten
31 11 05 00 Orgelsachverstandige
31 11 06 00 Glockensachverstandige
31 11 07 00 Baupfleger
31 11 08 00 Stiftung Kunst und Kirche
31 12 00 00 Arbeitssicherheit
31 16 00 00 St. Petri-Domkirche zu Schleswig
31 16 01 00 Dom Schleswig allgemein
31 16 02 00 Bauunterhaltung
31 17 00 00 Turmsanierung St. Petri-Domkirche zu Schleswig
3117 01 00 Turmsanierung allgemein
31 17 02 00 Fundraising
32 00 00 00 Dezernat Kirchliche Handlungsfelder
32 11 00 00 Kirchliche Handlungsfelder allgemein
32 12 00 00 Senioren-, Kranken- und Behindertenarbeit
32 14 00 00 Begleitung Lehramtsstudierende
33 00 00 00 Dezernat Finanzen
33 11 00 00 Finanzen allgemein
33 11 01 00 Allgemeine Finanzwirtschaft
33 11 04 00 Nordelbischer Strukturfonds
33 11 05 00 Hartefonds
33 12 00 00 Steuern
33 14 00 00 Rechnungswesen
33 14 01 00 Rechnungswesen allgemein / Controlling
34 00 00 00 Dezernat Leitung
34 11 00 00 Leitung
34 11 01 00 Leitung allgemein
34110101 LohnsteuerauRenprifung
3411 01 10 Internes Kontrollsystem
34 11 02 00 Strategisches Controlling
34 11 07 00 Statistik
34 11 08 00 Personalgestellung sonstige
[34 11 08 01 Kirchenkreis Mecklenburg
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Kostenstellenplan

Kostenstellen

Ebene |

Ebene Il

Ebene Il

Ebene IV

Bezeichnung

35 00 00 00

36 00 00 00

37 00 00 00

38 00 00 00

34 12 00 00

35 11 00 00

35 13 00 00

36 11 00 00
36 12 00 00

37 11 00 00

38 11 00 00

38 12 00 00

38 13 00 00

38 16 00 00

34 11 09 00

34 11 10 00

34 12 01 00
34 12 01 99

37 11 01 00
37 11 02 00

38 11 01 00

38 11 02 00
38 11 03 00
38 11 04 00
38 11 06 00
38 11 07 00
38 11 11 00

38 12 01 00
38 12 02 00

38 12 04 00

38 13 01 00

38 13 05 00

|38 16 01 00

34 11 08 02
34 11 08 03

34 11 09 02
34 11 09 03

34111001
34 11 10 03
34 11 10 04
34 11 10 05

3511 0001

38 11 01 99

38 12 02 01
38 12 02 02
38 12 02 04

3812 04 01
38 12 04 02
38 12 04 03
38 12 04 04
38 12 04 05
38 12 04 06
38 12 05 50
38 12 0551

38 13 03 01

Kirchenkreis Pommern
Haus Kranich

IT-Infrastruktur Nordkirche
IT-Vernetzung
E-Mail-Struktur

Beauftragte fiir Geschlechtergerechtigkeit
Beauftragte fiir Geschlechtergerechtigkeit allgemein
Mentoring-Programm
Forschungsprojekt Frauenordination
Reformationsjubilaum

LV
Verwaltung des Hauses
Posaunenchor des Landeskirchenamtes

Dezernat Mission, Okumene, Diakonie
Mission, Okumene, Diakonie allgemein
Projekt Evaluation Hafencity
Diakonie

Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren
Dienst der Pastorinnen und Pastoren allgemein
Theolog. Ausbildungs- und Prifungsamt

Dezernat Recht
Recht allgemein
Landeskirchliche Wahlen
Geschéftsstelle Kirchengerichte

Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik
Theologie, Archiv und Publizistik allgemein
Allgemeine theologische Arbeit, Gottesdienst
Vergabe Altarbibel
Beauftragter Kieler Carillon
Allgemeine Offentlichkeitsarbeit
KZ-Gedenkstattenarbeit
Zuschusse und Mitgliedsbeitrage
Ausschisse und Beirate
Orgelwanderausstellung
Kirchenmusik
Foérderung zeitgendéssischer Kirchenmusik
LKMD
Ertrage / Aufwendungen Kollekten LKMD
LKMD MV
Kalender Orgellandschaft
Kirchenmusikalische Fort- und Weiterbildung
Musikhochschulen Hamburg und Libeck
Institut fiir Kirchenmusik Greifswald
C-Lehrgéange / Aktion Orgelbank
C-Ausbildung Popularmusik

Kirchenmusikalische Fort- und Weiterbildung Greifswald

D-Ausbildung LKMD MV
Truhenorgel Geifswald
Bachfest Rostock 2019
Beauftragungen und Kampagnen
Beauftragungen und Kampagnen allgemein
Wanderausstellung "Der 8. Tag"
Umsetzung Klimaschutz / Klimagerechtigkeit
Kirchentag
Kirchentag / Landesausschuss
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Haushalt Leitung und Verwaltung (Mandant 6)

Kostenstellenplan

Kostenstellen

Ebene | Ebene Il | Ebenelll Ebene IV Bezeichnung
[
38 18 00 00 Reformationsjubildum
38 18 01 00 Arbeitsstelle
38 18 01 01 Projektfonds
38 18 01 02 Luthers Norden - Gottorf / Greifswald
38 18 01 03 Joachim Sluter - Aufbruch und Wandel
38 18 01 04 Sach- / Reisekosten Landeskirchl. Beauftragter
38 18 01 05 Auftaktveranstaltung 2016
38 18 01 06 ESTW Europdischer Stationenweg
38 52 00 00 Archiv
38 52 01 00 Kl: Archiv allgemein
38520101 KI: Kirchenarchivtag Gilistrow
38 52 01 02 Kl: Forderprojekt "Erhalt schriftlichen Kulturgutes"
38 52 02 00 Kl: Bestandserhaltung
38 52 03 00 Kl: Verfilmung Kirchenbtcher
38 52 11 00 SN: Archiv allgemein
38 52 12 00 SN: Bestandserhaltung
38 52 13 00 SN: Verfilmung Kirchenbticher
38 52 14 00 SN: Benutzung
38 52 21 00 HGW: Archiv allgemein
38 52 22 00 HGW: Bestandserhaltung
38 52 23 00 HGW: Verfilmung Kirchenbticher
38 52 25 00 HGW: Gebé&udeschaden Archiv
39 00 00 00 Dezernat Dienst- und Arbeitsrecht
39 11 00 oo| | | Dienst- und Arbeitsrecht allgemein
82 00 00 00 Datenschutzbeauftragter

|82 11 00 OO| | | Datenschutzbeauftragter allgemein
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Inhalt:

Ergebnisplan

Kostenstellenblatt fir:

Rechnungsprifungsamt allgemein

Erlauterungen zum Kostenstellenblatt
Vermdgens- und Kapitalplan
Kapitalflussplan

Stellenplan

Kostenstellenplan

217

Kostenstelle

8111 0000




218



Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Ergebnisplan

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

1.142.300,00

700,00

1.142.300,00

1.152.000,00

92,14
9.861,50

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

1.143.000,00

1.142.300,00

1.161.953,64

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.080.000,00
7.000,00
10.000,00

72.400,00
1.500,00

16.400,00

1.300,00
37.800,00
14.000,00

1.050.000,00
7.000,00
10.000,00

75.000,00
1.500,00

17.800,00

1.300,00
37.800,00
11.900,00

779.136,65
143.586,16
3.198,38

33.956,39
739,84

14.651,16

1.397,22
26.954,06
12.124,16
12.416,07

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

1.240.400,00

1.212.300,00

1.028.160,09

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-97.400,00

-70.000,00

133.793,55

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

20.000,00

40.000,00

32.048,70

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20.000,00

40.000,00

32.048,70

20. Jahresergebnis vor Steuern

-77.400,00

-30.000,00

165.842,25

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-77.400,00

-30.000,00

165.842,25

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

97.400,00
20.000,00

70.000,00
40.000,00

30.506,96
196.349,21

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Erlauterungen

Ifd. | Erlauterungen

Nr.

2. | Ertrédge aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Unter dieser Position ist der Plananteil fir den Mandanten Rechnungsprifungsamt ausgewiesen,
um den Bedarf des Mandanten auszugleichen.

9. Personalaufwendungen:
Die Stelle der Direktorin/des Direktors des RPAs wird in 2017 neu besetzt und zum 31.10.2018 en-
det die Altersteilzeit der ehemaligen Direktorin.
Bereits seit dem Haushaltsjahr 2015 war die Finanzierung von vier neuen Priiferstellen veran-
schlagt, um den verfassungsmafiigen Auftrag erfillen zu kénnen, alle kirchlichen Kérperschaften der
Nordkirche und deren Dienste und Werke zu prifen. Das Kirchengesetz tiber die Rechnungspriifung
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland ist erst zum 03.11.2015 in Kraft getre-
ten, woraufhin das Besetzungsverfahren der neuen Stellen aufgenommen wurde. Es hat sich ge-
zeigt, dass fir die Eingruppierung K 10 und mit der vorgegebenen Aufgabenbeschreibung keine
qualifizierten Mitarbeitenden zu finden sind. Aus diesem Grunde wurden die drei noch zu besetzen-
den Stellen in der Eingruppierung von K 10 zu K 12 umgewandelt.
Eine Mitarbeiterin befindet sich in Elternzeit und bt wéhrenddessen eine Teilzeitbeschaftigung (wo-
chentlich 20 Stunden) im RPA aus.
Die sonstigen Personalaufwendungen umfassen die Fortbildungskosten fur die Mitarbeitenden des
RPA.

12. | Sach- und Dienstaufwendungen:
Der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand umfasst im Wesentlichen den Geschéftsaufwand (Buiro-
material, Porti, Blcher, Zeitschriften usw.) (3.500 €), Telefon- und Internetkosten (3.200 €), Reise-
kosten (15.000 €), Aufwendungen fur Datenverarbeitung (17.200 €) sowie sonstige Verwaltungskos-
ten (z.B. Prifungs- und Beratungskosten) (36.000 €).
Die Instandhaltung von Sachanlagegitern umfasst Instandhaltungskosten fur Dienstwagen, EDV-
Gerate und Betriebs- und Geschéaftsausstattung.

13. | Abschreibungen und Wertkorrekturen:

Beziglich der zu besetzenden Stellen (siehe Erlauterungen zu Ifd. Nr. 9) missen Biromobiliar und

220




Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Erlauterungen

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

14.

17.

22.

Software-Lizenzen fir die im RPA angewandten Programme angeschafft werden, die aktiviert und

entsprechend abgeschrieben werden.

Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen:

Die Mieten und Pachten umfassen im Wesentlichen die Mieten fir die Biroraume (30.800 €), Miet-
und Leasingraten fiir das Dienstfahrzeug (2.500 €) und die Betriebs- und Geschéaftsausstattung
(3.000 €).

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrage der Riicklagen des Mandanten, die nach den Bestim-

mungen den Rucklagen zuzufiihren sind.

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Damit sich die Umwandlung der Stellen von K 10 zu K 12 nicht auf die Schlisselzuweisung auswirkt,
erhélt eine K 10-Stelle in der AuRBenstelle Schwerin einen kw-Vermerk. Geplant ist zunéchst, die drei
zusatzlichen K 12-Stellen mit Prifungsassistenten (K 10) zu besetzen. Sollten diese Stellen bis zum
Wegfall der Stelle in Schwerin (Altersteilzeit endet am 31.05.2021) mit Prifern besetzt werden, wird
der Differenzbetrag K 10 zu K 12 in H6he von je 10.000 € aus der freien Ricklage des Rechnungs-
prufungsamtes finanziert werden (Beschluss des Rechnungsprifungsausschusses vom
13.06.2016). Fur 2018 ergibt sich eine Ricklagenentnahme in H6he von 5.400 €.

Zudem sollen sich die Mehraufwendungen, die durch die Altersteilzeit der ehemaligen Direktorin
entstehen (52.000 €) und die geringeren Zinsertrage (20.000 €) nicht auf die Schlliisselzuweisungen

auswirken, so dass dafiir 72.000 € aus der freien Riicklage zu entnehmen sind.

Bilanzbewegungen:

Bei den Einnahmen aus Bilanzbewegungen handelt es sich um die 5.400 € zur Finanzierung des
Differenzbetrages K 10/K 12 (siehe Ifd. Nr. 22), um die 52.000 € zur Finanzierung des Mehrauf-
wands bezuglich der Altersteilzeit der ehemaligen Direktorin und um die 20.000 €, um der ver-

pflichtenden Zinszufiihrung nachkommen zu kénnen.

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fihren sind.
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Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 14.100,00 € 0,00 € -9.600,00 € 4.500,00 €
Sachanlagen 15.200,00 € 6.000,00 € -6.800,00 € 14.400,00 €
Finanzanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Anlagevermdégen 29.300,00 € 6.000,00 € -16.400,00 € 18.900,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten 2.467.000,00 € 57.800,00 € -70.000,00 € 2.454.800,00 €
Liquide Mittel 90.400,00 € 101.700,00 € -156.200,00 € 35.900,00 €
Summe Umlaufvermoégen 2.557.400,00 € 159.500,00 € -226.200,00 € 2.490.700,00 €
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamtsumme Aktiva 2.586.700,00 € 165.500,00 € -242.600,00 € 2.509.600,00 €

) Hochrechnung | + Zufithrungen/ | ./. Entnahmen/
Passiva Plan Einstellungen/ Auflésungen/ Plan
31.12.2017 Zunahmen Tilgungen 31.12.2018
Eigenkapital
Kapitalgrundbestand 87.700,00 € 0,00 € -17.800,00 € 69.900,00 €
Pflichtriicklagen 22.800,00 € 17.800,00 € 0,00 € 40.600,00 €
Andere Riicklagen 2.444.200,00 € 40.000,00 € -70.000,00 € 2.414.200,00 €
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Bilanzergebnis -30.000,00 € 30.000,00 € -77.400,00 € -77.400,00 €
Summe Eigenkapital 2.524.700,00 € 87.800,00 € -165.200,00 € 2.447.300,00 €
Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Riickstellungen 62.000,00 € 15.300,00 € -15.000,00 € 62.300,00 €
Verbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Fremdkapital 62.000,00 € 15.300,00 € -15.000,00 € 62.300,00 €
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamtsumme Passiva 2.586.700,00 € 103.100,00 € -180.200,00 € 2.509.600,00 €
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Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich

1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag) -77.400,00 €
2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen 16.400,00 €
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen 0,00 €
3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten 0,00 €
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten 0,00 €
4.a + Zunahme der Riickstellungen 15.300,00 €
4.b - Abnahme der Rickstellungen -15.000,00 €
5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €
5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €
6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €
6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermdgen 0,00 €
7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind
9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () -60.700,00 €
Il. Investitionsbereich
10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens
10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -6.000,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen
11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €
11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €
12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) -6.000,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich
13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €
13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €
14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €
14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten 0,00 €
15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) 0,00 €
16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (| + Il + 11l ): -66.700,00 €
IV. Interner Finanzierungsbereich
17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen -57.800,00 €
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen 70.000,00 €
19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V) 12.200,00 €
20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ): -54.500,00 €
21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres 90.400,00 €
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode 35.900,00 €
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Haushalt Rechnungspriafungsamt (Mandant 17)

Stellenplan
Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung | Stellenvermerke u. Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Uberhang- Soll- Uberhang- am am KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. Stellen Stellen Stellen Stellen 30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2018 2017 2017 KBV/PV AngV PV=Pfarrdienstverhaltnis
Direktor/in A 16 1
. ku,
Direktor/in ?/g?t(::r- r}i%h:?rr; 1 1 wenn Neubesetzung erfolgt (s.0.);
9 Ende Freistellungsphase: 31.10.18
stellv. Direktor/in Al4 1 1 1
Rechnungs- A13 3 3 2
prufer/in
Rechnungs- K 12 6 6 3 1x Teilzeit (20 Std.) ab 01.07.17
prifer/in wahrend Elternzeit bis 23.03.19
Rechnungs- K 10 3 3 3 1x kw ab 01.06.21: ATZ ab 01.02.17,
prufer/in Freistellung: 01.04.19 - 31.05.21
Verwaltungs- a . . .
angestellte/r K9 1 1 0,5 tatsachliche Eingruppierung: K 6
Prifungs- K8 1 1 0,75
assistent/in
studentische
Hilfskraft K3 0,15 0,15 0,15
Summe 16,15 16,15 3 8,4
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Haushalt Rechnungsprifungsamt (Mandant 17)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen
Ebene II: Kostenstellen

Kostenstellen

Ebene| | Ebenell | Ebenelll | EbenelV |

Bezeichnung

[ [ [ [
81 00 00 00 Rechnungsprufungsamt

|81 11 00 oo| | | RPA allgemein
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Evangelisch-Lutherische
HaUShaIt 2018 Kirche in Norddeutschland

Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte
Diverse Mandanten, nachrichtliche Ubersicht

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen

Ubersicht
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Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Einzelnen Dezernaten im Haushalt Leitung und Verwaltung sind weitere Haushalte zugeordnet, fur die aus
unterschiedlichen Griinden eigene Rechnungskreise mit jeweils eigener Bilanz und Ergebnisrechnung
gefuihrt werden (vgl. Nr. 2.2 der Vorbemerkungen ,Schaubild zur Gliederung und zu den Finanzstrémen im
Haushalt®).

Die Feststellung dieser Haushalte wird nach Nr. 16.1 des Haushaltsbeschlusses auf den Finanzausschuss

delegiert:

Dezernat Finanzen

Stiftungen (Mandant 7)

Hier werden drei Stiftungen gefiihrt, deren Ertragnisse entsprechend der jeweiligen Satzung jéhrlich an

Dritte ausgeschuttet werden:

- Stipendium Harmsianum (Stiftungskapital: rd. 30.600 €)
- Theodor-Gerlach-Stiftung (Stiftungskapital: 86.000 €)
- Bibelwerk Walter und Lissy Wegener (Stiftungskapital: 55.000 €)

Mit Beginn des Haushaltsjahres 2018 geht darlber hinaus die Haushaltsfihrung der hauptbereichsuiber-
greifenden Mittel vom Mandanten 8 (Fondsverwaltung) auf den Mandanten 7 (Stiftungen) tUber (siehe

auch Erlauterungen zur Kostenstelle 5100 0000, Mandant 8).

Gebaudemanagement (Mandant 10)

Das Gebaudemanagement hat das Ziel, die landeskirchlichen Immobilien der Nordkirche zu bewirtschaf-
ten, Kostentransparenz herzustellen, immobilien- und vermdgenswirtschaftliches Fachwissen und Fachkri-
terien in die Finanz- und Strukturplanung der Nordkirche einzubringen sowie angemessene Dienstleistun-
gen gegeniuber den Immobiliennutzern zu erbringen. Dafiir werden den Immobiliennutzern, d.h. den ein-

zelnen landeskirchlichen Einrichtungen, Mieten in Rechnung gestellt.

Dezernat Kirchliche Handlungsfelder

Institutionsberatung (Mandant 29)

Die Arbeitsstelle Institutionsberatung ist eine landeskirchliche Einrichtung, begleitet von einem Kirchenlei-
tungsausschuss und verwaltet vom Landeskirchenamt, Dezernat Kirchliche Handlungsfelder. Sie verbin-

det die Mdglichkeiten der Gemeindeberatung, Supervision, Organisations- und Personalentwicklung.
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Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Dezernat Leitung

Kantine des Landeskirchenamts (Mandant 11)

Die Kantine muss aufgrund ihrer Umsatzsteuerpflicht als gesonderter Betrieb gewerblicher Art gefiihrt

werden.

Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Pastoralkolleg (Mandant 15)

Das Pastoralkolleg Ratzeburg ist die Fort- und Weiterbildungsstétte fir Pastorinnen und Pastoren der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland. Einzelne ausgewahlte Veranstaltungen richten sich
auch an Mitarbeitende anderer kirchlicher Berufsgruppen sowie an Ehrenamtliche.

Das Pastoralkolleg fiihrt Kurse, Theologische Kollegs/Workshops und Studientage zu den verschiedenen
Handlungsfeldern des Pfarrberufs durch, wie Leiten und Fiihren, Offentlichkeitsarbeit, Gottesdienst, Pre-
digt, Amtshandlungen und Kasualgespréache, Religionspadagogik, Diakonie, Seelsorge und Okumene. Es

verantwortet auch die pastorale Fortbildung in den ersten Amtsjahren (FeA).

Predigerseminar (Mandant 31)

Das Prediger- und Studienseminar der Nordkirche ist fur Vikarinnen und Vikare der Ort theoretischer
Grundlegung, Eindibung und Reflexion pastoraler Praxis.

Die Ausbildung geschieht in den pastoralen Handlungsfeldern

- Gottesdienst

- Bildung

- Seelsorge

- Kybernetik/Gemeindeentwicklung

Neben der Vikarsausbildung ist das Predigerseminar auch verantwortlich fiir die Nachwuchsgewinnung

von Pastorinnen und Pastoren und fur die Begleitung von Theologiestudierenden.
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Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Personalkostenbudget (Mandant 12)

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

Das Personalkostenbudget ist mit allen Einzelheiten im Teil 5 § 8 des Einflhrungsgesetzes geregelt.

Der Haushaltsplan beruht im Wesentlichen auf den hochgerechneten Zahlen aus der PEP-Statistik (prog-
nostische Hochrechnung zur Personalentwicklung der Pastorinnen und Pastoren) und dem Gesamtpfarr-
stellenplan, der Ermittlung der Personalaufwendungen unter Beriicksichtigung von Personalkostensteige-
rungen und der Nebenkosten wie Beihilfe, Versorgungsbeitrdge etc. sowie der Ertrage aus Staatsleistun-
gen, Personalkostenerstattungen und Deckungsumlage.

Die vom Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren zusammengetragenen Zahlen werden unter Ein-
beziehung des Finanzdezernates im Steuerungsausschuss fir die Personal- und Budgetplanung der Pas-

torinnen und Pastoren beraten und in Form des Haushaltsplanes beschlossen.

Das Personalkostenbudget stellt ein rein umlagefinanziertes System ohne Rucklagen bzw. Eigenkapital

dar.

Das Personalkostenbudget speist sich im Wesentlichen aus:
Staatsleistungen, Personalkostenerstattungen und der von allen Stellentrdgern in monatlichen Abschlagen

zu zahlenden Deckungsumlage

Die wesentlichen Aufwendungen sind:

Dienstbezilige, Personalnebenkosten, Versorgungsbeitrage

Nach Ablauf eines Quartals wird der betreffende Dreimonatszeitraum auf Grundlage der tatsachlichen
Ertrage und Aufwendungen abgerechnet. Der hieraus resultierende Mehr- oder Minderbedarf wird mit den

Stellentrdgern abgerechnet.

Auf Grund des stetigen Anwachsens des Personenkreises, dessen Versorgung unabhangig von dem
Vermdgen der Stiftung Altersversorgung aus Rickdeckungsversicherungen aufgebaut wird und fir den
deshalb Versorgungsbeitrage in Héhe von zur Zeit 38 % der ruhegehaltfahigen Dienstbeziige abzufiihren
sind, wird die Deckungsumlage auch in den kommenden Jahren steigen. Hinzu kommen die allgemeinen
Personalkostensteigerungen. Um die Stellentréger von den Auswirkungen dieser Entwicklung zu entlas-
ten, sind zumindest bis 2019 Ausschittungen der Stiftung Altersversorgung an den Versorgungshaushalt

beschlossen, die die Steigerungen mehr als kompensieren.
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Leitung und Verwaltung (Mandant 6) zugeordnete Haushalte (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

Personalkostenbudget (Mandant 12) — Ergebnisplan 2018

PKB gesamt

Staatsleistungen 13.950.000 €

Deckungsumlage 119.391.200 €

Sonstige Ertrage 125.000 €

Summe der gew. kirchl. Ertrage 133.466.200 €
Personalaufwand 132.425.100 €

Sonstiger Aufwand 1.041.000 €

Summe der gew. kirchl. Aufwend. 133.466.200 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschaftst. 0€
Finanzergebnis 0€
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 0€

Anzahl der aktiven Pastorinnen und Pastoren:

727 Pastorinnen und 973 Pastoren (1.700 gesamt)

Ergebnis des PKB:

Die Jahre 2010, 2011, 2012, 2013, 2014, 2015 und 2016 sind erfolgreich abgerechnet worden.
Folgende Ergebnisse wurden erzielt:

Prognose 2010: 60.000,00 €/VBE zu Istkosten 59.063,76 €/VBE

Prognose 2011: 61.700,00 €/VBE zu Istkosten 60.657,53 €/VBE

Prognose 2012: 60.700,00 €/VBE zu Istkosten 61.770,33 €/VBE

Prognose 2013: 62.400,00 €/VBE zu Istkosten 62.348,50 €/VBE

Prognose 2014: 62.800,00 €/VBE zu Istkosten 64.530,55 €/VBE

Prognose 2015: 67.000,00 €/VBE zu Istkosten 67.116,56 €/VBE

Prognose 2016: 69.000,00 €/VBE zu Istkosten 68.377,50 €/VBE

Stand 2017:

70.752,00 €/VBE (Umlagebetrag)

Bisher wurden das I. und Il. Quartal abgerechnet, der entsprechende Umlagebetrag fiir diesen Zeitraum
lautet 35.376,00 €/VBE zu Istkosten fir diesen Zeitraum (Januar bis Juni 2017) 35.019,29 €/VBE.

Auf das erste und zweite Quartal 2017 entfallt somit eine positive Differenz in Hohe von 356,71 €/VBE.

Die Deckungsumlage fur 2018 ist mit 75.924,00 €/VBE festgelegt.
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Personalkostenbudget (Mandant 12)

Stellenplan
Funktion/ BesGr/ | Zulage |Anzahl Soll{Anzahl Soll{ Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Stellen Stellen am am KBV=Kirchenbeamtenverhaltnis
bzw. TV/IAV 2018 2017 01.07.2017;|01.07.2017; AngV=Angestelltenverhéltnis
KBV/PV AngV PV=Pfarrdienstverhaltnis
zbV-Stellen
A 13/
- A1l4 X -
Pastor/in K13 + 18 13 16,75 100 % Refi durch KK/Einrichtung
Fz
A 13/
- Al4 75 % Refi durch KK/Einrichtung
Pastor/in K13+ ! 1 ! 25 % keine Refi
Fz
A 13/
Pastor/in Al4 1 50 % Refi durch KK/Einrichtung
K13+ 25 % keine Refi
FzZ
A 13/
- Al4 50 % Refi durch KK/Einrichtung
Pastor/in K13+ 2 3 2 50 % keine Refi
Fz
A 13/
- Al4 25 % Refi durch KK/Einrichtung
Pastor/in K13+ ! 1 05 25 % keine Refi
Fz
A 13/
- A1l4 . .
Pastor/in K13+ 8 6 75 keine Refi
Fz
A 13/
- A1l4
Pastor/in K13 + 27 32 unbesetzt
FZ
Summe 57 57 27,75
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen
Kurzdarstellungen

Stellenpléne
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Die Hauptbereiche haben eigenstandige Budgets und erhalten 55,00 % des landeskirchlichen Anteils.
Jeder Hauptbereich erhalt eine prozentuale Quote an dem Anteil der Einnahmen fiir die Hauptbereiche
(siehe. auch Nrn. 7.1 und 7.2 des Haushaltsbeschlusses). Fur jeden Haushalt wird eine eigene Bilanz und
Ergebnisrechnung erstellt. Besondere Mal3nahmen der Aus- und Fortbildung, die nicht den Hauptberei-
chen zugeordnet sind und deren Leistungen gréRtenteils auf Vertragen beruhen und daher nur schwer
steuerbar sind, werden in einem eigenen Haushalt (,Vertragliche Leistungen“) mit prozentualer Quote
zusammengefasst. Die Feststellung der Haushalte der Hauptbereiche wird nach Nr. 16.1 des Haushalts-

beschlusses auf den Finanzausschuss delegiert.

Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik 17,34 %

Der Hauptbereich ist untergliedert in:

- Haushalt Hauptbereich 11,13 % 4.492.200 €

- Vertragliche Leistungen 6,21 % 2.506.400 €
Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog 14,99 % 6.050.200 €
Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde 8,40 % 3.390.300 €
Hauptbereich Mission und Okumene 12,61 %

Der Hauptbereich ist untergliedert in:

- Haushalt Hauptbereich 6,08 % 2.454.000 €

- Zuweisung an Zentrum fiir Mission und Okumene 6,53 % 2.635.600 €
Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter 12,20 % 4.924.100 €
Hauptbereich Medien 9,94 %

Der Hauptbereich ist untergliedert in:

- Haushalt Hauptbereich 5,54 % 2.236.000 €
- Zuweisung an Evang. Presseverband Nord 4,40 % 1.775.900 €
Hauptbereich Diakonie 24,52 %

Der Hauptbereich ist untergliedert in:

- Haushalt Hauptbereich 7,66 % 3.091.700 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Hamburg 6,16 % 2.486.300 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Meckl.-Vorpomm. 3,13% 1.263.300 €
- Zuweisung an Diakonisches Werk Schleswig-Holstein 6,10 % 2.462.000 €
- Zuweisung an Diakonie-Hilfswerk Hamburg 1,47 % 593.300 €

100,00 % 40.361.300 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Allgemeine Erlauterungen

Die Hauptbereiche in Zahlen:

Zusammen mit dem Haushaltsplan 2018 werden fur jeden Hauptbereich die Eckdaten der Wirtschaftspla-

nung sowie ein Uberblick (iber die finanzielle und personelle Ausstattung vorgelegt:

- Die Eckdaten der Wirtschaftsplanung geben Auskunft Gber Herausforderungen, Zielrichtungen und
Besonderheiten der Wirtschaftsplanung 2018 im jeweiligen Hauptbereich.

- Die Planzahlen geben zum einen die finanzielle Situation des Hauptbereichs insgesamt sowie der ein-
zelnen Arbeitsbereiche und Arbeitsfelder wieder, zum anderen die Zahl der hauptamtlichen Mitarbei-
tenden.

- Die Angaben zu den Riucklagen zeigen die Fahigkeit der Hauptbereiche vor allem zur Absicherung
ihrer Arbeit gegentiber Kirchensteuereinnahmeschwankungen und besonderen Risiken (zweckgebun-
dene und sonstige Pflichtriicklagen) und dariiber hinaus Handlungsspielrdume (Bestand der freien
Rucklagen) auf. Entsprechend den Budgetregeln im Haushaltsbeschluss sind die Hauptbereiche ver-
pflichtet, eine Absicherung in der Regel in H6he von 60 %, zum Teil aufgrund von besonderen Risiken

auch von bis zu 80 %, der Schlisselzuweisungen aufzubauen.

Anstellungstrager samtlicher Stellen in den Hauptbereichen ist die Landeskirche. Daher werden im An-

schluss an die Kurzdarstellungen auch die Stellenpléne fir alle Hauptbereiche abgebildet.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

Die Wirtschaftsplanung des Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik fur das Jahr 2018

weist einen Fehlbetrag in Héhe von rund 270 T€ aus.

Bei der Bewertung dieses Fehlbetrags sind — insbesondere im Vergleich zum Jahr 2017 — folgende Fakto-

ren in besonderer Weise zu bericksichtigen:

a) Im Jahr 2017 haben wir den Arbeitsbereich ,Kooperation Schule — Kirche mit deutlich mehr Mitteln
ausstatten muissen als die mittelfristige Finanzplanung des Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Reli-
gionspadagogik vorsieht. Diese Planung deckelt das Teilbudget des Arbeitsbereichs bei max. 10 Pro-
zent der Kirchensteuerzuweisung an den Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik.
Die Grunde fiur die erhdhte Zuweisung im Jahr 2017 sind im Eckdatenpapier fur das laufende Jahr dar-
gestellt.

Im Jahr 2018 ist nun eine Uberschreitung des uns selbst gesetzten Ziels nicht mehr notwendig. Drei

Faktoren haben dies ermdéglicht:

e Es ist gelungen, auch in der neuen Foérderperiode ESF-Mittel fir den Arbeitsbereich zu erhalten.
Knapp 300 T€ sind fiir den Zeitraum bis Sommer 2019 bewilligt. Dies entlastet die Planung unseres
Haushaltes sehr.

e Das Stellentableau des Arbeitsbereichs ist reduziert worden, ohne wesentliche Dienstleistungen ein-
stellen zu missen. Es kdnnte sein, dass hier in den nachsten Jahren ein wenig nachgesteuert werden
muss. Dies werden die Erfahrungen der nachsten Zeit zeigen.

e Der Arbeitsbereich hat seine Arbeit umgestellt und seine Angebotspalette um eine ganze Reihe von
weniger kostenintensiven Modulen erweitert, die sehr gut angenommen werden. Damit ist die Arbeit

selbst ohne Qualitats- und Akzeptanzverlust ,preiswerter* geworden.

b) Bereits im Eckdatenpapier 2017 haben wir erlautert, dass wir in der Vergangenheit jede MaRnahme des
Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik mit der geringsten erwartbaren Einnahme
und der realistischer Weise hochsten abzusehenden Ausgabe versehen haben. Sinn dieser Planungs-
weise war es, im wahrsten Sinne des Wortes ,um jeden Preis* zu verhindern, dass wir Malinahmen an-
kundigen, die dann aus finanziellen Griinden nicht realisiert werden kénnen.

Bei knapp 1000 MaRnahmen im Jahr fiihrte dieser Planungsmodus jedoch zu erheblichen Differenzen
zwischen Planung und Abschluss. Wir haben deshalb bereits im Jahr 2017 die MaRhahmen auf Ausga-
ben- und Einnahmeseite mit Mittelwerten unterlegt, die sich aus den Erfahrungen der vergangenen Jah-
re ergeben. Der Jahresabschluss 2017 wird zeigen, ob dieser neue Planungsmodus zum erhofften Ziel
fuhrt.

Wir haben uns entschlossen, den 2017 begonnen Weg der Anpassung im Jahr 2018 noch weiter zu

gehen: Wir haben viele der fir 2018 geplanten MalRnahmen mit vergleichbaren Mal3nahmen aus den
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik

vergangenen Jahren abgeglichen, um daraus Planungswerte zu erhalten, die (hoffentlich) noch dichter
an den realen Ausgaben sein werden. Auch hier gilt: Ob wir unser Ziel einer punktgenaueren Planung

auf diesem Weg erreichen, wissen wir erst mit dem Jahresabschluss 2018.

Beide bisher genannten Faktoren wirden erwarten lassen, dass der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und
Religionspadagogik eine Wirtschaftsplanung 2018 mit einem gegenuber den Vorjahren deutlich reduzier-

tem Defizit vorlegt. Warum ist dies nicht der Fall?

Hierfur gibt es einen einzigen Ausschlag gebenden Faktor: In der Auftrags-, Ziel- und Aufgabenbeschrei-
bung des Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik aus dem Jahr 2013 ist zwischen
Kirchenleitung und Hauptbereich vereinbart worden, eine Medienkampagne zur Férderung des Religions-
unterrichts in allen Bundeslandern der Nordkirche auf den Weg zu bringen. Diese Kampagne befindet sich
zurzeit in Planung und soll der Kirchenleitung im Friihjahr 2018 zur Entscheidung vorgelegt werden. Die
Wirtschaftsplanung des Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Religionspaddagogik plant fir den Fall einer
positiven Entscheidung der Kirchenleitung die Mittel fiir diese Kampagne. Der Umfang der aus der Zuwei-
sung an den Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspéddagogik bereit zu stellenden Mittel betragt
max. 350 T€.

Abschlieend sei auch in diesem Jahr darauf hingewiesen, dass die mittelfristige Finanzplanung des
Hauptbereichs Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik, deren besonderes Interesse darin liegt, finan-
zielle, arbeitsrechtliche und konzeptionelle Perspektiven zu verbinden, zeigt: Unter Annahme der vom
Landeskirchenamt angegebenen Parameter fur Kostensteigerungen im Bereich Personal und Infrastruktur
sowie fur die Einnahmeentwicklung ist ab ca. 2020/21 mit einem strukturellen Defizit im Hauptbereich

Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik zu rechnen.

Zugleich zeigt diese Planung aber auch, dass dieses Defizit durch bereits heute beschreibbare arbeits-
rechtliche und konzeptionelle Anpassungen, durch Einsatz der Ricklagen des Hauptbereichs Schule,
Gemeinde- und Religionspadagogik und letztlich durch eine deutliche Einschrankung der Angebote und

der Reichweite unserer Arbeit im Prinzip handelbar ware.

H.-U. KeRler, Leitung Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspé&dagogik
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik in Zahlen — Plan 2018

HB gesamt Hauptbereichs- Nordkirchenbibl./
leitung und -musikbibliothek/
Verwaltung Kunstdienst
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 313.100 € 54.400 €
Schlisselzuweisungen 4.492.200 € 1.690.400 € 381.200 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 186.300 € 36.400 €
Sonstige Ertrage 275.500 € 52.300 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 5.267.100 € 1.797.100 € 417.600 €
Personalaufwand 3.075.600 € 678.200 € 346.900 €
Sonstiger Aufwand 2.527.700 € 1.006.200 € 116.800 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 5.603.300 € 1.684.400 € 463.700 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. - 336.200 € 112.700 € -46.100 €
Finanzergebnis 65.400 € 59.800 € 800 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -270.800 € 172.500 € -45.300 €
PTI Schulkooperative
Arbeit - TEO
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 171.300 € 87.400 €
Schliisselzuweisungen 2.141.000 € 279.600 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 113.400 € 36.500 €
Sonstige Ertrage 39.000 € 184.200 €
Summe der gew. kirchl. Ertrage 2.464.700 € 587.700 €
Personalaufwand 1.705.800 € 344.700 €
Sonstiger Aufwand 1.158.700 € 246.000 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 2.864.500 € 590.700 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. - 399.800 € -3.000 €
Finanzergebnis 1.800 € 3.000 €
Jahrestberschuss/-fehlbetrag - 398.000 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018) 1.026.500 €
Entnahmen 159.600 €

Zufiihrungen
Endbestand (31.12.2018) 866.900 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

davon
Ausgleichsriicklage Pflichtriicklagen
* Anfangsbestand (01.01.2018) 4.107.200 € 3.041.000 € 1.066.200 €
Entnahmen 210.000 € 210.000 €
Zufuihrungen 74.900 € 74.900 €
Endbestand (31.12.2018) 3.972.100 € 3.041.000 € 931.100 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 70 %, bezogen auf die Schliisselzuweisung
nach Haushaltsbeschluss Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum
30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von ca. 67 % bezogen auf die Schlusselzuwei-
sung in Hohe von 4.492.200 € aus. Unter Berilicksichtigung des Anfangsbestandes der freien Ricklagen

wird ein Bestand von tber 90 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspaddagogik — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Hauptbereich Schule, Gemeinde- und Religionspéadagogik
_— A 13/ A 15,
Leiter/in A14 12 A 16 0,5 0,5 0,5
Studienleiter/in A 13/ 1 Stelle wurde in den Arbeitsbereich "Schulkooperative
Al4 Arbeit/TEQ" verschoben
. A 13/
Projektstellen A14 2 1
Mitarbeiter/in K10 1 1 1
Mitarbeiter/in K9 1 Stelle wurde neu mit K 8 KAT bewertet
Mitarbeiter/in K8 2 1 1,75 1 Vbe war 2017 mit K 9 KAT bewertet
. — 1 Vbe wurde in den Arbeitsbereich "Schulkooperative
Mitarbeiter/in K7 ! 2 Arbeit/TEQ" verschoben
Mitarbeiter/in K6 5,8974 5,8974 5,5641
Mitarbeiter/in K5 0,5 0,5 0,3077
Mitarbeiter/in K4 1 1 1
Mitarbeiter/in K3 2,6318 2,6318 2,0356
Mitarbeiter/in K2 0,25 0,25 0,1026
Summe 16,7792 17,7792 0,5 11,76
Arbeitsbereich "Padagogisch-Theologisches Institut”
_— A 13/ A 15,
Leiter/in A14 12 A 16 0,5 0,5 0,5
Studienleiter/in AAll‘:/ 10,4 10,4 7,65 15 1 Vbe war 2017 mit K 13 KAT bewertet
) I A 13/ .
Studienleiter/in A14 4 2 0,25 0,75 4 Vbe Projektstellen
Studienleiter/in K13 1
Studienleiter/in K12 7 7 6 1 Vbe Projektstelle
Bibliothekar/in K9 15 15 15
Bibliothekar/in K8 1 1 1
Mitarbeiter/in K6 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K3 0,5 0,5 0,5
Summe 254 24,4 8,4 11,75

Arbeitsbere

ich "Kirchenbibliothek mit der Fachabteilung Ki
Kirchlicher Kunstdienst"

rchenmusik und

. A 13-
Leiter/in A15 1 1 1
) A 13/
Projektstelle A14 1 2 0,5
Bibliothekar/in K11 1 1 0,75
Bibliothekar/in K9 1 2 0,7692
Bibliothekar/in K8 1 0,7436 Stelle war 2017 mit K 9 KAT bewertet
Mitarbeiter/in K 6 1 1 0,1282
Summe 6 7 1 2,891
Arbeitsbereich "Schulkooperative Arbeit/TEO"
Leiter/in K13 1 1 1
Referentfin A 13/ P 1 1 1 Vbe war 2017 dem Bereich "Hauptbereich Schule,
Al4 Gemeinde- und Religionspadagogik" zugeordnet
Referent/in K 10 1,25 2,25 1,25 2017 war 1 Vbe eine Projektstelle
Mitarbeiterfin K7 175 075 175 1 Vbe war 2017 dem ‘Blerelchu Haup?b"erelch Schule,
Gemeinde- und Religionspadagogik" zugeordnet
Summe 6 5 1 4
| Gesamtsumme | 541792 | 54,1792 | 10,9 | 30,401 |
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Die "Vertraglichen Leistungen" — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Rauhes Haus Evangelische Hochschule
Professor/in C2 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Ausbildungsleiter/in 1 1 noch nicht bewertet, Personalkosten trégt das Rauhe Haus
- A13/ Pastor/in,
Rektor/in Al4 A15 ! L ! Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Diakon/in K 10 05 05 05 kw bei Ausscheiden d?r/des Stelleninhaber/in,
Personalkosten tragt das Rauhe Haus
) A 13/ i
Vorsteher/in A14 1 1 1 Pastor/in
Summe 4,5 4,5 3 0,5
Wichern-Schule
- A 13/ u -
Pastor/in Ala 2 2 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus anteilig
Sozialpadagoge/-gin | TV-L 9 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Summe 3 3 1 1
Wichern-Schule Gymnasium
Ob_e rstudl_en- A 16 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
direktor/in
nach
Studiendirektor/in A 15 Anlage IX 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
BBesG
Studiendirektor/in A 15 3 3 3 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Oberstudienrat/-ratin| A 14 20 20 5,5123 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Studienrat/-ratin A 13 33 33 26,5152 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Summe 58 58 37,0275 0
Wichern-Schule Grund- und Stadtteilschule
Rektor/in u
Stadtteilschule A 15 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Konrektor/in nach
] Al4 Anlage IX 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Stadltteilschule
BBesG
Abte|lungsle|ter/m Al4 2 2 1 0,9732 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Stadtteilschule
Rektorfin Al4 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Grundschule
Konrektorfin A13 1 1 1 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Grundschule
Studienrat/-ratin AAllza/ 46,15 46,15 32,2127 Personalkosten tragt das Rauhe Haus
Summe 52,15 52,15 35,2127 1,9732
| Gesamtsumme | | | 117,65 | 117,65 | 76,2402 | 34732 |
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Eckdaten der Wirtschaftsplanung

1)

2)

Wie in den Vorjahren auch erfolgt die Wirtschaftsplanung des Hauptbereichs Seelsorge und gesell-
schaftlicher Dialog mit einem Fehlbetrag, fur 2018 i. H. v. 524 TEUR.

Dahinter steckt grof3teils der gezielte aufgabenorientierte Einsatz von Mitteln, die durchaus vorhanden
sind und zum Einsatz kommen sollen — was aber erst mit dem Jahresabschluss sichtbar gemacht
werden kann.

Zum einen geht es um verschiedene i. d. R. befristete Projekte, die zumeist durch zweckgebundene
Rucklagen vollstandig ausfinanziert sind (362 TEUR):

e Familienorientierung in der Gefangnisseelsorge

¢ Notfallseelsorge-Verstarkung in SH

o Arbeitsstelle Kultursensibilitat, interreligiose Zusammenarbeit und Seelsorge

e Wirtschaftsdialog in HH

o KDA-Projekt Mecklenburg-Vorpommern

e Studienleitung Erinnerungskultur in der Ev. Akademie

e Unterstiitzung kirchlicher Gedenkstattenarbeit in der Lutherkirche/Libeck

¢ Biografienprojekt in Mecklenburg

o Akademie-Kooperation mit Christian Jensen Kolleg und Sankelmark

e Arbeitsstelle Kirche und Gemeinwesen

e ESG-Verstarkung in Flensburg

e ESG - Studentische Telefonseelsorge

e Koordinierungsstelle Pravention

Damit wird die Verabredung friherer Jahre umgesetzt, Ricklagen im Hauptbereich Seelsorge und ge-

sellschaftlicher Dialog fur die Erinnerungskultur einzusetzen.

Sodann gibt es Uber die allgemeinen Personal- und Sachkostensteigerungen hinaus Faktoren, die mit

dem Jahr 2018 hervortreten und mit denen die Wirtschaftsplanung auch weiterhin umgehen muss:

a) Die Umlage fir das Personalkostenbudget (Pastorlnnen) steigt kontinuierlich, ab 2018 jedoch (ins-
besondere versorgungsbedingt) deutlich erhdht. Gegenlber 2017 bedeutet das je Pfarrstelle
5.200 € mehr, also fir den Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog insgesamt bei
41,25 zu finanzierenden Pfarrstellen (inkl. 9,75 Stellen in Kirchenkreisen) von einem aufs andere
Jahr allein dadurch Mehrkosten i. H. v. 214.500 €! Und die Entwicklung wird in den kommenden
Jahren weitergehen.

b) Die Hauptbereiche sind dabei, ihre IT-Vorkehrungen und Administration zu erneuern. Sie haben

2017 mehr als 200 TEUR in neue Server investieren missen. Ab 2018 bilden sie aus Griinden der
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3)

4)

5)

6)

Technik, der IT-Sicherheit und der Betriebswirtschaft eine gemeinsame IT-Unit inklusive gemein-
samer Systemadministration, fachlicher Begleitung und Anwenderbetreuung und inklusive Sicher-
heitsbeauftragung. Diese IT-Unit wird von den beteiligten Hauptbereichen (nach 8 5 Absatz 1 HBG)
und AfO uber eine Umlage finanziert. Mit der Verwaltung der IT-Unit ist der Hauptbereich Seelsor-
ge und gesellschaftlicher Dialog beauftragt. Gegenuber den bislang unzureichenden IT-
Vorkehrungen ist die neue IT-Unit mit Mehrkosten verbunden.

¢) Hinzu kommen Personalkostensteigerungen durch Nordkirchenfusions-bedingte Angleichungen,
aulRerdem ein gewachsener Subventionsbedarf im Bereich der sonst 6ffentlich refinanzierten Regi-
onalzentren fur demokratische Kultur (u. a. aufgrund von O-W-Unterschied-bedingten Tarifunter-

schieden).

Der Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog hat furs Erste versucht, die heftigen Mehr-

kosten jedenfalls teilweise abzufangen.

Die Sicherung der Aufgabenwahrnehmung — auch tber 2018 hinaus — erfolgt abgesehen von Kir-
chensteuerzuweisungen und inner- und auf3erkirchlichen Drittmitteln fir etliche Bereiche zusatzlich
auch aus Sonderposten und zweckgebundenen Riicklagen.

Dariiber hinaus besteht eine Ausgleichsriicklage i. H. v. 70 % der Zuweisung, sie wird angepasst.

Risiken fur den Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog bestehen
- durch das weiter steil anwachsende Personalkostenbudget;
- im Bereich der Regionalzentren fur demokratische Kultur ggf. durch nachtrégliche Nichtanerken-

nung, d. h. Nicht-Refinanzierung von Ausgaben.

Als offene Fragen sind aus der Arbeit heraus einige Bedarfe zu notieren, die der Hauptbereich nicht

oder nicht hinreichend befriedigen kann oder die mdglicherweise auf den Hauptbereich zukommen:

- Fur die Polizei- und fur die Notfallseelsorge in MV ist 1 ganze Pfarrstelle vorhanden und besetzt;
fur die Polizeiseelsorge ist das deutlich zu wenig.

- Im Blick auf kiinftige Anforderungen in der Seelsorge braucht es fur die pastoralpsychologische
Aus-, Fort- und Weiterbildung auf landeskirchlicher Ebene sowohl mehr personelle Ressourcen als

auch eine handlungsfahige Werkestruktur.

Problemanzeige:

Im Vergleich zu anderen Hauptbereichen hat der Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dia-
log sehr viele Pfarrstellen zu finanzieren. Das weiter steil ansteigende Personalkostenbudget fihrt zu
Mehrkosten, die vom Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog ohne Beschadigung der

Ubrigen Arbeit nicht getragen werden kénnen. Die Anzahl der Pfarrstellen bedarf einer Berilicksichti-
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7

gung bei der Aufteilung der Schliisselzuweisungen an die Hauptbereiche.

Ausblick:

Angesichts der groRen Anzahl der Dienste & Werke im Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher
Dialog und ihrer inneren Vielfalt, auch ihrer komplexen Finanzierungsstrukturen, benétigt der Hauptbe-
reich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog zur Erstellung einer mittelfristigen Finanzplanung eine
Software, mit der sich unter Zugrundelegung zahlreicher Rahmenbedingungen und verschiedener De-
ckungsmadglichkeiten auf mehrere Jahre hin Entwicklungen unter verschiedenen Veranderungen
durchrechnen lassen. Leider ist dem Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog solch eine
Software bisher nicht zur Verfigung gestellt worden — mit der Folge, dass ihm z. B. variable Summen-
rechnungen innerhalb der Wirtschafts- und Finanzplanung bislang nicht mdglich sind.

Hier muss der Hauptbereich Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog in Riickkopplung mit dem Lan-
deskirchenamt Abhilfe schaffen, nicht nur um mittelfristige Hochrechnungen und Vorwarnungen zu
ermoglichen, sondern auch um kiinftig Defizit-Verursachungen unterjahrig anders kontrollieren und

bearbeiten zu kénnen und um das Budget in der Anwendung optimiert ausschépfen zu kénnen.

Das Hauptbereichskuratorium hat in seiner Sitzung am 12.09.2017 den Wirtschaftsplan 2018 beraten

und ihm seine Zustimmung erteilt.
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HB gesamt Hauptbereichs- | Seelsorge Gefangnis-
leitung und Allgemein seelsorge
Verwaltung
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 156.200 €
Schlisselzuweisungen 6.050.200 € 461.200 € 58.500 € 719.200 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 772.700 € 2400 €
Sonstige Ertrage 2.066.800 € 743.200 € 159.700 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 9.045.900 € 1.204.400 € 58.500 € 881.300 €
Personalaufwand 6.421.200 € 453.000 € 57.000 € 799.000 €
Sonstiger Aufwand 3.213.800 € 911.300 € 1.500 € 123.300 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 9.635.000 € 1.364.300 € 58.500 € 922.300 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -589.100 € -159.900 € -41.000 €
Finanzergebnis 65.100 € 50.000 € 3.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -524.000 € -109.900 € - 38.000 €
Seelsorge fur Seelsorge im Seelsorge Kirchlicher
Menschen Bereich offentli- | Fachstelle Dienst in der
mit Anspruch che Sicherheit Arbeitswelt
auf Assistenz und Verkehr
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 27.200 € 29.200 € 10.000 € 56.000 €
Schlisselzuweisungen 566.100 € 465.600 € 890.900 € 1.334.700 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 6.000 € 19.000 € 9.000 € 11.000 €
Sonstige Ertrage 90.400 € 159.000 € 29.400 € 167.300 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 689.700 € 672.800 € 939.300 € 1.569.000 €
Personalaufwand 539.400 € 514.200 € 868.200 € 1.198.100 €
Sonstiger Aufwand 155.100 € 184.000 € 110.500 € 441.600 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 694.500 € 698.200 € 978.700 € 1.639.700 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -4.800 € -25.400 € -39.400 € -70.700 €
Finanzergebnis 800 € 2.400 € 1.900 € 2.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -4.000 € -23.000 € - 37.500 € - 68.700 €
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Evangelische Evangelische Koordinie-
Akademie der Studierenden- rungsstelle
Nordkirche gemeinden Pravention
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 30.000 € 3.800 €
Schlisselzuweisungen 901.000 € 653.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 207.100 € 322.600 € 195.600 €
Sonstige Ertrage 706.000 € 11.800 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 1.844.100 € 991.200 € 195.600 €
Personalaufwand 1.390.400 € 490.000 € 111.900 €
Sonstiger Aufwand 616.300 € 545.100 € 125.100 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 2.006.700 € 1.035.100 € 237.000 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. - 162.600 € -43.900 € -41.400 €
Finanzergebnis 3.000 € 2.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag - 159.600 € -41.900 € -41.400 €
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Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018)
Entnahmen

Zufiihrungen

Endbestand (31.12.2018)

631.600 €
8.000 €
10.000 €
633.600 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018)
Entnahmen

Zufuihrungen

Endbestand (31.12.2018)

5.774.800 €
502.000 €
102.700 €

5.375.500 €

davon

Ausgleichsriicklage

Pflichtriicklagen

4.030.500 €

4.030.500 €

1.744.300 €
502.000 €
102.700 €

1.345.000 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 70 %, bezogen auf die Schliisselzuweisung

nach Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Budgetregel 10.5). Zum 30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage

einen Bestand von ca. 67 % bezogen auf die Schlisselzuweisung in Héhe von 6.050.200 € aus. Unter

Berucksichtigung des Anfangsbestandes der freien Riicklagen wird ein Bestand von Uber 77 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.
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Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Leitung und Verwaltung
Leiter/in A 13/ A15+ 1 1 1 Leiter/in Hauptbereich und Arbeitsbereich "Seelsorge und
Al4 1/2 A 16 Beratung", Pastor/in
Projektstellen A3 8 8 4 1,3141
! Al14 :
Referent/in K11 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K11 1 1 1 2017 mit A 12 ausgewiesen
Mitarbeiter/in K 10 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K8 1 1 1
Mitarbeiter/in K7 1 1 1
Mitarbeiter/in K 6 1 1 1
Summe 14 14 5 6,3141
Arbeitsbereich Seelsorge und Beratung
Geféangnisseelsorge
- A 13/ Nr. 12
Pastor/in Ala BBesO 2 2
) A 13/
Pastor/in A14 7 9,25 6
Diakon/in K11 2 2 2
Kirchenmusiker/in K38 0,5 0,5 0,5
Kirchenmusiker/in K5 0,76 0,76 0,15384
Summe 12,26 12,51 8 2,65384
Seelsorge fur Menschen mit Anspruch auf Assistenz
) A 13/
Pastor/in A14 5 5 5
Diakon/in K9 15 15 15
Mitarbeiter/in K5 1 1 0,5 kw bei Ausscheiden Stelleninhaber/in
Mitarbeiter/in K4 0,16 0,16 0,16
Summe 7,66 7,66 5 2,16
Seelsorge im Bereich &ffentliche Sicherheit und Verkehr
) A 13/
Pastor/in A14 6 6 6
Mitarbeiter/in K6 0,864 0,864 0,864
Mitarbeiter/in K5 0,3117 0,3117 0,1923
Summe 7,1757 7,1757 6 1,0563
Seelsorge-Fachstelle
. A 13/
Pastor/in Ala 1 1 1
Mitarbeiter/in K 10 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K 6 0,1538 0,1538
Summe 1,6538 1,6538 1 0,5
Arbeitsbereich Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
— A 13/ -
Leiter/in A14 1 1 1 Pastor/in
) Pastorlln/_ A 13/
Wissenschaftliche/r 4,25 2,25 2 2
. o Al4
Mitarbeiter/in
Drittmittelstelle 1 2 noch nicht bewertet
Wissenschaftliche/r
Mitarbeiter/in K12 2 4 2
- 0,5 Vbe Personalkostenerstattung KK LL
Referent/in K10 6 5 537 1 Vbe Drittmittelstelle
Mitarbeiter/in K7 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K6 2,52 2,52 2,5
Mitarbeiter/in K1 0,09 Mini-Job
Summe 17,27 17,36 2 13,37
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Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Arbeitsbereich Ev. Akademie
Ev. Akademie
. A 13/
Pastor/in Ala A15 2 2 2
. A 13/
Referent/in A14 1 1
Referent/in K13 1
Referent/in K12 4,5 2,75 4,25
Referent/in K11 1
Mitarbeiter/in K9 0,25
Mitarbeiter/in K7 3,25 2,25 3 1 Vbe Drittmittelstelle
Mitarbeiter/in K6 0,25 0,25
Mitarbeiter/in K1 0,077 0,077 0,077
Drittmittelstelle 2 3 noch nicht bewertet
Summe 13,077 12,327 3 7,577
Regionalzentren
Leiter/in K13 2 2 2
Berater/in K 10 5,5 55 55
Mitarbeiter/in K 10 0,5 0,5 0,5 2017 mit K 9 KAT bewertet (siehe Projektkoordinator/in)
Summe 8 8 0 8
Arbeitsbereich Ev. Studierendengemeinden
. A 13/
Pastor/in A4 5,25 5,25 4,75
Mitarbeiter/in K12 0,2597 0,2597
Mitarbeiter/in K8 0,1218 0,1218 0,1218
Mitarbeiter/in K7 0,675 0,675 0,675
Mitarbeiter/in K6 0,966 1 0,8077
Mitarbeiter/in K5 0,17948 0,17948 0,17948
Mitarbeiter/in K 4 0,1282 0,1282
Mitarbeiter/in K 2 0,341 0,2 0,2 0,2 Vbe Refinanzierung durch DW HH
Summe 7,92118 7,81418 4,75 1,98398
Koordinierungsstelle Pravention
Leiter/in K13 1 1 0,89743
Referent/in K12 2 2 1,75
Assistent/in K 6 0,5 0,5
Summe 3,5 3,5 0 2,64743
| Gesamtsumme | [ | 9251768 | 92,00068 | 34,75 | 46,26265 |
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Eckdaten der Wirtschaftsplanung

Finanzsituation Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde im Haushaltsjahr 2018

Der Wirtschaftsplan fur 2018 des Hauptbereichs Gottesdienst und Gemeinde zeigt, dass die Arbeit, die
sich in den letzten Jahren entwickelt hat, weitergefihrt werden kann. Es sollen mit Blick auf die Zukunft
Projekte angestoR3en werden, fur deren Erprobung die zu erwartenden Einnahmen nicht ausreichen. Dies

fuhrt zu einem geplanten Jahresfehlbetrag in Héhe von 69.900 €. Dieser erklart sich wie folgt:

Im Gemeindedienst soll die Pilgerarbeit auch ohne den Zuschuss des aufgeldsten Fordervereins als Pro-
jekt bis zum 31. Dezember 2019 weitergehen. Bis dahin soll es gelungen sein, die Personalkosten aus
den Einnahmen decken zu kénnen. Aus dem eingerichteten Sonderposten Pilgern und aus Restmitteln

Mehr Himmel auf Erden wird das Defizit aus Personalkosten in Héhe von 6.500 € ausgeglichen.

AuRBerdem soll es im Gemeindedienst eine ¥ Pfarrstelle plus Sachkostenmittel geben, um das Projekt
Kirche und Kleinkunst in der Fachstelle Kirche und Tourismus zu initiieren. Angestrebt wird die Kooperati-
on mit Kirchenkreisen. Fir das Projekt werden Mittel aus dem Fonds fir Kirche und Tourismus beantragt.

Das geplante Defizit von 12.000 € wird aus der Freien Riicklage des Gemeindedienstes bedient.

Im gottesdienstinstitut stehen mit der Pensionierung des Leiters Ende 2018 grof3e personelle Verande-
rungen an. Um einen guten Ubergang zu schaffen, soll ein Netzwerk aus Multiplikatoren entstehen, so-
dass die qualitativ hochwertige Arbeit besser in die Breite getragen werden kann. Hierfur sind Honorarzah-

lungen von bis zu 15.000 € geplant, die aus einer Rickstellung aus 2017 finanziert werden.

Im Bereich der Posaunenarbeit sollen ein Konzept fur eine Homepage und WerbemalRnahmen fir Ju-
gendliche erarbeitet werden. Die Kosten von 20.000 € werden zu gleichen Teilen aus den Freien Riickla-
gen der beiden Einrichtungen ausgeglichen. In der Posaunenmission Hamburg — Schleswig-Holstein wird
zur Zukunftssicherung und Forderung der Nachwuchsarbeit weiterhin ein Ausbildungskonzept durchge-
fuhrt. Die dadurch entstehenden Kosten in Hohe von 3.200 € werden durch eine vorhandene Ricklage

der Posaunenmission ausgeglichen. In Zusammenarbeit mit dem Posaunenwerk MV.

Fur die Popularmusik wird das Chormeeting 2018 aus einer in 2017 gebildeten Rickstellung mit 8.700 €

finanziert.

Im Bibelzentrum Schleswig soll es in 2018 erstmalig eine FSJ-Stelle geben. Die Kosten in Hohe von

4.500 € werden aus der Freien Riicklage des Hauptbereiches ausgeglichen.
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Im Bibelzentrum Barth werden 10.000 € zur Modernisierung einzelner Ausstellungsrdume benétigt. Die-

se MalRnahme soll aus der Freien Ricklage des Bibelzentrums finanziert werden.

Im Arbeitsbereich Kindergottesdienst wurden 10.000 € mehr eingeplant, um auch in 2018 eine zweck-

gebundene Ricklage fur die Ausrichtung der EKD-Konferenz des KIGO 2022 zu bedienen.
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HB gesamt Hauptbereichs- | EKD-Projekt Gemeinde-
leitung und Tourismus dienst
Verwaltung

Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 656.300 € 173.800 €
Schlisselzuweisungen 3.390.300 € 369.400 € 20.000 € 942.200 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 318.400 € 19.500 € 140.500 €
Sonstige Ertrage 306.100 € 54.000 € 4.600 € 13.600 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 4.671.100 € 423.400 € 44.100 € 1.270.100 €
Personalaufwand 2.788.400 € 269.200 € 39.000 € 818.400 €
Sonstiger Aufwand 1.988.800 € 179.200 € 5.100 € 473.700 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 4.777.200 € 448.400 € 44.100 € 1.292.100 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -106.100 € -25.000 € -22.000 €
Finanzergebnis 36.200 € 25.000 € 3.500 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag - 69.900 € -18.500 €

Gottesdienst-

Kindergottes-

Posaunenarbeit

Popularmusik

institut dienst
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 4.000 € 10.600 € 206.600 € 65.900 €
Schliisselzuweisungen 179.300 € 113.700 € 366.900 € 217.500 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 21.700 € 42.000 €
Sonstige Ertrage 96.500 € 8.100 €
Summe der gew. kirchl. Ertrage 183.300 € 124.300 € 691.700 € 333.500 €
Personalaufwand 134.000 € 75.800 € 291.700 € 118.500 €
Sonstiger Aufwand 64.300 € 38.500 € 428.400 € 224,700 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 198.300 € 114.300 € 720.100 € 343.200 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -15.000 € 10.000 € -28.400 € -9.700 €
Finanzergebnis 5.200 € 1.000 €
Jahrestberschuss/-fehlbetrag -15.000 € 10.000 € -23.200 € -8.700 €
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Plattdittsch

Hauser der Stille

Bibelzentrum

Bibelzentrum

in de Kark Schleswig Barth
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 23.300 € 56.900 €
Schlisselzuweisungen 3.000 € 48.000 € 294.000 € 323.700 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 10.200 €
Sonstige Ertrage 12.700 € 29.400 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 3.000 € 48.000 € 340.200 € 410.000 €
Personalaufwand 38.000 € 236.000 € 311.000 €
Sonstiger Aufwand 3.000 € 10.000 € 110.200 € 109.000 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 3.000 € 48.000 € 346.200 € 420.000 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -6.000 € -10.000 €
Finanzergebnis 1.500 €
Jahresiuberschuss/-fehlbetrag -4.500 € -10.000 €
Kirchen- Bachwoche Arbeitsstelle Arbeitsstelle
chorwerk Kirche im Dia- |Weltanschau-
log ungsfragen
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 34.400 € 60.800 €
Schlisselzuweisungen 132.000 € 56.000 € 222.900 € 52.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 2.500 € 2.000 €
Sonstige Ertrage 1.500 € 75.200 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 170.400 € 194.000 € 222.900 € 52.000 €
Personalaufwand 99.400 € 42.000 € 188.500 € 38.000 €
Sonstiger Aufwand 71.000 € 152.000 € 34.400 € 14.000 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 170.400 € 194.000 € 222.900 € 52.000 €

Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst.
Finanzergebnis

Jahresuberschuss/-fehlbetrag
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde in Zahlen — Plan 2018

Arbeitsstelle
Ehrenamt
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 20.000 €
Schlisselzuweisungen 49.700 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 80.000 €
Sonstige Ertrage 10.500 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 160.200 €
Personalaufwand 88.900 €
Sonstiger Aufwand 71.300 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 160.200 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst.
Finanzergebnis
Jahresiuberschuss/-fehlbetrag
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018) 709.200 €
Entnahmen 62.400 €

Zufiihrungen
Endbestand (31.12.2018) 646.800 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

davon
Ausgleichsriicklage Pflichtriicklagen
* Anfangsbestand (01.01.2018) 2.528.500 € 1.708.200 € 820.300 €
Entnahmen 35.000 € 35.000 €
Zufuihrungen 113.800 € 113.800 €
Endbestand (31.12.2018) 2.607.300 € 1.708.200 € 899.100 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 60 %, bezogen auf die Schliisselzuweisung
nach Haushaltsbeschluss Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum
30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von ca. 50 % bezogen auf die Schlusselzuwei-
sung in H6he von 3.390.300 € aus. Unter Berilicksichtigung des Anfangsbestandes der freien Ricklagen

wird ein Bestand von Uber 71 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.

258




Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Hauptbereichsleitung und Verwaltung
. A 13/ A 15,
Pastor/in A14 12 A 16 0,5 0,5 0,5
. A 13/ 3 Vbe K 12; 2,5 Vbe refinanziert;
Projektstellen Ala 8 8 0,5 3,2308 02308 Vbe K 8
Mitarbeiter/in K 10 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K8 1 1 1
Mitarbeiter/in K 6 3,5 3,5 2,859
Summe 13,5 13,5 1 7,5898
Gemeindedienst
. A 13/
Pastor/in Ala A 15 0,5 0,5 0,5
Pastor/in 'lei/ 55 55 5 0,5 Vbe abgeordnet
Referent/in K11 1 1 Stelleninhaber/in auf Projektstelle bis 31.05.2018
Referent/in K 10 1,7564 1,7564 1,7564
Mitarbeiter/in K4 0,5 kw
Mitarbeiter/in K 3 3 3 Kirche am Urlaubsort, Besetzung fir 2 Sommermonate
Summe 16,7564 17,2564 55 1,7564

Gottesdienstinstitut, Kindergottesdienst, Popularmusik, P
Kirchenchorwerk, Bachwoche

osaunenarbeit,

Pastor/in AAll?z’l/ 2,85 2,85 2,8 0,25 Vbe refinanziert
Landeskantor/in K12 1 1 1
Referent/in,
Landesposaunen- K11 3 3 3
wart/in
Referentfin, K 10 15 15 05
Singewart/in
Sekretar/in K 6 2 2 1,2882
Summe 10,35 10,35 2,8 5,7882
Bibelzentren
. A 13/
Pastor/in Ala 2 2 2
) A 13/
Referent/in A14 0,25 0,25 kw
— A 13/
Leiter/in A14 1 1 1
Referent/in K 10 1,5 1,5 1,5 0,5 Vbe ATZ, Ende 30.11.2018, kw 2019
Mitarbeiter/in K6 1,641 1,641 1,53843
Mitarbeiter/in K3 4,031 4,031 3,782
Mitarbeiter/in K 2 0,80769 0,80769 0,2692
Summe 10,97969 11,22969 3,25 7,08963
Haus der Stille Weitenhagen
) A 13/
Pastor/in A14 0,5 0,5 0,5
Summe 0,5 0,5 0,5 0
Beauftragte/r Weltanschauungsfragen
. A 13/
Pastor/in Ala 0,5 0,5 0,5
Summe 0,5 0,5 0,5 0
Kirche im Dialog
) A 13/
Pastor/in A14 1 0,5
Referent/in K12 1
Sekretéar/in K 6 0,5 0,5
Summe 2,5 1 0 0
| Gesamtsumme [ | 55,08609 | 54,33609 | 13,55 | 22,22403 |
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Mission und Okumene

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

In der Finanzplanung fir das Haushaltsjahr 2018 profitiert der Hauptbereich Mission und Okumene von
der stabilen Entwicklung der landeskirchlichen Zuweisungen. Der Hauptbereich Mission und Okumene
wird sowohl den KED-finanzierten Haushalt als auch den zuweisungsfinanzierten Bereich mit einem posi-

tiven Ergebnis abschlie3en.

Der Hauptbereich Mission und Okumene strebt im Rahmen der Vereinbarung zur Zielorientierten Planung
als zweites Ziel seine strukturelle Konsolidierung an. In finanzwirtschaftlicher Sicht gehért dazu die Tren-
nung von KED-finanzierten und zuweisungsfinanzierten Budgets. Der Hauptbereich Mission und Okumene
hatte bereits fir die Haushaltsjahre 2017 - 2019 den Bereich der KED-finanzierten Aufgaben mit dem
Zentrum fiir Mission und Okumene erneut vertraglich geregelt. Der Hauptbereich Mission und Okumene
wird auch mit den drei Diakonischen Werken Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Ham-
burg ab dem Haushaltsjahr 2018 im Bereich der KED-Finanzierung fur eine zweite Laufzeit sogenannte

,Strategische Partnerschaften“ abschlieRen.

In diesen Vertragen stellt der Hauptbereich Mission und Okumene den Diakonischen Werken die von ihm
treuhanderisch verwalteten KED-Mittel fiir die Aufgabenbereiche ,Bildungsarbeit BROT FUR DIE WELT*
und ,Migration und interkulturelle Bildungsarbeit* zur Verfligung, dem Diakonischen Werk Hamburg zu-
satzlich fur den Aufgabenbereich ,Studienbegleitprogramm fur Studierende aus Afrika, Asien und Latein-
amerika“. Wie in der strategischen Partnerschaft mit dem ZMO fiir die Haushaltsjahre 2017 - 2019 werden
die Finanzierungsbeitrage des Hauptbereichs Mission und Okumene im Rahmen der von den Gremien der
Diakonischen Werke beschlossenen Budgets bewirtschaftet. Die Diakonischen Werke sind zur regelmagi-

gen Berichterstattung verpflichtet.

Im Blick auf die Risikovorsorge erreicht die Ausgleichsriicklage des Hauptbereichs die in den Budgetre-
geln vorgeschriebene Deckungshdhe. Riickstellungen fir mehrjahrige Projekte und Stellenfinanzierungen
sind im zuweisungsfinanzierten Haushalt nicht eingeplant. Der Hauptbereich Mission und Okumene folgt
der Budgetregel der Ausfinanzierung beschlossener Projekte und Stellen jeweils im Bewilligungsjahr, dies

gilt auch fur die KED-finanzierten ,6kumenischen Arbeitsstellen” in den Kirchenkreisen der Nordkirche.
Die selbststéandigen Einrichtungen — das Zentrum fiir Mission und Okumene und die Diakonischen Werke

mit den Arbeitsbereichen der Okumenischen Diakonie — sind gehalten, selbst Riicklagen in angemessener

Héhe anzulegen.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Mission und Okumene in Zahlen — Plan 2018

HB gesamt Koordination Mission und Zentrum fir
(ohne KED) Okumene in der | Mission und
Nordkirche Okumene
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schlisselzuweisungen 5.089.600 € 527.300 € 1.926.700 € 2.635.600 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 175.800 € 175.800 €
Sonstige Ertrage 128.100 € 128.100 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 5.393.500 € 527.300 € 2.230.600 € 2.635.600 €
Personalaufwand 993.100 € 87.200 € 905.900 €
Sonstiger Aufwand 4.336.800 € 273.900 € 1.427.300 € 2.635.600 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 5.329.900 € 361.100 € 2.333.200 € 2.635.600 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. 63.600 € 166.200 € -102.600 €
Finanzergebnis 27.200 € 27.200 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 90.800 € 193.400 € -102.600 €
KED
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schlisselzuweisungen 15.000.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 100.000 €
Sonstige Ertrage
Summe der gew. kirchl. Ertrage 15.100.000 €
Personalaufwand 190.000 €
Sonstiger Aufwand 13.542.700 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 13.732.700 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. 1.367.300 €
Finanzergebnis 102.800 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 1.470.100 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Mission und Okumene in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018)
Entnahmen

Zufiihrungen

Endbestand (31.12.2018)

1.478.000 €

145.800 €
1.623.800 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018)
Entnahmen

Zufiihrungen

Endbestand (31.12.2018)

3.742.900 €
100.000 €
8.200 €
3.651.100 €

davon

Ausqleichsricklage

Pflichtricklagen

1.405.200 €

1.405.200 €

2.337.700 €
100.000 €
8.200 €
2.245.900 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 60 %, bezogen auf die Schlisselzuweisung

nach Haushaltsbeschluss Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum

30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von ca. 57 % bezogen auf die Schlusselzuwei-
sung in H6he von 2.454.000 € (20.089.600 € abzgl. Zuweisungen an KED in Héhe von 15.000.000 € und
ZMO in Hoéhe von 2.635.600 € = 2.454.000 €) aus. Unter Beruicksichtigung des Anfangsbestandes der

freien Ricklagen wird ein Bestand von tber 117 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.

KED-Riicklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018)
Entnahmen

Zufuihrungen

Endbestand (31.12.2018)

9.935.200 €
832.400 €

9.102.800 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Mission und Okumene — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Referent/in Al4 1 1 1
) A 13/
Pastor/in A14 A 16 1 1 1
] A 13/
Pastor/in Ala A15 1 1 1
) A 13/
Pastor/in A14 Ortszulage 1 1 1
- A 13/ 0,75 Vbe neu eingerichtete Pfarrstelle
Pastor/in Al4 23,25 2L5 1525 2 1,0 Vbe war zuvor im Hauptbereich Diakonie veranschlagt
Pastor/in K12 1 1 1
Mitarbeiter/in K12 2 2 2
Mitarbeiter/in K10 1 1 1
. . 1,0 Vbe befristet bis 31.01.2021 (Projektstelle)
Mitarbeiter/in Ko 5 s 45 3,0 Vbe befristet bis 30.09.2019
Mitarbeiter/in K8 1 1 1
Mitarbeiter/in K7 0,5 0,5 0,5
Mitarbeiter/in K 6 2 2 2
Projektstellen 3 3 noch nicht bewertet
Summe 42,75 41 18,25 15
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

1. Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2018 dienten im Wesentlichen die Zahlen aus dem Jahres-
abschluss 2016 und Haushaltsplan 2017 als Bemessungsgrundlage. Eine wesentliche Veradnderung
ist durch die Aufnahme des Jugendaufbauwerkes Plon-Koppelsberg als Arbeitsbereich des Hauptbe-

reichs Frauen und Mé&nner, Jugend und Alter ab 01.10.2014 entstanden.

2. In 2015 haben damit verbundene KonsolidierungsmafBRnahmen und organisatorische Veranderungen
begonnen. Insbesondere sind die Ergebnisse durch die tariflichen Steigerungen der Personalkosten
bei gleichbleibenden Kirchensteuereinnahmen nicht vollstandig kompensiert worden. Die vollstandige
Haushaltskonsolidierung des Hauptbereichs Frauen und Manner, Jugend und Alter ist bis zur Haus-

haltsaufstellung 2018 im Jahre 2017 geplant.

3. Die Prioritat der Tatigkeitsentwicklung im Jugendaufbauwerk Plon-Koppelsberg (JAW) liegt auf dem
Aufbau unbefristeter Kooperationen mit lokalen Kooperationspartnern. Die bestehende Abhangigkeit
von der risikoreichen EU-Forderung ist abgebaut worden. Aufgrund der Anderungen in den Arbeits-
marktmalnahmen, der Neuaufteilung von Landes-, Bundes- und kommunalen Mitteln lassen sich auf
lange Sicht keine verlasslichen Angaben zu Forderhéhe und Dauer der einzelnen Malinahmen und
Projekte tatigen; diese kénnen in Finanzvolumen und Dauer sowohl positiv als auch negativ variieren.
Es ist derzeit noch nicht absehbar, wie sich das neue Bundesteilhabegesetz auf die Arbeit des JAW
auswirkt. Generell erwarten wir eine positive Wirkung, da das JAW stets als Innovationsmotor in der
Region arbeitet und wir seit jeher dafiir eintreten, Menschen mit Behinderung besser in die Lebens-

und Arbeitswelt zu integrieren.

4. Des Weiteren werden abweichend zum Vorjahresplan bei dem Evangelischen Kurzentrum Gode Tied
Blsum, auch bei guter Auslastung, nur 13 Kuren geplant. Es werden im Jahr 2018 umfangreiche Um-
baumalRnahmen vorwiegend in den Apartments berlcksichtigt. Die Schaffung von barrierefreien
Apartments ist in 2 Bauabschnitten in den Jahren 2018/2019 und 2019/2020 vorgesehen. Daflr ist vo-
raussichtlich ein Zuschuss vom Bundesverwaltungsamt in Hohe von 45 % der Aufwendungen zu er-

warten.

5. Bereits begonnene Maflnahmen in 2014 zur Gesundheitsforderung werden fortgefiihrt und an die

Gegebenheiten angepasst.

6. Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter ist zu rd. 60 % aus Drittmitteln finanziert. Die
Drittmittel setzen sich aus Einnahmen der Krankenkassen (Evangelisches Kurzentrum Gode Tied
Bisum), Bundes-, Landes-, Kreismitteln, Mitteln des Europaischen Sozialfonds sowie der Bunde-
sagentur fir Arbeit (séamtliche Arbeitsbereiche einschlielich Jugendaufbauwerk Plén-Koppelsberg)
zusammen. Diese finanzielle Vielféltigkeit fuhrt auch zu einem Risiko, dem in der Ausgleichsricklage

in Hohe von 80 % der Schliisselzuweisung Rechnung getragen wird.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter

7. Bei den finanziellen Fragen wird der Hauptbereich die Ausgleichsriicklage in H6he von 80 % der Kir-

chensteuerzuweisung mit der Ergebnisverwendung 31.12.2017 in 2018 erreichen.

8. Die freien Riicklagen werden in den folgenden Jahren fiir die Erfullung der, gleichwohl in Uberpriifung
befindlichen, Auftrage in den Arbeitsbereichen eingesetzt. Das geplante positive Ergebnis des Jahres
2017 des Hauptbereichs Frauen und Manner, Jugend und Alter kann fiur die Zufiihrung zur Aus-

gleichsriicklage verwendet werden.

9. Das Jahresergebnis 2018 in H6he von 93 TEUR wird durch negative Ergebnisse einiger Arbeitsberei-
che belastet und ist durch Riicklagen gedeckt. Insbesondere sind die Ergebnisse durch die tariflichen
Steigerungen der Personalkosten bei sinkendem bzw. stagnierendem Kirchensteueranteil nicht voll-

standig kompensiert worden. Strukturelle Defizite werden weiterhin in 2018 abgebaut.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter in Zahlen — Plan 2018

HB gesamt Hauptbereichs- |Jugendpfarramt | Okologische
leitung und in der Freiwilligen-
Verwaltung Nordkirche dienste
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 3.661.900 € 329.200 € 248.000 € 6.100 €
Schlisselzuweisungen 4,924,100 € 1.775.600 € 1.421.300 € 52.600 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 264.300 € 212.500 €
Sonstige Ertrage 4.871.200 € 6.300 € 862.000 € 1.560.800 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 13.721.500 € 2.111.100 € 2.743.800 € 1.619.500 €
Personalaufwand 8.470.200 € 812.400 € 1.331.100 € 1.303.800 €
Sonstiger Aufwand 5.247.300 € 1007.000 € 1.456.200 € 315.700 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 13.717.500 € 1.819.400 € 2.787.300 € 1.619.500 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. 4.000 € 291.700 € -43.500 €
Finanzergebnis 89.000 € 40.000 € 11.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 93.000 € 331.700 € -32.500 €
Frauenwerk der |Ev. Kurzentrum | Fachstelle Evangelische
Nordkirche GODE TIED Familien Erwachsenen-
Busum bildung
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 137.500 € 2.438.500 €
Schliisselzuweisungen 1.003.800 € 18.000 € 97.600 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 46.300 €
Sonstige Ertrage 398.100 € 100.800 € 97.000 €
Summe der gew. kirchl. Ertrage 1.585.700 € 2.539.300 € 18.000 € 194.600 €
Personalaufwand 1.193.300 € 1.684.100 € 300 € 153.200 €
Sonstiger Aufwand 475.700 € 868.200 € 18.700 € 74.800 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 1.669.000 € 2.552.300 € 19.000 € 228.000 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. - 83.300 € -13.000 € -1.000 € - 33.400 €
Finanzergebnis 20.500 € 13.000 € 1.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -62.800 € - 33.400 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter in Zahlen — Plan 2018

Méannerforum Fachstelle Alter |Haus Leucht- Zeltlagerplatz
feuer Sylt Strandlaufer-
nest Sylt
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 17.000 € 6.000 € 57.100 € 124.000 €
Schlisselzuweisungen 195.200 € 142.000 € 8.000 € 10.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 5.500 €
Sonstige Ertrage 100 € 1.500 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 212.200 € 153.500 € 65.200 € 135.500 €
Personalaufwand 159.900 € 173.100 € 27.500 € 24,100 €
Sonstiger Aufwand 71.300 € 58.900 € 37.700 € 111.400 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 231.200 € 232.000 € 65.200 € 135.500 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -19.000 € -78.500 €
Finanzergebnis 1.000 € 1.500 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -18.000 € -77.000 €
Evangelisches Jugendaufbau-
Zentrum werk Plon-
Gartenstralle Koppelsberg
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 184.500 € 114.000 €
Schliisselzuweisungen 200.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich
Sonstige Ertrage 1.844.600 €
Summe der gew. kirchl. Ertrage 184.500 € 2.158.600 €
Personalaufwand 121.200 € 1.486.200 €
Sonstiger Aufwand 79.300 € 672.400 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 200.500 € 2.158.600 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. -16.000 €
Finanzergebnis 1.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -15.000 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018) 900.700 €
Entnahmen

Zufiihrungen 233.100 €

Endbestand (31.12.2018) 1.133.800 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

davon
Ausgleichsriicklage Pflichtriicklagen
* Anfangsbestand (01.01.2018) 6.212.500 € 3.200.400 € 3.012.100 €
Entnahmen 52.000 € 52.000 €
Zufuhrungen 1.169.500 € 759.400 € 410.100 €
Endbestand (31.12.2018) 7.330.000 € 3.959.800 € 3.370.200 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 80 %, bezogen auf die Schliisselzuweisung
nach Nr. 7.2 Haushaltsbeschluss des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum
30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von ca. 65 % bezogen auf die Schlusselzuwei-
sung in Hohe von 4.924.100 € aus. Unter Berilicksichtigung des Anfangsbestandes der freien Ricklagen

wird ein Bestand von Uber 83 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Leitung und Verwaltung
- A 13/ A 15,
Pastor/in A14 12 A 16 1 1 1
Mitarbeiter/in K11 1 1 1
Verwaltung
Verwaltungs- K 10 3 3 2 1,0 Vbe kw ab 01.01.18 und 1,0 Vbe neu
mitarbeiter/in
Mitarbeiter/in K8 2 3 3 1,0 Vbe kw ab 01.01.18
Verwaltung
Mitarbeiter/in K7 2,62 362 312 1,0 Vbe kw ab 01.01.18
Verwaltung
Mitarbeiter/in K6 2.68 2.68 255
Verwaltung
Summe 12,3 14,3 1 11,67
Projektstellen Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter
Projektstelle A 13/ 1 1 1 Pastor/in im Jugendpfarramt
Pastor/in Al4 Projekt "Vernetzung der Arbeit mit Kindern"
Projektstellen K 12 2 2 075 Referent/innen "Fachstelle Alter Rostock" und
Referent/in / Jurist/in ' Jurist/in im Projekt "Myriam"
Projektstelle Mit- Referent/in Offentlichkeitsarbeit Hauptbereich Frauen und
arbeiter/in Offent- K 10 3 3 2 Ménner, Jugend und Alter bis 30.06.2017, Referent/in Refor-
lichkeitsarbeit/ mationsjubildaum 31.12.2017 und Referent/in Okologische
Referent/innen Freiwilligendienste Koppelsberg "Arbeit mit Geflichteten”
Projektstelle A - A i
Sozialpadagog. K9 1 1 0,75 Sozialpadagoge/in im Projekt "Myriam'
Projektstelle . - TR
Sprach- und K8 1 031 Sprach- und Kultu:)rr:(l)tltéirtllnr:wm:itaiiratungstatlgkelt im
Kulturmittler/in ) Y!
Projekistelle Sprach- und Kulturmittler/in mit Beratungstatigkeit im Projekt
Sprach- und K7 1 NS . )
X . Myriam®, Stelle wurde fiir 2017 vorl. nur mit K 7 beantragt
Kulturmittler/in
Summe 8 8 1 3,81
Arbeitsbereich Frauenwerk der Nordkirche
) A 13/
Pastor/in A14 A 15 1 1 1
- A 13/ A
Pastor/in Ala 2,75 2 1 0,75 Vbe Pastor/in bis Februar 2018 vakant
R 0,25 Vbe neu fir "Pro",
Jurist/in K12 025 kw, wenn Drittmittelfinanzierung entféllt
Referent/in K11 3 3 2,75
2,0 Vbe neu fur "Pro" (2,0 Vbe) mit
Referent/in K10 6,75 4,5 4,75 kw-Vermerken, wenn Drittmittelfinanzierung entfallt und
0,25 Vbe ku von Planstelle Pastor/in K 9
Referent/in / K9 1 0,25 Vbe ku K 10, 0,75 Vbe kw
Berater/in Contra
Mitarbeiter/in K7 05 05
Verwaltung
Mitarbeiter/in 0,25 Vbe neu fiir "Pro" mit
Verwaltung K6 3.25 25 2,65 kw-Vermerk, wenn Drittmittelfinanzierung entfallt
Summe 17 14,5 2 10,65
Ménnerforum/Mannerarbeit
. A 13/
Pastor/in Ala 1,75 1,75 1,25
Referent/in K 10 1 1 1
Summe 2,75 2,75 1,25 1
Fachstelle Alter
. A 13/
Pastor/in Ala 0,25 0,25 0,25
Referent/in K 12 1,25 1,25 1,25
Summe 15 15 0,25 1,25
Fachstelle Familien
. A 13/ 100 % Refinanzierung durch PaZ-Restmittel -
Pastor/in Al4 0.5 0.5 0.5 2017 siehe Leitung/Verwaltung
Summe 0,5 0,5 0,5 0
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Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Erwachsenenbildung
) A 13/
Pastor/in A14 0,5 0,5 0,5
Referent/in K11 1 1 1
Mitarbeiter/in K7 05 05
Verwaltung
Mitarbeiter/in K6 1 05 05
Verwaltung
Summe 2,5 2,5 0,5 2
EZG-Service
Hausmeister/in, Mit- | 5 1,49 1,51 1,49
arbeiter/in Service
Raumpfleger/in K2 1,49 1,51 1,51
Raumpfleger/in K1 0,09 0,09 0,26
Summe 3,07 3,11 0 3,26
Ev. Kurzentrum GODE TIED In 2018 keine 14. Kur wegen geplanter BaumaRnahmen.
Geschéftsfihrung
Geschéftsfuhrer/in K12 1 1 1
Mitarbeiter/in K6 18 18 18
Verwaltung
Summe 2,8 2,8 0 2,8
Med. Abteilung
Avrztliche Leitung,
Fachérztin/Facharzt K13 0.5 05 05
Fachérztin/Facharzt K12 0,75 0,75 0,6
Gesundheits- und
Kinderkranken- K7 0,65 0,7 0,7
pfleger/in
Gesundheits- und
Kmderkrar_]ken- K6 0.6 0.6 0.6
pfleger/in,
Arzthelfer/in
Gesundheits- und
Kinderkranken- K5 0,21 0,21 0,21
pfleger/in
Mitarbeiter/in
Pfleger. Bereit- K3 1,66 1,72 1,78
schaftsdienst
Summe 4,37 4,48 0 4,39
Psychosoziale Therapie
D|_p|. Psychologin/ K 12 0.85 091 081
Dipl. Psychologe
Sozialtherapeut/in K 10 0,75 0,81 0,81
Summe 1,6 1,72 0 1,62
Physikalische Therapie
Abteilungsltg., Med.
Bademeister/in, K7 0,8 0,86 0,86
Masseur/in
Bewegungsthera-
peut/in, Physio- K6 0,93 0,96 0,96
therapeut/in
Med. Bademeis- | 0,51 0.72 0,59
ter/in, Masseur/in
Hausgehl!fm/ K2 013 017
Hausgehilfe
Summe 2,37 2,54 0 2,58
Kinder- und Jugendland
Kindergartenlei-
ter/in, Erzieher/in K9 08 0.86 0.86
stv. Kindergartenlei-
ter/in, Erzieher/in K8 081
Erzieher/in K7 4,61 3,76 4,64
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Sozialpadagog. K5 1,98 2,09 1,62
Assistent/in
Assistenz im Juki K 3 0,19
Summe 7,39 7,52 0 7,31
GroRkiiche und Reinigung
Kuchenleiter/in K7 0,89 0,92 0,89
Kéchin/Koch, Diat-
assistent/in, Haus- K6 3,94 3,91 3,91
wirtschafter/in
GroRkuchenbhilfe,
Koordination K3 2,99 3,35 3,35
Hauswirtschaft
Hausgehilfin/ K2 2,98 3,19 318
Hausgehilfe
Summe 10,8 11,37 0 11,33
Haustechnik
Hausmeister/in K6 0,8 0,8 0,8
Hiltskraft K2 075 075 075
Gartenpflege
Summe 1,55 1,55 0 1,55
Summe 30,88 31,98 0 31,58 Ev. Kurzentrum GODE TIED gesamt

Arbeitsbereich

Jugendpfarramt / Amt

fur Kinder und Jugendliche in der Nordkirche

) A 13/
Pastor/in A4 A 15 1 1 1
- A 13/ . )
Pastor/in Ala 2,5 2,5 15 1,0 Vbe Pastor/in am Koppelsberg seit 01.10.2016 vakant
Bildungsreferent/in K12 1 1 1
Bildungsreferent/in K11 6 6 4,26
Bildungsreferent/in 1,0 Vbe vom JAW und zusatzlich 1,0 Vbe mit
Pro‘ektEoordinator/iH K10 2 0,5 kw-Vermerk, wenn Drittmittelfinanzierung entféllt;
! 0,5 Vbe kuK 10
padago Stellenaufstockungen und -umwandlungen (3,23 Vbe)
. 909. K9 5 0,77 2,65 zusétzlich 1,0 Vbe neu mit kw-Vermerk, wenn
Mitarbeiter/in o . «
Drittmittelfinanzierung entfallt
Péadagog. Mitar-
beiter/in, Mitar- K8 1 1 0,5
beiter/in Verwaltung
Projektkoordinator/in K7 0,5 1,5 1,14
Mitarbeiter/in K6 3.02 402 352
Verwaltung
Reinigungskraft K1 0,5 0,5 0,24 Drittmittelfinanziert
Summe 22,52 18,79 2,5 13,31
Fachstelle: Okologische Freiwilligendienste Finanzierung durch Landesmittel
Koppelsberg
Leiter/in K12 1 1 1
Bildungsreferent/in K11 1 1
Bildungsreferent/in K 10 3 2 2,77 1,0 Vbe mit kw-Vermerk, wenn Drittmittelfinanzierung entfallt
Mitarbeiter/in,
Mitarbeiter/in K8 1,12 1,12 1,12
Verwaltung
Mitarbeiter/in K6 2 2 1,54 Stundenerhéhungen je nach Bedarf und Drittmittelfinanzierung
Verwaltung
Mitarbeiter/in K4 017 0.29 012
Verwaltung
Summe 8,29 7,41 0 6,55
Sylter Einrichtungen
Hauswirtschafter/in K6 1 1 0,5
Helmbetrguer/lln, K3 072 072 061
Hausmeister/in
Summe 1,72 1,72 0 1,11
Arbeitsbereich Jugendaufbauwerk Plon-Koppelsberg
Leiter/in, Psycho- ‘ K12 ‘ 5 ‘ 5 5

login/Psychologe
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Frauen und Manner, Jugend und Alter — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
Sozialpadagog.
Fachkraft, Mitar- K10 4 4 4
beiter/in Verwaltung
Lehrkraft, Sozial- K9 7 7 305 Stundenerhéhungen sind je nach Bedarf und
padagog. Fachkraft ’ Drittmittelfinanzierung erforderlich
FS:ch:i:-':\?t(,jaMgi(t)agr- K8 13 14 901 Stundeqerhf)’hupgen §ind je nach Begarf und
o Drittmittelfinanzierung erforderlich
beiter/in Verwaltung
Erzieher/in, Mitar-
beiter/in Verwaltung K7 2 2 25
Diatassistent/in,
Mitarbeiter/in K6 2 2 1,77
Verwaltung
Mitarbeiter/in " .
K4 2 2 1,27 Stundenerhéhungen ab Januar erforderlich
Verwaltung
Fahrer/in K 3 1 1
Summe 33 34 0 254
| Gesamtsumme [ | 14403 | 141,06 9 [ 11159 |
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Medien

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

Der Wirtschaftsplan 2018 entspricht der in der neuen Auftrags- und Zielvereinbarung beschriebenen Aus-
richtung und Schwerpunktzielen des Medienwerks, bestehend aus dem Amt fiir Offentlichkeitsdienst (AfO)
und der EPN GmbH.

Fur das Amt fur Offentlichkeitsdienst hat die Steuerungsgruppe im Rahmen des Hauptbereich-Budgets
Uber die Finanzierung der laufenden Arbeit hinaus Mittel bereitgestellt, um insbesondere digitale Projekte
auszubauen sowie das Thema Mitgliederkommunikation weiterzuentwickeln. Das geplante Defizit im Be-
reich Fundraising ergibt sich vor allem daraus, dass die Férdermittelberatung sowie der Fundraising-Preis

der Nordkirche auf Grund der Beschlusslage durch zweckgebundene Riicklagen zu finanzieren sind.

Im Jahr 2018 erhélt die EPN GmbH ihren bisherigen Grundzuschuss zum zweiten Mal auf Grundlage ei-
ner prozentualen Zuweisung i. H. v. 4,4 % des den Hauptbereichen zugewiesenen Anteils des landes-
kirchlichen Haushalts. Das sind fir 2018 geplant 1,775 Mio. €. Zusétzliche Zuschisse auf Grundlage von
Beschliissen der Steuerungsgruppe reduzieren sich von 210.000 € im Jahr 2017 auf 50.000 € im Jahr
2018. So reduziert sich fiir 2018 der Gesamtzuschuss gegeniiber den Plan 2017 um rund 60.000 €.

Im Budget-Bereich ,HB allgemein“ hat die Steuerungsgruppe 2,5 % der Kirchensteuerzuweisung (ohne

EPN-Anteil) fur Hauptbereichstibergreifende Projekte eingeplant.

Neben den Zuweisungen an die Einrichtungen des Medienwerkes erfolgt die Schliisselzuweisung an die
Evangelische Fernseh- und Radiokirche im NDR durch Beschluss der Steuerungsgruppe unter Beachtung
der Vereinbarungen der Trager-Kirchen des ,Evangelischen Rundfunkreferates der Norddeutschen Kir-

chene. V."

Risiken in diesem Bereich durch die Schwankungen in den Einnahmen sind durch konservative Ansétze

zu begegnen.
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Der Hauptbereich Medien in Zahlen — Plan 2018

HB gesamt HB allgemein MAV Amt fur Offent-
und Steue- lichkeitsdienst
rungsgruppe

Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit 218.000 € 218.000 €

Schlisselzuweisungen 4.011.900 € 243.100 € 1.000 € 1.496.100 €

Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 14.000 € 14.000 €

Sonstige Ertrage 59.000 € 59.000 €

Summe der gew. kirchl. Ertrége 4.302.900 € 243.100 € 1.000 € 1.787.100 €

Personalaufwand 1.447.400 € 1.035.300 €

Sonstiger Aufwand 2.778.700 € 57.600 € 1.000 € 860.500 €

Summe der gew. kirchl. Aufwend. 4.226.100 € 57.600 € 1.000 € 1.895.800 €

Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. 76.800 € 185.500 € -108.700 €

Finanzergebnis 13.600 € 7.600 € 6.000 €

Jahresuberschuss/-fehlbetrag 90.400 € 193.100 € -102.700 €
Ev. Pressever- Evangelische Ev. Radio- und

band Nord- Bicherstube Fernsehkirche
deutschland im NDR
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schliisselzuweisungen 1.825.900 € 27.900 € 417.900 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich
Sonstige Ertrage
Summe der gew. kirchl. Ertrage 1.825.900 € 27.900 € 417.900 €
Personalaufwand 184.100 € 228.000 €
Sonstiger Aufwand 1.641.800 € 27.900 € 189.900 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 1.825.900 € 27.900 € 417.900 €

Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst.
Finanzergebnis

Jahresuberschuss/-fehlbetrag
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Der Hauptbereich Medien in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018) 705.400 €
Entnahmen 136.500 €

Zufiihrungen
Endbestand (31.12.2018) 568.900 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

davon
Ausgleichsriicklage Pflichtriicklagen
* Anfangsbestand (01.01.2018) 1.540.500 € 1.275.800 € 264.700 €
Entnahmen 2.500 € 2.500 €
Zufuihrungen 20.600 € 20.600 €
Endbestand (31.12.2018) 1.558.600 € 1.275.800 € 282.800 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 60 %, bezogen auf die Schliisselzuweisung
nach Haushaltsbeschluss Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum
30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von ca. 58 % bezogen auf die Schlusselzuwei-
sung in Héhe von 2.186.000 € (4.011.900 € abzgl. Zuweisungen an den EPN in H6he von 1.825.900 € =
2.186.000 €) aus. Unter Berticksichtigung des Anfangsbestandes der freien Ricklagen wird ein Bestand

von Uber 90 % erreicht.

* Der Buchungsstand der Riicklagen zum 30.09.2017 ist der angenommene Anfangsbestand zum
01.01.2018. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt in 2019.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Medien — Stellenplan 2018

Funktion/

BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis
. A 13/
Pastor/in Ala A15 1 1 1
. A 13/ 3 Vbe: Personalkostenerstattung durch Ev. Rundfunkref. e.V.
Pastorfin Al4 6.5 75 55 ! 1 Vbe: wieder als Projektstelle ausgewiesen

Redakteur/in K13 1 1 1

Referent/in K12 2,75 2,75 2,6

Referent/in K11 15 15 0,5

Sachbearbeiter/in K9 1 1 1 1 Vbe: errichtet fiir die Dauer von drei Jahren
Sachbearbeiter/in K8 1 0,75 0,75
Mitarbeiter/in K7 1,75 2 2 Refinanzierung von 42.000 €
Sekretér/in,
Mitarbeiter/in K6 ! ! !
Mitarbeiter/in K2 0,5128 0,5128 0,5128 2/3 Refinanzierung durch Umlage Werkezentrum
. A 13/ 1Vbe:Al14

Projektstelle A 14 3 2 1 1 1 Vbe: K 9

Summe 21,0128 21,0128 7,5 11,3628

nachrichtlich

Praktikant/in aT 1 1 1

Aushilfe K5 1 1

Summe 2 2 0 1

Erlauterung zum Stellenplan (Stand: 30.06.2017):
Die Besetzung der Stellen teilt sich in den verschiedenen Bereichen wie folgt auf:

Amt fiir Offentlichkeitsdienst:

Evangelischer Presseverband Nord:
Evangelische Radio- und Fernsehkirche im NDR:

13,8628

2
3

Stellen
Stellen
Stellen
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Diakonie

Eckdaten der Wirtschaftsplanung

Die Budgets der drei Diakonischen Werke-Landesverbdnde und des Diakonie-Hilfswerks Hamburg be-
messen sich nach einem festen Prozentsatz an den Gesamtzuweisungen fir die Hauptbereiche. Dieser
Prozentsatz betragt fur die drei Diakonischen Werke-Landesverbdnde zusammen 15,39 % (DW HH
6,16 %, DW MV 3,13 %, DW SH 6,10 %) und fir das Diakonie-Hilfswerk Hamburg 1,47 %. Durch die Fest-
legung auf feste Prozentsatze kdnnen Risiken fiir den Haushalt des Hauptbereichs Diakonie verringert
werden, da in wirtschaftlich ,guten Zeiten“ mit hohen Kirchensteuern auch die Zuweisungen steigen und in
»Schlechten Zeiten" die Zuweisungssumme reduziert wird.

Zudem sind die Diakonischen Werke-Landesverbande als rechtlich selbststdndige Werke sowie das Dia-
konie-Hilfswerk Hamburg verpflichtet, eigene Riicklagen fir ihre Arbeit zu bilden. Insofern bilden sich die
wirtschaftlichen Risiken der rechtlich selbststandigen Werke und deren hohe Abhé&ngigkeit von Drittmitteln
hochstens mittelfristig im Hauptbereich ab.

Derzeit befinden sich dartber hinaus die drei Diakonischen Werke in einem Klarungsprozess zur Finanzie-
rung ihrer Aufgaben aus den landeskirchlichen Mitteln. Mit einem Ergebnis ist nicht vor Ende des Jahres
2018 zu rechnen. Sollte es eine Veranderung der Zuweisungen aus dem Haushalt des Hauptbereichs
Diakonie geben, wird dies sowohl Auswirkungen auf die Arbeit der Diakonischen Werke haben sowie die
Arbeitsbereiche des Hauptbereichs Diakonie bertihren, die sich in landeskirchlicher Verantwortung befin-
den.

In den Diakonischen Werken werden dadurch die Bereiche betroffen sein, die die fachliche Begleitung der
Mitgliedseinrichtungen wie gesellschaftspolitische Mitgestaltung im Sinne der offentlichen Verantwortung
wahrnehmen. Ferner sind Auswirkungen auf die Einwerbung von zu einem grof3en Teil tber Drittmittel
finanzierte Projektinitiativen anzunehmen, da tber die kirchlichen Mittel eine Sicherstellung des einzubrin-
genden Eigenanteils erfolgt.

In den landeskirchlich verantworteten Arbeitsbereichen des Hauptbereichs Diakonie erhélt das Dezernat
von der Gesamtzuweisung an die Hauptbereiche 7,66 % zur Erfullung rechtlicher Verpflichtungen. Das
sind im Wesentlichen: ein Beitrag zur Fluchtlingsarbeit, die Leitungsstellen bei freien diakonischen Tragern
und die Pfarrstellen fir deren Seelsorge und Zuschisse zur Wohnungslosenhilfen. Auch gibt es Mittel, um
auf aktuell auftretende gesellschaftliche Herausforderungen reagieren zu kdnnen. Da die Personalstellen
immer auf mehrere Jahre hinaus besetzt sind, liegen in diesem landeskirchlich getragenen Bereich die
Risiken in der Abhéangigkeit von Kirchensteuern und der Entscheidung tber die Zuweisung zu den Haupt-
bereichen. Zur landeskirchlichen Verantwortung gehért auch die kirchliche Profilbildung in der Kinderta-
gesstattenarbeit. Im Haushaltsjahr 2017 ist die Zuweisung zum Hauptbereich aufgrund des Prozesses Kita
2020 um 0,69 % erhoht worden. Diese Erhdhung ist zunachst befristet bis zum Jahr 2020. Die Gesamtzu-
weisung an den Hauptbereich betragt damit 24,52 % der Gesamtzuweisung an alle Hauptbereiche.

Das Jahr 2018 ist aufgrund der Ausgaben fir das Fluchtlingskonzept nur durch Rucklagenentnahmen
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Der Hauptbereich Diakonie

auszugleichen.

Bei zuriickgehenden Mitteln sind die Handlungsmdglichkeiten daher gering. In den Vereinbarungen mit
den freien Tragern wurde nur die Zahlung der Dienstbeziige bis A 13/14 abgesichert; dariiber hinausge-
hende Beziige refinanzieren die Trager. Weiter werden die Risiken im Budget des Dezernats durch den
Bestand der Ausgleichsriicklage minimiert. Dennoch bleibt es die Aufgabe des Dezernats mit den Trégern
ein Risikomanagement abzusprechen.

Die Rucklagen des Hauptbereichs beziehen sich nur auf das Budget der landeskirchlichen Verpflichtungen
(Budgetregeln 10.3, 10.6 und 10.9).

19.09.2017, Wolfgang Vogelmann und Heiko Naf3
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Der Hauptbereich Diakonie in Zahlen — Plan 2018

Diakonisches Diakonisches Diakonie- Diakonisches
Werk Schles- Werk Hamburg [ Hilfswerk Werk Mecklen-
wig-Holstein Hamburg burg-
Vorpommern
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schlisselzuweisungen 2.462.000 € 2.486.300 € 593.300 € 1.263.300 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich
Sonstige Ertrage 228.000 € 190.000 € 228.000 € 76.000 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 2.690.000 € 2.676.300 € 821.300 € 1.339.300 €
Personalaufwand 228.000 € 190.000 € 228.000 € 76.000 €
Sonstiger Aufwand 2.462.000 € 2.486.300 € 593.300 € 1.263.300 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 2.690.000 € 2.676.300 € 821.300 € 1.339.300 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst.
Jahresiuberschuss/-fehlbetrag
HB gesamt HB allgemein Flichtlingsbe- Fluchtpunkt
(ohne Diakoni- und Steue- ratung
sche Werke) rungsgruppe
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schlisselzuweisungen 3.091.700 € -2.300 € 103.100 € 160.000 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich 40.000 € 40.000 €
Sonstige Ertrage 321.000 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 3.452.700 € -2.300 € 103.100 € 200.000 €
Personalaufwand 1.780.700 €
Sonstiger Aufwand 1.754.600 € 80.300 € 103.100 € 200.000 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 3.535.300 € 80.300 € 103.100 € 200.000 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst. - 82.600 € - 82.600 €
Finanzergebnis 25.000 € 25.000 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag -57.600 € -57.600 €
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Diakonie in Zahlen — Plan 2018

Alten Eichen Diakonissen- Sonstige diako- | Kindertages-
Anstalt nische stétten
Flensburg Einrichtungen
Ertrage a. kirchl./diako. Tatigkeit
Schlisselzuweisungen 192.000 € 226.700 € 1.376.800 € 1.035.400 €
Zuweisungen a. d. kirchl. Bereich
Sonstige Ertrage 93.000 € 190.000 € 38.000 €
Summe der gew. kirchl. Ertrége 192.000 € 319.700 € 1.566.800 € 1.073.400 €
Personalaufwand 152.000 € 279.700 € 1.273.000 € 76.000 €
Sonstiger Aufwand 40.000 € 40.000 € 293.800 € 997.400 €
Summe der gew. kirchl. Aufwend. 192.000 € 319.700 € 1.566.800 € 1.073.400 €
Ergeb. d. gew. kirchl. Geschéftst.
Finanzergebnis
Jahresuberschuss/-fehlbetrag
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Diakonie in Zahlen — Plan 2018

Rucklagen des Hauptbereichs

Freie Ricklagen

* Anfangsbestand (01.01.2018) 687.800 €
Entnahmen 199.900 €

Zufiihrungen
Endbestand (31.12.2018) 487.900 €

Zweckgebundene und sonstige Pflichtriicklagen

davon
Ausgleichsriicklage Pflichtriicklagen
* Anfangsbestand (01.01.2018) 2.275.900 € 1.644.400 € 631.500 €
Entnahmen
Zufuihrungen
Endbestand (31.12.2018) 2.275.900 € 1.644.400 € 631.500 €

Erlauterung zu den Pflichtriicklagen im Hauptbereich

Fluchtpunkt: 224.000 €
Flichtlingsarbeit: 403.300 €
Substanzerhaltung: 4.200 €

Der Hauptbereich hat eine Ausgleichsriicklage in H6he von 60 %, bezogen auf die Schlisselzuweisung
nach Haushaltsbeschluss Nr. 7.2 des Planjahres, zu bilden (Haushaltsbeschluss Nr. 10.5). Zum
30.09.2017 weist die Ausgleichsriicklage einen Bestand von 53 % bezogen auf die Schliisselzuweisung in
Héhe von 3.091.700 € aus. Unter Berlicksichtigung des Anfangsbestandes der freien Ricklagen wird ein

Bestand von Uber 75 % erreicht.

* Buchungsstand der Ricklagen zum 30.09.2017. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt
in 2019.
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Haushalte der Hauptbereiche (Diverse Mandanten)

Der Hauptbereich Diakonie — Stellenplan 2018

Funktion/ BesGr/ Zulage Anzahl Anzahl Besetzung | Besetzung Stellenvermerke und Erlauterungen
Amt EntGr KBesG Soll- Soll- am am KBV=Kirchenbeamtenverhéltnis
bzw. Stellen Stellen [30.06.2017; | 30.06.2017; AngV=Angestelltenverhaltnis
TVIAV 2018 2017 KBV/IPV AngV PVv=Pfarrdienstverhaltnis

. A 13/
Pastor/in Ala B4 3 3 3

] A 13/
Pastor/in A14 B3 3 3 3

. A 13/
Pastor/in Ala A 16 5 5 5

) A 13/
Pastor/in A14 A 15 1 1 1

aulRertarif-

. A 13/ | liche Zula-

Pastor/in A14 | ge, Stellen- 1 1 1
zulage
Pastor/in A3/ Funktions- |, 7 175 175
Al4 zulage Il

" A 13/ inklusive 2 Vbe Projektstellen
Pastor/in Al4 23,18 23,88 17,68 1 Vbe wurde in den Hauptbereich Miss. u. Okum. verschoben
Pastor/in K 12 1 1 1
Summe 38,93 39,63 32,43 1
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Inhalt:

Ergebnisplan

Kostenstellenblatter fur:

PaZ-Fonds (Pastorinnen und Pastoren auf Zeit)
Sonderfonds

Fonds Kirche und Tourismus

Strukturfonds Krankenhausseelsorge

Fonds ,Hauptbereichsiibergreifende Mittel
~Weitere Zuteilungsmittel”

Erbschaften

Erlauterungen zu den Kostenstellenblattern
Vermdgens- und Kapitalplan

Kapitalflussplan

Kostenstellenplan
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Kostenstellen
1100 0000
3111 0000 bis 3121 0000
3211 0000 bis 3211 0401
4200 0000
5100 0000
6111 0000

8111 0000 bis 8111 0037
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

572.000,00

1.500.000,00

1.169.400,00

230.000,00

461.054,15
984.552,26

668.798,30

242.982,75
2.656,58

29.118,36

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

2.072.000,00

1.399.400,00

2.389.162,40

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

2.072.000,00

21.400,00

1.121.000,00

85.000,00

1.322.520,49

1.834,92

65.569,69
587,23

44.680,10

691.723,37

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

2.093.400,00

1.206.000,00

2.126.915,80

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-21.400,00

193.400,00

262.246,60

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

27.500,00

147.600,00

128.305,72

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

27.500,00

147.600,00

128.305,72

20. Jahresergebnis vor Steuern

6.100,00

341.000,00

390.552,32

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

17,11

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

6.100,00

341.000,00

390.535,21

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

6.100,00

350.000,00
691.000,00

704.210,34
1.094.745,55

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fiur die Kostenstelle PaZ-Fonds

Kostenstelle 1100 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

245.404,99

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

245.404,99

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

245.404,99

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

5.343,01

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

5.343,01

20.

Jahresergebnis vor Steuern

250.748,00

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

250.748,00

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

250.748,00

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)
Erlauterungen fir die Kostenstelle PaZ-Fonds

Kostenstelle 1100 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

allgemein:
Mit der Verwendung des Jahresergebnisses 2016 ist der PaZ-Fonds abgewickelt.

287




Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Sonderfonds

Kostenstellen 3111 0000 bis 3121 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

572.000,00

541.000,00

450.552,70
79.250,00

2.656,58

4.678,97

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

572.000,00

541.000,00

537.138,25

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

572.000,00

541.000,00

492.350,08

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

572.000,00

541.000,00

492.350,08

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

44.788,17

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

4.400,00

5.600,00

13.395,54

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

4.400,00

5.600,00

13.395,54

20.

Jahresergebnis vor Steuern

4.400,00

5.600,00

58.183,71

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

4.400,00

5.600,00

58.183,71

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

4.400,00

5.600,00

58.183,71

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Sonderfonds

Kostenstellen 3111 0000 bis 3121 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

10.

17.

22.

allgemein:
Vom Anteil der Kirchenkreise an den anhand der zu verteilenden Einnahmen errechneten Schlis-

selzuweisungen werden nach § 15 Finanzgesetz 0,15 % fur einen Denkmalfonds abgesetzt. Der
Denkmalfonds dient der Unterstitzung der Kirchengemeinden und Kirchenkreise fur die Pflege von
Kunstgut. AulRerdem sind Sanierungs- und RestaurationsmafRnahmen an Orgeln und Glocken der
Kirchengemeinden und Kirchenkreise férderfahig (KSt. 3121 0000).

Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Position Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich umfasst die Schlisselzuweisung
fur den Denkmalfonds in H6he von 492.700 € sowie eine Zuweisung fur den Sonderfonds in Hohe
von 79.300 €. Die bestehenden Verpflichtungen nach § 13 des bis zum 31.12.2005 in der ehemali-
gen Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche geltenden Finanzgesetzes wurden zunéchst aus der Sonder-
fondsriicklage bedient. Die Sonderfondsriicklage ist erschopft und die Verpflichtungen werden von
den Schlisselzuweisungen an die Kirchenkreise der ehemaligen Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
gemaR Artikel 2 des 10. Finanzgesetz-Anderungsgesetzes der enemaligen Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche abgesetzt. In 2018 sind Verpflichtungen in Hohe von 79.300 € zu decken (vgl. auch Nr. 15.2

Haushaltsbeschluss).

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:

Die Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche betreffen die zweckentsprechende Verwendung der

Denkmalfonds- und Sonderfondsmittel (siehe Ifd. Nr. 2).

Finanzertrage:
Es handelt sich hierbei um die Zinsertrdge der Riicklagen der Kostenstellengruppe, die nach den
Bestimmungen den Rucklagen zuzufiihren sind, sowie um die Zinsertrage der monetar gedeckten

Ruckstellungen.

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag:

Der Ergebnisplan weist einen Uberschuss in Héhe der Zinsertrage (4.400 €) aus.

Bilanzbewegungen:

Die Ausgaben aus Bilanzbewegungen beziehen sich auf die Zinsertrage, die den Ricklagen zuzu-

fuhren sind.
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fir die Kostenstellengruppe Fonds 'Kirche und Tourismus'

Kostenstellen 3211 0000 bis 3211 0401

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

1.500.000,00

230.000,00

242.982,75

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

1.500.000,00

230.000,00

242.982,75

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.500.000,00

21.400,00

230.000,00

85.000,00

242.982,75

65.569,69

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

1.521.400,00

315.000,00

308.552,44

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-21.400,00

-85.000,00

-65.569,69

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

21.400,00

85.000,00

65.569,69

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

21.400,00

85.000,00

65.569,69

20.

Jahresergebnis vor Steuern

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen

290




Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Fonds ,Kirche und Tourismus*® allgemein

Kostenstellen 3211 0000 bis 3211 0401

Ifd. | Erlauterungen

Nr.
allgemein:
Fur den Fonds fur Kirche und Tourismus wurden nach dem Haushaltsbeschluss vom 02.12.2014
4,5 Mio. € aus den die Haushaltsplanung 2014 ubersteigenden Kirchensteuereinnahmen einbehal-
ten und dem Mandanten 8, Fondsverwaltung, zugefuhrt.
Der Fonds wird zunachst fur 10 Jahre gebildet. Der Vergabeausschuss beréat tiber die Vergabe der
Mittel aus dem Fonds fiir Kirche und Tourismus. Auf Grundlage der Vorschlage des Vergabeaus-
schusses entscheidet das Landeskirchenamt (iber die Vergabe der Fondsmittel.
Gefordert werden MaBnahmen und Projekte zur Verstetigung der Arbeit fir Kirche und Tourismus.
Gefordert werden neue oder bestehende Projekte und MalBnahmen mit bis zu 50 % des Gesamt-
aufwands.

10. | Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen:
Fur 2018 wurden 1,5 Mio. € an Ruckstellungen fir bewilligte Mittel eingeplant. Der Vergabeaus-
schuss fur die Bewilligungen 2018 tagt am 01.11.2017.

14. | Sonstige gew6hnliche kirchliche Aufwendungen:
Unter der Position Zufiihrung zu Sonderposten wird die Zufiihrung der Zinsertrage 2018, die anders
als bei Ricklagen ergebniswirksam erfolgen muss, zum entsprechenden Sonderposten ausgewie-
sen.

17. | Einanzertrage:

Bei den sonstigen Zinsen und &hnlichen Ertrdgen handelt es sich um die Zinsertrage fur den zum

Fonds gehdrenden Sonderposten, die diesem zuzufihren sind (vgl. Ifd. Nr. 14).
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fir die Kostenstelle Strukturfonds Krankenhausseelsorge

Kostenstelle 4200 0000

Plan 2018 Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

115.371,59

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

115.371,59

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-115.371,59

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

1.700,00

7.325,64

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

1.700,00

7.325,64

20. Jahresergebnis vor Steuern

1.700,00

-108.045,95

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

1.700,00

-108.045,95

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

1.700,00

115.371,59
7.325,64

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Strukturfonds Krankenhausseelsorge

Kostenstelle 4200 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Die ehem. ELLM und die ehem. PEK haben 13,75 Pfarrstellen im Bereich der Krankenhausseelsor-

ge eingerichtet. 2,5 Stellen des Kirchenkreises Mecklenburg und 1,5 Stellen des Kirchenkreises
Pommern werden dauerhaft von der Landeskirche finanziert.

Die Finanzierung der verbleibenden 9,75 Pfarrstellen ging stufenweise beginnend ab 2013 mit jéahr-
lich 20 % an die Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern uber. Dieser Ubergang wurde durch
einen Strukturanpassungsfonds finanziert, der von den drei ehemaligen Landeskirchen gemaR dem
Schliissel 85:10:5 mit einem Volumen von 1.500.000 € ausgestattet worden ist.

Im Haushaltsjahr 2016 wurden letztmalig Zahlungen an die Kirchenkreise Mecklenburg und Pom-
mern geleistet. Ab dem Jahr 2017 tragen die Kirchenkreise den Aufwand fir die o0.g. 9,75 Pfarrstel-
len komplett selbst.

Aus der ehem. NEK werden 9,4 Stellen im Bereich der Krankenhausseelsorge auf der landeskirchli-

chen Ebene refinanziert.
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fiur die Kostenstelle Fonds 'Hauptbereichstbergreifende Mittel'

Kostenstelle 5100 0000

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

628.400,00

10.501,45
659.897,27

23.850,70

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

628.400,00

694.249,42

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

350.000,00

471.816,07

44.372,22

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

350.000,00

516.188,29

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

278.400,00

178.061,13

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

57.000,00

36.607,26

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

57.000,00

36.607,26

20. Jahresergebnis vor Steuern

335.400,00

214.668,39

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

335.400,00

214.668,39

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

350.000,00
685.400,00

562.868,29
777.536,68

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Erlauterungen fir die Kostenstelle Fonds ,Hauptbereichsubergreifende Mittel”

Kostenstelle 5100 0000

Ifd.
Nr.

Erlauterungen

allgemein:
Mit Beginn des Haushaltsjahres 2018 geht die Haushaltsfihrung der hauptbereichsubergreifenden

Mittel vom Mandanten 8 (Fondsverwaltung) auf den Mandanten 7 (Stiftungen) tber.

Diese MalRBnahme ist darin begriindet, dass die landeskirchliche Ebene angehalten ist, ab dem Jah-
resabschluss 2017 neben den Einzelabschlissen einen landeskirchlichen (konsolidierten) Gesamt-
abschluss vorzulegen.

Sowohl im Mandanten 7 als auch im Mandanten 8 werden treuhanderisch verwaltete Gelder gefthrt.
Im Gegensatz zum Mandanten 7 ist es beim Mandanten 8 so, dass die einzigen ,echten” landes-
kirchlichen Gelder die hauptbereichsibergreifenden Mittel sind, so dass bei der Aufstellung des
konsolidierten Abschlusses nur dieser Teil des Mandanten 8 beriicksichtigt werden kdnnte bzw.
durfte. Im Mandanten 7 werden hingegen insgesamt landeskirchliche Gelder verwaltet, so dass hier

keine Teilbetrachtung vorgenommen werden muss.
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)
Ergebnisplan fur die Kostenstelle 'Weitere Zuteilungsmittel' allgemein

Kostenstelle 6111 0000

Plan 2018 Plan 2017 Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren 448,68
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége 448,68

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit 448,68

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19. Finanzergebnis

20. Jahresergebnis vor Steuern 448,68
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen) 448,68

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen 448,68

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)
Erlauterungen fir die Kostenstelle ,, Weitere Zuteilungsmittel* allgemein

Kostenstelle 6111 0000

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

allgemein:
Der Bestand der Ricklage ,Weitere Zuteilungsmittel* (siehe Nr. 10.10 Haushaltsbeschluss 2013)

wird seit dem Jahr 2014 im Mandanten Verteilung gefuhrt und erscheint letztmalig an dieser Stelle,

da im Haushaltsjahr 2016 noch eine Korrekturbuchung vorgenommen wurde.
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Ergebnisplan fur die Kostenstellengruppe Erbschaften

Kostenstellen 8111 0000 bis 8111 0037

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

N

(2]

~

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit

Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse

Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten

Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen

. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Kirchensteuern

Schlisselzuweisungen

Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
Zuschusse von Dritten

Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
Kollekten und Spenden

Spenden, Kollekten, Erbschaften

. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen

Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen

. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren

Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

668.798,30

140,01

Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

668.938,31

©

10.

11

12.

13.

14.

. Personalaufwendungen

Léhne und Gehalter

Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten

Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche

Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten

. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte

Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich

Sonstige Zuwendungen

Sach- und Dienstaufwendungen

Materialaufwand

Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand

Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung

Instandhaltung von Sachanlagegitern

Abschreibungen und Wertkorrekturen

Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
Sonstige gewdhnliche kirchliche Aufwendungen

Zuftihrung zu Sonderposten

Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen

Mieten und Pachten

Betriebs- und Energiekosten

Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre

Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen

Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.834,92

587,23

307,88

691.723,37

15.

Summe der gewo6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

694.453,40

16.

Ergebnis der gewohnlichen kirchlichen Tatigkeit

-25.515,09

17

. Finanzertrage

Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

64,58

18.

Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

19.

Finanzergebnis

64,58

20.

Jahresergebnis vor Steuern

-25.450,51

21.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

17,11

22

. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)

-25.467,62

zuzlglich Einnahmen aus geplanten Bilanzbewegungen
abziglich Ausgaben aus geplanten Bilanzbewegungen

25.970,46
502,84

ergibt Ergebnis nach geplanten Bilanzbewegungen
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)
Erlauterungen fir die Kostenstellengruppe Erbschaften

Kostenstellen 8111 0000 bis 8111 0037

Ifd. | Erlauterungen
Nr.

allgemein:
Diese Kostenstellen dienen der operativen Verwaltung und Abwicklung von Erbschaften, Einnah-

men und Begleichung der Erbschaftsverbindlichkeiten. Erst danach kénnen die Verméchtnisse in

das Vermogen der Nordkirche Gberfuhrt werden.
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sachanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Finanzanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Anlagevermogen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten 8.577.300,00 € 362.400,00 € -3.521.900,00 € 5.417.800,00 €
Liquide Mittel 976.400,00 € 650.500,00 € -985.400,00 € 641.500,00 €

Summe Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Aktiva

9.553.700,00 €

0,00 €

1.012.900,00 €

0,00 €

-4.507.300,00 €

0,00 €

6.059.300,00 €

0,00 €

9.553.700,00 €

1.012.900,00 €

-4.507.300,00 €

6.059.300,00 €

Hochrechnung | + Zufithrungen/ | ./. Entnahmen/
Passiva Plan Einstellungen/ Auflésungen/ Plan
31.12.2017 Zunahmen Tilgungen 31.12.2018
Eigenkapital
Kapitalgrundbestand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Pflichtriicklagen 3.602.100,00 € 341.000,00 € -2.898.900,00 € 1.044.200,00 €
Andere Riicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag) 635.400,00 € 0,00 € 0,00 € 635.400,00 €
Bilanzergebnis 341.000,00 € 6.100,00 € -341.000,00 € 6.100,00 €
Summe Eigenkapital 4.578.500,00 € 347.100,00 € -3.239.900,00 € 1.685.700,00 €
Sonderposten
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung 2.556.600,00 € 21.400,00 € -1.500.000,00 € 1.078.000,00 €

Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Ruckstellungen

Verbindlichkeiten

Summe Fremdkapital
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Passiva

2.418.600,00 € 1.500.000,00 € -623.000,00 € 3.295.600,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.418.600,00 € 1.500.000,00 € -623.000,00 € 3.295.600,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

9.553.700,00 €

1.868.500,00 €

-5.362.900,00 €

6.059.300,00 €
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich
1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag)

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen

3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten

4.a + Zunahme der Riickstellungen

6.100,00 €

0,00 €
0,00 €

-1.500.000,00 €
21.400,00 €

1.500.000,00 €

4.b - Abnahme der Ruckstellungen -623.000,00 €

5.a + Abschreibungen auf Forderungen 0,00 €

5.b +/- Bestandsveranderungen 0,00 €

6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €

6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,00 €

7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 0,00 €
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschaftstatigkeit () -595.500,00 €

Il. Investitionsbereich

10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens

10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen 0,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen

11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €

11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €

12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) 0,00 €

Ill. (externer) Finanzierungsbereich

13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €

13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen

-2.898.900,00 €

14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €

14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten 0,00 €

15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) -2.898.900,00 €
16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (I + 11 +1Il): -3.494.400,00 €
IV. Interner Finanzierungsbereich

17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen -362.400,00 €

18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen

19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V)

3.521.900,00 €

3.159.500,00 €

20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ):

21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode

-334.900,00 €
976.400,00 €
641.500,00 €
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Haushalt Fondsverwaltung (Mandant 8)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen = Fonds
Ebene IlI: Kostenstellen = Teilfonds

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung

31 11 00 00 Abwicklung Verpflichtungserméchtigungen
31 21 00 00 Denkmalfonds

32 11 00 00 Fonds "Kirche und Tourismus" allgemein
32 11 00 O1(ff. Einzelne Unterkostenstelle je Projekt

- 61 11 00 00 -- 'Weitere Zuteilungsmittel' allgemein

81 11 00 32fff. Einzelne Unterkostenstelle je Erbschaft
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Haushalt Vermégensverwaltung
Mandant 900 (Technischer Mandant)

Inhalt:
Allgemeine Erlauterungen

Ergebnisplan

Kostenstellenblatt fur:

Abwicklung Zinsertrage

Vermoégens- und Kapitalplan

Kapitalflussplan

Kostenstellenplan
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Haushalt Vermogensverwaltung (Mandant 900)

Allgemeine Erlauterungen

allgemein:

Der Haushalt Vermdgensverwaltung wurde als sogenannter technischer Mandant eingerichtet, um die
zentralen Geldanlagen (Schuldscheindarlehen, Inhaberschuldverschreibungen, Anleihen, Fonds u.A))
gemal § 63 Absatz 2 Satz 1 KRHhFVO der Landeskirche (ohne Stiftung zur Altersversorgung) buchhalte-

risch abzubilden.

Ergebnisplan:
Der Mandant wird im Wesentlichen dafiir genutzt, die Zinsertrage der Geldanlagen zu sammeln, die jahrli-

che Zinsverteilung vorzunehmen und die anteiligen Zinsen an die landeskirchlichen Mandanten auszu-
schitten. Da samtliche Zinsertrage unter Abzug eventueller Zinsaufwendungen und anderer Aufwendun-
gen aus den Wertpapierkaufen (=saldiert) ausgeschuttet werden, ist das Jahresergebnis in diesem Haus-

halt gleich Null. Der Ausweis der Zinsertrage erfolgt in den empfangenden landeskirchlichen Haushalten.

Vermégens- und Kapitalplan:

Auf der Aktivseite werden die Geldanlagen sowie die Forderungen aus der periodengerechten Abgren-
zung der Zinsertrage ausgewiesen, auf der Passivseite die Verbindlichkeiten gegeniiber den landeskirch-
lichen Mandanten aus der zentralen Vermdégensverwaltung. Im Falle der Vergabe eines inneren Darle-
hens fungiert die Vermdgensverwaltung als Darlehensgeberin. Der Ausweis des Darlehens erfolgt als
Forderung gegeniiber dem Darlehensnehmer an Stelle einer Geldanlage. Im Haushalt 2018 ist das innere
Darlehen an das Gebaudemanagement fir die Sanierung und Erweiterung des Landeskirchenamtes in

Kiel entsprechend dargestellt.
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Haushalt Vermdgensverwaltung (Mandant 900)

Ergebnisplan

Plan 2018

Plan 2017

Ist 2016

=

. Ertrage aus kirchlich/diakonischer Tatigkeit
Gebuhren, Entgelte, Beitrage, Verkaufserldse
Ertrage aus Grundvermdgen und Rechten
Besondere Umsatzerlose (Kindertagesstatten, Pflege)
Erlése aus Verwaltungsleistungen
. Ertrage aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Kirchensteuern
Schlisselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen aus dem kirchlichen Bereich
3. Zuschiisse von Dritten
Zuschusse aus dem nicht kirchlichen Bereich
4. Kollekten und Spenden
Spenden, Kollekten, Erbschaften
5. Bestandsveranderungen, aktivierte Eigenleistungen
Erh6éhung/Verminderung des Bestandes von Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Ertréage aus der Aufldsung von Sonderposten
Sonstige gewohnliche kirchliche Ertrége
Ertréage aus der Auflésung von Rickstellungen
Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Ertréage aus friiheren Haushaltsjahren
Ubrige gewshnliche kirchliche Ertrage

N

(2]

~

8. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Ertrége

©

. Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben, Altersversorgung, Unterstiitzung
Sonstige Personalkosten
10. Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen
Zuweisungen an andere kirchliche Bereiche
Zuftihrung zu anderen Teilhaushalten
11. Zuschisse, Sonstige Zuwendungen an Dritte
Zuschusse an den nicht kirchlichen Bereich
Sonstige Zuwendungen
12. Sach- und Dienstaufwendungen
Materialaufwand
Aufwendungen fur Erstattung von Verwaltungsleistungen
Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand
Aufwendungen fur Gebaudebewirtschaftung
Instandhaltung von Sachanlagegitern
13. Abschreibungen und Wertkorrekturen
Abschreibungen Sachanlagen (u. immater. Vermdgensgegenst.)
Abschreibungen Forderungen (u. sonstige Vermogensgegenst.)
14. Sonstige gewohnliche kirchliche Aufwendungen
Zuftihrung zu Sonderposten
Abgaben, Besitz- u. Verkehrssteuern, Versicherungen
Mieten und Pachten
Betriebs- und Energiekosten
Aufwendungen fur friihere Haushaltsjahre
Verluste aus dem Abgang Anlagevermdégen
Ubrige gewéhnliche kirchliche Aufwendungen

1.304,73

1.119,13

15. Summe der gew6hnlichen kirchlichen Aufwendungen

2.423,86

16. Ergebnis der gewdhnlichen kirchlichen Tatigkeit

-2.423,86

17. Finanzertrage
Ertréage aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

337.507,93

18. Finanzaufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere d. UV
Zinsen und &hnliche Aufwendungen

335.084,07

19. Finanzergebnis

2.423,86

20. Jahresergebnis vor Steuern

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag (vor Umlagen)
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Haushalt Vermdgensverwaltung (Mandant 900)

Vermdgens- und Kapitalplan

Hochrechnung + Zugéange .I. Abgange/
Aktiva Plan gepl. Abschreibg. Plan
31.12.2017 31.12.2018
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstéande 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sachanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Finanzanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Anlagevermogen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Umlaufvermogen
Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Forderungen
Forderungen aus inneren Darlehen 7.900.000,00 € 0,00 € -157.000,00 € 7.743.000,00 €
Forderungen aus der Zinsabgrenzung 800.000,00 € 0,00 € -100.000,00 € 700.000,00 €
Sonstige Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Wertpapiere
Anlagen z. Finanzdeckung von Passivposten

Liquide Mittel
Summe Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Aktiva

173.867.400,00 €

4.434.500,00 €

5.152.200,00 €

21.447.300,00 €

-16.195.100,00 €

-21.347.300,00 €

162.824.500,00 €

4.534.500,00 €

187.001.900,00 €

0,00 €

26.599.500,00 €

0,00 €

-37.799.400,00 €

0,00 €

175.802.000,00 €

0,00 €

187.001.900,00 €

26.599.500,00 €

-37.799.400,00 €

175.802.000,00 €

Hochrechnung | + Zufithrungen/ | ./. Entnahmen/
Passiva Plan Einstellungen/ Auflésungen/ Plan
31.12.2017 Zunahmen Tilgungen 31.12.2018
Eigenkapital
Kapitalgrundbestand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Pflichtriicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Andere Rucklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ergebnisvortrag (Gewinn-/ Verlustvortrag) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Bilanzergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Eigenkapital 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderposten mit monetéarer Abdeckung
Sonderposten ohne monetéare Abdeckung
Ruckstellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus der zentralen Geldanlage
Sonstige Verbindlichkeiten
Summe Fremdkapital

Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtsumme Passiva

187.001.900,00 €
0,00 €

4.995.200,00 €
0,00 €

-16.195.100,00 €
0,00 €

175.802.000,00 €
0,00 €

187.001.900,00 €

0,00 €

4.995.200,00 €

0,00 €

-16.195.100,00 €

0,00 €

175.802.000,00 €

0,00 €

187.001.900,00 €

4.995.200,00 €

-16.195.100,00 €

175.802.000,00 €
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Haushalt Vermogensverwaltung (Mandant 900)

Kapitalflussplan

|. Operativer Bereich
1. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag)

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermégen
2.b - Wertaufholungen/Zuschreibungen auf Anlagevermogen

3.a - Ertrage aus Auflésung Sonderposten
3.b + Zufuhrungen zu Sonderposten

4.a + Zunahme der Riickstellungen
4.b - Abnahme der Ruckstellungen

5.a + Abschreibungen auf Forderungen
5.b +/- Bestandsveranderungen

6.a + Verlust aus dem Abgang von Anlagevermégen
6.b - Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermégen

7.a + Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7.b - Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

8.a + Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

8.b - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

9. = Zahlungsflussergebnis aus der laufenden kirchlichen Geschéaftstatigkeit (1)

0,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €

257.000,00 €

0,00 €

4.995.200,00 €

-16.195.100,00 €

-10.942.900,00 €

Il. Investitionsbereich

10.a + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermoégens 0,00 €
und des immateriellen Anlagevermoégens
10.b - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen 0,00 €
und in das immaterielle Anlagevermdgen
11.a + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des Finanzanlagevermégens 0,00 €
11.b - Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 €
12. =Zahlungsflussergebnis aus der Investitionstatigkeit (Il) 0,00 €
Ill. (externer) Finanzierungsbereich
13.a + Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0,00 €
13.b - Auszahlungen fur Kapitalriickfuhrungen 0,00 €
14.a + Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen/Krediten 0,00 €
14.b - Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen/Krediten 0,00 €
15. = Zahlungsflussergebnis aus der Finanzierungstatigkeit (l11) 0,00 €

16. = Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelbestandes (| + Il + 11l ):

-10.942.900,00 €

V. Interner Finanzierungsbereich

17. - Zufuhrungen an das zentral verwaltete Vermogen
18. + Entnahmen aus dem zentral verwalteten Vermogen

19. =Zahlungsflussergebnis aus der internen Finanzierungstatigkeit (V)

-5.152.200,00 €
16.195.100,00 €

11.042.900,00 €

20. = Zahlungswirksame Veranderungen des gesamten Finanzmittelbestandes (I + Il + Il + IV ):

21. + Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres
22. =Freieliquide Mittel am Ende der Periode

100.000,00 €
4.434.500,00 €
4.534.500,00 €
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Haushalt Vermdgensverwaltung (Mandant 900)

Kostenstellenplan

Legende
allgemein: kursiv = Summenkostenstelle der nachfolgenden Ebene(n)
Ebene I: Kostenstellengruppen

Kostenstellen

Ebenel | Ebenell | Ebenelll | EbenelV | Bezeichnung

oo awckngzmsenaee |
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Haushalt 2018

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

Abklrzungsverzeichnis
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

AlA
AB

Abs.
AfO

AG

Art.
Ast./ASt.
aT

ATZ

AV
AVersStiftG
Az.

B

B
B.A.D.
(B)BesO
BFD
BGA
BK
BMU
BMZ
Brb.
BSBB

C
cbm
CJK
CMS

DA
DAR
DHW
DM
DMS
DNK
DSB
DSH
DSM

Arbeitsbereich

Absatz

Amt fur Offentlichkeitsdienst / Medienwerk
Arbeitsgruppe

Artikel

Arbeitsstelle

aul3er Tarif

Altersteilzeit

Anlagevermégen
Altersversorgungsstiftungsgesetz
Aktenzeichen

(Dezernat) Bauwesen

B.A.D. Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH
(Bundes)Besoldungsordnung

Bundesfreiwilligendienst

Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Bischofskanzlei

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Bibliotheks- und Medienzentrum
Brandenburg
Behorde fur Schule und Berufsbildung

Kubikmeter
Christian Jensen Kolleg gGmbH
Content-Management-System (,Inhaltsverwaltungssystem®)

Dienstauftrag

(Dezernat) Dienst- und Arbeitsrecht

Diakonie-Hilfswerk

Deutsche Mark

Dokumenten-Management-System

Deutsches Nationalkomitee (des Lutherischen Weltbundes)
Datenschutzbeauftragte/r

Dorothee-Sélle-Haus in Hamburg-Altona

Deutsche Seemannsmission
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

Dst. Dienst
DV Datenverarbeitung / Dienstverhaltnis
DW Diakonisches Werk
E
ECKD EDV-Centrum fur Kirche und Diakonie GmbH
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EGVerf. Verfassungseinfihrungsgesetz
EHS Evangelische Hochschule fur Soziale Arbeit & Diakonie (,Rauhes Haus")
EJH Evangelische Jugend Hamburg
EKBO Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
EKD Evangelische Kirche in Deutschland
EKL Erste Kirchenleitung
ELKM Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg
ELKN Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
ELLM Evangelisch-Lutherische Landeskirche Mecklenburgs
EPN Evangelischer Presseverlag Nord GmbH
EPV Evangelischer Presseverband Nord e.V.
ERK Evangelische Ruhegehaltskasse Darmstadt
err Evangelische Radio- und Fernsehkirche im NDR
ESA Evangelische Stiftung Alsterdorf
ESF Europdischer Sozialfonds
ESG Evangelische Studierendengemeinde
e.V. eingetragener Verein
EZ Elternzeit
EZVK Evangelische Zusatzversorgungskasse in Darmstadt
F
(Dezernat) Finanzen
FB Fachbereich
FdN Frauenwerk der Nordkirche
ff. fortfolgend
FHH Freie und Hansestadt Hamburg
FinG Finanzgesetz
FL Flensburg
FPh Freistellungsphase
FSJ Freiwilliges soziales Jahr
Fz Funktionszulage
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

G

GEKE

GF

gGmbH

GM

GmbH

GS

GSC
GVO(-Blatt)
GW

HA
HB
HBU
HGW
HH
HL
HRO
HST

JAW
JVA

KBesG
KBH
KDA
KED
KGRBG
KH

Ki

KirA
KiSt.(0.)
KiTa

Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa

Geschaftsfuhrer

gemeinnutzige GmbH
Gebaudemanagement

Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gefangnisseelsorge

GSC Service- und Controlling GmbH
Gesetz- und Verordnung(sblatt)
Greifswald

Hauptausschuss
Hauptbereich
hauptbereichsuibergreifend(e)
Greifswald

Hamburg / Haushalt

Lubeck

Rostock

Stralsund

Internes Kontrollsystem
Informationstechnik

Jugendaufbauwerk Plon Koppelsberg
Justizvollzugsanstalt

Kirchenbesoldungsgesetz

Kirchliches Bildungshaus

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Kirchlicher Entwicklungsdienst
Kirchengemeinderatshildungsgesetz
(Dezernat) Kirchliche Handlungsfelder
Kiel

Software ,Kirchlicher Arbeitsplatz”
Kirchensteuer(ordnung)
Kindertagesstatte
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

KK
KKVHH
KL

Koko
KRHhFVO

KSt.(grp.)
ku/k.u.
KV
kw/k.w.

LKA
LKB
LKMD
LL

Lv

LV IM
LWB

M

M

MA

MAV

Mdt(n).

MEK

MoGo
MP/MV/MVP
MTK

MVG

NDR
NEK
NK

NKB
NMS

0/0
OEMF

Kirchenkreis
Kirchenkreisverband Hamburg
Kirchenleitung
Koordinierungskommission

Rechtsverordnung tber die Haushaltsfihrung nach den Grundsatzen

des kaufmannischen Rechnungswesens
Kostenstelle(ngruppe)

kunftig umzuwandeln

Kirchenvorstand

kunftig wegfallend

Landeskirchenamt
Landeskirchliche/r Beauftragte/r
Landeskirchenmusikdirektor/in
Lubeck-Lauenburg

Leitung und Verwaltung
Landesverband der Inneren Mission
Lutherischer Weltbund

(Dezernat) Mission, Okumene, Diakonie / Mecklenburg
Mitarbeiter/in

Mitarbeitervertretung

Mandant(en)

Mecklenburg

Motorradgottesdienst

Mecklenburg-Vorpommern

Musik/Theater/Kleinkunst
Mitarbeitervertretungsgesetz

Norddeutscher Rundfunk

Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche
Nordkirche

Nordkirchenbibliothek

Neumdinster

Okumene — Menschenrechte — Flucht — Friedensbildung
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

OMD
o.r.

P

P

p.a.
PazZ/PAZ
PAZFVWV
PE(P)
PEK
PK(B)
POM

PTI

Q
QM

R

RD
Regz
RH
RL
RNB
RPA
RU

SAV

SE

SEPA

SH

SKD

SL

SN

SoFo
StAltersVSatz
STEMS

(Dezernat) Mission, Okumene, Diakonie
offentlich-rechtlich

(Dezernat) Dienst der Pastorinnen und Pastoren / Pommern

per annum (pro Jahr)

Pastorinnen bzw. Pastoren auf Zeit

Verwaltungsvorschrift PaZ-Fonds

Personalentwicklung(splanung)

Pommersche Evangelische Kirche / Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
Personalkosten(budget)

Pommern

Padagogisch-Theologisches Institut

Qualitdtsmanagement

Rendsburg

Regionalzentrum

Rauhes Haus

Rucklage

Rechenzentrum Nordelbien-Berlin
Rechnungsprifungsamt
Religionsunterricht

Stiftung zur Altersversorgung

Softwareentwicklung

Single Euro Payments Area (,Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum®)
Schleswig-Holstein

Seminar fur Kirchliche Dienste

Schleswig

Schwerin

Sonderfonds

Satzung der Stiftung zur Altersversorgung

Studentische Telefon- und E-Mail-Seelsorge

(Dezernat) Theologie, Archiv und Publizistik
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Haushalt 2018

Abkirzungsverzeichnis

TEO Tage Ethischer Orientierung

TEUR Tausend Euro

TOP Tagesordnungspunkt

TSBW Theodor-Schéfer-Berufsbildungswerk

TV(-L) Tarifvertrag (fur den 6ffentlichen Dienst der Lander)

u/u

UAT Urlaubsanstellungstrager

UEK Union Evangelischer Kirchen

UHA Untersuchungshaftanstalt Hamburg

uv Umlaufvermdgen

Y,

Vbe/VBE Vollberechnungseinheit

VBL Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander

VEK Verband Evangelischer Kindertageseinrichtungen in Schleswig-Holstein
VELKD Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands
VELKN Verband der Evangelisch-Lutherischen Kirchen in Norddeutschland
VERKA VERKA Kirchliche Pensionskasse VVaG

VK Vorkosten

VKDA Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungstrager

VKL Vorsitzende/r der Kirchenleitung

VVaG Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

w

WS Wichern-Schule

z

zbV zur besonderen Verwendung

ZdT ~Zusammenhalt durch Teilhabe"

ZMK Norddeutsches Zentrum fur Materialkunde von Kulturgut e.V.
ZMO Zentrum fiir Mission und Okumene — Nordkirche weltweit
z.Z./z.Zt. zur Zeit
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	1 Einführung
	Die Vorbemerkungen zum Haushalt haben einen erläuternden Charakter und sollen helfen, die Systematik zu erfassen.
	Gegenüber dem Haushalt 2017 werden geringe Veränderungen vorgenommen.
	Die Darstellung des Zahlenwerks des Gesamthaushalts, der Teilhaushalte und der Haushalte der Hauptbereiche ist seit 2015 vereinheitlicht. Die Haushaltsdaten werden in Form einer Ergebnisrechnung dargestellt. Dieses Modell wurde aus den Vorgaben gemäß ...
	Der Haushalt Verteilung (Mandant 18) der Landeskirche, aus dem die Anteile an den Einnahmen an die Haushalte Leitung und Verwaltung und Rechnungsprüfungsamt verteilt werden, weist auch Rücklagen aus, die einen übergeordneten Charakter haben. Neben der...
	Wie in 2017 wird auch in 2018 für absehbare Baumaßnahmen vorsorglich aus dem 45 %-Anteil eine zweckgebundene Rücklage zur Finanzierung solcher Maßnahmen gebildet.
	In der ehemaligen Nordelbischen Kirche wurde aus dem Anteil für die Kirchenkreise eine Sonderfondsrücklage für Baumaßnahmen gebildet. Die beschlossenen Zusagen an die Kirchenkreise führten zu Verpflichtungen in den folgenden Jahren. Mittlerweile ist d...
	Die Verfassunggebende Synode hat beschlossen, dass der landeskirchliche Anteil an den Einnahmen bis 2020 um einen Prozentpunkt zu verringern ist. Der Haushalt 2017 weist einen landeskirchlichen Anteil von 18,92 % aus. Eine weitere Reduzierung um 0,1 %...
	Im Haushaltsjahr 2018 lauten die Prozentsätze für die Landeskirche und die Kirchenkreise nach § 2 Finanzgesetz:
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